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Morgen-kluLgabe.
1. WLaitt.

Uoittische Merstcht.
Die SchrLahrtsabgaben.

Der Reichskanzler hütet viele Rätsel zärtlich und
erwlc -reich im verschwiegenen Busen, so z. B . das
seiner künftigen Wahlparole . Aber während man
immerhin die Möglichkeit hat , sich dies uild das als
^nbalt der Erwägungen und Absichten des Kanzlers
nmlustellen , erlahmt die Phantasie gegenüber dem ge-
Iieimnisvollsten aller Rätsel des Herrn v. Bethmann-
^ellwea , jenem nämlich, das die Frage der Durchfuhr-
Vaîkeit des Schiffahrtsabgabengesetzes betrifft . Es ist

nw Schuld des Beurteilers , sondern es steckl nn-
lZäliW in den verzwickten Verhältnissen selber, wenn
mm,"stets von neuem vergeblich forscht, wie es Herr von
w-sf-mann -Hollweg anstellen möchte, um öcit Wlder-
f. ' s Österreichs und der Niederlande  zu
mär-minden . Beide Staaten haben genügend gezeigt,

Ämt -reicki zumal durch einstimmigen Beschluß des
§ !ickisrats, daß sie behalten  wollen , was ,ie

daN sie die ihnen durch Staatsverträge gewahr«
£l Ubaabensreiheit auf Elbe und Rhein beizube-

m wünsche». Und es gibt ja keine Macht und
5°. ar -nalicMeit, diesen Nachbarstaateil die Abgaben

dhogl tons tamx  geschehen? Wir wissen
vufzsis aber auch überzeugt davon, das es
^/ « mchskanzler nicht weiß . Nun gibt es Leute , denen
m^ses sonderbare Ringen der Regierung um die
^m -chsebuna von etwas , das nicht durchsetzbar erscheint,
nur als der zwar loyale, aber von der Regierung
selber als unmöglich erkannte und nur zur Erfüllung
älterer Verpflichtungen unternommene Versuch gilt,
s ;„ Aararier zu befriedigen , soweit das innerhalb der
ueaebenen Unmöglichkeiten doch möglich ist. Richtiger,
-s 'sioll nach dieser Auffassung den Agrariern gezeigt
merden daß sie undurchführbare Bedrngun-

aesiellt hatten , als sie die Bewilligung der neuen
Kanal bauten  von der Einführung voii Schiff-
eaNrtsabaaben auch auf den natürlichen  Wasser-
läuien abhängig machten. Wenn diese Meinung zw
prüfen sollte, so würde sich also die Regierung damit
n-rrnHaen das Gesetz formal , zustande zu bringen , und
WW -i- «* " tatläiW« > Oie. W Mn
L-chistabrtsabgabengesetz vorhanden , dieser Zustand
^Nrdc sich selbstverständlich in dem Augenblick ändern,
^ dem der Einspruch -Österreichs und der Niederlande
^endwie zu beseitigen wäre , aber bis dahin bliebe
1\rU soie gesagt, beim alten . Ob das nun die Ansicht
5" . Negierung ist oder nicht, so werden die Verhält¬
nisse jedenfalls dafür sorgen, daß die Dinge m der
Nös-bilderten Weise verlaufeii oder vielmehr Nicht ver¬
laufen , da sie eben bewegungslos auf dem Fleck

KemlletoUs
(Nachdruck verholen.)

LeDER-
«seine Saison". — Coronation Exhrbrtron. — 200 Lords a.s

«ckutterren . — Englische Lwftschiffahrt. — DaS g»»ßte De«.fb.'-ti  w Welt -—• Das blaue Band des Ozeans. — Deutsche
W -i-PEdent .N in London. - »Deutsche Broiverderbcr".

London, November.
Die Zeit der eigentlichen Londoner Saison ist unumstöß-

sich Frühling und Frühsommer. Aber um die j-etzlge Jahres¬
zeit haben auch Meer und Berge und andere Statten de.
Sommerfrische einen erheblichen Teil ihrer Reize emgebul,
und diejenigen einer WiMerersrischung — die Riviera,
Lavpten und die schneebedeckten Berge der Schwerz — sind
nixh nicht recht eröffnet. Es ist wirklich hart für dre guten
Leute, die doch nun einmal überall „zur rechten Zett" ew-
trcfsen inüflen. Wo sollen sie die öde Zwischenzeit, dm aus
ihrem Programm eine so garstige Lücke aufweist, zubrmgm.
Da haben sich denn einige von ihnen — ja und auch Per¬
sönlichkeiten, die wohl etwas auf sich halten" — üoerwundcn,
um diese Zeit einmal in der Rerchshauptstadt vorzusehen;
und lerthammelartig. wie in diesen Kreisen mm einmal alles
zugeht, ist London auch jetzt nicht mehr ganz leer — soweit
dies die oberen zehntausend Familien betrifft, „die eine ge¬
wisse Leere wohl in sich selbst herumtragen, aber für ore
Bollheit eines Ortes doch nun einmal allein- maßgebend
sind."

Dieser Herbstbesuch ist in LondS'l in den letzten Jahren
immer ausgeprägter zutage getreten, und jetzt haben wir im
November wirklich so etwas wie eine kleine—na, wenn auch
nur eine ganz „kleine Saison ". Und Wie intellektuell ihre
Begründer nun auch sein mögen — ober mcht! — jedenfalls
tragen sie auch dazu bei, ein gewisses intellektuelles Leben zu

bleiben müßten , auf dem sie sich befinden. ^ Ohne die
beiden Nachbarstaaten wird es kemc ^ chlffahrtS-
abgaben ans ben natürlichen Strömen geben, das zum
mindesten ist sicher.
Vvotest gegen fremde Ordsns -Wedevlassimseir.

Tie Jesuiten sollen neuerdings in Preußen ^ förm¬
liche Niederlassungen etabliert haben. So hat kürzlich
die Einweihung eines neuen Jesuitenkollegs wenige
Meier von der deutschen Grenze bei Emmerich am
Niederrhein stattgefunden , und dieser Einweihung
hoben der preußische Landrat voll Wesel, Graf Spee,
ferner der Bürgermeisrer und Postdirektor von Emme¬
rich offiziell beigewohnt. Unter diesen Umständen sit
es doch interessant zu hören, daß die katholischen Hollän¬
der gar nicht die Jesuiten haben wollen. die letzt nach
der Austreibung aus Portugal dort eure Unterkunft
suchen. Das katholisch holländische Blatt „Ter Lim¬
burger Kurier " schreibt: „Ter Kulturkampf m Deutsch¬
land und die französischen Klostergesetze haben bereits
die Stiftung manches nicht-nrederlandrschen Klosters
auf niederländischem Grund und Boden zur Folge , ge¬
habt . Weiin die Revolution in Portugal , die m Balde
zu erwartende Kirchenverfolgung in Spanien und der
Antillerilalismus in Italien wieder einen großen Teil
ihrer religiösen « chlachtopfer nach ben Niederlanden
abschieben werden, so könnte dies in der Tat .zu Zu¬
ständen führen , die wir für die katholische Bevölkerung
der Niederlande sür weniger wünschenswert „halten.
Nicht, weil daraus irgend welche Gefahr für _ den
niederländischen Charakter unserer südlichen Provinzen
entstehen könnte, sondern weil dadurch wirtschaftliche
Verhältnisse herbeigeführt würden , die in breiten
katholisäesi Volkskreisen keine unbedingte Billigung
finden würden ." — Ob man das in Deutschland hört?

Msrrstsvpvsxrff rrrrd Zsngerra « ss »rgeri.
In einer Abhandlung , betitelt „Monsterprozeß und

Zeugenaussagen ", erörtert in der Monatsschrift sirr
Kriminalpsychologie und Strafrechtsreform der Ooer-
arzt der ln . b. Ehrenwallschen Kuranstalt tn Ahr¬
weiler , Dr . Mörchen, auf Grund seiner Erfahrungen
als Sachverständiger im Allensteiner Prozeß gewisse
Mänael der heute geltenden Strafprozetzordnung.
Nach Dr . Mörchen fehlen der Strafprozeßordnung
durchweg Bestimmungen , um die Methode der Ladung
von Zeugen und Sachverständigen der Eigenart solcher
Prozesse, deren Ausdehnung und Tauer früher uiier-
hört gewesen wäre , entsprechend zu , gestalten. Die
jetzigen Vorschriften und Gepflogenheiten mögen für
die gewöhnlichen Verfahren genügen, . die nur kurze
Fristen beanspruchen und im allgemeinen nur - adun-
oen innerhalb Der näheren Umgebung bedingen. Nach¬
dem aber die Monsterprozesse sich in den letzten Jahren
unheimlich vermehrt haben, muß die bevorstehende Re¬
form der Strafprozeßreform bestrebt sein, die buel-
seitioen und nicht geringen Schädigungen der öffent¬
lichen Wohlfahrt durch solche Prozesse möglichst emzu

wecken. Die Theater können Mit ihnen rechnen, llnd zu¬
mal rechnen damit zahlreiche Künstler von internationaler
Bedeutung, die sich während der großen Saison einander
dicht gedrängt ini Wege stehen und doch auch schon deshalb
nicht zu Gehör kommen, da das Publikum vor Saison-Fest¬
lichkeiten nicht aus noch ein weiß. Jetzt gelangen sie wirk¬
lich mehr zur Geltung. _ _ ,r . . , , _

Allerdings war auch die letzte große Saison infolge des
Todes König Eduards keine glänzende. Das konimt der
Herbst-Saison — die gewissernraßen eine Nachlese bildet —
wohl zustatten und dürfte auch die nächstjährige Hauptsaison
um so festlicher gestalten. Wird dann doch auch die Krönung
des Königs Georg stattfinden, sür die schon heute umfang¬
reiche Vorbereitungen getroffen werden.

Ta wird es denn auch eine Coronation Exhibition geben.
Allerdings ist cs nur ein Privat -Unterndhmen und wird
wohl kaum viel mehr bieten als die gewohnten Aus¬
stellungen, die nun schon seit Jahren joden Sommer m
Shepherds Bush von Herrn Jmre Kiralfy veranstalet wer¬
den. einem jedenfalls recht unternchmendm Herrn — irgend¬
woher aus den Balkan-Staaten — der bei einem unlängst
gegen ihn angestrengten Prozeß eine ziemlich klägliche Rolle
spielte und von dem Richter einen argen Verweis sich zuzog

schränken. Als eine Wester formal noch fachüch mwer.
rueidliche Schädigung des privaten resp. fiskalischen
Vermögens iuuß es aber bezeichnet werden, wenn
Zeugen und Sachverständige teilweise wegen ganz ge-
ringfügiger Aussagen von nur wenigen Minuten Dauer
10 bis 12 Tage arnOrte des Verfahrens westen mußten,
obwohl es in solchem Falle sehr wohl möglich gewesen
wäre / die Ladungen zunächst allgemein zu halten und
erst unmittelbar vor dein nieist Wohl zu berechnenden
Tage der Vernehmung selbst die Geladenen tele¬
graphisch einzuberufen . Bei Prozessen wie dem Allen-
steiner kommt es vor, daß nicht wenige Zeugen und
Sachverständige Reisen durch ganz Deutschland machen
müssen, um der Ladung zu folgen . Bor der Beschluß-
fassung über die Ladung muß deren tatsächliche Not¬
wendigkeit und besonders auch die Unerlaßlichkeit Per¬
sönlichen Erscheinens gegenüber der einfacheren und
billigeren kommissarischen Vernehmung am Wohnorte
noch viel gründlicher geprüft werden, als es schon bei
gewöhnlichen Prozessen geschehen sollte. . .Der Verfasser
gibt bezeichnende Beispiele für die tatsächlichen M ß-
stände, die auf Grund der vorhandenen ungenugendml
Bestimmungen eintreten mußten . Auffallend war auch,
daß in Allenstein beamtete und für die Prozeßdauer
einfach beurlaubte Zeugen als nicht mehr langer ab¬
kömmlich bezeichnet wurden , während einige m „emem
freien Berufe stehende Zeugen und 'Lachverstandrge
trotz ihres ivohlbegründeten Protestes weiterhin der
„Zeugniszwangshaft ", wie man Wohl sagen könne,
unterworfen wurden , obwohl sie als Arzte z. B . große
persönliche Verluste und Unannehmlichkeiten ertttteu.
In diesen Fällen ivar das Mißverhältnis zwischen dem
tatsächsichon Effekt einer im öffentlichen Interesse er-
zwunaenen Leistung und dem dafür zu bringenden
persönlichen Opfer geradezu eklatant . Es ist aus recht¬
lichen Gründen wie zur Verhütung der Vergeudung
von fiskalischem und privatem Vermögen dringend zu
wünschen, daß bei der kräftigen Reform der tstras-
prozeßreform die geschilderten Harten und Unzweck¬
mäßigkeiten eine Milderung , wenn nicht gleich eine Be-
seitigung erfahren . _

aber die Ausstellung wird jedenfalls mit um so größerem
Fanfaren -Geschmetter cingeleitet. Weit davon entserm,
einen Zuschuß oder irgend welche Garantien zu bean¬
spruchen, garantiert Herr Kiralfy selbst vielmehr t̂neir -str-
schuß von 100 000 M. für das zu errichtende Nat!onal-Dem-
mal für König Eduard . Dafür hat er denn aber auch einen
imposanten Ausschuß von Schutzherren mit hcchkttng enden
Namen bilden können, zweihundert an der Zahl — rauo-i
Lords — nur Herr Krralfh selbst ist — noch keiner.

Dieser Ausländer will unter solch lordlicher Schutz-
Herrlichkeit in seiner Ausstellung den Engländern eine
„Imperial Demonstration “ vorführen, indem er die nam¬
haftesten Erzeugnisse des britischen Weltreichs zur Schau

Deutsches Reich»
* Ein Glückwunsch des Kaisers an den Kreuzer

„Emden ". Ter kleine Kreuzer „Emden ", der unter
dem Kommando des Fregattenkapitäns Vollerthun
sieht, hat vom Kaiser ein Glückwunschielegramm, er¬
halten in dem dieser namentlich dem Maschrnen-
personal seine vollste Anerkennung Wegeiw seiner Hal¬
tung bei der furchtbaren Fahrt von ^ alkahuano rn
Chile nach Tahiti ausspricht . Noch niemals ist von
einem kleinen Kreuzer eine solche Entfernung von 4100
Seemeilen zurückgelegt worden, noch dazu ber ganz
unbekannten Wetter - und Stromverhaltnissen und ohne
fede Aussicht, unterwegs gegebenenfalls einen Nothafen
zur Kohlenergänz ung anzulaufen . Lechs Tage lang

stellt, einschließlich einer Anzahl — allerdings wohl erst noch
zu bauender — britischer Luftschisse.

Indessen ein lenkbarer Ballon macht auch diesen Augen-
blick schon viel von sich reden und kann jeden Augenblick—
losfliegen. Ja , England bleibt nickst gern zuruck! - Er ist
-war in Frankreich gebaut und wird von Franzosen be¬
mannt. Aber deshalb mag er sich doch recht hübsch aus-
nehmen— wenn er erst seine Schutzhalle verläßt. Und wenn
er sich bewährt, wird er von dem Kriegsministermm über¬
nommen werden. — Dann aber!

Indessen wie cs auch mit der Lnstschissahrt der Eng¬
länder bestellt sein mag, in bezug auf den Bau von See-
fahrzeugen haben sie uns - soivert Passagier-Dampfer in
Frage kommen- doch wieder etwas überholt. Zehn Jahre
lang hatten deutsche Schrffe „das braue Band des
Ozeans" inne. Sowohl der Siorddeutsche Lloyd wie dis
Hambura-Amerika-LiniL hatten den Rekord geschlagen und
wetteiferten lange darum nur miteinander, bis die Cunard-
Linie die „Lusitania" und „Mauritania " in Dienst stellte.
Dock kommt dabei ein wesentlicher Umstand in Betracht.
Sic konnten nur mit staatlicher Unterstützung gebaut wer¬
den So lange diese ausblieb, so lange die Verhältniffe
auf beiden Seiten gleich waren, blieben die deutschen Schisse
Sieger. Das mag immerhin eine hinreichende Erklärung
abgeben. Ob aber der Staat in solchen Dingen helfend
eingreifen soll, ist natürlich eine ganz andere Frage . Jetzt
hat nun auch die White-Star -Linie einen noch viel größeren
Dampfer, die „Olympic“ vom Stapel gelassen, den größten
Dampfer der Welt, der sogar 45 000 Register-Tonnen auf-
weist gegen die 31 550 der „Lusitania" und 27 000 der
„Kronprinzessin Eecilie“, aber „nur“ 50 000 Pferdekräste
gegen 70 000 der „Lusitania“ und 46 000 der „KrMprm-
zessin“. Der neue Dampfer kann daher bei seinem ge¬
waltigen Tonnengehalt einen Rekord keinesfalls erzielen.
Und schon rüsten sich die deutschen Linien, wenigstens in
bezug auf den Tonnengehalt, gleiche oder noch größere
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Hatto das Schiff einen furchtbaren Sturm durchzu-
machen, so das; es kaum möglich war , in aufrechtem
O an g die Kommando  str ü cke zu erreichen.

* ZktttriilausschuUitzung der Fortschrittlichen Volks-
bartei .^ Eure Sitzung des Zentralausschusses der Fort-
schrfttftchen Volkspartei findet ain Sonntag . 20. No-
fccttrfiet*, trt Berlin statt . Sie wird im Reichstags-
gebäude abgehalten und beginnt vormittags 10 Uhr.
Wenn die Beratungen am Sonntag nicht 'nachmittags
beendigt fein sollten, so werden sie anl Montagvormittag
fortgesetzt. Die Tagesordnung ist wie folgt festgesetzt
worden : 1. Begrüßung und Konstituierung (Abg.
Funü) : 2. Tätigkeitsbericht (Abg. gischkeck) : 3. Ver¬
hältnis zu den anderen Parteien (die Abgg. vr . Pach-
nicke und Dr . Wiemer ) ; 4. Vorbereitung ' der Reichs¬
tagswahlen (die Abgg. Haußmann und Kopsch) ; 5 Ver¬
schieden es.

* Eine anttlichc Stimme über die Unruhen «m
Wedding. Zu d'en jüngsteir Unruhen am Wedding
läßt sich die „Nordd . Allg. Ztg ." in ihren Rückblicken
aus : Für die Art , in der die Schutzleute ihre wahr¬
lich nicht leichte Aufgabe erfüllt , für ihre Ruhe , ihren
Wut und ihre Festigkeit gebührt ihnen der Dank aller
Staatsbürger . Tie sozialdemokratische Presse aber
tobt gegen das „Scharfmachergeschmeiß in seinem in¬
fernalischen Sozialistenhaß " — weil in der bürger¬
lichen Presse die Forderung ausgesprochen ist, daß
derartige wüste Exzesse von Pöbelbanden mit rücksichts¬
loser Energie unterdrückt werden müßten — und hetzt
trotz der anfänglich vom „Vorwärts " selbst anerkann¬
ten Ruhe der Schutzleute in gewohnter Weise gegen den
„Revolverpolizismus ", dessen „aufreizendes " Auf¬
treten als Ursache der Tumulte und dessen notgedrnn-
gener , erst beim Versagen aller anderen Mittel ange¬
wandter Waffengebrauch als Brutalität hingestellt
wird . Gerade diese gewohnheitsmäßigen , oft in noch
viel schärferer Forni als jetzt ausgesprochenen Be¬
schimpfungen der Polizei sind als eine Haupt¬
ursache der Wutausbrüche  des großstädti¬
schen Pöbels in Berlin und anderswo anzuschen. Auch
dadurch, daß nahezu bei jedem Ansstand , mag die
Sache liegen wie sie will, den Arbeitgebern rohe Macht¬
politik vorgeworfen^ und den Streikern recht gegeben
wird , bereitet die Sozialdemokratie den Boden für
Exzesse, wie sie jetzt wieder am Wedding erlebt wurden.
Es mag ihr unbequem sein, daß die Saat der Be r-
h e tzu n g und des Hasse  8, die sie planmäßig
ausstreut , jetzt in solchen Ausschreitungen aufgegan¬
gen ist, und sie hat sich neuerdings ja auch gemüßigt
gesehen, ihre Mitglieder vor der Beteiligung an
Straßenansammlungen zu verwarnen , aber damit ist
es nicht getan — so lange die Sozialdemokratie fort¬
fährt , gegen alles , was zur Ausrcchterhaltung von Ord¬
nung und Sicherheit geschehen muß , zu Hetzen und zu
schimpfen, so lange kann sie die Verantwortung
tür Exzesse und ihre blutigen Folgen nicht von
sich ab sch ü t t cln.

* Bei der Reifeprüfung an Realanstalten darf nach
einer neuen Verfügung des Kultusministers schon bei
dem nächsten Prüfungstermin anstatt des französischen
und englischen Aufsatzes die freie fremdsprach¬
liche  Nacherzählung eines deutschen Textes treten , der
den Prüflingen vor Beginn der Arbeit zweiinal vorge¬
lesen wird . Diese Neuerung soll eine Erleichterung
für diejenigen bedeuten, denen cs schwer fällt , aus
einem gegebenen Thema sofort den Stoff zu einer
längeren Erörterung zu schöpfen.

* Alldeutscher Verband . Nach einer Veröffent¬
lichung in den „Alldeutschen Blättern " wird am
Samstag , den 3. Dezember, eine Sitzung des Aus¬
schusses und am darauffolgenden Sonntag eine
Sitzung des Gesamt - Vorstands  des Alldeut-

WiesvadsneV TaMatt.
I scheu Verbandes stattfinden . Für die Tagesordnung

der Lorstandssitzung sind u. a. vorgesehen: Tie Be¬
sprechung der politischen Lage : die böhmischen Aus-
gleichsverhandlungcn : die nationale Bedeutung der
Schisfahrtsabgaben : Wahlen : der Ort der Tagungen,
wahrscheinlich eine sächsische Stadt , die Namen der Be¬
richterstatter und alle sonstigen Einzelheiten werden
noch bekannt gegeben.

Sozialdemokratische Stadtverordnete . Bei der
Stadtverordnetenwahl in Langensalza sind sämtliche
in der dritten Abteilung ausgestellten sozialdeinokra-
tischen Kandidaten gewählt worden. Von 1400 Wählern
wählten nur 400.

Se«!sche Koloristen.
- - Graf Zech. Der Gouverneur von Togo, Graf Z e ch,

ist in Berlin eingetroffen, um an den Vorberatungen im
Reichskolonialamt für die Togo-Grenzkonfcrcnz, die am
15. 4>. M. in Paris beginnt, teilzunehmen. Die Frage, ob
der Gouverneur noch für eine weitere Dienstperiohe in das
Schutzgebiet zurückkehren wird, ist gegenwärtig noch nicht
entschieden.

ArrsZmrd»
Schweiz.

Zum Konflikt in der Uhrcmndustrie. Der Konflikt' in
der schweizerischen Uhrenindustrie nimmt an Schärfe z«.
Die Arbeitgeber drohten mit der sofortigen Aussperrung
sämtlicher Arbeiter, falls nicht in den nächsten Tagen eine
Einigung zustande kommt. Um eine Aussperrung zu ver¬
hindern, fand nun unter dem Vorsitz des Präsidenten der
Genfer Kantonalskamrüer eine Versammlung von Dele¬
gierten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer statt. Die Dclc-
zierten der Arbeitnehmer wiesen die Einigungsvorschläge
der Arbeitgeber zurück, worauf die Arbeitgeber für diese
Woche die Gencralaussperrung beschlossen. In Betracht
kommen 70 000 Arbeiter.

Frankreich.
Eine Bcrwaliungsreforur . Kabinettschef Briand

richtete an die Präfekten eine Zirkularnote, welche eine
Reform der Verwaltung betrifft. Er teilt darin seinen
Wunsch mit, jedes Departement als einen Verwaltungs¬
bezirk zu betrachten, an dessen Spitze der Präsekt steht. Vor
schwdene Departements sollen alsdann zu einem Verwal-
iungszweig vereinigt und der Präfekt eines der betreffen¬
den Departements mit dem Titel eines Oberpräfekton
an ihre Spitze gestellt lvcrden. Ferner sollen Bezirksver¬
sammlungen eingerichtet und die neuen Verwaltungszweigc
sollen denjenigen der Gerichts-, Finanz-, Militär - und
UniversitätL-Verwaltungen nachgebildet wevdeir.

Cherbourg oder Boulogne? Die Meldung, daß die
Schiffe des Norddeutschen Lloyds nicht mehr in Cherbourg
sondern in Boulogne anlaufen werden, hat in den see¬
männischen Kreisen von Cherbourg lebhafte Erregung her
vorgerusen. In einer im Stadthaus abgehaltenen' Ver¬
sammlung führte der Deputierte und Bürgermeister Mahren
von Cherbourg Beschwerde darüber, daß die Piloten ihre
Tarife nicht hcrabsetzen wollten und daß sie daran Schuld
trügen, wenn «die fremden Schiffahrtsgesellschaftender:
Hasen von Cherbourg nicht mehr anlaufen wollen. Als
Mahieu das Stadthaus verließ, veranstalteten die Piloten
eine heftige Kundgebung gegen ihn. Eine Abordnung der
Bürger von Cherbourg ist nach Bremen  abgereist , um
mit den Direktoren der großen Schiffahrtsgesellschaftenin
Unterhandlungen zu treten.

Monaco.
Die neue Versassnng. Wie aus Monaco berichtet wird,

hat die provisorische Negierung des Fürstentums Monaco
den Plan einer Verfassung ausgcarbcitet. Danach würde
in Zukunft eilt aus allgemeiner Wahl hervorgegangcnes
Parlament von 22 Mitgliedern eingerichtet lvcrden, welches
sich Rationalrat nennt. Die Exekutivgewalt soll vou einem
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aus zwei Mitgliedern bestehenden Rat ausgeübt werden.
Dem Fürsten soll das Recht erhalten bleiben, Gesetze zu be¬
antragen und die Ausführung von Gesetzen abznlehnen:
er soll sich vor allem in Zukimst mit einer Zivillrste von
1200 000 Frank begnügen, da die übrigen aus dem Spiel-
kasmo fließenden Einnahmen dem Fürstentum überlassen
werden sollen

§Varirer ».
Einweihung der deutschen Schule in Madrid . Samstag-

vormittag fand in Gegenwart des Prinzen Louis Fer¬
dinand von. Bayern, verschiedener Prinzessinnen des könig¬
lichen Hauses sowie des Bürgermeisters von Madrid die
feierliche Einweihung der deutschen Schule in Madrid statt.
Der deuffche Botschafter, der Vorsitzende der Schulgemeinde
Schlayer, der Vertreter des deutschen Auswärtigen Amtes
sowie der Schuldirektor hielten Ansprachen an das zahl¬
reich erschienene Publikum und die anwesende deutsche
Kolonie. Nach der Feier fand ein Rundg-ang statt, wobei
die ruodernen Einrichtungen der Schule allgemein be¬
wundert wurden.

V »vt « g«rlc
Wertere Fortschritte der Republikaner. Die Regierung

erhält andauernd Zustimmnugsadressen aus allen Kreis«!
der Bevölkerung. Die letzte Kundgebung dieser Art stammt
von einer Anzahl Vereine, die zusammen 52000 Mitglieder
zählen und der Regierung ihre Anhänglichkeit ausdrücken
— Sämtliche Offiziere der- Garnison erklärten offiziell durch
Eintragung in die Mitgliederliste des republikanischen
Zentrums Sao Carlos ihren Beitritt zu der republikani¬
schen Partei . Diese Tatsache beweist die völlige Haltlosig¬
keit der im Ausland verbreiteten Gerüchte von einer Mili-
tärverschwörnng und gibt gleichzeitig eine Garantie für
den Bestand des neuen Regimes.

Ein Rattenkrieg in Lissabon. Um die Pestgefahr völlig
zu beseitigen, wird ein allgemeiner Rattenkrieg gepredigt.
Die Belohnung für jede Ratte beträgt 40, für jede Maus
20 Reis.

Knstirrud.
SchreSensziffern der Cholera. Die veröffentlichten

amtlichen Ziffern der Opfer der Cholera von September
bis Ende Oktober enthalten geradezu erschreckende Ziffern.
Insgesamt erkrankten an der Cholera in dieser Zeitperiode
218 680 Personen; davon starben  99608 Personen, beinahe
40 000 monatlich.  Die Zahl der Choleraopfer unter
den Kirgisen und Tataren konnte nicht festgestellt werden
weil hier viele Todesfälle verheimlicht wurden

©ttrhd.
Die Anleihe. Wie verlautet, hat der Minister,

rat die Bedingungen des Anleihevertrages für günstig be¬
funden und- den Entwurf genehmigt. Der Finanzministei
hatte abends darauf eine neue Beratung mit dem Direktor
Helsferich. _ _

Aus Stadt tmfr Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden :, 8 . November.
Die Erschließung des Nordens»

Man schreibt uns:
Zur Erschließung des Nordens war vor einiger Zeit

ein Artikel erschienen, der in durchaus sachlicher und zu¬
treffender Weise die augenblicklichen Arbeiten schilderte, in«
zur Straßensertigstellung in diesem Gebiet dienen. Eg ist
ja mit Freuden zu begrüßen, daß die Stadtverwaltung sich
mit solchen Arbeiten besaßt und so Gelegenheit schasst, den
Ausbau in der schönen Gegend zu- ermöglichen. Jene Ar¬
beiten beziehen sich hauptsächlich aus die Straßenzüge,
welche zum Kald führen, bezw. die Auffahrt zu dem Dillen-
gelände von der nördlichen, also der von der Stadt enffern-
testen Gegend aus bilden. Diese Straßen werden als weit
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Kolosse erstehen zu lassen. Wohin soll das alles noch
führen?

Nun, wir kömren wohl immer noch voneinander lernen.
So  denken auch wohl die Herren Polizei-Präsidenten von
Berlin und Charlottenburg, die hier eingetrosfen sind, „dem
Londoner Schutzmann abzugucken, wie er den Straßenver¬
kehr reguliert ". Das erzählt man sich wenigstens hier.
Und die Befriedigung darüber ist um so größer, als es längst
Mode geworden, in so vielen Dingen gerade in Deutsch¬
land seinen Lehrmeister zu suchen. Indessen wenn cs auch
niemand abstreiten wird, daß der deuffche Schutzmann in
neuerer Zeit in so mancher Hinsicht und zumal auch in einer
artigen Behandlung des Publikums große Forffchritte ge¬
macht hatte, in der bewundernswerten Ruhe und Sicherheit,
mit der ein Londoner Policeman den Verkehr in seinen
richtigen Bahnen hält, kann sein deuffcher Kollege doch wohl
immer noch von ihn! lernen.

Auch im Handels-- und Industrie -Wesen ist doch wohl
jedes einzelne Land in der einen oder anderen Hinsicht
anderen voraus . Und es hat sich bei uns in Deutschland
ja auch längst der Brauch ausgebildet, daß unsere jungen
Leute der Geschäftswelt ihre Ausbildung nicht als vollendet
betrachten, ehe sie sich nicht ein wenig im Auslande unrgc-
>chen und zugleich die Kenntnis fremder Sprachen dgbei
etwas vervollständigt haben. Vielen jungen Engländern
waren sie dann hier allerdings stets ein Dorn im Auge,
zumal, weil sie auf Grund einer besseren Schulbildung, ge-
wrssenhastcr Pflichterfüllung und mäßiger Gehalts-An-
sprnchê zuweilen einem jungen Eingeborenen auch wohl
das Fortkommen erschwerten. Aber es blieb einem
mengen Aufhetzer-Magazm Vorbehalten, die Taffachc aus-
>!»dig zu machen— und das „Daily Mail " trat sofort zur
Unterstützung cur —- daß diese jungen Deutschen „organi-

bestimnrten Genoffenschaft deutscher
Geschäftsleutesind ^ Dre weiteren Ausführungen betreffs
dieser „Kaustnanns-Sprone" sind zu töricht, als daß wir
naher daraus cmzugehen brauche». Aber »rau hört doch
setzt in England so viel von den in Deutschland aemachten
Fortschritten Wie wenn die jungen Engländer sich an den
„deutschen Brotverderbern" ern Beispiel nähmen und auch
ihrerseits sich in anderen Ländern ein wenig mehr mniätcn«
Nicht, daß wir uns in Deutschland besondere Vorteile davon

versprächen, aber wir hätten doch auch gewiß — keine
Bange vor ihnen. Vielleicht würden sie auch ihrerseits
dort manches erfahren können, was ihrer Ausbildung nicht
schaden könnte. Und wenn sie dcmn auch ein bißchen mehr
fremde Sprachen lernten, so würde es deshalb am Ende
auch nicht gerade schlechter um sie stehen.

Wilh. F . Brand.

Aus Kunst und Ledsn.
K. Chinesische Studenten an der Kolumbia-Universität.

Aus New Dork wird berichtet: Mit der Absicht, den Kreis
ihrer Schüler zu erweitern, sandte die New Yorker Kolum-
bia-Universität im vergangenen Sommer eine Anzahl von
Prospekte!! und Bulletins nach China, in denen die Vorzüge
der New Yorker Bildungsinstituttonen gerühmt wurden.
Die Schriften wurden in ganz China verbreitet, und der
Erfolg dieses Verfahrens spiegelt sich bereits in der neuen
Hörerliste der Universität. An der Kolumbia-Universität
studieren jetzt nicht weniger als 35 Chinesen, von denen 20
erst in den letzten Wochen aus dem fernen Osten eingetroffen
sind.

Theater und Literatur.
Die K o m m i s s i o n zur Vorbereitung eines Reich s-

theatergesetzes  wird in diesem Monat im Reichs-
amt des Innern zusammeittrctcn. Pom Bühnenvcrein
sind zu diesen Beratungen delegiert worden: v. Putlitz,
der Intendant des Stuttgarter  Hofthcaters, Langen,
Direktor des Stadttheaters in Hilde sheim,  und
Direktor Gregor,  von der Bühnenaenoffcnschaft der
Präsident Nissen , Rickclt und Kirsch.  Jedenfalls
wird auch der Reichstagsabgeordnetc Pfeiffer  zu den
Verhandlungen zugczogen werden.

Viktor A n b c r t i n s dreiaktiges Märchendranra „D c r
Ring der Wahrheit"  wurde in Düsseldorf  im
Schauspielhausezum ersten Male »üt lebhaftem Erfolg auf-
gesührt. Das Werk machte auf das Publikum einen tiefenEindruck.

Bildende Kunst und Musik.
Frau Preuse - Matzenauer  hat vom König von

Württemberg  nach einer Vorstellung von „Tristan und
Isolde " in Stuttgart,  in der sie die Brangäne sang,

die württembergische Medaille für Kunst und Wissenschaft
überreicht bekommen, zu tragen ain Bande des Friedrichs,ordcns.

Der Heidelberger Vachvcrein,  der cbm  erst
ein dreitägiges Bachfest beendet hat, kündet ein großes
Lisztsest  an , das zum 100. Geburtstag des Meisters in
der Zeit vom 22. bis zum 25. Oktober 1911 begangen, wer¬
den soll.

Die Nationale Künstlervereinigung in
Pari 8 hat für das Frühjahr 1911 eine Ausstellung der
Portraits säuttlicher regierender Souveräne , sowie der
Prinzen und Prinzessinnen angekündigt.

Die dreiaktige Operette „Das Puppenmädel " von
Leo Stein und Willncr , Musik von Leo Fall,  hatte
bei der Uraufführung am Carltheatcr in Wien  den üb¬
lichen geräuschvollen Operettenerfolg. Die Novttät ist aber
schwächer als Falls „Dollarprinzessm" und „Die geschiedene
Frau ".

Wissenschaft und Technik.
Das „Berliner Tageblatt " meldet aus Wöllstein

(Posen) : Der Magistrat und die Stadwerordneten-Ver-
sammlung beschlossen einstimmig, an dem Hause, wo
Robert Koch als Kreisphysikus die Grundlagen zu seinen
großen Entdeckungenschuf, eine Gedenktafel mit seinem
Reliefbildnis anzubringen.

Die Akademie der Wissenschaften in Stockholm  be>
schloß am Samstag , den diesjährigen Nobelpreis für
Physik  dem Professor I . van der Waals-
Amsterdam  wegen seiner Arbeiten über den Zustand
der Gase und Flüssigkeiten zu erteilen.

Kapitän und Mannschaft des vorgestern in Kopen¬
hagen  eingetroffenen Dampfers der grönländischen
Handelskommissionberichten, daß Knud- Rasmussen.
der mit dänischer Staatsunterstützung sich auf 6 Jahre auf
einer Expedition in Grönland befindet, auch Pearys Eski¬
mos auf Kap Vork getroffen habe. Nach deren Aussagen
hätten weder Peary noch Cook den Stordpol erreicht. Ras.
muffen ist jetzt ans dem Wege zu einer Untersuchungs-
Expedition nach dem Nordpol begriffen, begleitet von
Cooks, Pearys und anderen Eskimos. Diese Einge¬
borenen sind Rasmussen zum Dank für seinen in vieler Be¬
ziehung geleisteten großen Beistand sehr ergeben̂.
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beauemer für die Auffahrt, selbst bet ihrem großen Umweg,
geschildert, als die weit näher gelegenen, von der Tanus-
und Smmenberger Straße hinaufführenden steilen Straßen.
Tie Nichtigkeit dieses Satzes steht fest. Doch was folgen
Le: Leser aus ihm? Jedenfalls die ganz natürliche Tat¬
sache, daß es weit richtiger wäre, die nähergelegenen Auf-
gangsstraßen erst ins Auge zu fassen, ehe man die von
hinten komnienden Straßen berücksichtigt. Sckson seit einer
Reihe von Jahren bearbeitet die Stadt die beiden wichtig¬
sten Straßenzüge , welche unmittelbar vom Mittelpunkt des
Lurlebens, dem Kurhaus und Kochbrunnen, wie auch von
den Hauptgeschäftsstraßen aus zu dem so unvergleichlich
schönen VillengclLnde führen, welches kaum 200 Meter vom
Kurhaus entfernt liegt. Die Straße durch den „Berliner
He-f" und diejenige durch das städtische Sorgenkind, das
.Parrlinenschklößchen", sind es, denen schon so viele Mühe¬
waltung zuteil wurde. Nicht länger kann sich die Stadt¬
verwaltung der dringenden Notwendigkeit ihrer Ausfüh¬
rung Verschließen. Wie verlautet, sind die Abmachungen
mit einem großen Teil Der für die erster« Straße in Be¬
tracht kommenden Grundstücksbesitzer schon abgeschlossen, so
d>iß deren baldiger Ausführung nichts mehr entgegenstcht.
Tie andere Zugang,sstraße hängt dagegen zum Teil noch
von der Verwertung des „Paulinenschlötzchcns" ab. Auch
diese Frage muß endlich einmal erledigt rverden, damit der
jetzige Zustand, der der Stadt und Kurverwaltung alljähr¬
lich große Summen kostet, beseitigt wird . Gerade dieser
Zugang ist nicht nur für das nördliche, sondern auch für
das nordöstliche Villenterrain von allergrößter Bedeutung,
insbesondere, wenn die Straßenführung so geschehen kann,
daß dieselbe in der Nähe der Hohenlohe- oder Hergemhahn-
.̂raße endet. Wünschenswert ist hierbei eine Abzweigung

nach dem zum Geisberg führenden Teil der Schönen Aus-
__ Die Stadt hat selbst an der Straße großes Interesse,

da sie an der Schönen Aussicht beträchtlichen Grundbesitz
hat der Hierdurch erschlossen wird , namentlich, wenn die
Minnehr fluchtlinicnn'.äßig festgelegte Meycrbcerstraße, von
der Schönen Aussicht zur Hergenhahnstraße führend, auf-
»emacht wird . Alsdann springen für die Stadt fünf schöne
Dillenbauplätze an erster Lage der Schönen Aussicht, un¬
mittelbar am C-anisteinsberg, heraus , für die sie jedenfalls
sofort Liebhaber findet. Wird nun noch das kleine Stück
der Hergenhahnstraße, gleich an der Schönen Aussicht
liegend, erschlossen und der Teil der Schönen Aussicht zunl
Geisberg hin aus der mittleren Strecke von dem störenden
lstickcl befreit, so ist nichts mehr ine Weg, das gesamte
nördliche Villenterrain einer baldigen Bebauung zuzu-
sühren. _ _ y'

_ -Hritz-Rcuter-Gedcnkfeier. Im „Verein für das mitt-
< Schulwesen" fand am Samstag zur Feier von Fritz

100  Geburtstag ein Familienabend im Festsaal
des Hotels' "Prinz Nilolas " statt. Mittelschulrektor
Dieter  als Vorsitzender begrüßte die Anwesenden, beson-
d es die zahlreich erschienenen Damen, denen vor allen: ja

Reuter durch seine gemütvollen Dichtungen im gcmüt-
lickren Platt so vertraut geworden ist. Mittelschullehrer
Brunottc entrollte daraus ein Bild von des Dichters
Leben, das ein Kampf gewesen ist gegen eine unselige
Leidenschaft und gegen ein grausames Geschick und in dem
er doch"schließlich Sieger geblieben ist. Fritz Reuter war
ein  durchaus frommer, gottcsfürchtiger Mann. Er trug
seinen Herrgott treu im Herzen und starb im sestci: Glauben
an ein seliges Wiedersehen dort oben. Er hatte «in warm-
fühlendcs Herz, das da am lautesten spricht, wo er den
aroßten Jammer schildert. Goß er über etwas seinen
Humor aus , so traf dieser die Sache, nicht die Menschen,
and verwundete niemand. Fritz Reuter war auch ein großer
Vatriot , und daß er Deutschland noch einig , groß und macht-
rtnff leben dürfte, schien ihm mit das Schönste, was das
Leben ihm geboten. Alle seine Werke sind durchsetzt nnt
jenem tiefen Humor, „dessen köstliche Früchte aus der
Schattenseite des Lebens reifen". Damit hat er Tausenden
und aber Tausenden das Herz erfreut und das Leben ver-
stbönt Und nun folgten köstliche Proben aus des Dichters
Werken, und der Vortragende entledigte sich mit viel Ge¬
schick seiner Ausgabe, so daß ihm reicher Beifall zuteil ward.
_ Später gab Mittelschullehrer R. Schmidt  noch seine
Reis' nach Bclligcn" zun: besten und fand damit gleichfalls

dankbare, beifallsfreudige Zuhörer.
_ Raturfarbenphotographic . Im großen Saal des

Kurhauses führte am Samstag der Stuttgarter Hosphoto-
graph Hans H t l de nb r a n d, bet uns kein Fremder mehr,
die neuesten Leistungen der Photographie in natürlichen
Farben (System Lumiärc), die seit einigen Monaten wieder¬
um eine erhebliche Verbesserung erfahren hat, in Natur¬
aufnahmen aus dem sonnigen Italien , der Schweiz, dem
bayerischen Hochgebirge, dein FranLfurter Palmengarten
und Wiesbaden vor. Nach einer Bemerkung des Vorsüh-
rendcn werde voraussichtlich bald die Farbeniphotographic
eine weitere Staffel der Vollendung erreichen, denn einem
jungen Russen, der demnächst mit seiner Erfindung an die
Öffentlichkeit treten werde, sei es geglückt, die Natnrsarbcn-
aufnahmen auch auf Papier kopieren zu können. Die vor-
gesührten photographischen Aufnahmen, von denen die
Mehrzahl die Farben der Natur sehr gut, zum Teil sogar
glänzend, wiedergab, beschränkten sich fast ausschließlich auf
Landschaften, Hochgeblrgsszenerienund Landschaftsstudien.
Der wichtigste Zweig der Photographie , das eigentliche Ge¬
biet der Berussphotographic, bleibt jedoch die Portraftaus¬
nahme. In bezug ans sie — nach der Art der vorgesührtcn
Aufnahmen zu schließen — scheint es die Farbenphoto¬
graphie noch nicht zu größeren Erfolgen gebracht zu haben.
Die Vorführungen, welche ein zahlreiches Publikum unge¬
zogen halten, fanden sehr beifällige Ausnahme.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 26. Oktober «„ge¬
meldeten Fremden : 165 276 Personen, davon zu längerem
Aufenthalt: 53 894 Personen, zu kürzerem Aufenthalt:
111 362 Personen; Zugang bis einschließlich2. November:
2193 Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 646 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 1547 Personen; zusammen:
167 469 Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 545-10
Personen, zu kürzerem Aufenthalt : 112 929 Personen.

~ Güterverkehr. Seit etwa 10 Tagen hat auf
£!r wa « E Güterverkehr eingesetzt, wie er niemals
rn g e eyem Umfang zu verzeichnen war . Der Güterverkehr
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steigt ja in jedem Herbst erheblich, aber diesmal hat er eine
Ausdehnung angenommen, wie man sie bisher nicht kannte.
Speziell der Verkehr nach Frankreich ist erheblich, zahlreiche
Sondergüterzüge mit Kartoffeln sind aus dem Dircktions-
bezirk Mainz dahin abgegangen, da in Fraickreich eine abso¬
lute Kartoffelmißernte zu verzeichnen war. (Allein ans
den: „Ländchen" sollen 44 Waggons Kartoffeln nach Frank¬
reich geliefert worden sein.) Dazu kommen die gesteigerten
Kohlen- und Rübentransporte . Der Verkehr ist so stark,
daß die Eisenbahnveowaltnng selbst mit ihrem Reserve-
personal für die Abfertigung und Beförderung von Gütcr-
zügen nicht ausreicht.

— Fortschrittliche Volkspartei. Wir werden gebeten,
darauf aufmerksam zu machen, daß das Parteisekretariat der
Fortschrittlichen Volksparte: sich Karlstraße 39 befindet, die
Telephonnummer 4642 hat, Beiträge zun: Wahlsorids an¬
nimmt und jederzeit Auskünfte in Parteiangelegcnheiten
erteilt.

— Staats - und Gemcindcsteucr. Die Einzahlung der
3. Rate (Oktober, November, Dezember) ist im Rathaus,
Zinimer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit den: An¬
fangsbuchstabenL. am 9. und 10. November; Zimmer 16
(grüne Zettel) für die Straßen mit den Anfangsbuch¬
staben Y und Z und außerhalb des Stadtbcrings an: 8., 9.
und 10. November zu bewirken.

— Energisches Vorgehen. Von: hiesigen Schöffengericht
wurde kürzlich ein junger Hausbursche zu 50 M. Geldstrafe
verurteilt , weil er ans Übermut einen Feuermelder in
Tätigkeit setzte unb hierdurch die Wehr verhindert wurde,
früher als möglich, an einer anderen richtigen Brandstelle
zu erscheinen. Diese Strafe wird nun (und zwar mit Recht!
(Die Red.), aus Veranlassung der Branddirektion in: Wege
der Berufungsinstanz angef echten werden, da dieselbe sich
mit der niedrigen Geldstrafe nicht einverstanden erklären
kann, vielmehr eine exemplarische Bestrafung verlangt, mit
Rücksicht Daraus, daß anderenfalls dem Unfug des blinden
Alarms nicht scharf genug gesteuert werden kann, und um
zu zeigen, daß die segensreiche Einrichtung einer Feuerwehr
nicht zum Amüsement ausgelassener Burschen geschaffen ist.

—- Auszeichnung der heimischen Industrie . Der
Maschinenfabrik Wiesbaden ist durch die Leitung der inter¬
nationalen Ausstellung in Buenos-Aires für die von ihr
ausgestellten Aufzugsmaschinen die goldene Medaille erteilt
worden.

— Mäusetod. Man schreibt uns vom Main , den
4. November: Nachdem die verschiedensten Mittel , die man
gegen die Mäuscplage anwendetc, zum großen Teil versagt
haben, ist endlich das rechte Mäusegift eingetrosscn — ein
anhaltender, durchweichender Regen. Schon am Dienstag
ging der Regen in Strömen nieder, und auch heute regnete
es nur einmal und kräftig. Da die Mäusehöhle,: kaum
einen Fuß in die Tiefe gehen, sind die Eingang,sröhrenbald
mit Wasser gefüllt, so daß die grauröckigcn Bewohner, wenn
sie nicht ertrinken wollen, flüchten müssen. Auf dem offenen,
nassen Feld gehen sie dann bald ein.

r Rieme Notrzey. Heute, am 8. November, sind es
10 ah r e , daß Anna Laubach  im Dienste bei Frau E.
Sauer , Dotzheuner Straße 143, ist — ein Zeichen guten beider¬
seitigen Einvernehmens, das in solchen Fällen immer seltener

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heute Mozart-

Oper „Die Zauberflote" in E-zenc (AbonnementD, erhöht,
greife) ^ „■scröftro" gastiert Herr Walter Eckard auf Engage-
ment, als „Tamrno" Herr Kurt Sommer von der Königlicher
Oper m „Berlin. An Stelle der crlraiilten Frau Müller-Weis
stngt Fraulern Engell zum erstenmal die „Pamina", währen!
vre Partie des „ersten Knaben" mit Fräulein Krämer neu be-
setzt ist. — Morgen gelangt im AbonnementA bei erhöhter
Preisen Puccrnis javanische Tragödie „Madame Butterfly'
iy der bekannten Besetzung zur Ausführung. Am Freitag finde
eure Wiederholung von Richard Wagners „Walküre" im Slbmin«
ni?nt ff bei erhöhten Preisen statt. Gounods Oper „Margarete'
wird für Sonntag, den 13. d. M., im AbonnementX vorbereitet

* Liederabend. Wir weisen nochmals auf den Liederabeni
von Frau GussyAl o s f hin, welcher heute, 7'/-, Uhr. ini Kasimstattfindet.

* Der Vortrag über „Moderner Strafvollzug und Vor
brcchcrpsychologic", den Pfarrer Philipps  von der Rina
kirchcngemcinde am Mittwoch, den 9. November, abends 9 Uhr
beim Deutsch-,iationalen Handlungsgehilfenverbaudin dei
Wartburg hier halten wird, wird zweifellos großem Jnteress,
in Fach- und Laienlreisen Wiesbadens begegnen. Die Aus
führungen des Redners auf der 8. Hauptversammlungbei
Zentralstelle für das Gefangenenfürsorgewesen in Hcssen-Nassm
(vor Fachleuten) im Mai d. I . in Marburg a. d. Lahi, Haber
geradezu Aufsehen erregend gewirkt und auch bei sonstigen Ge.
legenheiten hat Pfarrer Philipp, denselben und ähnlichen Stof
hervorragend lebendig und anschaulich behandelt. Auch schrift
stellerisch hat er sich mehrfach auf dem Gebiet der Verbrecher
psvche betätigt. Erwähnt sei hier nur der noch während seinei
Tätigkeit in Diez bei Grote in Berlin erschienene Zuchthaus
rüman „Adam Notmann", der allgemein bekannt sein dürfte
und seine neueste im Buchverlaq der „Hilfe" erschienene Sanim
lung von 11 Zuchthausnovcllen, betitelt „Auf der Insel " di,
sehr gute Aufnahme gefunden hat. Es wird sich iedenfall-
lohnen, in einer Zeit, da das psychische Moment anfängt ein,
immer, größere und vielfach umstrittene Rolle in der Justiz zi
spielen, die Verhältnisse einmal von einenl Redner beleuchtet z,
sehen, der der Sache selbst jahrelang als Unparteiischer so nab,gestanden hat.

Zur Svvbilisforschung. Durch die großen Fortschritte
auf dem Gebiete der Syphilisfarschung, insbesondere aber durch
die große Entdeckung Ehrlichs, das neue Heilmittel 606, ist das
Interesse weiter Kreise an dieser furchtbaren Seuche in hohem
Matze wachgerufen worden. In solcher Zeit ist eine demnächst
von der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten veranstaltete Vorlesung des von dem bekannten fran¬
zösischen Dichter und AkademikerB r i eu x verfaßten Dramas
„Die Schiffbrüchiacn" mit Freuden zu begrüßen und wird
sicher großem Zuspruch begegnen. Der Verfasser schildert in
dem Drama die tragischen Folgen, welche die Verschleppung der
Syphilis in die Familie mit sich bringt, in ergreifender Weise
und mit künstlerischer Vollendung. Die D. G. B. G. hat eine
erste Kraft, den Schauspieler Herrn M o n t u a aus Berlin,
gewonnen, welcher das Stück am Donnerstag, den 10 Noveniber,
abends 8(4 Uhr, im Saale der „Loge Plato", Friedrichstraße 27,
zum Vartrag bringen wird. Eintritt frei: freiwillige Gaben
zur Deckung der Unkosten werden gerne angenommen.

* „Vortrag über Lionardo da Vinci". Es sei nochmals
darauf aufmerksam gemacht, daß Prof. Henry Thode  am
kommenden Freitag und Samstag sprechen wird, und zwar
ist sein Vortrag über „Lionardo da Vinci" ein allgemein ver¬
ständlicher und nicht für einen so kleinen Interessentenkreis
berechnet, wie sein Vortrag vor 2 Jahren über alte Bauwerke.
Die Nachfrage nach Karten ist daher schon eine sehr rege.

Vereins -Nachrichten.
* Zur Feier des 22. Stiftungsfestes veranstaltet der

„W iesbadener Männerklub"  am kommenden Sams¬
tag, den 12. November, abends 8(4 Uhr, in dem Festsaale des

„Kath. Vcreinshauses", Dotzheimer Straße 24, unter Leitung
seines Dirigenten Herrn Lehrer Herm. Grimm ein Konzert,
verbunden mit einem kl. Theaterstück und Ball. Den
solistischen Teil haben die Herren A. Raas (Violine) und Stein¬
metz (Tylophon) übernommen, desgleichen hat der Wiesbadener
Zitherkranz seine Mitwirkung freundlichst zugesagt. Manner¬
chöre gelangen zum Vortrag von N. v. Wilm, Kreutzer, Abt.
Zerlett, Revpert, Fleith und I . M. Böhme, außerdem zwei
Quartette von Schräder und Koschat.

Vereins -Feste.
lLusnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die Damen- Abteilung des „W iesbadener
Militärvereins"  hielt am Sonntag, den 6. November,
eine sehr gut besuchte, gemütliche Familienfeier in der Schützen¬
halle Unter den Eichen ab. Es sei gleich und kurz gesagt, daß
die Abteilung trstz ihrer Jugend einen guten Erfolg errungen
hat. Die Einrichtung der Feier sowie die einzelnen Dar¬
bietungen waren vorzüglich. Der beste Beweis für das volle
Gelingen der Feier ist wohl, daß die Damen, die ausnahmsweise
auch die Kameraden eingeladen und geduldet hatten, in fröh¬
lichster Stimmung bis Mitternacht zusammen blieben! Die
schönen Zusammenkünfte sollen bald wiederholt werden.

* Der „S ängerchor Wiesbade  n" beging am bor-
letzten Sonntag sein 14. Stiftungsfest, verbunden mit Konzert
und Ball. Jede Numiner des Programms wurde vorzüglich
zur Ausführung gebracht, wofür die außerordentlich zahlreich
Erschienenen den größten Beifall zollten. Als Nachfeier des in
alle:: Teilen so schön verlaufenen Festes unternimmt der Ver¬
ein am Sonntag, den 13. November, einen Ausflug nach Erben¬
heim. Saalbau „Zum Adler".

K«s dem Landkreis Wiesbaden.
wc.  Biebrich, 7. November. Während der vergangenen

Nacht wußte sich in der Bachgaffe eine Anzahl junger Leute
recht unangenehm dadurch bemerkbar zu machen, daß sie die
Zuleitungsrohre zu den Gaslampen an den Häusern ab-
rissen, so daß die Lichter erloschen  und das Gas frei
ausströmte. Leicht hätte dadurch ein großes Unglück auge-
richtet werden können.

# Bicrstadt, 7. November. Die Vergebungsverhand¬
lung über die für das Wirtschaftsjahr 1910/11 erforderlich
werdenden Holzfällungsarbeiten  hat die Ge¬
nehmigung des Gemeinderats nicht erhalten und sollen
diese Arbeiten nächsten Donnerstag nochmals öffentlich zur
Vergebung kommen.

— Igstadt , 4. November. Am Donnerstag, 3. Novem¬
ber, hielt die hiesige Ortsgruppe des Kretslesevereins
(W i e s b a d en - L d.) eine gut besuchte Jahreshaupiver-
sanrmluug unter Leitung ihres Obmannes, des Herrn Orts¬
pfarrers Petry , im Lokale „Emil Göbel" ab. Die Orts¬
gruppe, eine der jüngsten im Lesevercin für den Landkreis
Wiesbaden, hat zurzeit einen Mitgliederbestand von 85 um»
erfreut sich einer steten Wciterentwickelung und Mitglicder-
znwachses. Der nach den Kreislesevcrcinssatzungenvon dem
Ausschuß der Ortsgruppe neu gewählte Obmann, Herr
Pfarrer P et r y , versprach, die Ortsgruppe und deren edle
Bestrebungennach besten Kräften fördern zu wollen und er¬
mahnte die anwesenden Mitglieder, insbesondere auch die
Ausschußmitglicder, in eindrucksvollen Worten, auch ihrer¬
seits auf treue Mitarbeit bedacht zu sein. Ferner gedachte
er in anerkennenden Worten auch der Mitglieder, die sich
seither um das Losevcreinsintercsse verdient gemacht haben,
und seinem Herrn Vorgänger sowie dem seitherigen Lese-
stoffverwalier. Der seitherige Lcsestosfverwalter, Herr A.
Ott, übergab aus praktischen Gründen denr Herrn Lehrer
Schneider die Geschäfte der Lesestoffvcrwaltung usw., wozu
die Hauptversammlung sich einverstandenerklärte. Nachdem
noch die zweckdienlichen Veranstaltungen im neuen Lesejahre
besprochen und man allgemein die Abhaltung von geeigneten
Vorträgen wünschte, wurde demgemäß beschlossen.

^ Wallau, 7. November. Am Donnerstagabend hielt
ein Ingenieur der Mainkmstwerke zu Höchsta. M. im Saale
des „Nassauer Hofes" dahier einen Vortrag über die
Elektrizitätsversorgung  unserer Gemeinde. In
klarer, sachlicher Weise legte er dar, daß der elektrische
Strom sowohl zu Beleuchtungs- als auch zu Kraftzwecken
billiger, bequemer und betriebssicherer sei als jede andere
Licht- resp. Ltraftquellc. Die Mainkraftwcrke beabsichtigen
ein gewaltiges ilbcrlandstromnetzfür den Obertaunuskreis,
Kreis Höchst und Landkreis Wiesbaden anszubauen, so daß
schon bis zum nächsten Frühjahr die Gemeinden der ge¬
nannten Kreise sich der Segnungen des elektrischen Stromes
erfreuen können.

Aassmiischs Nachrichren.
— Höchsta. M., 4. November. Das „Kreisblatt " be¬

richtet: Infolge von Mitteilungen, welche der hiesigen Polizei
zugegangen waren, unternahm diese gestern am hiesigen
Friedhof Nachgrabungen  nach verstecktem Silber,
wobei es gelang, einen Block von ca. 2 Kilo zu finden.
Das Metall rührt zweifellos von Diebstählen her und ist
von den Diebe,: oder Hehlern eingeschmolzen worden. Be¬
kannte Anarchisten sind in die Sache verwickelt, die mit der
Affäre Jmhoff zusammenhängt. (Letzterer hat sich bekannt¬
lich jüngst in Ossenbach, als er verhaftet werden sollte, er¬
schossen.) Sein Genosse Hofmann sitzt noch in Haft, während
der mitbeteiligte Arbeiter Göpsert flüchtig ist. Weitere Ver¬
haftungen stehen bevor, u. a. ist derjenige bereits ermittelt,
welcher das Silber hier an der Friedhofsmauer vergra¬
ben hat.

no. Huppert, 7. November. Nach längeren Verhand¬
lungen ist hier eine ländliche Fortbildungs¬
schule  errichtet worden. Der Unterricht beginnt nächsten
Dienstag. Derselbe wird von Lehrer Karl Schäfer erteilt.

i. Limburg, 6. November. Im Saale der „Alten Post"
fand heute nachmittag eine Vcrtrauensmännec-
versammlung der Fortschrittlichen Volks¬
partei  im 4. nassauischen Wahlkreise statt, die ziemlich
stark besucht war. Der Vorsitzende, Herr Justizrcet Hilf-
Limburg, eröffnete und leitete die Versammlung Er be¬
grüßte die Erschienenen, besonders auch Frl Münch-
Diez. Das Andenken ihres Vaters , des langjährigen Ab¬
geordneten im hrepgen Wahlkreise, wurde durch Erheben
von den Sitzen geehrt. Der Schrssfführer, Herr Pfeiffer-
Diez, bcrlas dann den Bericht über die letzte Versamm¬
lung. Aus die politische Lage übergehend, erwähnte er
d,e große Unzufriedenheit, die im Reiche herrsche, und sei
wohl der Tag der Abrechnung nicht mehr fern; er emp¬
fiehlt, die Grundsätze der Freisinnigen in das Volk hinein¬
zutragen. Es sollen in Zukunft öfters Versammlungen
stattsinÄen, auch sollen die Parteitage durch Delegierte be-
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schickt werden . Der Kassierer, Herr Meyer,  erstattete
den Bericht Liber die Kassenverhältnisse . Herr Kilch¬
berg  c r - Weilburg plaidiert für Kassenverstärkung. So¬
dann wünsch! Herr Meyer intensivere Tätigkeit und Er¬
ziehung der Jugend für die Partei Es wurden dann noch
die Aussichten der Partei bei der nächsten Wahl besprochen
und die Aufstellung eines eigenen Kandidaten einer späteren
Versammlung zur Erwägung empsohlcn . Es fand dann
ncch eine längere Aussprache über innere Parteiangelegen¬
heiten statt . Die nächste Versammlung soll anfangs Januar
in Diez stattsiuden.

no . Langenscheid, 7. November . Die Konsoli¬
dation  unserer Gemeinde ist nunmehr beendet. Im all¬
gemeinen herrscht Zufriedenheit unter den Interessenten.
Zurzeit sind die Unternehmer mit den Wegebautcn inner¬
halb der Gemarkung und Drainagearbeiten beschäftigt. Die
bereits stattgefundenen Güterversteigerungen und Verpach¬
tungen Haben schon bewiesen, daß die Landpreise infolge der
Konsolidation uni das Doppelte gestiegen sind.

— Griesheim , 6. November, über Nacht ist die Ent¬
scheid n n g in der Gehalt s f r a g e der Volk s s chul-
Ictzrer  eingetroffen . Der Herr Minister hat entschieden, daß
statt der bewilligten Ortszulage von 600 M. 409 M. gewährt
werden könnten, da Höchst auch nur 400 M. zahle. Da haben
wir die frühere Bremse in ihrer verbesserten Auslage.

Airs dev Umgevimg.
Freie Studenten.

mk . Darmstadt . 4. November . Di " freie Studenten¬
schaft  an der hiesigen Technischen Hochs  chu l e hielt
heute nachmitrag ihre diesjährige erste Hauptversammlung
ab . In seinem Referat legte Muck. Möller die Notwendig¬
keit einer Reform der Disziplinargesetz-
g e b u n g für Studierende dar . Es wurde folgende Reso¬
lution  angenommen : Die am 4. November 1910 in Darm¬
stadt gleichzeitig mit den Kommilitonen in Berlin , Bonn,
Breslau , Braunschweig , Danzig , Eisenach, Göttingen,
Greifswald , Halle , Heidelberg , Kiel , Königsberg , Leipzig,
Marburg , München und Stuttgart versammelten freren
Studenten sind der Ansicht, daß die Disziplinarvorschristen
für Studierende einer grundlegenden Reform  be¬
dürfen . Sie erwarten , daß insbesondere die Bestimmungen
über das studentische, Vereins - und Versammlungsrecht
eine Neugestaltung nach Maßgabe der Allgemeinen
Reichs gcsetzgebung  erfahren werden . Die Ver¬
sammlung wünscht endlich eine im Geiste einheitliche Rege¬
lung des Studentenrechtes in ollen deutschen Staaten.

Von der Universität Marburg.
v . Marburg , 6. November . Die Zahl der immatri¬

kulierten Studierenden  an der hiesigen Univer¬
sität beträgt in diesem Winter rund 2000 eine sonst nur im
Sommer erreichte Ziffer . — Seitens der Universität sind
akademische Gesellschaftsfahrten zum Besuche des
Cassel er Hofthcatcrs  geplant . Die erste soll am
27. d. M . stattfinden.

h . Frankfurt a. M ., 7. November . Der Kaufmann
Ludwig Kühner  aus München verunglückte gestern im
städtischen Schwimmbad tödlich. Bei einem Kopfsprung
stieß er mit -dem Kopf aus den Boden des Bassins und zog
sich so schwere Rückenmarksverletzungen zu, daß er bald
darauf starb.

Frankfurt a. Di., 4. November . Es ist beschlossen
worden , auf dem nächsten M arkte,  der am Donners¬
tag , den 10. November , von 10 bis 4 Uhr , stattfindcn soll,
wieder mehrere Prerfs für gutes Sortieren und gute Ver¬
packung zu verteilen . Für den Markt ist das bisherige
Lokal, städtische Markthalle 4 an der Börnestraße , Ecke
Pattonnstraßr . beibehaltcn worden . Die Marktordnung und
Anleitung zur Beschickung der Märkte können von dem Ge¬
schäftszimmer Frankfurt a . M ., Battonnstraße 4—8, bezogen
werden.

-r . Hatzfeld, 6. November . Als Teilstrecke der Neubau¬
anlage Ullendorf (Eder )-Raumland , die uns die
langersehnte direkte Verbindung mit dem industriereichm
Siegcrland bringen wird , soll am 17. November d. I . die
Eisenbahnstrccke Ullendorf -Hatzfeld den: öffentlichen Verkehr
übergeben werden . Stationen haben erhalten die Orte
Ullendorf , Battenberg , Dodenau , Reddighausen , Holzhausen,
Hatzfeld und Eifa . Die neue Bahnstrecke untersteht der Be-
tricbsinsvektion Marburg und der Verkehrsinspektion
Cassel 1. Um das Zustandekommen des für unsere seither
so abseits des Verkehrs gelegene Gegend hoffentlich fegrn-
bring enden Unternehmens hak sich das hiesige Eisenbahn-
komitee mit Herrn Direktor Hoerder an der Spitze sehr ver¬
dient gemacht. Nicht weniger Dank gebührt auch unserer
rührigen Kreisverwaltung . die mit allen ihr zur Verfügung
stehenden Kräften den Bahnbau förderte.
- - 1' -

Gerichtliches.
Aus Wisskrudetter GerrchtsfLisu.

ree. Aum Fenster hinausgeworfen . Leute , welche mit
dem Kaufmann Wilhelm H. in Wiesbaden  zusammen
in einem Haus ? wohnten , hielten sich einen jungen Hund,
welcher nicht so sauber war , wie er hätte sein sollen, und
dessen Halten ihm deshalb eines Tages verboten wurde.
Im September kam einmal ein Kind des Hundebesttzers
mit dem Tier aus dem Arm an der Tür von H. vorbei , als
dieser ihm jenes wegriß und es aus der dritten Etage zum
Fenster hinaus auf die Straße warf . Das Hündchen brach
be> bem Sturz die Beine und mußte , um es von seinen
Schmerzen zu befreien , getötet werden . Wegen Tier¬
quälerei  verurteilte das Schöffengericht ihn zu 50 M.
Geldstrafe.

wc. Wegen Beleidigung der eigenen Ehefrau bestraft.
Wegen Beleidigung der eigenen Ehefrau stand der Kürsch¬
nermeister Karl V. aus Schi erst ein vor dem Schöffen¬
gericht. Im Jahre 1891 hat der Mann sich in London ver¬
heiratet , seine Frau aber im Jahre 1904 wieder verlassen.
Nicht allzu lange nach der Hochzeit nämlich fand V. Blätter,
aus denen sich ergab , das; sie bereits einmal einem Mann
angetrant gewesen, von ihm aber gerichtlich geschieden sei.
Deshalb zur Rede gestellt, gab sie zwar die stattgehabte

Scheidung zu, behauptete aber , ihr Mann sei für den schul¬
digen Teil erklärt worden , er habe sich eines schweren Dieb¬
stahls schuldig gemacht und seine Bestrafung deswegen habe
oen Grund dafür abgegeben . Dieses nun ergab sich in der
Folge als unrichtig . In dem die Scheidung aussprechenden
Urteil war vielmehr ihr die Schuld Kuerkannt -worden , und
sie ihrerseits hatte den Diebstahl begangen . Aber auch im
übrigen war ihre Vergangenheit keine fleckenlose. V. reichte
daher EhescheidungsKage ein, mit der er aber zu seinem
großen Leidwesen nicht durchdrang . Er richtete dann einen
Brief an eine Frau in Biebrich , worin er von feiner Ehefrau
als einer „Verbrecherin " sprach; in einem zweiten Brief an
einen Mann in Wiesbaden nannte er sie eine „Lügnerin,
die nichts als Lug und Trug " kenne. Das Schöffengericht
belastete ihn mit 25 M . Geldstrafe.

wc. Ein Aus - und Einbrecher . Der Maurer Hermann
Sv . von Köpenick ist diesen Sommer in Freiendiez,
wo er eine längere Strafe verbüßte , entwichen . Acht Tage
trieb er sich, da er sich in seiner Gesangeuenkleidung
nirgendswo sehen lassen konnte, in den Waldungen herum
und lebte -lediglich von Früchten des Gartens sowie des
Feldes , brs ihn endlich der Hunger Mang , sein Asyl zu
verlassen. Der Zufall führte ihn nach Wiesbaden,  wo
er alsbald zu nachffchlafender Zeit einen Einbruch  un¬
ternahm . An dem Hause F-resemusstraße 37 hob er von
einer Kohlenöffn -ung das Gitter ans , drang in das Haus¬
innere ein, erbrach mehrere Türen n-sw.,-entwendete einige
Zinscoupons , Geld , Kleidungsstücke, Lebensmittel ufw .,
Neidete sich, nachdem er das Haus verlassen , um — nur
für die Kopfbedeckung. -hatte er keinen Ersatz gefunden , und
suchte aus der Gegend wegzukommen . Da er vollständig
fremd hier war , schlug er die Richtung nach Diez ein . Aus
dem Weg von Neuhof nach Wehen lenkte er die Aufmerk¬
samkeit eines Gendarmen ans sich, demgegenüber er bald den
Einbiuchsdiebstahl eingestand , und den er, indem er ihm
den Z 'nisconpon anbot , zu veranlassen suchte, von der An¬
zeige a-bzuse-hen. In Wehen wurde er ins Gefängnis ge¬
brach-!. Drei Tage verblieb er dort , dann aber schob man
ihn ab nach Wiesbaden , nachdem er an- seiner Zellentür
einen Riegel abgebrochen und ein Loch in eine Zellenwand
gekratzt chatte, in deck augenscheinlichen Absicht, zum zweiten¬
mal die Freiheit zu gewinnen . Die Strafkammer verur¬
teilte i-hn zu 2 Jahren 2 Monaten Gefä ngn  i s und einer
Haftstrafe von 1 Woche.

wo. Mansardendiebstähle . Der Monteur Ferch. Jakob
V. von Wiesbaden  will im Sepie,aber arbeitslos und
vollständig ohne Subsistenzmittel gewesen sein. Da- ist er
denn in vier Fällen in die Häuser Ringkirche 1, Ringkirche 5,
Mosbachor Straße 5 usw ., nachdem er mittels Sperrhakens
die Türen geöffnet, eingedrungen und hat Dienstmädchen
ihre Ersparnisse , Uhren , Ringe , Armbänder , Handtäschchen,
Ketten ufw . entwendet , Gegenstände , die er später zu-m Teil
zu Geld machte. Die Strafkammer verhängte über ihn
9 Monate Gefängnis als Gesamtstrafe.

Ans n«sn»8Ege » GevichLssäken.
Die „Wahrheit " vor Gericht.

**  Berlin , 7. November . (Eigener Drahtbericht .) In
dem Prozeß gegen die „Wahrheit " ließ der Staatsanwalt
Leisering die Anklage in allen Punkten fallen
und beantragte gegen alle Drei Angeklagten die Frei¬
sprechung.  Der Staatsanwalt bemerkte zum Schluß:
„Wenn , wie er annehme , der Gerichtshof seinem Antrag
beitrctc , so habe der Angeklagte Wilhelm Bruhn keinen An¬
laß , erhobenen Hauptes den Gerichtssaal zu verlassen,
denn es sei durch die Hauptverhandlung fcstgestellt, -daß die
„Wahrheit " der Schrecken der Berliner Geschäftswelt war
und daß allgemein die Ansicht herrschte, der „Wahrheit " sei
nur durch Inserate betzukommen, um Angriffe zu unter¬
drücken."

Spsrt.
* Fußball . Das am vergangenen Sonntag zwischen den

2. Mannschaften des Wiesbadener Fußballklubs Germania 1903
und des Biebricher Fußballklubs von 1802 ansgetragcne Wett¬
spiel endete mit 11 : 0 zugunsten Germania.

* Der Radfahrer -Verein 1904 Wiesbaden hielt am Sonn¬
tag, den 30. Oktober, seine Jahreshauptversammlung
ab. Der 1. Vorsitzende erstattete einen ausführlichen Bericht
über das verflossene Vereinsjahr und konnte man daraus er¬
sehen, daß der Verein recht hübsche Erfolge im Rennsport sowohl
als auch im Reigen- und Korsofahren zu verzeichnen hatte.
Das Tourenfahren wurde ganz besonders gepflegt und sind u. a.
8- bis lOtägige Wanderfahrten nach Brüssel, Schweiz, Eifel und
Rhöngebirge hervorragende Leistungen. Die Kassenverhältnisse
sowie der Mitgliederstand sind als günstig zu bezeichnen. Die
Neuwahl des Vorstandes ergab : Karl Engel 1. Vorsitzender,
Wilh. Sehr 2.  Vorsitzender , Gust. Kahlert Schriftführer und
Saalfahrwart , Aug. Reumann Kassierer Aug. Altenhofen Fahr¬
wart , Emil Stößer und Wilh . Whitbread Beisitzer, Gg. Hauck
Zeugwart.

L . Einser Hubertusjagd . Das Ergebnis der Hubertusjagd,
die, wie alljährlich, in dem von den Herren Rücker und Kauth
gepachteten Villmarer Revier abgehalten wurde, war : 8 Rehe,
13 Hasen, 3 Fasanen , 1 Fuchs und ein Bussard. Nach der Rück¬
kehr der Schüben um Uhr fand das übliche Schüsseltreiben
im „Löwen" statt , an dem annähernd SO Herren teilnähmen.
Die „Schrotspritze", die Bierzeitung des Emser Jagdbereins , die
diesmal in verstärktem Umfang erscheinen konnte, erweckte mit
ihrem Weidmannshumor viel Heiterkeit.

sr . Die Graditzer Auktion batte trotz der diesmal nur geringen
Zahl -zur Ausrangierung gelangenden Rennpferde sehr viele
Interessenten am Mittwoch nach Hoppegarten angelockt. K.
H e n k e l l - Wiesbaden bereicherte seinen jungen Rennstall
durch den Ankauf der Casus-Tochter „Rune " für 5400 M. Im
ganzen erzielten die 11 zur Versteigerung gelangenden Renn¬
pferde 50 610 M.. während die drei Mutterstuten nur 3150 M.
brachten.

sr . Die internationale Berliner Boxkampf -Konkurrenz hat
mit sehr interessanten Schlußkämpfen ihr Ende erreicht. Als
Sieger ging der Belgier Grund hoben  hervor , dem sein
Landsmann Lcnaers in der 17. Runde erlag . Lenaers zog sich
im 9. Gang eine Sehnenzerrung des rechten Armes zu, hielt aber
trotzdem noch 8 Runden stand, bis er durch einen knock-out end¬
gültig zu Boden gestreckt wurde. In dem spannenden Kampf
zwischen den Berlinern Viereck und Mosuch mußte sich Viereck
schon nach 4 Runden infolge einer Verstauchung des Daumens
für besiegt erklären. Einen im Gegensatz zu ihren beiden ersten
Begegnungen einwandsfreien Kampf lieferten sich der Welt¬
meister Bobbp Dobbs und Roszak. Der Neger machte diesmal
bald ernst und den Berliner schon in der vierten Runde durch
mehrere Magenstöße kampfunfähig. Die an alle Boxer erlassene
Herausforderung von Bobbh Dobbs ist bereits von dem dänischen
Mittelgewichts-Champion H. Hansen angenommen worden.

Letzte Wchvichren.
Das politische Ergebnis des Zarenbcsuchs.

8 K Berlin , 7. November . (Eigener Drahtberichl .) >
Wie ims unser Berliner II . X .-Korrespondent miiteilt , hört
man in unterrichteten Kreisen , daß die Anssprache zwischen
dem Zaren und dem Minister Ssasonow einerseits und dem
Reichskanzler und Herrn v. Ki'derlen andererseits sehr be¬
friedigt habe und dabei manche Mißverständnisse
beseitigt  worden sind. Der neue russische Minister ist
ein sehr liebenswürdiger Herr und macht den Eindruck, als
ob er sehr offener und vorurteilsloser ist als JsWolZb.
Von zuverlässiger Seite wird mir im einzelnen mitgeteil :.
man hätte hier darauf ein-ge-wirkt , daß der russische Minister
Ssasonow sich mit dem Grasen Aerenthal auSsöhut und die
Trotzpolllik,  welche bisher zwischen Aehrenthgl
und I sw ol  s Ii  bestanden hat , ein Ende  n i mmi . Be¬
züglich der persischen Fra,§  e hat Rußland sich bereit
erklärt , für die Politik der offenen Tür einzutreten und
Deutschland in keiner Weise zu hindern , sich wirtschastliche
Vorteile in Persien zu erlangen . Deutschland soll anderer¬
seits nichts dagegen haben , wenn Rußland zur Sicherung
der Ruhe in Nordpersien die nötigen Schritte tut . Jeden¬
falls hat die Aussprache über Persien das Ergebnis gehabt
daß das Mißtrauen und die Eifersucht etwas beseitigt wor¬
den sind. Man will nicht mehr jeden einzelnen Schritt :m-
tereinander mit Neid verfolgen . Auch über inner-
politische Fragen  wurde gesprochen. Die russische
Regierung hat die Zusicherung verlangt , daß Deutschland
alles tun möchte, um bei Überwachung der russischen revolu¬
tionären Elemente innerhalb DenffManldS durch die russi¬
sche Regierung keine Schwierigkeiten zu machen, über die
Balkanpolitik  ist nichts Besonderes beschlossen wor¬
den, nur ist hier die Anssprache von dem Verhalten Öster¬
reichs abhängig gemacht worden.

London , 7. November . (Eigener Drahibericht .) „Dailh :
Graphic " schreibt zu dem Besuch des Zaren in Potsdam-
Der Draht zwischen Petersburg und Berlin ist mehr im
Takt , denn  je . Die politische Bedeutung wird durch
die Anwesenheit Ssasonows besonders hervorgehoben . Ruß
land hat keinen Grund zu einem Streit mit Deutschland
und betrachtet die Trippel -Entente nicht als notwendig und
deutsch-feindlich . Die guten Beziehungen zu Deutschland
sind für Rußland auch finanzpolitisch vorteilhaft . Während
Paris versucht, die Drcibnndfreunde finanziell zu bohkottie-
ren , ist Petersburg für kleinere Anleihen wesentlich „ je
dem Berliner Geldmarkt abhängig . Die Trippel -Entent.
hat keinen Grund , dem russischen Beispiel nicht zu folgen
Mit Nutzen für sich selbst und für Europa

Die ersten Vorlagen für den Reichstag.
wb. Berlin , 7. November . Dem Reichstag  sind du

Entwürfe dreier Gesetze zugegangen , deren Beratung gui
der Tagesordnung der ersten Sitzung am 22. Novernbe:
nachmittags stehen. Es handelt sich um den Gesetzentwurf !
betreffend die durch die neue Strafprozeßordnung veranlaßt « '
Änderung des Gerichtskostengesctzes und den Schutz deZ n -i f
Anfertigung der Reichsbanknoten verwendeten Papierei
gegen unbefugte Nachahmung und die Beseitigung von Tjerl»
kadavern.

Die Rcichs -Schulkommissimr.
wb. J -«na , 7. November . Die Reichs - Schu ! -

kommission  ist unter dem Vorsitze des Wirklichen Ee ,
Heimen Ober -Regierungsrates » Präsidenten Dr . Kelsch m \
sammengitreten . Es nehmen an den Beratungen folgende V
Herren als Mitglieder teil : Der preußische Wirkliche Ge¬
heime Ober -Regierungsrat Dr . Koepke, der ordentliche Pro¬
fessor an der Technischen Hochschule in München , Professor
Dr . Ritter von Dyck, der sächsische Vortragende Rat irn Unter,
richtsminffterium , Dr , Sekliger , der Ministerialdirektor irr
Württembergischen Kultusministerium , Dr.  von Ablencr
der hessische Geheime Ober -Schulrat Nodnagel , der Schn Inn
für das höhere Schulwesen Hamburgs , Professor Dr . Brün.
Die Kommission besucht nach Beendigung ihrer Beratung»
einige Schulanstalten der verschiedenen Bundesstaaten.

Der Moabiter Krnwaltprozeß.
Berlin , 7. November . (Eigener Drahibericht .)

Landgerichtsdirektor Lieber,  welcher den Vorsitz in den
am Mittwoch beginnenden Moabiter KrawaR
Prozeß  führt , erhielt zahlreiche Drohbriefe.  Mn,
werde , wenn er nicht den Vorsitz niederlege , das Gerick ::
gebäude demolieren oder in die Lu-it sprengen . Die Bricke
wurden dem Polizeipräsidium übergebeu.

Der Schiffbrnch der „Preußen ".
w. London, 7. November . Die „Preußen " liegt

200 Nords von den Klippen entfernt an dem Punkt , iro
diese 200 Fuß hoch sind. Vier Schlepper liegen in der Nahe,
dock) ist es unmöglich , an die „Preußen " heranzukommrn.
Ein Rettungsboot kam von Dover zur Hilfe , von einem
Schlepper gezogen, der das Rettungsboot allmählich >.nii
Hilfe eines langen Taus nahe an die „Preußen -" hcran-
treiben ließ . Der Bem-annun -g des Rettungsboots , das
jeden Augenblick Kentern konnte, war es aber nicht möglich,
an Bord der „Preußen " zu kommen. Man rief es hinr :oe!
und erhielt keine Antwort von der „Preußen ", obwobl in
den- Deckhäusenr und an anderen Stellen Lichter brannten,
Schließlich wurde die Lage des Rettu -NUKboots derarr ge¬
fährlich , daß der Schlepper es wieder ins Schlepptau nahm
und nach Dover zurückkehrie, da die hohen Wellen über das
Deck schlugen und bis zur halben Höhe der Masten reich¬
ten , von denen bereits einer gebrochen ist. Die nächsten
Versuche, mit der „Preußen " in Verbindung Zn kommen,
wurden mit dem Raketenapparat gemacht. Eine Leine
wurde von dem nahen Riff am Fuß der Klippen gerade
über die Haupttakelage der „Preußen " geschossen, aber an
Bord der „Preußen " geschah nichts , obwohl man immer nocki
Licht sah. Die „Preußen " wurde heftig auf Sein Felsen
hin- und hergeworfen . Mit der steigenden Flut , die möz-
licherweise auch die Raketenmannschast zum Verlassen ,brer
Stellung am Fuß der Klippen nötigt , wird die Lage der
„Preußen " zusehends gefährlicher.

Hamburg , 7. No-veMber. (Eigener Drahibericht .) _Dü
Reederei Laeitz teilt uns mit : Das Füufmastschiff «Preu¬
ßen", mit Stückgut von Hamburg mich Valparaiso , paksterte
am Samstagiiachmittag Dover . Bei Beachy-Head kollidierte
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Sie „Preußen " mit dem Turöinendampser „Brighton ". Die
^Preußen " hat dabei den Klüverbaum gebrochen urrd
kchaden am Vorschiff erhalten . Darauf wollte der Kapitän
zwecks Ausbesserung der .Havarie nach Lover zurückkehren.
Als das Schiff Lei Dunges vor Anker ging , verlor es beide
Anker und -Ketten und wurde nun durch den Südweststurm
auf die Klippen östlich von Dover geworfen . Schlepper und
Pumpdampser sind längsseits . Im Raum sind 12 Fuß
Wasser ; die ganze Mannschaft ist noch an Bord . Laut tele¬
graphischer Nachricht des Kapitäns ist alles wohl.

** Hamburg , 7. November . (Eigener Drahtbericht .)
Rach einer Meldung des Kapitäns Nissen vom Segelschiff
„Preußen " an die Reederei Laeiß wurden sämtliche 48
Mann der Besatzung durch Schleppschiffe an Land gebracht.
Die oberflächliche Besichtigung des Schiffes , sowie seiner
Lage hat ergeben, daß noch nicht alle Hoffnung verloren ist.

Ein Eisenbahnunfall.
Breslau , 7. November . (Eigener Drahtbericht .) Bei

einem Eisenbahnunfall aus dem Bahnhof Lodz  wurden,
wie von der russischen Grenze gemeldet wird , 9 Personen
schwer verletzt.

Zu dem Einbrecher-Drama in Berlin,
hd . Berlin , 7. November . Das blutige Verbrechen in

dem Hause Potsdamer Straße 83, wo gestern abend der
Danrenischneider Robert Letzte und seine Frau von Wer-
raschten Einbrechern niedergeschofsen worden sind, hat in
Berlin ungewöhnliches Aussehen  erregt . Bis
zur Stunde ist es noch nicht gelungen, den Haupttäter, von
dem man nur eine sehr ungenaue Beschreibung hat , zu er¬
mitteln . Die Kriminalpolizei vertritt den Standpunkt , daß
es sich nicht um gewerbsmäßige Verbrecher, sondern um Ge¬
legenheitsdiebe handelt , die niit den örtlichen Verhältnissen
Henau vertraut sind. Frau Tetzke liegt immer noch be¬
sinnungslos mit dem Tode kämpfend im Krankenhaus'

Selbstmord einer Lehramtskandidatin.
Graz , 7. November . (Eigener Drahtbericht .) Auf der

Hiesigen Universität vergiftete sich heute eine 24jährige
LehramtÄandiPatin , weil sie die Prüfung in der Minera¬
logie nicht bestanden hatte . Als sie den Prüsungssaal ver¬
ließ, trank sie ein Fläschchen Zyankali aus. Sie war die
Tochter eines Bezlrksrichters aus Innsbruck.

Die Cholera unter den türkischen Truppen,
zponstantinopel , 7. November . (Eigener Drahtbericht .,

Es wurde eine Ausführungskommission gebildet , die der
Ausbreitung der Cholera  in der Armee entgegenwirken
soll. In Ulza wurden unter den isolierten Manövertruppen
in den letzten Tagen 23 Neuerlraninngen und 29 Todesfälle
an Cholera sestgestcllt.

Wien, 7. November. (Eigener Drahtbericht.) Die Yer¬
sinia ten Viererausschüsse der ungarischen Delegation be¬
gannen die Beratung der außerordentlichen Er¬
fordernisse für Bosnien und die Herzego¬
wina. Der gemeinsame Finanzminister betonte, das neue
Landesstaiut sei nicht zur Lösung staatsrechtlicher Aufgaben
berufen; es habe vielmehr den Zweck, unter Wahrung des
bisherigen Rechtes, insbesondere der Bestimmungen des
Gesetzes von 1830, Bosnien und der Herzegowina ein der
veränderten politischen Lage entsprechendes Maß von
Selbstverwaltung zu gewähren . Dieser Zweck sei vollständig
erfüllt. Aus dem günstigen Verlaufe der ersten Landtags-
seffion schöpfe die Regierung die Hoffnung, daß der bisher
erzielte Erfolg in der nächsten Zeit sich noch günstiger ge¬
stalten werde. (Lebhafter Beifall.)

Paris , 7. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
Präsident  der Republik besuchte heute vormittag die
Münchener Ausstellung für angewandte Kunst im
Herbstßalon und wurde daselbst vom deutschen Botschafter
Frhrn . v. Schoen sowie von dem bayerischen Geschäfts¬
träger Baron v. Ritter begrüßt . Mit dem Präsidenten
hatten sich der Mirtister des Äußern Pichon , der neue Unter¬
richtsminister Maurice Fnure sowie der Untcrstaatssekretär
per schönen Künste Dujavdin -Beaumetz eingefunden . Der
Präsident verweilte Dreiviertelstunde in der Ausstellung,
für welche er das lebhafteste Interesse an den Tag legte.
Die fachmännischen Ausschlüsse erteilten die Herren Grautosf
und Zimmermann.

Belgrad , 7. November . (Eigener Drahtbericht .) Nach
dem heute vormittag ausgegebenen Krankheitsbericht ver¬
brachte der Kronprinz  die Nacht ruhig . Er fühlt sich
heute gut . Die Temperatur war um Mitternacht 39,3 und
siel heute früh auf 37,6. Nachts trat starke Schweißabsonde¬
rung ein . Heute wurde der Verband gewechselt. Die
Wunde ist rein ; die Heilung schreitet fort . Heute vor¬
mittag war die Temperatur 38,1, der Puls 88, die
Atmung 24.

* f Belgrad , 7. November . (Eigener Drahtbericht .)
Wie au unterrichteter Stelle verlautet , hat Prinz
Georg  an den Kriegsminister ein Gesuch gerichtet,
dahingehend , ihn nach Paris zu entsenden , um die
dortige höhere Kriegsschule zu besuchen.

** Koustantinopel , 7. November . (Eigener Traht-
bericht .) Hier erhält sich das Gerücht , daß eine
M i u i st e r k r i s e oder doch wenigstens eine Umge¬
staltung des derzeitigen Kabinetts bevorstehe . Es ist
wahrscheinlich , daß der Unterrichtsminister und der
Landwirtschaftsminister sich zurückziehen . Andere Ge¬
rüchte besagen ., daß das ganze Kabinett seine Demission
zu geben beabsichtige und daß Hilmi -Pascha mit der
Bildung des neuen Kabinetts beauftragt werden soll.

Koustantinopel , 7. November . (Eigener Drahtbericht .)
„Saba " zufolge wurde beschlossen, der einheimischen Be¬
völkerung des Wilajcts Uesküb ein 359 Manu starkes Gcn-
barmeriebataillon zur Bewachung der Eisenbahnlinie zu
bewilligen.

Letzte Harrdelsitttttzrichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 7. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
Abbröüelungsprozetz,  der in der vergangenen
Woche begonnen hatte , nahm heute seinen Fortgang , ohne
daß neue Gründe Vorlagen, welche zu weiteren Realisationen
-.map gaben. Angeblich bestehen nach wie vor Besorgnisse
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hinsichtlich der Gestaltung des Geldmarktes . Das Angebot
faild nur zu etwas ermäßigten Kursen Ausnahme , da es an
neuen Käufern fehlte . Aar empfindlichsten litten einzelne
Elektrizfiätsaktien , so Siemens und Halske, die gegen den
Samstagsschlußknrs um 2(4 Prozent niedriger einsetztcn.
Ferner verloren Allg . Elektrizitätsattien , Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen und Schuckert je 1 Prozent . Ans
dem Moniamnarki erreichten dagegen die Verluste zunächst
nur vereinzelt y2 Prozent . Von Banken waren einige,
wie Dresdener , Diskonto mvd Nationalbank etwas ge¬
bessert. Für Bahnen war die Haltung ungleichmäßig . Für
Warschau -Wiener und Baltimore herrschte einige Kauflust,
während Kanada im Anschluß an New York und öster¬
reichische Werte ans Wien sich etwas aibschwächten. Im
Verlauf der Börse wirkte der starke Rückgang der
Südweftafrika - Ahißen  verstimmend ; man führte
die Mattigkeit dieses Papiers auf die Schwierigkeiten zu¬
rück, welche angeblich dem freien Verkehr in den anderen
Kolonialwerten entgegcngestellt Werden sollen. Das Ange¬
bot ließ aber gegen Schluß der ersten Börsenstunde nach.
Vereinzelt kannten sich die Kurse erhölen infolge von
Deckungen der Tagesspekulation . Der Fondsmarkt war im
allgemeinen sehr still. Für russische Fonds zeigte sich im
Anschluß an die Westbörsen Festigkeit, während sich russi¬
sche Banken « ach schwächerem Beginn besserten. In der
dritten Börsenstunde war das Geschäft stiller, nur Südwest-
afrika-Mtien waren weiter gedrückt. Jndustriewerte des
Kassamarktes ruhig ; Zementwerte fest. Die Börse schloß
lustlos . Russische Banken stellten sich auf Petersburg wieder
niedriger . Warschau-Wiener -gingen auf den vorgestrigen
Stand zurück. Südwestafrika gaben weiter nach. ' Täg¬
liches Geld 4 Prozent . Privat diskont
4(4 Prozent.

§chiffs-Uachrichten,
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F325
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Blücher" nach New Uork, 12 Uhr 60 Min . mittags
Lrzard passiert. „Cincinnati " 3. November 3 Uhr nachm, von
New Uork über Gibraltar , Palermo und Neapel nach Genua.
„Eger" 3. November 7 Uhr morgens in Galveston. „Numantia,,
3. November 11 Uhr morgens in Philadelphia . „Pennsylvania"
8. November 11 Uhr 30 Min . mittags in New Dork. „President
Grant " meldet drahtlos , 4. November 12 Uhr mittags in Ply¬
mouth zu sein. — Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Asstzria" 3. November in Havanna . „Caledonia" 2. November
m Pto . Mexiko. „Corcovado" nach .Havanna und Mexiko,
3. November 3 Uhr nachm, in Santander . „Hispania " nach
Mexiko. 3. November 1 Ubr nachm, in Antwerven. „Hohen-
islststch" nach Mittelbrasilien , 2. November 6 Uhr nachm, von
Llssabon. „König Friedrich August", ausgehend, 3, November
3 Uhr nachm, in Montevideo. „Kronprinzessin Cecilie", von
Mexiko und Havanna kommend, 8. November nachm, auf der
Reede von Havre. „Pisa ", nach dem La Plata , 2. November
7 Uhr morgens von Vigo. „Sardinia ", van Westindien
kommend, 3. November 10 Ubr morgens in Havre. „Sieglinde"
nach. Sudbrasitten , 3. November 10 Ubr 30 Min . abends Dover

7- Ostasien: Dampfer „Liberia", heimkehrend. 3. Nov.
9 Uhr 30 Mm. morgens Cav de la Hague passiert. „Sambia ",
heimlehrend, 3. November 11 Uhr morgens in Havre. „Sene-
Lstssscha3. November 6 Uhr morgens von Dokobama nach Kobe.
„Silvia , beimkehrend, 3. November in Hankow. „Spezia ",
heunkchrend, 3. November 9 Uhr 6 Min . morgens auf der Elbe.

EmfknLungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der un§ für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Smicndungcn kann sich die Redaktion nicht einlaiien.)
"Verkehrsfragen.  Sollte gelegentlich der Frage,

oetr. die Ausgestaltung unseres Straßenbahnnetzes , näher¬
getreten werden, so erlaubt sich der Einsender folgende neue
Linie in Vorschlag zu bringen : Vom Hauptbahnhof ausgehend,
wäre dieselbe über den Ring , die Oranten - und Schwalbacher
Straße entlang , über die Kastellstraße bis zu dem Platze vor
der Mariahilfkirche zu führen ; über eine Schleife, um das An¬
wesen des städtischen Krankenhauses herum, könnte die Rück¬
führung über die untere Platter und Schwalbacher Straße er¬
folgen, Auf diese Weise könnte die Linie gleich zweigleisig ge¬
baut werden, und es wäre eine direkte Verbindung zwischen
dem hochgelegenennordwestlichen und dem südlichen Stadtteil
geschaffen. Durch, das Kreuzen verschiedener anderer Linien
am Ring , der Rhein-, Bleich- und Emser Straße würden leicht
vorteilhafte Umsteigestellen cinzurichten sein. Nach Ausbau
der protektierten Straßenzüge links und rechts der oberen
Platter Straße könnte sofern später das Bedürfnis es er¬
fordert — leicht die Weiterführung der Linie bis zum Portale
des Nordfriedhofes erfolgen, wodurch auch gleichzeitig eine gute
Verbindung bis zum Walde geschaffen wäre . Irgendwelche
Bedenken bezüglich der Führung über die starkansteigende
Schwalbacher Straße werden bald zerstreut werden, sofern man
die städtische neue Linie nach Bierstadt in Betracht zieht, die
zum Teil prozentual weit stärkere Steigungen zu überwinden
hat. Selbstredend müßte auch bei der vorgeschlagenen Linie
das beste Wagenmaterial mit besonderer Bremsvorrichtung zur
Verwendung gelangen. Ein Verkehrsfreund.

* Ein Notschrei aus der oberen Kapellen-
st r a ß e. In den letzten Jahren hat unser Magistrat in dankens¬
werter Werse viel zur , Verbesserung und zum Ausbau
mancher Stratzenzüge getan. Leider warten wir Anwohner der
oberen Kapellenstraße immer noch auf einen bequemen Zugang
zum vorderen Nerotal und zur elektrischen Bahn am Krieger¬
denkmal. Um nun zur nächsten Haltestelle der elektrischen Bahn
zu kommen, sind wir allein auf den steilen Thorberg weg
angewiesen, und es ist doch als eine allerdringendste Notwendig¬
keit anzuschen, wenn dieser verkehrsreiche Thorbergweg, der
immer noch einen urzeitlichen Charakter hat , baldigst seine
Trevpennnlage erhält , wie z. B. die Verbindungsstraße von dem
Bhilipsberg zur Emser Straße . Wohnen doch in der oberen
Kapellenstraße kapitalkräftige Steuerzahler genug, die auf dieses
Entgegenkommen des Magistrats rechnen dürfen , und es ist
daher kein unbilliges Verlangen , wenn wir nicht noch länger
jenen Bewohnern gegenüber weiter stiefmütterlich behandelt
werden. Ist der Thorbergweg in dem jetzigen Zustand bei
schlechtem Wetter und im Winter ber Glatteis nnd Tauwetter
kaum zu passieren, so liegt es auch in finanzieller Hinsicht im
Interesse des Magistrats , daß der Thorbergweg seine Pflaste-
omig erhält , damit nicht nach jedem starken Regenwetter die
lästigen Kiesauffü klungen notwendig sind. Wir bitten daher
hochwohlläblichen Magistrat und das Stadtverordnetenkollegium,
dem Ausbau des Thorbergwegs baldigst näher zu treten , lieber
anders , weit weniger notwendige und kostspielige Ausbauten
zurück zu lassen und unser dringendes Anliegen zu erfüllen.

Anwohner der oberen Kapellenstraße.

und solche, die Nachweisen, daß ihr hiesiger Aufenthalt öuS*
schließlich anderen Zwecken als denjenigen der Kur, der Er¬
holung oder der Unterhaltung dient.

Emmi,. An Stofs für unsere Rätselecke mangelt es zwm
nicht. Sie können uns aber doch einiges zur Ansicht vorlegen
, .®* % Die Mäuseplage mutz, um einen Grund zur so-,
fortigen Auslosung des Mietvertrages abzugeben, derart fern,
daß eine Gesundheitsschädigung für den Mieter damit verbunden
ist, die dieser durch ein Attest des Kreisarztes nachzuweisen hat.

Familien-Nachrichten.
Miesdadeu»

Mathaur , gimmtc Nr , 30; gräfin« an Woihemaacil von 8 bis W Oh 1, fflj KV
lchlichun«-» nur Dienstags . Donnerstags und EomSragS.)

Geburten:
30. Okt. dem Juwelier Karl Struck e. T ., Thekla Agnes Maria.
30. dem Bureaudiätar Karl Dequis e. T ., Auguste.
30. „ dem Ingenieur -Chemiker Karl Meffcrt e. S „ Karl

Wilhelm.
31. „ dem Schreinergehilfen August Klump e. S „ Rudolf,
31. „ dem Kellner Otto Gramer e. T ., Marie.

1. Nov. dem Glasmaler Johann Arnold e. T ., Klara Magda.
lena Frida.

2. „ dem Steindruckergehilfen Jakob Neumann e. T ..
Charlotte Sophie Katharine.

3. „ dem Koch Gustav Scherf e. T „ Erna.
3. „ dem Oberrealschuldirektor Or . püü . August Höfer e.

S „ Wolfgang Edward.

Standesamt Biebrich . '
Geburten:

25. Okt. dem Installateur Adolf Hammerschmidt e. W.
26. „ dem Tagl . August Bohrmann e. T.
27. „ dem Tagl . Friedrich Wilhelm Karl Mattner e. T.
29. „ dem Straßenbahnschaffner Adam Krekel e. S.
30. „ dem Tagl . Fritz Beer e. T.
30. „ dem Diplom-Ingenieur Georg Friedrich Karl Rüthe. S.
81. „ dem Tüncher Heinrich Roos e. T.
31. „ dem Tagl . Gottlieb Rudolf Frenzel e. T ..
31. „ dem Schreiner Ewald Engelbertz e. K.
1. Nov. dem Tagl . Ludwig Müller e. T.

Aufgebote:
Sergeant Karl August Grnhn in Darmstadt mit Wilhelmim

Christine Schmidt in Biebrich.
Sergeant und Zahlmeister-Aspirant Karl Warner in Biebrich

mit Marie Steeg in Homburg v. d. H.
Sergeant August Otto Berlin in Biebrich mit Anna Kretz in

Magstadt.
Bizefeldwevel und Musikmeisteraspirant Hermann Karl Engel¬

hardt in Wiesbaden mit Margarete Judith in Biebrich.
Milchwirtschafter Johann Joseph Fritsche in Darmstadt mit

Johanna Reff daselbst.
Taglöhner Karl Johann Schmidt in Mainz -Kastel mit Marie

Brannagel in Biebrich.
Taglöhner Andreas Herbst in Biebrich»mit Johannette Wilhel¬

mine Gemeinde! daselbst.
Arbeiter Ernst Wilhelm Martin in Biebrich mit Josephine Anna

Marie , genannt Betty Ritter daselbst.
Zimmermann Wilhelm Ludwig Schneider in Biebrich mit

Christine Katharine Luise Hammer daselbst.
Installateur Ludwig Martin Grünthaler in Biebrich mit Emma

Hermine Frida Stritter daselbst.
Fabrikarbeiter Georg Karl Schneider in Biebrich mit Franziska

Chapula, geb. Medek, daselbst.
Gärtner Bruno Thomas Baumbusch in Biebrich mit Julchen

Püllmann in Mainz.
Techniker Max Anton Alex in Losheim mit Auguste Balzer in

Biebrich.
Eheschließungen:

Schreiner Heinrich Nikolaus Drescher in Biebrich mit Alwine
Friederike Frida Frank daselbst.

Schrifts. Otto Fago in Biebrich mit Henriette Marie Häuser das.
Zugabfertiger Wilhelm Heinrich Zippel in Biebrich mit Sophie

Henriette Maxeiner daselbst.
Architekt und städtischer Baumeister Otto August Robert Panly

in Wiesbaden mit Helene Cäcilie Gertrud Hedwig
Müller ln Biebrich.

Stratzenbahnschaffner Fritz Hermann Otto Runge in Biebrich
mit Berta Pauline Luise Töteberg daselbst.

Stcrbefiille:
29. Okt. Gastwirt Heinrich Herrmann , 42 I.

1. Nov. Luise Grundstein , 29 T.

Ktandesirmt Dotzheim»
Geburten:

27. Okt. dem Stukkateur Adam Gorzycska e. S ., Adam Wilh.
30. „ dem Baumeister Hermann Möller e. T .. Hildegard

Kathinkä Luise Minna.
1. Nov. dem Dreher Karl Schäfer e. S ., Franz
8. „ dem Taglöhner Heinrich, genannt Karl Fritz e. S.

August Johann.
Aufgebote:

Schlosfergehilfe Friedrich Ohin zu Wiesbaden mit Margaret«
Prinz in Dotzheim.

Eheschließungen:
Schlosser Ernst Karl Ludwig Rossel mit Elise Amalie Karolin«

Wilhelmine Ehmig. . ,
Tüncher Adolf Heinrich Schnceberger mrt Ärnalre Augusts Elss-u

bethe Weiß. _ _ _

Geschäftliches.
Sichtliche Kräftezunahine!

Frankfurt  a . M ., 10. April 1910. Teile Ihnen hierdurch
mit , daß ich. nachdem ich 2 Pakete „Bioson" in ca. 8 Wochen
genommen hatte , mich bedeutend wohler fühlte und meine
Kräfte sichtlich zunahmen. Ich nahm Bioson im Einverständ¬
nis mit dem Arzte. Mit Geschmack und Bekömmlichkeit war
ich auch sehr zufrieden. Ich werde es weiter gebrauchen und
auch überall empfehlen. Hochachtend! Frau Wilh . May,
geb. Klapp,  Luisenstratze 26. Unterschrift beglaubigt : Reich¬
mann,  Notar . Bioson ist das beste und billigste Kräftigungs¬
mittel . Paket 3 M. in Apotheken, Tnogerien. Befragen Sie
Ihren Hausarzt . _ ^12

Gichtige Seiöen, »«MW Dienste!
Das mir auf Verordnung des Herrn vr . med . de K. in S.
übersandte St . Georgsquellenwasser hat , mir bei meinem
gichtischen Leiden vorzügliche Dienste geleistet; ich werde nicht
verfehlen die St . Georgsquelle in Biskirchen a . d. Lahn meinen
Leidensgefährten auf das Wärmste zu empfehlen. Stadtsekretär
Schm in E. Preis für 25 Flaschen 9 M., 50 Flaschen 17 M.
inkl. Verpackung ab Station Stockhansen a . d. Lahn. F92

Der heutigen Gesamtauflage li-fi ein Prospekt von
I». * . Huiifus Jr . , Yorkstratze 6, betr. Kirhfns ' Graham,
brat, bei. xk>41

Briefkasten.
Me llledaltion der „Wiesbadener Tasblatts " beantwortet schriftliche Anfragen tm
Ariellasten, wen» die leiste Vezngsguittun« bewegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nick» zugcfichertq
Abonnentin K. Jeder Fremde, der länger als vier Tage

— einschließlich des Tages der Ankunft — hier verweilt, wird
als Kurgast betrachtet und ist verpflichtet, eine Kurtaxe zu
Ausgenommen sind Fremde, die als sogenannter Hausbesuch
bei hier wohnenden Familien unentgeltlich Aufnahme finden.

Die Morgerr-Airsgatze irnifasit 22 Seiten
ufcb die Verlagsbeilage„Der Romaa".

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

LerontwortlicherRedalteur iür Pvliti ! „ . Handel: 91. Hegerhor » , Grbenheiwi.
£ 09e; für FeuillrNi ' : SB. Schulte vom Brühl , Sonnender«: für Wiesbadener
^caairrchten: C Rvihc -rdt ; für Nasiautscve Nacürichlen. Aus ver Um.febmra
und GericdtSiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Bclefkasta»:
rL- Liosacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Lüle»vLdcn.
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckereim Wiesbaden
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>1 Pfd . Sterling. Ji
1 Franc , l Lire , 1 Peseta , 1 Lei -
1 österr . fl . i . G . . . . • . »
1 fl . ö. Wlirg . >
1 österr .-ungar . Krone . . . » —
100 kl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Ji  1 .125

20.40
—.80
2.—
1.70
.85

jsäau

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staate - Papiere
z t a) Deut &che. In *v

D.-R.-Anl. unk . 1918 A 100 .90
4. . ) . R .-Schatz -Anw . »
.31/2 ) . Reichs -Anleihe » 82 .70
3 . 88 <äO
4. . Pr . Cons . unk. 'v. 18 « 102 .40
4 . . ?r. Schatz -Anweis . » 99 .SO
) '/2
r . .

Preuss . Consols » 92 .69
83 .65

4 . . Bad . Anleihe 08 » 101 .30
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 100 .55
3-/2 « Aul . (abg .) s. fl 96 .20
31/2 » » » Ji
31/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3V2 » » » 1892u. 94» 91 .20
31/2 » » v. 1900kb .05 » 92.
3»/» » A.1902tlk.b .l910» 91 .20
3»/j » » 1904 » » 1912» 91 .20
3. . » » * v. 1896 »
4. . Bayr. Abi .-Rente s, fl. 10X30
4. . » E.-B.-A,uk . b .06 Ji 100 .90
4 . » » » » » » 15» 101 .40
31/2 » E.-B. u . A. A. » 91 .30
3. . « E.-B.-Anleihe » 82.
4. . Pfalz . E . B. Prioritäten 100 .50
3. JElsass -Lothr . Rente » 82 .50
4. . Hamb .St .-A.1900u.09 » 100 .30
3»/2 » St .-Rente «
3»/a » St.-A. amrt .1887» 82 .10
31/2 » » 91,93,99,04 »
3. . » » » » »86,97,02 » 82.
4. - Gr . Hess . 1899 » 10J.
4. . » » 1906 » 101 .10
4. . » » 1908, 1909 . 101 .35
31/2 » » » (abg .) » 91 .35
31/2 91 .10
3. . 80 .20
3. . Sächsische Rente » 82 .90
31/2 Waldeck -Pyrra . abg . »
4. . Württemb . uuk . 1915 » 101 .50
31/2 9 v . 1875-80,abg . » 92 .70
31/2 » » 1881-83 » » 9140
31/2 » » 1885u.87 » » 02 .60
31/2 » » 1888u. 1839 »
3»/2 • » 1893 »
31/2 » » 1894 »
31/2 » » 1895
31/2 » » 1900 » 91 .4C
31/2 » » 1903 91.
3. . » » 1896 » 83 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

*. . Belgische Rente br. 93 .40
3. - Bern . St.-Anl .v. l895 » 83 .60
»1/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. J 99 30
41/2 » u . Herz .02uk .1913»
i.  . » u. Herzegowina »
5, . Bulg . Tabak v. 1902 Jfc 100 50
3. . Franzos . Rente Fr. 97 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 97.
». . » Propination »ö. fl. 97 .60
»«/wGriech . E.-B.stfr .90 Fr. 46 .90
1% * Mon .-Anl. v . 87 * 46 .90

, » 87 2509r «* 47.
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .39,8.Zu.4 Le

»Kirchgüt .Obl .abg . »
33/*.cons . stfr . Rte. G.
3% 10000/20000 L.e
S-lio » » 100-4000 -> 102 .55

» Rente i. G. »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 93 .20

3V2 Norvv. Anl . v 1894 Ji 99.
Z. . « cv . » v. 1888 * 82 .40
41/*Öst . Papierrente ö. fl.4. . » Goldrente ö. fl . O. 98 .30
41/5 » Silberrente ö. fl. 96 .95
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 93.
4. . * > » 1. 5./11.» 93 .10
«. . » Staats -Rente2000r » 93 .50
4- . * » » 20,000r *»>/, Portug . Tab .-Anl. 66
41/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 » 85.
3. Ldo . unif . 1902S. 1410 » 63 .70
3. .Ido. > . S. III . 66 .05
3. . do . * S. III (Spec ) » 11 .80
5. . Rum. amort . Rtc .v. 03 » 101 .75
4. . 94 .40
4. . » » v. 1890 » 94 60
4. . » » . 1891 * 61.
4. . » inn . Rte . (Vs 89) »
4. . » äuss . Rte . (Vs 89) *
S. . » amort . » v. 1894^ 91 .10
1. . » » » - 1896 » 91 .40
4 . . » p- > » 1898 » 90 .60
4. » » » » 1905 » 80 .80
4. 9 99 * 1908 » 39 .90
4. 80 .10
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 * loo .io
4. do . Cons .-Anl.v. 1880» 92.
4. do . Gold - do . v. 1889»
4. do . C. E.B.S.Iu.1189• 92 .30
4. do . do . S.III stf .v .90 »
4. Ido.Gold -A.Eni llv .90» 91 .50
4. !do . » »III v.90»
4. do . » »IVv.90»
4. jdo. » » V! v. 94 > 34.
4. . St.-R. v. 94a .K. Rbl. 34 .20
4. . . . 1902 stfr . A 92 .80
3*/i • * Conv . A. v.98 stfr . » 92.
31/2 »Goldanl . » 94 » » 84 .50
3. » » » 96 » 9 84.
31/a Schwed . v . BO(abg .) » 84.
31/a » » 1886 » 91 .80
31/2 » » 1890 » 95 .75
3.
3i/r Schweiz . Eidg . unk.

i 1911 Fr. 96.
41/2 Serb . stfr . Gold M 90 .50
4. » amort . v. 1895 » 82 .90
4. Span . v. 1882(abg .) Pes.
31/a Türk .-Egypt .-Trb . L
4. » cons . » v. 1890 .ü 88.
4. » (Administr .)1903» 85 .60
4. * (Bagdad ) S. I » 85 .65
4. » con .u .v,1903,06Fr. 92 .50
4. . » Anl . von 1905 M 84 .40
4 » » » 1908 » 85 .30
4. Ung . Gold -R. 2025r » 93 .35

» » 1012,50r » 94 .45
4. » Staats -Rente Kr. 91 .60
31/ 9 » 10,000r » 91.
3. » St.-R.v.l897 stf. * 91 .60
4. » Eis . Tor Gold » .,fi 76.

9 Grundtl . v .89 »ö .fl.
» 5000r » » 92 .80
* » 500r » » 93 .20

Zf.
3. . ji
41/2j
4. . t
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
5. .
5. .

igypt . garantierte L
apan . Anl . S. 11 »
io . v. 1905S. 12- 19 M
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äu8 . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . -.4
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

ramaul .(25j.mex .Z.) »
5ao Paulo v. 08 i. G. £
do. E.-B. in Gold .4

I11% .

97 .50

99 SO

95.
67 .60

ICO 80
100 .35
100 .70

Provinzial - u . Communai
Zf. Obligationen. In °/v.

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 J£ IOI.
33/41 do . 22 u. 23 > 97.
3Vio do . 30 » 95 .50
3V2jdo.10,12-16,19,24 27,2V» 91 .10
31/al do . Ausg . 19uk .09 »
3-/2 do . »28uk .b .l916 » 81 .10
31/3 do . » 18 » 83 .25
3. . do . » 9, 11 11. 14 » 86,
4. .
4. .

Frkf . a. M. v. 06u . !4 »
do .l907untlgb .b .l8 * 101 .30

4. . do .l908unkdb .b .l8» 100 .70
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 96.
31/2 do . Lit . R (abg .) » 93.
31/2 do . » Sv . 1886 » 93 .10
31/2 do . » T » 1891 » 83.
31/2 do . » U »93,99 * 93 .10
31/2 do . » V » 1896 » 93 .20
31/2 do . Wv . 98u .08 » 93 .20
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .30
31/2 do . v. 19dl Abt . I . 92 .50
3V2 do . » * A.II,III * 93 .10
3-/2 do . » 1906A. 1,11» 92 .50
Z-/2 do . » 1903 » 93 .30
3V* do . v. Bockenheim * 91.
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06*
4. . do . * 07 » » 12*
31/2 do . » 1898 »
3V2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 cto. » 1895 »
4, . Darmstadt v. 07 u. 14 » 99 .90
4. . » v. 09 u . 16 *
35/2 do , abg . v. 79 » 91 .10
3V2 do . v. 1888U. 1894 » 91 .10
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. » 91 .10
3-/2 do . » 1897 » 91 .10
3Vr do . v. 02am.!».bC*7 » 91 .10
31/2 do . v. 05 »abJ910 » 91 -10
4.  . Giessenv,1907u .1917 *
4. . do . 09 u . 1914 »
3»/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 » 91 .70
3-/2 do . v.1896 kb .abOl *
3-/2 do . »1897 » * 02 »
Z-/2 do . * 03 uk . b . 08 »
ZV- do . » 05 uk .b. 1910 »
4. . Hanau von 19ö9u. 20 * 99 *50
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v. i907u .l913 » 99 .55
3V2 do . » 1894 * 90 .70
ZV2 do . . 1903 . 90 .70
Z1/2 do . v. 05uk.b .l911» 90 .50
31/2'Cassel (abg .) »
4. JCöln von 1900 » 100 .40
4. . do . » 1906 » 100 .30
4. . do . » 1908 uk. 09» 101.
3V2!Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3V2 do . (abg .)1378u. 83» 91.
3-/2 do . » L.J . v. 1884»
3>/2 do . von 1886u . 85 »
3V2̂ do . (abg .) L.M. v.91 »
31/2! do . von 1894 »
3-/2 do . »Ü5uk.b .l915» 91 .10
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 1906uk . 11 9
4. . do . » 1907uk . 12*
4. . do . 1908 u. 1913» 100.
3'/2 do . » 1888»
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v . 1898 k. 03»
3-/2 do . * 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . * 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
31/2 do .v. 1891/92abg. »
3-/2 do . von 1898 »
3»/2|do . v. 1902 u. 1908 »
3V2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. Stuttgartv .l895k .a.05*
4. do . » 1906u . 13 »
31/2
3-/2

do . » 1902u. 08 »
de . » 1904u. 12» 9030

4. 'Trier v. 1901 uk. b . 06 »
3V2! do . > 1899 » 94 .60
4. Wiesbaden v. 1900/01* ICO.
4. do . v. 1903 uk. 1916 » 02 .10
4. do . v. 1903S. IV u.12»
4. do . 1908, S. I,r . 1937» 108 .50
4. do . 1908,S.II,u . 1910»

do . (abg .) »
IOO.

3V2
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 *
3V2 do . v. 1903 S. 1, ü » 92 .20
4. Worms v. 1901 u . 07 »
4. do . 1908 u. 19i3 »
4. do . 1909 uk. 1914»
31/2 do . » 1887/39 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
31/2, do . « 1905u . 1910* —

3'/2iAiT!Sterdam h . fl.
-

41/1 Buk . v. 1838 (conv .) A
4«/2l do . » 1895 4050r » 08.41/2! do . » lS9ü »
4. iChristiania von 1894 » r

1 fl. holl . . 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16

4_ _
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Wlirg . . . . » 12_
I Mk. Bko. ' 1.30

II . Außereuropäische.
S. . |Arg .i.G .-A.v .1887 Pes I —
5. . » > » äbgest . » ! 102.
5. . » 1907 unk . 1912 , j 102 .10
5. . - 190?tgb . ab 1910> i 102 .10
5. . >äuss . E.-B. i . o .ooi i 102 .10
41/2 » innere von 1888 ,* lOO.
4 . . > auss .G--Anl.188S £ 99 .50
41/2 » » » V. 1897 Jt  90 .50
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » 94 .20
«1/2 - - » V. 06 > 93 .7 0
6. . Chin . St .-Anl. v. 1895 £ i
5 . . » • V. 1896» j 101 .30
41/2 » . v. 1898 , | 98 .85
5 do . St. E. Tient .- ruk . , 101 .50
5 ' CubaSt .-A. 04stf .i.G. M I 102 .40
41/2 do .stf.i.G.feb .abl919>
4 Egypt . umficierte Fr . ! lOl .-iS

» privilegierte » 1 —

3*1/2 do . von 1886 »
3. .] do . > 1895 »4. JLissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbi.
3*!io'Neape ! st . gar . Lire
4. . Stockholm V. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) * |
5. . do . » (Pap .) ö . fl. j
4. . do . v. 1898u . 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . M |
zr/2 Zürich von 1889 Fr . i
6. . Ist . Buen .-Air . 1892 Pc. I
5. . |do . 1909 i. G . (4091 Ji
4i/2!do. v. 88 i. G £ I

Vorl . Ltzt.

90 .10
80 .90
SOLO

100 .20
102 .10

36.
96 .80

101 .50

Div.
Vorl.
ö»/2
7. .
3. .

4“ !gÜS. !
|3 . •
71/2
6. . '
8>/2
9. .
6 >/z
6. .
5»/a
6. .
6. .

12 ..
8>/a
41/2

Vollbez . Bank-Aktien.
Ltzt . "/«

6>/s A. Elsäss . Bankges.
53/4 Badische Bank R.
3. . B. f. ind . U.S. A-D. ..4
— » f. Handel u.Ind .»
4. . » Bod .-C.-A., W. »

» Handelsbanks .fi.
13. . » Hyp . u .Wcchs . »
71/2 Barmer Bank-V. »
6. . jBerg -u . Metall-Bk..H,
8'/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . [Bern Handels

. Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc.-B. »
DarmstädterBk . 8.kl.

do . M. 11)00
12V2IDeutsche B. S. I-X
8. . * Asiat. B.Taels
5. . 1 » Eff. u. W. Till . !

7. . !
9. .
6. .
9. . !
71/2
8. «
9. . !
9. .
8. !
8. .
5-/4
6>/2
6. .

11 ..

6. .
93/8
5. . !
9. .
8. .
5>/r

7. . !
9. .
7. .
7. .
6. .
3. .
51/2
71/2!
7. .
5. .
6. .
7. .

7. .
9. .
6. .
91/2
81/2
312 :
9
y'/2
8. .
8. .
51/4
6. .
6>/2

11. .
6814!
6»/2:

10 . .1
5. J
9. .
8. .
SV4
5»z
7. .
9. .
7. .
7' /2
6. .
8. .

7-/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
Oberseebank »

» Ver .-Bank Jt
Diskonto -Ges . s*

'IDresdener Bank »
Lisenbahn -R.-Bk. »

jFrankfurt er Bank »do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

[GothÄerG.-C.-B.Thl.
;Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji
! do . Cr .-Bank »
iNatlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Veretnsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Ländcrb . »
do . Cred, -A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. >

Preuss . ß .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-13. »
do . Hypot .-Bk. »

Rii.-Westf .Disc .-O .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B

Schwarzb . Hyp .-B
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. M
do . Vereinsbk . fl.

In °/o.
147 .75
171 .50
126 .70
191 40
162 .60
159 .50
202 .
211 .
166 .60
163.
102 .20
120 .80
129 .30
237.
133 .30
133 .20
208 .85
105.
196.
164.
122 .20
143 .50
138 .90
199.
128.
143.
117 .50
>178 .50
115 .80
139 .70

^147 .40
115 .50
148 .70

Vorl . Ltzt. In % .

128.
133 .20

71.
71 .40

125 .70
162 .50
180 .50
128 .90
118 .75
163 .80
168 .70
3 29 .50
111
113 .50

130 .90
257.
144.
107 .75

Djv  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in °/°.
0. . I9. .IBanque Ottomane Fr . 1127.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges. In % .Vorl .Ltzt.

11. . — JOtaviminen Fr .1154.— —jOstafr . Eisenb .-Ges.
1 (Berl .) Ant . gar . Ji 2 03.

5. . 5. . 'SouthWestAfricaC .» 176.

Aktien industrieller Unter-
Divid. sichmungen.

Vor! Ltzt. In %
18.. ,12. *iAIui» .Neuh .(50%)Fr .i281 .40
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ !191.
8. . ! 8. . » M&sch .-Pap . » \  37 .10

10' /2 10V2 Bad. Zckf . Wagh . fl. 190.
3. . 5- ßaugSiidd .l.öÔ/oE. Ji\ 87 .70

15- 15. . Kleist.Faber Nbg . » 282 .50
10.. 9.. Brauerei Binding * 182 .50
9. . 8. . » Duisburger * j110.
7. - 6. . » Eichbaum » j106.

12-/2 12 » Eiche , Kiel »
8. - 7. . »HcnningerFrkf .» 128.
8. - 7. . » » Pr .-Akt * 131.

io . . 9. - »HerkulesCasael* 156.
Zl/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 71 .75
8. . 6. . » Kerr.pff » 118 .30
4. . 3.. » Löwenbr . Sin . »

10. . 9.. » Mainzer A.-B . » 201.
8. - 8. . » M.annh . Act. » 130.
9. . 9. . » Nürnberg » 167 .40
6. . »£*arkbrauereien » 32.
7. - 6. . » Reitenmayer » 107.
6. . 0. . ->Rhein . (M.) Vz. * 48.
0. . 0. . » Stamm -A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof » 35.
4. . 5. . * Sonne , Speier . *

» Stern , Oberrad *
84 .50

13. . 10. . 191.
0. . 2. . » Storch , Speier » 73 .20

14. . 14. . » Tücher » 240.
7V2 61/2 » Union (Trier ) »
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Ocrtge »
73.

6 . . 8. . ßronzef . Schienk » 137 .40
12. . 10. . Cem . Heidelb . » 151 .20
12. . 8. . » F. Karlst . » 132 .30
9. . 0. . » Lotlir . Metz » 114 .50
8. . 8. . Cham . u.Th .-W .A. . 151 .50
7‘/2 6-/2 Chem .A.-C. Guano* 109 50

22. . 24. . » Bad. A.u .Sodaf , » 497 .25
0. . 0. . » lilei .Silb .ßraub . * 125 .75

33. . 35. . »D .Oold -.SI.-Sch .» £99 .90
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . * 208.
14. . 14. . » * Oricsh . El . » 277.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 537.
0. . 0. . » » Mühlheim * 67.

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»7. . 12. . * Weiler -ter -Meer » 224 .50
32. . 32. . » Werke Albert » 497 -50
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 253 .50
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 173 .60
l2Va12V2El. Accum. Berlin »
9V2 10. . » Deut . Uebersce » 182.

13. . 14. . *Ges .Allg .Berl . « 269.
18. . 18. . » Bergm .-Werke » 253 .30
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . '
6 . . 5 . . » l ahmeyer » 117 .50
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 134 .SO

10. . I0- - » Lief .-Ges .,Berl . » 187.
5. . 6. . » Sclmckert » 155 .45

11. 12. . » Siem.u. Hals . » 243.
6. 6. . » Siemens , Be. . » 123 .50
7. . 7. . • Tcl .-U .Dtsch .A. . 126 .75
Y. . 8. . Feinmechanik (J .) i 142 .90
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 139.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt > 203.
Y. . i • Gummif .Berl.-Frkf » 150.
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 131,50
4. 0. . Gelsk . Gußst . » 74.
0. 10. . Kalk Rh . West !. > 164.
10. . j 8. . Kunstseidef ., Frkf . » 106 .50
10. 12. . Ledert . N. Sp. » 226 .50
3. ! 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 111 .10

10. 10. Ludwigsh . W .-M. » 3 58.
25. 25. Masch . A., Kleyer - 428 .50
0. i 4. » Ärmst . Hilpert» I 35 .60

12. . 12. » Badenia , Wh . » 203.
17. . 23. » Bielefeld D., »

» Faber u . Schl . »
410.

7. j 7. 1141 .75
5. . 71/2 » Gasm . Deutz » 125.

13. . 14. » Gritzn ., Durl . » 255.
14, 14. » Karlsruher » 185.
12V2 Ui/2 » Mannesm .-R. » 227.
18. 24. . » Moenus * 382.
3. 4. » Mot . Oberurs . * 88 .50

12. 12. . »Schu .Frankciith .» 251 .50
25. 25. . » Witten . St. » 264 .50

I 4. Mehl -u . Br. Haus . » 100.
10. 10. MetallGeb .Bing,N .» 197.
8. 8V- Ol lab . Ver . D. * 157.
0. j 21/3 Frz . Stg . Wessel » 91 .50

23. iio. Pressh .,Spirit , abg .» 233 .90
8. 1 8 . . Pulver !., Pf ., St.I. » 1135 .80

10. 10. Schuhf . Vr . Frank . » 171 .75
8. i 9. Schuhst . V. Fulda » 148 .50

do . Frankf ., Herz » 119.
8. 1 7. Seilnid . (Wollt) 133.

26. 15. Glasind . Siemens » 250.
6. I 7‘A Spinn , iric ., Bes. »
9. 1 8. » Westd . lute » 124 .50

4. D Verlags -Anst . » 114.
12. 12. Waggon Fuchs » IOC.
15. 115. Zeilst .-Fabi-.Waidh .» 2 32.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. ln % .
12. ■112. 1Boch . Bb. u . G . A 1228.
6. . 5. \ Kuderus Eiscnw . » 1112 .50

10. .! 6. | Conc . Bergb .-G . * 1 —

10. . 11. . Deutsch -Luxemb. 201 .70
8. . 8. . Eschweiler Bergw. 188.
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb. 131 .20
9 . . 9. . Gelsenkirchen » * 212 .25

11. . 8. . Harpen er Bergb . * 187 .10
10. . 8. . Hibernia Bergw . » 190.
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 172.
10. . 10. . do . Westereg . » 233.
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. »
6. . 5-/2 Massener Bergbau »
1-/2 <1. . Oberschi . Eis.-In . » 100 .50

242.
12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 170 .25
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

— — Gew . Rossleben Ji  112 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In o/p
8. . 8.. Lübeck -Buchen Ji 185.
51/2 6. . Allg . D. Kleinb . » 117.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 159 .90
8>/, 81/, Berlinergr . Str .-B. » 186 .50
i >n 41/2 Cass . gr . Str .-B. * 186 .80
61/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. * 131.
5. . 5>/J D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .20
43/4 6. . Schaut .E.-B.-Akt . * 137 .50
51/2 6 . , Südd . Eisenb .-Ges . » 122.
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . * 143 .80
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 107 .50

b) Ausland lache.
s . . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 115 .50
5. . 5. . do . St.-A. » 96 .50

l?8|2l7*3/21 Buschtehr . Lit. A. * 234
103/4 10-/2 do . Lit. B. *
l ' i'to L ' lto Czäkath -Agram » 24 .80
5. . 5. . cto. Pr .-Ä.(i.O .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Ost .-Ung . St.-B. F'r. 160 .85
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 161 .20
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl. 22 .60
5. . 5. . do . St.-Act . »
0. . l/i RaabÖd .-Ebenfurt» 29.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. , 63/3 Gotthardbahn Fr.
5. . 61/2 Orient -E.-B.-Betr -G 151 .75
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doli 3. 10 SO
6.” 6- • Pennsylv . R. R. 132.
6. . 6. . Anatd . Eis .-B. 118 .20
5 . . 4% Prinee Henri Fr 149.

10. . ,10. . Grazer Trarawav öfl 190.

Pr .-Obügat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In %

3. Alle D. Kleinb . abg . M 74 .50
4. JAllg .Loc .-u .Str .-B.v.98 » 100 .30
4-/2 Bad. A.-G . i.  Schiff . * 101.
4, . Casseler Strassen bahn »
4% D. E.-B.-Betr .-O . S. II > 101 .40
4. . D. Eisenb .-G . Serie I * 100 .10
4V2I do . (Ff.) S. Hu . IV » 102.
4. J do Serie I u. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . 08 uk . 1913 »
4. do . v . 02 » * 07 *
3V2|Südd . Eisenbahn » 89 .50

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stk. i. O . M j
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl. j
4. . do . do . » in G . M \
4. . do . do . von 1895 Kr. ;
4. .!Donau -Dampf .82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . st'pfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stk.5. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 39 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v . 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö . fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Orb . von 95 Kr.
I„do . Schles . Centr . »
Ost . Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »

do . conv . v . 74 »
do . v. 1903 Lit. C.

do.
do.
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö . h.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lome.)st . i. G . Ji
do . do . »

26/;o do . do . Fr.
26/io do . F . v. 1371 i. O . >
5 . do . Stsb . 73/74sf.i.O . Ji
5. . do . Br. R. 72 sf.i .G .Thl.
4 . . do . Stsb . v.83stt . i.G . A
3. . do *I .-VIJL Em.stf.G . Fr
3. . do . IX. Eni. stf . i. G . »
3. . do . v. 1385 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.)stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . Ji
4. . Pilsen -Priesen sf. l.S. ö . fl.
3. . ;Prag -Duxl896stfr . i. G. »
3. • R. Od . Eb . stf. 1. G. •
3. - do . v. 91 stf . i . Q.  *
3. . do . v. 97 stf . i. v>. »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i . S. »
4. . do . Saizkg . stf . i . G . Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. Ö. fl.
4. . Vo rarlberg Stf. i. S. »
2Vio Ital . stg . E.B. S.Ä-E. Le
4. , | do . Mittelm . sff. i .G . »
2VieLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
2Vi<>Süd .-ItaI. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . ! do . v. 1880 Le
31/2'Gotthardbahn Fr.
31/2Jura -Siinplon v. 94 gar . »4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . ~fi
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar >
4. . i do . Chark . 89 < » »
4. . lMosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk. Kasan E.-3 . 1909 »
4. . i do . uk. 1915 stfr . G.
4. .
4. .
41/2
41/2
4.
3.
4.
4.

Zf.
1, .iWai-Gch.-W.S. XIuk . 11
4. .1Wiadikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v. 1898uk. 09 »
5. .!/^natolische i. G . »
41/2'Port . E.-B. v. 891. Rg. -
3. . ISalonilci-Monastir »
5. . iTeliuantepec rckz . 1914 *

In 0/0.
92 .20
99 .30

SS.
79 .10
66 .80

101 .50

94 : 50
94 .50

96 .30
95 .60

98 .10
95 .40

94 .20

93 .70

86 .
87 .20

1.03 .30
85 .40
85 .50

104.
86 .
85 .80
SS.
SO.
57 .20
56 .90

105 .30

93 .20
81 .20

81 .20
78
33 .80
76.
75 .50
75 .50
68 .
9445
94 .30
98

do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . abl910sifr.
do . do . Serie II
do . do . v. 95 stf. g.

Gr . Rurs . E.-ß .-G. stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Warscli .-Wien stfr .gar.
do . do . S IX stfr
do . 3. X uk . 1911

71 .30
75 .80
73 .10
73 .10

72 .30
114.

101 .
94 .40

101 .70

91 .40
83 .60
79 .70
96 .90
30 .50

96 60
96 .50
89 .70

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Aüg . R.-A., Stuttg.
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W .-Bk.
do . do . (unverl .)

do ! do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.

Ji

do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 9u . 10
do . S. 11,12,14 '
do . 8. 22, 23
do . S.l , 3-6,20,21 >
do . kdb . ab 07

4. . Nürnb .V .-B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912 >
do . S. 29-32, unk .18 *
do.

4. .!Beri . Hypb . abg . 80% »
31/2I » do . » 80% >
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Ser . 7 *
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913 >
do . 8 .12,12a > 1914 »
do . S- 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 > 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
clo. » 8, unk . 1905»
do . > II , * 1913 -

4. .
4. . |
4. .
4. . 1

l : :i
31/21
31/2
31/2
31/2!
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 104.
4. .1
4. .
4. .}
3V4
31/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

S. 14, uk. b. 1914»
S.15u . 16, uk. 17 »
S.18u.l9ut !gb .l9 •
S. 20u. 21 uk . 20 *
13u . 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905

4. . Frkf . Hyp .-3 . Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20uk . 1915*
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20»
4. . do . de . S. 16u. , 7 »
4. . do . do . S. 18 kdb . 05 »
3' /2 do . do . Ser . 12, 13 »
35/2 do . do . S.15,kb .1906 »
3>/2 do . do . Ser , 19
31/2 do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgt*. .
4. . .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
31/2
31/2
4
4
4. .
4. .
Z>/2
3-/2!
4
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
Z' /2
4. .
3-/2
4-/2
4. .

4. .

4! !
4.
4.
33/4
3%
31/2'
4.

do. do . S.43tik . 1913»
do. do . S. 46, kdb .08 »
do. do . S. 47uk .19’5 *
do. do . 8 . 48 uk .1917»
do. do . S. 49uk .l919 »
do. do . S. 50 uk. 1920»
do. do . S. 44 uk .1913 »
do. do .S 28-30 u. 32 »

do . S. 45, tilgb . »
j . H . B. S. 141-400 »do. 5. 401-470 * 1913 »

do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10 »
do. 311-.350uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do . S. 8 uk . 1911 »
do. do . S. 9 » 1914 *
do. do . S. 11» 1916 *
do. do . S. 12 * 1917 »
do. do . S. 13» 1918 »
do. do . S. 14 » 1919 »
do. do . kb . ab05 u 07 »
do. Ser . 10 »

4.
4.
4.
4.
31
3-/2
Z-/2
31/2
.3V2
4.
4.
3-
31/2
31/2

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . clo. S. 17u.l8ablO»
do . do . 3. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. v4uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 *
do . do . S. 27 » 1920 »
do . do . 3. 20 » 1913 >
do do . 5. 23 » 1915 »
do . do . S. 3. 7, 8. 9 >
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u . 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
Io.

do.
do.
do
da.
do.
do.

16 :
17
19
20

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . v. 1894 *
do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904uk. l3 »
do . Com . (T kd.19 »
do . do . Oöuk. 17 »

ao . v. 1887 *
do . 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.

32/iodo. Hyp .-Act.-Bank »
2s/»odo. do . do . »
41/2,do. do . Sr . 125 I auf I •
a Id« do . j 80° oj -do . Jabg .( »

do . v. 04 uk . 13 »
do . v. 05 * 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

4. .Ido. Kom. v . OSuk . 18 »
4. -jdo . do . v. 09 uk . 19 »
4. .Jdo.Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »
3*/2 do . do . do . . . . .
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u . 19

4. . cto.
3-/rjdo.
4. . jdo4. Jdo.
4. Jdo.
4. .jdo.

4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. . do.
33/4;do.
3% do.
3i/2*do.

22 uk . b. 12 .
14 »
15 *
17 »
19 »
12 »
14 *

do . E
do . F.. 25
do . E. 27
do . E. 28
do . E. 29
do . E. 23
do . E. 26
do . E. 17u. ISkdb

In %.
9L.
91 .80
92 .80
91 30

100 50
100 .

93 .30
93 .40
96.
96.
96.
96.
87 .30
87 .80

IOO.
100.
101.
101 .

99 .80
90 .30

. 99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .50
»9 .60
99 .90

101 .
92.
91.
99 .80

100 .50
IOI.
IOO.

99 .80
92.
92.
92.
92 .50
99 .80
59 .40
99 .30
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .60

9ö !50
IOO

B0 .50
00 .50
99 .10
99 .20
96 .30
99 .50
99 .60
99 .70

90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.
91 .40
91 .30

114.
69.
99.
99 .80
99 .80
99 .80
39 .30

100 .30
92 .20
92 .90
30 .40
99 .30

I 99 .40
! 99 .40

99 80
! 99 .80
100.
100 .30

j 30 .20
, ©0 .20

90
i 90
i 90 .80
100 .20
101 .

91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .40
89 70
90 .30
99.
99 .90

100 .25
100 .80
101 .20

99.
94 .30
98 .60
99 .10
99 .30
99 .40
99 .60

1100 .30
161.

93 .30
91 .50

Z 2do . do . E. 24 uk . b. 12 > 90 .SO
2>/i do . Kleinb .E.I kb ab04 95.
3i/2,do. Korn.S 3uk . b. 12 90 .60
4. - do . Landsch Central 103.
4. - Rhein. Hyp .-B.kb .ab02 99 .60
4. . do. uk . b . 1907 99 .60
4. . do. » » 1912 39,60
4. . do. » » 1917 100.

. do. » » 19 101.
31/2 do. « 90 .70
31-2 do. » » 1914 90 .60

Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5i
do . S. 7 u . a S u. 8a »
do . » 9u . 79a uk . 12 »
do . » 10 uk . 1915 »
do . » 11 » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . * 2 , 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Wurtt . fL -B. Em. b.92 »

In 0 9̂.
®9.
as .5 C
ss.
ss
sa .io
»0 .80

1 00 .50
» 1 .00

Ho.
»a .3o
»2 .80
»1 .70
09 .80
»2 .70

4. jLd . Hess .-H .-B. S. 12-13
16, uk . 1913 M

4. . Ido. S.14-15u .l7uk . !914»
4. Jdo . S. 18-20 uk . 19'. 6 .
3!/2 do . Serie 1, 2, 6-8
3>/2ldo.
3!/2ldo.
4. Jdo

ßtaatlich od . provinzial -garant.
100 .70

82 .70
101 .40
101 .40

91 .90
81 .30

. 81 . 50
100 .70
100 .90
101 .40

»2 . 90
81 SO

JO1 .40
101 .50

85 .20
101 .50

89 . 1
84 .30
84 .50
84 30
»4 50
»4 .50
89

3—5, verl . »
*9 —11 uk . 1915 »

Com . Ser . 5—6 »
4. Jdo . do . Serie 7—9 »
4. Jdo . clo. » 10—12 »

do . » 1—3 »
3>/2jdo Ser . 4 verl . uk. 1915 »
4. .!L.-K(Cass .) 8 22uk .1914»

do . » 5.23 » 1916
do . » S. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W . 15»
do . do . Lit . U »

do . Lit . J »
do . F, G, II,K , L »
do . M. N, P . Q »

do.
do.
do.
do . do . Lit . R, S,
do.
dö.

do . Lit . T
do . Lit . O.

Zf  Amerik .Eisenb.-Bonds.
4. . iCentr . Pacif . I Ref. js
3-/2! do . »
5. . Chic . Milvv. St. P ., D . P.
4* .1 do . do . do.
:*. North . Pac . Prior Lien

3*. | do . do . Gen . Lien
5*, |San Fr . u. Nrth . P. IM.
4*. 'South . Pac . S. B. I M.

97 . 10
„ 90 .40
*06 .30

Zf.
Diverse Obligation

lo « .
»4 .st

loi 10
81 .50

Aschaffb .Btmtp .Hyp .-Ä
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . *

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Ocrtge Worms»

BrüxerKohlenbgb . H . »
ßuderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eiscnb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie 1-IV »
ELDtscli . Ucberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . :
41/2Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpeuerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2Seilindust . WolffHyp .»
4'/2 Zellst .Waldhof Mannh.

i « •/*.
87.

10 T:

1 02 5̂0
84 . 50

, 84 .50io » .
»6.
»4

102 .50
- 88 . 60loa.
1 02 .80
I00 SO
103 .60
103 . 50
loo .ao

loa.

102 .70lotx
io «.

99 .50
8875

10450
101 .50

97
995«
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1. Wtatt . _

Die lürkilchs Anleihe.
Die türkische Anleihe ist nunmehr unter Dach und

Fach gebracht worden, und damit hat Deutschland
einen unbestrittenen Erfolg erzielt , nicht bloß auf
wirtschaftlichem Gebiete , denn es steht außer Frage,
daß der Verlauf der ganzen Affäre einen Wendepunkt
in der Orientpolitik bildet , wenigstens in der Richtung,
daß die Stellung der Türkei gegenüber Deutschland
eine andere geworden ist. Man weiß, daß der Eintritt
des jungtürkischen Regimes im Osmanenreiche eine
Entfremdung mit Deutschland brachte, weil die neuen
Machthaber Deutschland als eine der stärksten Stützen
der Regierung Abd ul Hamids betrachteten. Überdies
war man den englischen Lockungen verfallen , die so
lieblich ertönten und den Jungtürken das Blaue vom
Himmel herunter versprochen hatten . Als aber die
Probe auf das Exempel gemacht werden sollte, siehe da,
da mußten die Jungtürken die trübe Erfahrung machen,
daß man in England mit Worten sehr schnell bei der
Hand ist, es meist aber bei den leeren Versprechungen
sein Bewenden haben läßt . Der Verlauf der schweren
Balkankrisis zeigte den Jungtürken die korrekte Hal¬
tung Deutschlands und man faßte seitdem wieder
aröüeres Vertrauen . Die Annäherung zwischen
Deutschland und der Türkei war begreiflicherweise
Enaland und Frankreich wenig angenehm und so kamen
dir Treibereien , die sich bei der jüngsten türkischen An¬
leihe ' abspielten . Allenthalben fand der türkische
Finanzminister Dschavid verschlossene Türen , sowohl
in London wie auch ganz besonders in Paris . Frank¬
reich stellte unerfüllbare Forderungen , und zwar keines¬
wegs aus wirtschaftlichen Gründen , sondern man ließ
sehr deutlich hindurchblicken, daß politische  Motive
dabei mit im Spiele waren , und es wurde ganz offen
von der Presse erklärt , man wolle der Türkei keine An¬
leihe geben, damit diese das Geld für militärische An¬
schaffungen brauche, die in Deutschland gedeckt würden.
Gleichzeitig mutzte allerdings Frankreich das seltsame
Schauspiel erleben, daß ihm seine guten englischen
Freunde beinahe in den Arm gefallen wären , indem
eine englische Finanzgruppe geneigt war , das Geschäft
mit der Türkei zu machen. , . r , „ _

Dieses kam aber nrchi zustande und so legte sich
dann die deutsche Finanzwelt ins Mittel und nach
allem , was man hört , scheint man dabei kein so schlech¬
tes Geschäft zu machen. Sind doch die der Anleihe zu¬
grundeliegenden Garantien , die Zolleinnahmen der
Provinz Konstantinopel , die erstklassigsten, die man sich
denken kann. Wie verlautet , ist in den Konferenzen
-wischen dem Finanzminister Dschavid und dein Direk¬
tor der Deutschen Bank Geheimrat Helfferich verein¬
bart worden, 5Z4prozentige Schatzscheinevon 6 Millio - -

Feuilleton.
tNackdri»! verboten.)

pariser Theaterbries.
Paris , 5. November.

Der neue Eapus , das alljährliche November-Er-
eignis der großen Boulevards , war , wie gewohnt, kein
Mißerfolg. Alfred vom „Figaro ", der die Welt durch sein
etnqekniffenesWonodle betrachtet und über nichts erstaunt
ist, hat sich diesmal vor seiner Premiere dagegen auslehncn
wollen, daß man ihn den Philosophen des „tont s’arrange"
zu nennen gewohnt ist. In allen seinen früheren Stücken
jedoch hätte er sich aus den Standpunkt gestellt, daß die
schwierigsten Familien - und Gesellschaftstragödiennur die
Bedeutung haben, die man ihnen gibt, daß sie an sich keine
haben und ohne Zweifel harmonisch, angenehm und gar
vergnügt ausgehen müssen, wenn die Akteure sich dem nicht
mit Gewalt widersetzen. Die Akteure von Alfred Capus
dursten sich seinem System nicht widersetzen; durch alle
spannenden und rührenden Szenen hindurch, an denen es
weder in „La Yeine“ noch in „Los deux Ecoles" fehlt, ver¬
spürt man den leitenden Gedanken des Autoren, der um
jeden Preis der glücklichen Lösung zusteuern will. Das dem
Pariser Temperament nicht ganz passende slawische
„Nitschewo", die Gleichgültigkeit, Unempfindlichkeit und der
passive Widerstand wurden in der französischen Sitten¬
komödie zur Gesellschaftsmoralerhoben; eine ganze Reihe
von „Anch-Capusien" ahmten den großen Monocle-Philo-
sophen nach, und man konnte eine. Weile glauben, Licbesleid
UttS  A ^ Ntzzusammenbruch wären Dinge, die in dem höhe-
«tt Milien (denn Capus bewegt sich nur in Salons ) keine
Tranen und Verzweiflung mehr verursachen könnten. Vor

, ” dwmiere seines diesjährigen Werkes „L’Aventurier"
e Monsieur Capus in langen Zeitungsartikeln auscin-

nen Pfund mit Lauffrist bis zum 14. Mai 1911 auszu¬
geben, des ferneren wurde eine Iprozentige Zollanleihe
fest übernommen , wenn auch siir deren Emission ein
gelegener Zeitpunkt abgewartet werden soll. Aber es
handelt sich, wie gesagt, nicht nur um diese finanzielle
Transaktion , sondern auch die politische Seite der gan¬
zen Angelegenheit ist von Bedeutung , wie auch der ge¬
nannte türkische Finanzminister in einer Unterredung
ausdrücklich erklärte , daß die fteundschaftliche Haltung
Deutschlands es der Türkei möglich gemacht habe, in
einem kritischen Moment ihre Unabhängigkeit und
Würde zu wahren . Damit ist deutlich die Ssimmung
in der Türkei charakterisiert , die auch in der unten
wiedergegebenen Auslassung des „Tanin " zum Aus¬
druck kommt, und es wird' Sache unserer Staatsmänner
sein, die Gelegenheit beim Schopfe zu fassen, um uns
wieder anr Goldenen Horn auf die Tauer  einen
maßgebenden Einfluß zu sichern. In dieser Hinsicht
dürfen wir wohl Vertrauen zu dem jetzigen Leiter der
Auslandspolitik Deutschlands haben, denn Herr von
Kiderlen - Wächter  kennt aus langjähriger
Praxis das dortige schwierige Terrain zur Genüge.
An der Seine wie an der Themse wird man freilich,
obwohl dieser Gang der Tinge vorauszusehen war,
nicht sonderlich erbaut sein, wie denn auch die Pots¬
damer Monarchenbegegnuna den Herren schwer auf der
Leber gelegen hat , weil man daraus eine engere An¬
näherung Rußlands an Deutschland und damit auch
eine Änderung hinsichtlich der Mächtekonstellation auf
dem Balkan befürchtete. In der Tat kann man wohl
als Ergebnis des Abschlusses des Anleihegeschäftes die
Wiederherstellung des ehemaligen deutschen Einflusses
in Konstantinopel bezeichnen. Wie gesagt, es ist nun
an den Leitern unserer auswärtigen Politik , dieser
Stellung die Dauer zu sichern.

*
Eine bedeutungsvolle türkische Preßstimme.

Ter „T a n i u" publiziert an leitender stelle
einen Artikel anläßlich der Zeichnung des Anlethever-
träges Tie wichtigsten Stellen dieser Auslassung sind
folgende : „An den Abschluß der Anleihe hat Deutsch¬
land keinerlei politische Bedingung  ge¬
knüpft . Die deutsche Diplomatie hat dagegen nnt
meisterhafter Kunst gehandelt . Während der, Ver¬
handlungen mit Frankreich riet sie uns beständig, uns
mit Frankreich zu einigen . Deutschland hat dann nicht
nur nicht politische Bedingungen aus dem Spiele ge¬
lassen. es sah auch vollständig ab,, geschäftliche Lrefe-
L' ungen  hineinzubeziehen . Die deutsche, Finanz
machte uns so gute Bedingungen als möglich; in keinem
einzigen Augenblick spekulierte sie auf die gegenwär¬
tigen Verlegenheiten der Türkei . Sw hat uns den
Nbschlnß der Anleihe im Gefühle der Freunds chafi
ermöglicht. Deutschland warf sich nicht wie ein
Wucherer auf unser Land . Wenii seine Bedingungen
etwas weniger  g ü n st i g siiid als diejenigen des
früheren französischen Kontraktes , so liegt die Ursache

ander, daß er aus dem „tout s’arrange " keine Theorie habe
machen wollen, int Gegenteil. Darnach erwartete man dies¬
mal ein Drama mit tragischem Ansgang, einen „Abenteu¬
rer", der ein abenteuerlichesEnde ftitfeen würde, und keinen,
der, wie Brovanues in den „Deux Ecoles", gch der übrigen
optimistischen und nonchalanten Gesellschaft einpassen werde.
— denn in den sehr gemischten, eleganten Kreisen, in die uns
Capus gern führt , waren stets auch einige Raub- und Jn-
dustrieritter zu sehen, die unter der Hand zu den anständig¬
sten und ehrbarsten Persönlichkeiten wurden. Nach de»
Versprechungen, die uns gemacht worden waren, bedeutete
die Novität der „Porte -Saint -Martin " für alle eine Ent¬
täuschung, trotzdem der Beifall nach dreien der vier Akte
sehr stack lvsbroch. Art läßt nicht von Art.

Der neue Capus glich den früheren aus ein Haar . Der
jetzige Abenteurer endet als braver Familienvater . Cr
kommt aus exotischen Landen mit einem Million envcrmvgen
niach der Vaterstadt Grenoble zurück: Etienne Ranson, der
frühere Galgenstrick, wird von dem Onkel und der
übrigen Familie nicht gerade freudvoll empfangen. Der
alte Gnsroy ist ein hochangesehener Fabrikbesitzer und tut
Zug, die rote Ehrenlegions-Rosette ins ehrgeizige Knopf¬
loch zu bekommen. Die Pariser Regierung verlangt von
Etienne Aufklärung über gewisse Manipulationen , mit
denen er in Südafrika sein Millionenvennögen aus den
Goldfeldern hervorgeschachert haben soll. Gueroy wäre
darum den etwas anrüchigen Neffen gern wieder los , nach¬
dem er die ihm früher vorgeschossenen Gelder eingestrichen
hat. Aber sein Sohn Jacques , der jetzt die väterliche Fabrik
leitet, hat hinter dem Rücken des Vaters auf der B̂orse
spekuliert und 800 000 Frank verloren, so daß die sabnk
nahezu vor dem Ruin steht. Etienne ist die einzige Re.runq.
Er scheint seine Hilfe nicht verweigern zu wollen. „Ja , da
kann man sie ganz so sehen, die Frauen , wie sie sind rn gro¬
ßen Momenten, wenn es heißt, den Kopf hochzuhalten uno
tapfer zu sein. Und so sind sie, wenn sie euch retten. Vor¬

einzig in dem schwierigen Stande des Geldmark¬
tes  in Berlin . Tie Türkei wird niemals den Beweis
tiefer Freundschaft , den Deutschland uns lieferte , der«
aessen. Wir werden stets den versöhnlichen Geist der
beiden Unterhändler , Geheimrat Helfferich und
Hnguenin , zu schätzen wissen, Deutschland hätte mate¬
riell von uns profitieren können, indem es die Bedrn-
aungen geschraubt hätte ; doch stünde dieser Gewinn in
keinem Verhältnis zu denr m o r a l i s che n, den es
jetzt zieht. Die Ottomanen sind ein sentimentales Volt.
Diejenigen , welche unser Herz erobern wollen, müssen
mit Grobheit und Noblesse uns behandeln"

*

lid Konstantmopel , 8. November. Wie aus Pforte-
kreisen verlautet , enthält der Anleihevertrag erne
Klausel , wonach es der türkischen Regierung frei stehen
soll, durch Rückzahlung der Vorschüsse ans die Anleihe
AU Ter AnIeihe^eriraA fpH t)c u t e
unterzeichnet werden _ _

Aus argentinische Fleisch in Wien.
Dieser Tage ist in Wien argentinisches Fleisch ver¬

kauft worden, und es hat in vielen Häusern zum erftemnal
den Ersatz sür unser heimisches Rindfleisch gebildet. Es
kamt, so führt „Die Zukunft" aus , konstatiert werden, daß
alle Stimmen sich zu einer uneingeschränkten Anerkennung
dieses Fleisches vereinigt haben. Kommunale und
magistratische Funlckouäre, besonders auch Veterinävamis-
organe, Fleischhauer, Gastwirte und schließlich auch bic
Hausfrauen, haben erklärt, daß die Zubereitung dieses
Fleisches auf keinerlei Schwierigkeiten stoße, und daß es
nicht nur als Suppen- und Sudfleisch, sondern auch als
Bratensletsch allen Ansprüchen genüge, die an eine sehr
gute Qualität gestellt werden können, wenn es auch im
Vergleich zu unserem heimischen Fleische etwas resch ist.
Dem argentinischen Fleisch fehlt die feine Marmorierung
durch Fett , die der Gourmand so sehr an mtseren Hoch-
primaqualitäten zu schätzen weiß. Hierin wird aber kaum
ein Mangel erblickt werden können, denn das argen,mrsche
Fleisch soll ja in erster Linie ein Vvlksncchrungsmiltelfern
und soll Kreise zum regelmäßigen Fletschgenuß wieder
heranziehen, die diesen ausgogeben haben, als die Preise
sür das heimische Fleisch unerschwinglich wurden.
Es soll weiter, indem es der Fleischnot steuert, auch
sür das inländische Fleisch preisbildend wirken. Dieser
doppelten, naiioualökouomischund .für die Vollsgesundhut
bedeutungsvollen Ausgabe wird jedoch -das überssLlsa>e
Fleisch nicht gerecht werden, wenn die Spannung zwischen
den Preisen  für heimisches und überseeisches Flesich eine
so geringe bleibt, wie sie jetzt war. Das argentinische Fleisch
besaß einen Liebhabcrwert, Der alte Erfahrungssatz, daß
die Preise mit der Nachfrage steigen, wurde eben auch tu
diesem Fall bestätigt. Daraus ergibt sich aber, daß schon
heute alle Maßnahmen getroffen werden müssen, um zu
verhindern, daß das argentinische Fleisch, wie dies gegen¬
wärtig fast schon bei unserem hckmischen Fleisch der Fall
ist. zu einem Luxusartikel werde. Dieser Gefahr kamt aber
nur durch die sofortige definitive Zulassung eines mcht

wärts , Martha , nur vorwärts ", ruft Etienne Ranson, als
Martha , die Frau von Jacques , dem Abenteurer ent¬
schlossen die Wahrheit über die Lage ihres Gatten und ihres
Schwiegervaters sagt, die beide nicht mit der Sprache her¬
aus können. Etienme liebt die noch unverheiratete Schwester
Marthas , Genevieve, und ihretwegen will er eingreisen.
In diesem psychologischen Moment, wo das Gute ihit zu
fassen scheint, bringt Genevieve ihm selbst die Nachricht, daß
sic sich mit einem Deputierten und Streber , Varäze, ver¬
lobt ĥat. Im Nu wird Etiennes Herz zu Stein . Man kann
sich den dritten und vierten Akt hinzudenlken: wie Genevieve
Etienne ansleht, wie sic seine Liebe errät und wie sie den
Deputierten fahren läßt , der ihr bereits das Mündel des
Ministerpräsidenten vorzieht. Rach dem gewohnten Rezept
entpuppt sich der Eapussche Held als ein respektabler
Fabrikdirektor, der ein braves Provinzfräulein glücklich
macken wird. Die großen Aufregungen erstickt Capus
immer wieder im Entstehen mit weicher Hand. Es geht
ihm wider die Natur , Menschen zu sehen, die jauchzen oder
jammern. Seine Erde hat nur noch erloschene Vulkane.
Aber die literarische Qualität seines Opus ist wiederum
nicht zu bestreiten. Die Darstellung war vortrefflich. Guitry
spielte mit gewohntem Phlegma , das Kraft und Virtuosität
nickt ausschließt, den Abenteurer, Mlle. Dorziat war eine
niedliche Genevieve. Das Theater „Porte -Saint -Martin ",
das mit 350 etwas gequälten Aufführungen das „größte
Meisterwerk des Jahrhunderts ", „Ehantecler", abtai , schien
auszuatmen, statt des Rostandschen Federviehs wieder leib-
hastige Menschen aus der Bühne zeigen zu können.

Andrtz de Lorde  ist etwa der Gegenpol zu Capus
Der bloße Name „de Lorde" genügt, um den Parisern ein
kaltes Gruseln den Rücken hinnnterlaufen zu lassen. Das
ist der Maun des Schreckerrstheaters. Er erfand die üb«r-
realistischen Mord- und Greuelszenen, die dem Grand-
Guignol zur Berühmtheit verhalfen. Dort sieht man ja
irmner noch allabendlich unter fünf Einaktern drei Ei«-
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kontingentierten Quantums überseeischen Fleisches zur
Einfuhr begegnet werden. — Einer Anregung des Markt-
drrettors Bauer zufolge hatte Bürgermeister Br . Neumayer
sür mittags städtische Funktionäre und einige Gäste in den
Rathauskeller  zu einer Kostprobe  von argenti-

inischem Fleisch geladen. Es wurde argentinisches Fleisch
in den verschiedensten Zubereitungen durch den Rathaus-
lellerwirt Dombacher serviert. Zuerst wurde Suppe ausge¬
tragen von Rindfleisch, das in heißem Wasser zugesetzt,
und Suppe von solchem Fleisch, das in kaltem Wasser zugc-
setzt war. Daun folgte das entsprechende Sudsleisch. Stippe
und Fleisch nach erstcrer Zubereitung erhielten von der
Mehrzahl der Gäste den Vorzug. Hierauf wurde Gulasch
serviert. Die Bciried tvurde verwendet teils als Rost¬
braten, teils als Rumpsteak, teils als Roastbeef. Lungen¬
braten wurde gedämpft in Cremesauce serviert. Bon
Schöpsenisleisch, das ob seiner guten Qualität besonderes
Lob erntete, wurden Schöpsenkotelettsund Schöpsensteaks
(von der Keule) serviert. Rathauskellerwirt Dombachcr
äußerte sich über das argentinische Fleisch ungefähr tote
folgt : „In meiner .Küche wurde das argentinische Fleisch
so behandelt wie unser hiesiges Fletsch. Ein Unterschied
wurde nur gemacht beim Suppenfleisch, das teils in heißem
Wasser, teils in kaltem Wasser zugesetzt wurde. Einen
Qualitätsunterschied zwischen den Suppen und dem Fleisch
nach beiden Arten konnte ich nicht konstatieren. Das Fleisch
hat seine Probe großartig bestanden. Nur war die Zeit
etwas zu kurz. Nach nreiner Überzeugung hätte das Fleisch
noch 24 Stunden nach dein Auftauen liegenbleiben sollen.
Dann hätte das Eiswasser äbrinnen können, und das Fleisch
hätte einen mürberen, saftigeren Charakter angenommen.
Ich beschäftige Köche, die in London tätig waren, argenti¬
nisches Fleisch genau kennen und ihm außerordentliches
Lob spenden." — Das jetzt in Wien eingetroffeneQuantum
argentinischen Fleisches ist als eine Art Kostprobe zu be¬
trachten. Die nächste größere Sendung — zirka 600 bis 860
Donnen — soll am 6. oder 8. Dezember in Wien eintresfcn,
eine weitere Sendung dann Ende Januar . — Der Sekretär
der Handels- und GewerbekammerBr . Max v. Tayenthal
hat nunmehr den Bericht über die aus Anregung der Negie¬
rung kürzlich durchgeführte Studienreise zur Erhebung der
Versorgung Englands mit argentinischem Fleisch erstattet.
Der ausgezeichnete Bericht kommt zu dem klaren
Schluß, daß die Einfuhr argentinischen Fleisches

mach Qsterreich nicht nur keinem Bedenken be¬
gegnen könne, sondern unbedingt zu empfehlen wäre. Be¬
sonders bemerkenswert ist, was der Referent in seinen
Schlußsätzen über die Preise sagt. Danach bewegen sich
die Preise  von gefrorenem Fleisch in Argentinien und
in England in außerordentlich erheblichem Maße unter den
Preisen für einheimisches Fleisch, sie sind also geeianet, die
Lebenshaltung der Bevölkerung wesentlich zu verbilligen.

Deutsches Merck-
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Generalleutnant,

General L la suite des Kaisers, Graf zu Dohna - Schlo-
bitten,  und der Hofmarschall des Kronprinzen, Gras von
Bismarck - Bohlen,  begeben sich heute nach Wilhelms¬
haven, um auf dem Kreuzer„Gneisenau" die Reise nach Ceylon
anzutreten. Die Herren werden sich dort den kronprinzlichen
Herrschaften anschlietzen.

* Die deutsch-englischen Beziehungen. Der „Daily
Chronicle" veröffentlicht einen umfangreichen Sonderbericht
eines Mitarbeiters , der während eines Besuches in Berlin
ausgedehnte Gelegenheit gehabt hat, die deutsch-englischen
-Beziehungen mit hervorragenden Autoritäten der Politik,.
der Finanz und des Handels zu besprechen. Seine Eindrücke
sind folgendem Die anglo-deutschen Beziehungen, obwohl
diplomatisch korrekt, sind nicht herzlich,  überall ar¬
beiten die beiden Mächte in verhülltem, zuweilen unver¬
hülltem Antagonismus.  Ferner : In deutschen amt¬
lichen und nichtamtlichen Kreisen herrscht der leidenschaftliche
Wunsch, die Beziehungen zu verbessern.  Drittens:

Wiesd avenrr Cagblatt.
Tie Einschränkung der Rüstungen ist nur möglich nach vor-
hergegangener politischer Verständigung.  Im
bcisonoeren hebt der Korrespondent noch hervor, daß in
Deutschland in amtlichen Kreisen darüber geklagt wird, daß
Deutschland bei jedem  Schritt entweder auf offenen
b r r tischen Wider  st and  oder doch auf eine Unter-
strömung britischen Argwohns und britischer Eifersucht
stoße. Soweit der Korrespondent. In seinem Leitartikel
stellt der „Daily Chronicle" dann die unbeantwortet ge¬
lassene Frage auf : Besitzen denn die britischen und deutschen
Staatsmänner nicht Mut und Weisheit genug, um eine sich
auf das gesamte internationale  Gebiet er¬
streckende Verständigung hcrbeizusühren? Darauf läßt sich
vor allem erwidert!, daß die unverkennbare Antipathie
des britischen Ministers des Auswärtigen , Grey,  gegen
Deutschland in erster Linie ein schwer zu überwindendes
Hindernis für die Herstellung eines deutsch-englischen Ein¬
vernehmens bilden würde und daher die Aussicht aus den
Erfolg eines in diesem Sinne anzirstellenden Versuchs ge¬
ring ist. '

* Herr von Heydebrand unter Polizeischutz. Die Stim¬
mung gegen den schwarzblauen Block kam zum Durchbruch
am Sonntag in einer in Trebnitz  abgehaltenen konser¬
vativen Versammlung, in der Abg. von Heydebrand seinen
Wählern den Rechenschaftsbericht  erstattete . Der
Redner wurde von heftigen Zwischenrufen vielfach
stürmisch unterbrochen.  Stach Schluß empfing vor
dem Versammlungslokal eine große Menschenmenge Hcyde-
brand mit Droh rufen , so daß ihn Gendarmerie
mit gezogenem Säbel  schützen mußte.

* Die bayerische Regierung gegen den Modcrnisteneid.
Die bayerische Regierung läßt ein Ablegen des Modernisten-
erdes in größerem Umfange nicht zu. Der bayerische Ge¬
sandte beim Vatikan hat eine Note übergeben, die Regie¬
rung werde den Eid unter allen Umständen verhindern.
Der Nuntius Frühwirth macht jetzt beim Vatikan den Ver¬
such, einen Ausgleich noch vor Eröffnung der Seminare zu
erzielen.

* Ein Abderitenstreich. Die Würzburger Stadtver¬
tretung hat es fertig gebracht, das 25jährige Berufsjubiläum
ihres berühmten Mitbürgers Exzellenzv. Leube  vorüber,
gehen zu lassen, ohne dem von aller Welt gefeierietl Medi¬
ziner, dessen Ruf so Viels Studenten und Patienten nach
Würzburg führt, ein Zeichen der Hochschätzung und Dank¬
barkeit zu geben. Erst als die Zeitungen über die Feier
und die dem Jubilar zuteil gewordenen Ehrungen berich¬
teten, bei denen sich der Regent mit der Verleihung des
Prädikats Exzellenz an die Spitze der Gratulanten gestellt
hat, kam dein Oberbürgermeister die Erleuchtung, und er
schickte dann post festum ein Telegramm, das mit der ge¬
bührenden Heiterkeit ausgenommen wurde. Ein Kleriker-
jubiläum hätten die Würzburger Stadtväter vielleicht nicht
versäumt. — Geheimrat von Leube gedenkt übrigens Würz¬
burg zu verlassen, was wohl einem Verzicht auf sein akade¬
misches Lehramt gleichkommt: Geheimrat v. Leube steht im
68. Lebensjahr.

* Bon der russischen Grenze. Wiederum sind den
brutalen russischen Grenzvorschrifien zwei Menschenleben
zum Opfer gefallen. Vor einigen Tagen versuchten einige
russische Auswanderer — ein Mann und eine Frau mit
zwei Kindern — bei Sourh heimlich die Grenze ihrer
Heimat zu überschreiten. Als sie bereits den Szeszuppefluß
überschritten und das preußische  Gebiet erreicht hatten,
wurden sie von tot russischen Grenzposten bemerkt, der
wiederholt auf die Leute schoß und sowohl den Manu
tote die Frau zu Boden streckte. Die Unglücklichen blieben
während der ganzen Nacht mit den kleinen 2Vi und 5 Jahre
alten Kindern am Ufer liegen. Erst am Morgen rief ein
Offizier der Grenzsoldaten einem preußischen Gutsbesitzer
zu, daß an jener Stelle zwei erschossene Russen liegen
müßten. Der Mann fand die beiden Leute noch lebend
vor und schaffte sie samt den Kindern ins nächste Dorf. Dort
angekommen, war der Mann , der einen Schuß in die Brust

brüche, Apachenkämpse und Attentate, die zusammen ein
halbes Dutzend Tote fordern und dem vornehmsten Publi¬
kum zum erwünschten Nervenkitzel verhelfen. Die großen
Bühnen neideten dem „theätre ä coi6" seinen stetigen Er¬
folg und beauftragten de Lorde, ihnen abendfüllende
Schauerdramen zu schreiben über irgendwelches soziale
Thema und literarisch. Er besorgte das ausgezeichnet für
Antoine-GLmier und wird es wohl noch bis zum ThLLtre
Frangais bringen. Das LhvLtre Sarah Bern¬
hardt,  in dem nichts mehr ziehen will, nicht einmal
Sarah Bernhardt selbst, hat sich von Andrö de Lorde und
Alfred Binet ein Jrrenhausstück schreiben lassen, bei dem
auch die Galerie mitspielt — von der Aufregung sortge-
rissen. These: Man läßt Geisteskranke gar zu leicht aus
den: Zwangskamisol heraus . Handlung : Lionel und
Raymond Bercier haben zusammen ein _Handelshaus.
Raymond versucht in einem Tobsuchtsanfall seine Gattin
Luise zu erwürgen ; er mutz eingesperrt werden. Das Ge¬
setz will, daß die Kapitalien eines Irren nicht in der In¬
dustrie, sondern in sicheren Staatspapieren angelegt werden.
Der Finna Gebrüder Bercier droht dieserhalb der Ruin.
Mme. Luise läßt sich überreden, daß ihr Mann als geheilt
entlassen werden mutz. Der Irrenarzt will nichts davon
wissen, der Geisteskranke spielt aber mit solcher Schlauheit
vor dem Richter den Gesunden, daß dem Antrag der Gattin
stattgegeben werden muß. Von da an fragt man sich im
Publikum nur noch, wen er ermorden wird —, der egoisti¬
sche Lionel kornmt dazu, wie Raymond gerade seine Frau
überfällt und wird selbst mit allen Schikanen erwürgt . . .
Man mag bestreiten, daß das Theater für so schaurige Sen¬
sationen da ist; das Publikum strönit hinzu und hat allein
das Recht der Kritik: „L’Homme mysterieux “ — 100 Aus¬
führungen!

Man atmet auf, im Pa la i s Royal,  das nach jahr¬
zehntelanger Blütezeit mit seinen übertrieben ungezogenen
und unangezogenen Vaudevilles viel ominöse Direktions-
Wechsel durchmachte, wieder einmal herzlich über einen
SchwaiÄ lachen zu können, der zwar der Epoche Labiches
anzugehören scheint, aber statt Bett- und Unterhosen-
Szeneil viel ursprünglichen Humor enthält. „Le Million"
von Georges Berr  und Maurice G u i l l c m a u d ist die
Geschichte eines großen Loses, das ein Maler gewonnen
hat. das ihm mit seinem Samnietrock von einem Einbrecher
aenohlsn wird , das zur Verhaftung der Unschuldigen und

zur Freilassung der Schuldigen führt, das an einen Tenor
verkauft worden ist, das von der Freundin des Malers
aus dem Zimmer des Tenors geholt werden soll, das sie
mit dem Frack dieses Carusos zum Fenster hinaus auf die
Straße wirst, das auf ein mit 100 Kilometer Geschwindig¬
keit dahinsansendes Rennauto fällt, das - — man ver¬
liert den Atem, wenn man nur daran denkt, was dem
großer: Los alles passiert. Schluß der Komödie ist natür¬
lich, daß der ehrliche Einbrecher das Los sür den recht¬
mäßigen Besitzer zurückholt und i'hm dafür als einzige Ent¬
schädigung die Geliebte stibitzt!— Einbrecher und Detektivs
sind nach wie vor sehr in Mode: der französische Meister-
dieb Arstzne Lupin und der englische MeisterdetektivSher-
lock Holmes begegnen sich diesmal im Ausstattungstheater
ChLtelet  und führen die Zuschauer in toller Abwechs¬
lung durch lustige und aufregende Bilder hindurch: Lupin
gibt sich sogar für den Minister aus , schreitet die Front der
Truppen ab und Wird von der Geheimpolizei gegen anar¬
chistische Attentate beschützt. . . . — Im großen ganzen be¬
merkt man etwas wie eine Tendenz zu naiverem Amüse¬
ment in Paris — Pardon! — in den Nouveautßs  das
Vaudeville „Cliou blanc* („Weißkraut") von Grenot-Dan-
court und Dieudonn-S mit einer in den Schwiegersohn ver¬
liebten Schwiegermutter ist nichts für junge Mädchen trotz
des Einbrechers, der auch hier nid)! fehlt! Karl Lahm.

Aus Kunst und Jjebm*
— Liedrr-Abcnd. Herr Br . Emanuel KaYser,

welcher gestern abend im Saale der „Wartburg " konzer¬
tierte, ist ein geborener Wiesbadener, der, nach Absol¬
vierung seiner akademischen Studien , sich in München zum
Sänger bildete. Vornehme Bildung war auch die hervor¬
stechende Eigenschaft in seinen gestrigen Darbietungen. Sinn
und Bedeutung jeden Liedes waren tief erfaßt und wurden
durch sorgfältige Betonung auch dem Zuhörer in fern er¬
fühltem EmpsindungsauZdruck übermittelt . Die Tertbe-
handlung ließ nicht nur korrekte Deutlichkeit, sondern auch
Verständnis für das Charakteristischeim Sprachlaut er¬
kennen. Die Stimme ist ein warmtimbrlerter Bariton von
beachtenswerter Tragfähigkeit und im Piano von beson¬
derer Eindringlichkeit. Doch mag hier vor einem gewissen
Schwelgen in diesen zarteren Tonfarben gewarnt sein.
Beispielsweise hätte Löwes „Douglas "-Ballade durch ein
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erhalten hatte, jedoch bereits tot, während man d:c Frau,
die gleichfalls einen Brustschuß erhalten hatte, am Leben
erhalten hofft. Der Erschossene war ein Bekannter von ihr,
mit dem zusammen sie sich nebst ihren Kindern zu ihrem in
Amerika lebenden Manne begeben wollte. Einige Ein¬
wohner des Dorses Haben sich der armen Menschen ange¬
nommen und für ärztliche Hilfe usw. gesorgt. Zur Unter¬
suchung des Falles ist das Gericht und der König!. Landrai
in Stallupönen eingetroffen.

* Sitzung des zionistischen Aktionskomitees. Dir
„R. I . K." meldet: Die für den 22. November anberaumte
Sitzung des zionistischen Aktionskomitees findet nicht in
Cöln, sondern in Berlin (Elite -Hotel) statt.

Krcv und Flotte.
Ordens-Verleihungen. Die Rettungsmedaille am Bane .»

erhielten die GefreitenAn sta t t und Rath  im 1. Nass. Pion -
Bat. Nr. 21.

Ausland.
Asterrrich-Untzrri'rr.

Die deutsch- tschechischen Ausgleichsverhandkungr«.
Eine Vollversammlung der tschechischen Landtagsabgeord-
neten sprach sich gegen die von den tschechisch-radikalen Teil¬
nehmern gemachten Einwendungen gegen die Ausgleichs-
verhandluugen aus und beschloß deren Fortsetzung

Oberleutnant Hofrichter hat durch Vermittlung der
Militärstrafanstalt Möllersdors ein 50 Seiten umfassendes
Wiederaufnahmegesuch an das Garnisongericht in Wien ge.
langen lassen, worin er seine Unschuld beteuert und dir
Schuld auf andere Personen schiebt, bezüglich deren die im
Vorjahre gepflogenen Vorerhebungen resultatlos geblieben
sind. Das Gesuch wird dem Militärobergerichte vorgelrgr.

Schweix.
Der Lohnkampf im Uhrmachergewerbe. Infolge

Vermittlung der Behörden ist der Lohnkampf im SchrveLe-
Uhrmachergewekbedurch Verständigung beigelegt Worden

Itaiisr,.
Der Münchener Nuntius beim Papst. Der Papst

empfing gestern den Münchener Nuntius Frühwirrd
in Privataudrenz.

ZelKirrr.
König Leopolds Nachlaß. In der Nachlaßaffäre de!

Königs Leopold steht eine Einigung bevor, über das
Schicksal der Koburger Gründung gibt die Brüsseler Press'
bekannt, daß die Prinzessinnen Clementine und Stephani'
sich mit der belgischen Regierung dahin geeinigt haben'
daß sie gegen eine Vergütung von je 4 Millionen Frank a-j*
ihre Ansprüche auf die 30 Millionen aufgesundeuer Kon -̂-»-
werte verzichten. Gleichzeitig wird gemeldet, daß die TOjIiT
zessin Luise einen Prozeß gegen den Staat und gegx^
Koburger Gründung ei-ngereicht hat, weil sie mit" dieser
Abstandssumme sich nicht zufrieden geben kann und will ^

Frankreich.
Die Gruppe der Geeinigten Sozialisten beschloß e>»

das Ministerium zwei Interpellationen zu richten, erstens
über seine „arbeiterfeindlichePolitik" und zweitens über die
Umstände, unter welchen das Kabinett gebildet wurde Dir
erste Interpellation wird von Jaurös vertreten Werder? '

Errglan ».
Der Zeitpunkt der Künigskrönung. Der König Unter¬

zeichnete eine Proklamation, wodurch als Termin "für die
Krönung des Königs der 22. Juni 1911 festgesetzt wird.

Der 78. Geburtstag Lord Rothschilds. Aus London
meldet die „R. I . K." : Lord Rothschild begeht heute am
8. November, seinen 70. Geburtstag . Die jüdische Gemeinde
wird dies durch die Überreichung eines Gratulationsalbums
mit der: Unterschriften der Präsidenten aller jüdischem Jn-

kräftigeres Zugreifen sicherlich noch an Wirkung gewonnen
Die Auswahl der Lieder zeugte von hohem künstlerischem
Ernst. Das Programm wies manche selten gehörte Kom¬
positionen von Schubert, Löwe und Hugo Wolf auf, Weim¬
ar- die musikalische Gestaltungskraft hohe Anforderungen
stellen und nur von wirklich intelligenten, fein empfinden
den Sängern gemeistert werden können. Herr Kayser hntte
sich in seine Ausgabe völlig eingelebt: durch fesselnde Dar¬
legung des Stimmungsgehaltes befriedigten die ernsteren
Lieder, wie „Letzte Hoffnung" oder „Die Krähe" w
Schubert, oder „Heimweh" von Wolf ,u. a. m. Doch au £
Lieder mit leicht humorvollem Einschlag wie Löwes „Prin-
Eugen" fanden stilgerechte Wiedergabe. Am Klavier be-
gleitete Herr Königl. Musikdirektor Zerlett  mit <&. „
schrnack und technischem Geschick. Die aufmerksaur lauschen¬
den Zuhörer spendeten den Darbietungen reichen Beifall

— Klavier-Abend. Fast gleichzeitig mit dem Lieder
Abend fand int Kasino der Klavier-Abend der Pianistin
Anna v. Gabain  statt . Das Konzert interessierte utey-
durch das , was man hörte, als durch das, wie man ' -
hörte. Die Künstlerin spielt mit etwas herber Akzei?-
tuierung ; ihr Anschlag erscheint wenig abwandlungsfah ',^
und der Vortrag hat im ganzen etwas Lehrhaftes: rnän
vermißt bei aller Gediegenheit zuweilen ein wärmer -.»
poesievolles Eindringen in den Stoff . Namentlich mach-K
sich dies bei der zum Schluß gespielten Beethovenscĥ ^
Sonata Appassionata bemerkbar, die sich durch eine s^h^
stramme Auffassung kennzÄchnete. Jurmerhin trat überall
eine gut musikalische Begabung und eine verständige Inte - .
pretiertmgsku.nst zutage; und daß Anna v. Gabain zudem
für zwei umfangreiche, gänzlich unbekannte neue Kladiex,
Werke so mutig cintrat, muß unter allen Umständen nlZ
eine seltene und schöne Tat gepriesen sein. Eine Klavier-
Sonate , Op. 50, von Siegfried Karg-Elert (einem ge¬
borenen Nordländer ; lebt gegenwärtig in Leipzig)
uns den Komponisten als einen unserer Modernsten.
experimentiert ins Große. In starkem Ringen nach Eig ..n-
art offenbart sich da viel subjektive Willkür; viel Sturm
urtd Drang ; viel abenteuerlicheHarmonik. Die melodischem
Partien greisen zumeist auf Schumann und Grieg zurück
und bieten manches Anmutende. Das Form-Talent ist ;,c,
deutend Nächst dem fast allzu Überspannten ersten Satz
interessiert besonders der langsame zweite Satz, der ,Yf>t
stimmungsvoll ausklingt. Zigeunerisch-wild verläuft das
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stitutionen Englands feiern. Die Überreichung wird am
Mittwochnachinfttag in New Court, dein Sitze der Roth-
schildschen Bank, erfolgen. An demselben Tage wird auch
der Vorstand der vereinigten Synagogen Londons, dessen
Präsident der Lord ist,Lord Rothschild eine Adresse überreichen.

Streikunruhen im Kohlenrevier. Neue Unruhen sind
im Mnenbezirk von Wales ans -gebrochen. Die Ausständigen
versammelten sich Montagftüh , begleitet von ihren Frauen,
verhinderten die Maschinisten, Heizer und Grubenarbeiter, an
die Arbeit zu gehen und zogen darauf trotz des herrschenden
Unwetters durch die Straßen . Die Polizei war machtlos,
schließlich wurde sie von den Ausständigen mit Stein¬
würfen angegriffen und aus dem Clydachtal verjagt. Truppen
werden erwartet, um die Ordnung wiederherzustellen.

Z-parrier ».
Die Stimmung in Spanien schildert Präsident Nicolas

Salmeron y Garcia in der „Deutschen Revue" in folgenden
Ausführungen: Fast alle großen Städte,  einschließ¬
lich der Landeshauptstadt Madrid , wählen mit überwiegen¬
der Mehrheit republikanische Abgeordnete. Es ist absolut
unmöglich, angesichts der Sprache der Tatsachen zu leugnen,
daß der Republikanismus  in Spanien die impo¬
santeste im Lande vorhandene soziale Macht ist. Wenn diese
bei weitem stärkste soziale Macht nicht durchgehends, son¬
dern nur gelegentlich auch die größte politische Macht ist,
die am Meisten zu wirken und sich durchzufetzen vermag, so
liegt das an verschiedenen ganz besonderen Gründen, unter
denen die Unfähigkeit der republikanischenPartei , sich zu
organisieren, und die notorische, sich nach verschiedenen
Richtungen hin erstreckende Unbrauchbarkeit vieler ihrer
Elemente, soweit dabei ihre Disknffionsführer und ihre
Massen in Betracht kommen, die wichtigsten sein dürften.
Nicht nur die republikanische Partei , sondern die öffentliche
Meinung in ganz Spanien hat mit innigster Freude die
Proklamierung der portugiesischenRepublik vernommen.
Es liegt in dem natürlichen Verlauf der Dinge begründet,
daß dieses Ereignis einen ganz bedeutenden Einfluß aus die
Gestaltung unserer inneren nationalen Politik ausüben
wird. Wenn es noch eine Rettung für die spanische
Monarchie gibt, was einigermaßen zweifelhaft erscheine»
dürste so könnte diese nur in einer definitiven Abkehr von
dem vatikanischen und rückschrittlichen Geiste und in dem
Bekenntnis zu einer ausgesprochenen und in weitem Sinne
liberalen Regierung bestehen.

Der Ausstand in Sabadell . Aus Sabadell wird ge¬
meldet: Der Arbeiterausschuß beschloß die Wiederauf¬
nahme der Arbeit . Zahlreiche Arbeiter fanden sich auf den
Arbeitsstellen wieder ein.

ESrirrt.
DaS Befinden des ehemaligen Sultans Abd ul Hamid

t» besehen von zeitweiligen durch ein Blasenleiden her-
jf ' ~, "rfenen Übelkeiten, befriedigend. Der Sultan ist,

verlautet , guter Laune und bestimmt selbst den Speise-
-ewel Er Hut sich von dem letzten Anfall ziemlich erholt
und sein Leibarzt versichert, er könne noch lange leben.

Marokko.
Der deutsche Gesandte v. Seckendorfs ist in Tanger

estchetrosfen.
Urrrinigte Stooren.

Der große Berlehrsarbciterausstand in New Uort. Ein
grober Teil der Droschkenkutscher schloß sich den ausstän-
diaen Gepäckträgern in einem Sympachiestreik an. Es kam
-« zahlreichen Ausschreitungen. Die Bewegung droht aus
Ae Fuhrleute sich auszudehnen mit Ausnahme oer
Kutscher, welche die Lebensmittelzufuhr besorgen.

Urrrgiray»
Die revolutionäre Bewegung. Nach Meldungen ans

Montevideo haben die Aufständischen sich der Stadt
Nicopherez bemächtigt. Tie Regierung fahrt fort.

Truppen in das Innere des Landes zu senden. In
Montevideo selbst ist alles ruhig . _ Mehrere hervor¬
ragende Persönlichkeiten sind abgereist, um als Ver¬
mittler zwischen der Negierung und den Insurgenten
zu dienen und den Frieden im Lande wiederherzu-
stellen._ _ _ -

Luftschiffe mrd Aeroyllme.
Prinz Heinrich als Flieger.

* Darmstadt, 8. November. Prinz Heinrich rrahm auf
dem Eulerschen Flugselde bei Darmstadt seit etwa 8 Tagen
in Begleitung des Herrn Euler an mehreren gingen teil.
Sonntag fuhr der Prinz zum ersten Male allern  wndlegte
eine Strecke von etwa 1 Kilometer zuruck. Der Flugplatz
ist vom Militär streng abgesperrt, da die Flüge, wre es
heißt, im Interesse der Lmrdesvcrterdrgung geheim
bleiben sollen. ^

wb. Donar, 7. Noventber. Der Luftschiffer Willows
entleerte  den Lenkballon „City of Cardiff", wonnt er
von London bis Corbehem (Dep. Pas de Calais ) geflogen
war , da er wegen des herrschenden Sturmes die Fahrt nach
Paris nicht fortsetzen kann.

An« Stadt nnd Land.
Wissbadeusr UachrrchteK.

Wiesbaden , 8. November.

Baulanduinlegung.
Bekanntlich ist die bauliche Entwicklung einer Stadt

von den verschiedensten Faktoren abhängig. Handel und
Gewerbe bringt in erster Linie eine Zunahme der Einwoh¬
nerschaft mit sich. Wenn, wie hier in Wiesbaden, Handel
und Gewerbe nicht nberwiegen, sondern dre Eigenschaft
Wiesbadens als Kur- und Badestadt in Verbindung mit
einer schönen landschaftlichen Umgebung die Zuwanderung
anzieht, so liegen hier ganz besondere Verhältnisse vor.
Dabei ist zu berücksichtigen, daß der Kr Wiesbaden am
meisten erwünschte Zuwachs sich aus den Kreisen der Rent¬
ner, pensionierten Offiziere, Beamten, kurz aus wohl¬
habenden Schichten zusammensetzt, welche sich Heer zur Ruhe
setzen und den Rest ihres Lebens unter möglichst angeneh¬
men Verhältnissen genießen wollen. Diese Bevölkerungs¬
kreise lasten sich dort nieder, wo man versteht, es ihnen
möglichst angenehm zu machen. Hierzu gehören aber nicht
nur gesellschaftliche Veranstaltungen und landschaftliche
Schönheiten, sondern auch passende, den verschiedensten
Wünschen entsprechende Wohngelegetthciten.

Das Massemniethaus, die Mietkaserne, ist, so führt«
Landmesser Schmidt  gestern abend in der Turnhalle der
„Turngesellschast" in eirrem im Auftrag des „Haus- und
Grundbesitzervereins. E. V." gehaltenen Vortrag aus , für
viele nicht das , was sie hier in Wiesbaden suchen, das
rönnen sie in jeder Großstadt haben. Sie suchen hier in
Wiesbaden die Gartenstadt, um sich für den Rest ihrer Tage
ein Eigenheim zu gründen. In bezug hierauf ist in Wies¬
baden im letzten Jahrzehnt wenig geschehen. Während rn
der geschlossenen Bauweise ganze Stadtteile im Westen und
Süden der Stadt neu entstanden sind, ist die Erweiterung
der Stadt im Osten und Norden, wo offene Bauweise vor-
geschriebcn ist, nur wenig fortgeschritten. Wenn man dar¬
aus einen Schluß ziehen darf, so ist es der, daß die
Qualität  der Zuwanderung nachgelaffen hat , und ein
weiterer Schluß ist der, daß man der besseren Qualität der
Zuwanderung nicht genügend entgegengekommen ist, d. h,
daß man ihnen nicht genügend preiswerte und zusagende
Wohngele genheit geb oten.

I7I77I7HenschastSsturm , der sich erst im letzten
-̂ uß mählich beruhigt. Das ganze Werk ist durch uber-
«8 vollen und reichen Klaviersatz ausgezeichnet. .

Verhältnismäßig einfacher - was man so in der
rodernen Musik „einfach" nennt — gibt sich das Werk von
«alter Courvoisier (einem geborenen schweizer; lebt
Taenwärtig in München) : es sind phantasievoll erdachte
^Nationen Wer ein eigenes Thema". In Kolorit und
öÜMMUwg voll Abwechslung- bald zart und elegiich, bald
raftvoll und energisch — erscheinen hier alle Teile gescheckt
«uvviert und zu wirksamer Steigerung herangesuhrt; oas
Ä krönt eine imposante Fuge voll kontrapunktischer
Spitzfindigkeiten. Alles in allem ein sehr glanzendes

^ Anna 'v , Gabain,  als beredter Anwalt beider
Novitäten, wurde von der Zuhörerschaft durch freiino-
ichsten Beifall bedankt. ,

* Kowarzik-Ausstellung. Im oberen Teil des Salons
Banger begegnen wir eben einer kleinen interessanten Ans¬
tellung des Frankfurter Künstlerehepaares Kowarzik. Von
Joseph Kowarzik, bekanntlich einem sehr angesehenen
Plastiker, fandeu wir erst kürzlich in der so bedeutsaincu
Plaketten-Ausstellung eine gute Auswahl seiner Plaketten,
aus deren Gebiet er ja längst nicht nur als Meister glii,
souderrr auch als Bahnbrecher. Ist er, der das Wesen dieser
Kunst besonders an der Quelle, in Paris , eingehend
studierte, doch schon vor mehr als einem Jahrzehnt ein
starker Anreger gewesen, daß Deutschland für die Plakette
«nd Medaille wiedererobert werde. Von seiner kraftvollen
Auffassung nnd technischen Meisterschaft in der Behandlung
kleiner Reliesportraits spricht hier wieder eine Anzahl in
einem Rahmen vereinigter Portraits recht markanter
Kopse: Theodor Mommsen, Leopold Sonnemann, vr.
Varrentrap u. a. m. In allen fällt uns nicht nur der Blick
Kr das äußerlich Charakteristische auf, sondern eben so sehr
der geistige Ausdruck, der auch in einem marmornen Jüng-
Nngskopf, einem Hochwerk großzügigster Bildnrskunst, be¬
sonders überraschend in Erscheinung tritt . Hier zeigt sich
auch d-r an nichts Kleinlichem hastende große Zug des
Künstlers, der nur auf das wirklich Bedeutsame geht. Das
tut « da, wo ein „realistisches Motiv", wie etwa eine
dicke, alte, schlafende Frau , zu einer anderen Behandlung
vrrchhren kömrte. Daß Kowarzik dem Kleinen im Großen
Er nicht aus dem Wege geht, beweist sein Lowenwürger.
Liedes Muslclchen spielt in diesem Kraftkörver und unier-

bricht die Linie. Und doch wirkt das Ganze nirgends un.
ruhig, sondern es bildet eine Gruppe voll Einheitlichkeit,
voll Kraft und Leben. Stilvoll , gemessen, geschlossen, zeigen
sich dem gegenüber mit reizvoller Technik behandelte Re¬
liefs wie: Blumenmädchen, die Badende, und Rurrdfiguren,
wie die einer Abestynierin und einer Knienden, während das
psychologischeMoment besonders stark auch in einer Studien¬
maske zu einem St . Georg und in dem mit einfachsten
Mitteln groß und fesselnd wirkenden Kops einer Rhein-
länderin oder in dem in Solnhoser Stein geschnittenen
Portrait der Frau des Künstlers h-rvortrftt . Von dem
Urbild dieses Reliefs, Frau Kowarztk-Fellner, sind eine An¬
zahl Blumenstilleben ausgestellt, welche sowohl durch ihre
kühne, pastose, sichere Technik überraschen, als durch die ein¬
dringliche Art, wie die Kinder Floras in erster Linie als
koloristische Vorwürfe behandelt werden, worüber übrigens
die Zeichnung nicht vernachlässigt wurde. Hin und wieder
zwar kleben die Sträuße noch ein wenig zusammen, lösen sich
nicht immer locker von ihrem Hintergründe, aber die meisten
der Bilder erfreuen Herz und Auge durch ihre geschmackvolle
Anordnung nnd die fast männlich kraftvolle Betonung der
Eigenart . ' Ein bunter Herbststrautz, dann einige Primeln,
ferner Goldlack und Narzissen und die Anemonen in blauer
Vase sind als besonders glückliche Dokumente einer fast
inspiratorischen, koloristischen Begabung zu bezeichnen.

Sch. v. B.
Theater,md Literatur.

Pauk L i n d e n b « r g, unser geschätzter Mitarbeiter,
feiert in diesen Tagen seinen 50. Geburtstag und zugleich
sein 25jähriges Schriststellerjübiläum. Fast während der
ganzen Zeit seines literarischen Wirkens hat er uns mit
seiner aus genauester Kenntnis der Berliner Verhältnisse
beruhenden, anregenden und fesselnden reichshauptstädti-
schen Plauderchronik bedacht, ein Bestandteil unseres
Feuilletons, der in weitesten Kreisen besonders _be¬
liebt ist. Aber unsere Leser kennen den fleißigen
Journalisten auch als Romanschriftsteller, _als Weli-
retfenbvit und Ethnographen, der sich besonders um
die Würdigung des Königreichs Rumänien, mit besten
Königspaar er befreundet ist, verdient machte. Lindenberg
ist in Kollegenkreisen als liebenswürdiger,, stets, gefälliger
Berufsgenosse besonders beliebt, nnd so wird sein 50. Ge¬
burtstag am bl. d. M. gewiß nicht ohne mancherlei Ehrun¬
gen für ihn verlausen.
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Warum werden nun nicht mehr Landhäuser gebaut?

Die einen sagen, die Straßenkosten sind zu hoch, die anderen
sagen, die Grund- und Bodenpreise sind zu hoch. Nach einer
vom städtischen Vermesiungsanrt auf-gestellten Berechnung
hat sich ergeben, daß innerhalb der Gemarkung Wiesbaden,
mit Ausnahme von Clarenthal , wen» man die seitherige
Entwicklung als konstant annimmt , noch Kr über 200 Jahre
Villenoauterrain zur Verfügung steht; demgegenüber sind
die Preise, welche für das rohe, noch-gar rächt aufgeschloffene.
VilleNbauterrain gefordert werden, exorbitant hoch, so hoch,
daß, wenn die Straßenkosten dazu kommen, nur außerge¬
wöhnlich reich: Leute noch den Preis bezahlen können.. Da¬
her kommt cs auch, daß die Spekulation sich mit Villen¬
bauen und Erschließen von Villenterrain nur wenig besaßt.
Deshalb liegen unzählige Plätze an bereits ausgebauten
Straßen brach und deshalb verlangsamt sich die ganze Ent-
wicklung. Daß billiges Baugelände ganz erheblich die Ent¬
wicklung beeinflußt, zeigt das Aufblühen der Vororte, ob¬
gleich diese, was sonstige Annehmlichkeiten anbc langt, recht
wenig zu bieten haben.

Daher muß die Forderung erhoben werden, auch in
Wiesbaden selbst billiges Villenbauterrain aus den Markt
zu werfen, um den Vororten und anderen Orten mit Er¬
folg Konkurrenz machen zu können. Um größere Bezirke zu
erschließen, ohne daß der einzelne zu große Aufwendungen
für Straßenkosten, Freilegung usw. aufzubringen hat,
müssen sich sämtliche Grundbesitzerin den einzelnen Bezir¬
ken zusammentun und gemeinschaftlich Vorgehen. Es ge¬
nügt auch nicht die Herstellung der Straßen . Es müssen
fertige Bauplätze geschaffen werden. Mm leichtesten geschieht
dies durch gegenseitigen Austausch durch die sogenannt«
Zusammenlegung oder richtiger gesagt Umlegung.

An der Hand voir Beispielen erläuterte der Redner so¬
dann zunächst den Begriff der Umlegung und kam dabei zu
dem Schluß, daß, je größer das Uuckegungsgebiet, desto
leichter die UnÄegung und die Zufriedenstellung sämtlicher
Beteiligten. Dem Mehrwert eines Grundstücks wird da¬
durch Rechnung getragen, daß das neue Grundstück möglichst
in der gleichen Lage, tvelche es vor der Umlegung einuahm,
wieder ausgewiesen wird . Wer sich näher Kr bereits aus-
gesührte Umlegungen interessiert, kann die Abbildung einer
großen Anzahl ansgesührter Umlegungen auf dem Stadt¬
vermessungsamt einsehen.

Zu der Besprechung des geschäftlichen Verfahrens bei
Umlegungen bemerkte der Referent, daß in Frankfurt di«
Baulandumlegung durch ein besonderes Gesetz, die soge--
nannte lex Adickes, geregelt ist. Diese lex Adickes gilt vor¬
läufig nur Kr Frankfurt. Ihre wichtigsten Bestimmungen
sind folgende: Die Umlegung ist aus Gründen des öffent¬
lichen Wohls vorzunehmen. Handelsgärtnereien, Baum¬
schulen, Parkanlagen können ausgenommen werden. Die
Umlegung erfolgt entweder aus Antrag der Gemeindebe¬
hörden oder von mehr als der Hälfte von Eigentümern,
wenn diese zugleich mehr als die Hälfte der umzulegendvr
Fläche besitzen. Das Straßen - und Platzgelände wird aus
der Gesamtmasse vorweg aus-geschieden und der Stadt
überwiesen. Die Restmasse wird in Gestalt geordneter Bau¬
plätze an die Eigentümer verteilt, und zwar nach dem Ver¬
hältnis der eingeworfenen Grundstücke. Die Zuweisung
soll tunlichst in derselben örtlichen Lage erfolgen, in welcher
sich die zu ersetzenden Grundstücke befinden. Für das zu
Straßen und Plätzen erforderliche Gelände ist Geldent¬
schädigung zu gewähren, soweit dies 35, bezw. 40 Prozent
der von den Eigentümern cingewovfenen Fläche übersteigt.
Der Satz von 35 Prozent ist gültig, wenn die Umlegung
auf Antrag des Magistrats erfolgt, der Satz von 40 Pro¬
zent, wenn die Umlegung auf Antrag der Interessenten er¬
folgt. Der Wert des zuzuweisenden Baugeländes muH
mindestens dem des alten Grundstücks gleich sein, anderen¬
falls ist den Eigentümern der Minderwert in Geld zu er¬
setzen. Ebenso ist Kr entzogene Gebäude, Handelsgärt-
nereien, Baumschulen und dergleichen eventuell Entschädi¬
gung in Geld zu gewähren. Die AusKhrung des Um¬
legungsverfahrens wird bewirkt durch eine Kommission,
bestehend ans zwei Kommissaren des Regierungspräsidenten
und wenigstens je einen: Bausachverständigen, einem Rechts-,
verständigen, einem geprüften Landmesser nnd einem weite¬
ren Sachverständigen. Die Kommisflon bestimmt, innerhaD
welcher Zeit die Straßen und Plätze Kr den ösfenflichen
Verkehr und den Anbau herzustellen sind. Falls die Um¬
legung aus Antrag der Gemeindebehörde erfolgt, darf ein
Zeitraum von 4 Jahren im allgemeinen nicht überschritte«
werden. In allen Fragen entscheidet die Umlegungskom-
mission in erster Instanz , der Bezirksausschuß in zweiter
und letzter Instanz , indessen bleibt ungeachtet dieser Ent¬
streckt. Es sind dabei 149,1 Hektar (600 Morgen) für die
Bebauung erschlossen worden. In Betracht kommen 149
Interessenten mit 643 alten Befltzstücken, welche in 298 neue
scheidungen der Rechtsweg offen. Freiwillige Umlegungen
haben nach einer Mitteilung aus dem Jahre 1904 in den

j vorhergehenden 10 Jahren sich auf 14 Geländekomplexe er-
ji umgelegt wurden.

Soweit die Mitteilungen über das Frankfurter Ver¬
fahren. Es fragt sich nun, welcher Weg hier in Wiesbaden
einzuschlagenwäre. Da die lex Adickes für Wiesbaden
keine Gültigkeit besitzt, kommt Kr Wiesbaden die Zwangs-
umlegung aus Grund dieses Gesetzes nicht in Frage. Für
Wiesbaden liegen zwei Möglichkeiten vor : Entweder frei¬
willige Umlegung mit Zustimmung sämtlicher Beteiligten
in einem Umlegungsgebiet, oder Umlegung auf Grund der
alten na ssauischen Verordnungen  über Güter-
konsolidationeil von 1829 und später, welche durch die preu¬
ßische Gesetzgebung mit einigen Änderungen übernommen
wurden. Für den elfteren Fall liegt ein Beispiel aus
Düsseldorf vor, wo in de« Jahren 1904/06 ein Gebiet vo«
16  Hektar (rund 64 Morgen) durch freiwillige Umlegung
für die Bebauung erschlossen wurde. Bedingung bei einer
derartigen freiwilligen Umlegung ist die Zustimmung sämt¬
licher Beteiligten, Die Wirkung ist im übrigen gleich. Bei
der Umlegung wird das Straßenland gleichfalls sofort in
ganzer Breite in das volle und uneingeschränkte Eigentum
der Stadt überwiesen. Welches Verfahren anznwenden ist,
ist Frage des einzelnen Falls . In den Landhausvierteln ist
das Frankfurter Verfahren mit gleichmäßiger Belastung
sämtlicher Grundstückedes Umlegrmgsgebiets nach ihrer
Flächengröße vorzuziehen, da Grundstücke an breiten Stra¬
ßen keinen Vorteil vor solchen an schmalen Straßen habe«.

.>In der geschlolleneu Bauweise ist das Düsseldorfer Versah-,
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reu zweckmäßiger, da Grundstücke au breiten Straßen wert¬
voller ftnd, höher gebaut werden kann und der größere Ver¬
kehr eine geschäftliche Ausnutzung ermöglicht. Unter Um¬
ständen wird man beide Verfahren gemeinsam anwenden.
Zur Verausschaulichnng führte der Redner das Villengebiet
zwischen der Mainzer Straße und Bierstadter Straße an.
Vor 10 Jahren war bereits die Lessingstraße, Beethoven-
straße, Alwinemstraße ausgebaut . Jenseits dieser Straßen
liegt der breite Ring, dessen Freilegung und Ausbau eine
Menge Gold kosten wird , so viel, daß die Anlieger am Ring,
wenn sie diese Kosten aus den Preis ihrer Grundstücke auf-
schlagen wollen, so leicht keinen Käufer für diese finden wer¬
den. Aus dieser Erkenntnis heraus ist der Ausbau jeden¬
falls bis jetzt unterblieben. Diejenigen Grundstücksbesitzer,
deren Grundstücke nun jenseits des Rings liegen, kommen
im natürlichen Verlauf der Dinge nun auch nicht eher zur
Verwertung derselben, bis der Ring selbst ausgebaut
ist. Es wäre ja möglich, daß einzelne Straßen über
den Ring vorgetrieben würden, um das Land jenseits des
Rings zu erschließen. Die Grundstücke hätten aber dann
immer noch nicht den Wert, den sie nach Ausbau des Rings
selber 'herben«würden-, der das Gelände in viel großzügige¬
rer Weise erschließt, als dies durch vorgetriebene Straßen
im Anschluß an die schmalen Straßen des bestehenden Stra¬
ßennetzes geschehen kann. Die Besitzer der Grundstücks jen¬
seits des Rings haben daher, auch wenn ihre Grundstücke
nicht unmittelbar an den Ring angrenzen, ja selbst, wenn sie
weit vom Ring entfernt sind, ein begründetes Interesse am
Ausbau des Rings . Man kann sogar sagen, je großzügi¬
ger der Ring ausgebaut wird, desto mehr Interesse haben
die Hinterlieger, da ihre Grundstücke um so wirkungsvoller
ausgeschlossenwerden. Es ist deshalb nicht mehr wie billig,
daß sie zur «Freilegung dieser breiten Straße auch ihrer¬
seits beitragen, daß also mit anderen Worten das ganze
Gebiet sich gleichmäßig an dem Auffchlntz beteiligt. Der
Weg der Umlegung ermöglicht es, durch «ine verhältnis¬
mäßig geringe prozentuale Abgabe von Grundstücksflächen
auch in der geschloffenen Bauweise Anlagen zu schassen,
welche einem «ganzen Bezirk werterhöhend wieder zugute
kommen. Durch das Gesetz vom 21. März 1887 ist die
GeneralkommissionCassel mit der Durchführung der Kon¬
solidation in Nassau beauftragt worden. Dorthin find auch
etwaige Anträge zu richten, und zwar am zweckmäßigsten
durch die hiesige Spezialkommisfion, welcher ja auch die
Bearbeitung obliegt. Bei den zur Durchführung des Ver¬
fahrens stattfindenden Verhandlungen verbinden die Be-
fchlüffe der Mehrheit der anwesenden Beteiligten über
Gegenstände eines gemeinsamen Interesses auch die ab¬
wesenden Teilnehmer ohne Rücksicht auf die Zahl der Er¬
schienenen, wenn sie mit allgemeiner Bekanntmachung des
Gegenstandesder Verhandlung geladen sind. Die Stvaßen-
kosten falle,« naturgemäß den Anliegern zur Last. Aber
diese Kosten richten sich alsdann nach der Front eines be-
bauungssähigen Grundstücks. Irgendwelche Vorlagen für
Gegenseiten und andere Fronten fallen fort. Die Lasten
verteilen sich aus sämtliche Anlieger und fallen nicht dem
zur Last, der zuerst baut . übrigens ist es nicht ausge¬
schlossen, daß die städtische Verwaltung auch dem Grundbe¬
sitzer noch weiter entgegenkourmt. Der Magistrat hat sich
in einem Schreiben an den „Haus- und Grundbesitzer-
Verein" bereit erklärt, vorbehaltlich der Prüfung in jedem
einzelnen Fall , Anträgen auf Ausbau von Straßen in den
Dandhansvierteln wohlwollend entgegcnzutreten, wenn die
Anlieger die Straße freilegen und sich verpflichten, die
Zinsen der Straßenkosten zu zahlen. Eine überschlägliche
Berechnung, wie hoch die Siraßenkosten in Villenvierteln
sich ungefähr belaufen, hat ergeben, daß für 150 000 M.
ungefähr 1 Kilometer Straßenanlage in vorläufigem Aus¬
bau mit Kanal, so wie sie zum ersten Anbau notwendig ist,
sich Herstellen läßt. Das macht auf den -laufenden Meter
rung 150 M. und für den Frontmeter unter Berücksichtigung
der Kreuzungen rund 100 M. Die jährlichen Zinsen für den
Frontmeter betragen demnach rund 4 M. und für euren nor¬
malen Bauplatz von 25 Meter Front rund 100 M. Dafür
ist der Bauplatz aber dann fertig. Er kann baufertig ver¬
kauft werden. Auf diesem Weg wird es selbst dem traniger
Kapitalkräftigen möglich sein, zur Erschließung seiner
Grundstücke als Bauland und zur Verwertung seines
Grundbesitzes zu gelangen, ohne daß die Hilfe der gewerbs¬
mäßigen Grundstücksspekulation erforderlich wäre.

Der Ausschluß unserer so schön gelegenen Landhaus-
oiertel liegt sowohl im Interesse der Stadt wie ganz beson¬
ders in vom der Grundstücksbesitzer. Es handelt sich nicht
nur um die Wertcrhöhung der neu aufgeschlossenen Grund¬
stücke, welche anderenfalls in absehbarer Zeit überhaupt
nicht zur Bebauung gelangt wären, sondern die Entwick¬
lung der Stadt , der Zuzug wohlhabender Fremden wird
allgemein gehoben und die Tätigkeit der gewerbetreibenden
Klasse der Einwohnerschaft erhält ans diese Weise eine not¬
wendige Förderung . Es wäre besonders Sache der betei¬
ligten Vereine, des „Haus- und Grundbesitzerveretns" und
der Bezirks-Vereine, in dem Sinne auf ihre Mitglieder cin-
zuwirken, daß sie dem gemeinschaftlichen Ausschluß größerer
Bezirke durch Unckegung von landwirtschaftlich benutzten
Grundstücken in zu Bauplätzen geeignete nähertreten. Zu
weiteren Auskünften und auch zu Verhandlungen und Vor¬
schlägen erklärte sich der Redner am Schluß seiner inter¬
essanten Ausführungen jederzeit gern bereit.

Die gutbesuchte Versammlung wurde von Stadtver¬
ordneten KaMrcnner , den« Vorsitzenden des „Haus- und
«Grundbesitzervereins", eröffnet und- von diesem auch mit

auf Wiesbaden geschloffen. Stadtverordneter
C c !t n er ^'uach im Anschluß an den Vortrag über

me Hebung des Zuzugs und bemerkte «. a,, daß die 3u-
sammenlegung der Grundstücke nicht allein im Interesse der

voraussichtlich ivürdc dadurch -auch das
uud die Bautätigkeit eine Belebung erfahren.

^ s? ^ erstre «fte sodann die Reichswertzuwachssteuer
bie  Einführung derselben aus , weil

C, Deraußening von Grundstücken da-
^nrde , da die Zuwachssteuer bis auf

oas Iah 18̂ 5 zuruckreichen soll. In bezug auf die Grmid-
Ärckumlegung handele der Verein im Einverständnis mir
dem Magistrat . Au der Diskussion beteiligten sich ferner
Oberlandmeffer Hildebrand, der interessanteAusführungen
über das Zusammenleguiasperfahren irr verschieden"««
Städten machte, Stadtverordneter Schwank, welcher über

die wirtschaftlich- Krisis sprach, die Wiesbadener Woh¬
nungs-Verhältnisse, sowie die Eigerche-i-Möe-wegung kriti-
sicrte und sich ebenfalls für die Zusanrmenlegung vonGrund-
stücken aussprach. Ferner sprach Direktor Bödecker über die
Einsamili enjhäuser. Architekt Gros befürchtete, daß den Be¬
strebungen der Etgeniheimgesellschaften nicht lediglich
philanthropische Gründe, sondern auch Erwerbsrücksichten
zugrunde lägen. Stadtverordneter Hartmann betonte, daß
die Bebauungspläne, besonders die älteren- Fluchtlinien¬
pläne, die Beschaffung von Bauplätzen verteuern. J -n «eue¬
rer Zeit sei- tttan jedoch dazu übergegangen, diese Pläne
zu revidieren — Die Versammlung hatte kurz nach 11 Uhr
ihr Ende erreicht.

— Wiesbadener Renner«. Die im Lauf des Sommers
erfolgte Vorbesichtigungder Rennbahn bei Erbenheim in
Gegenwart des Magistrats , zahlreicher Stadtverordneten,
des Vorstands des „Wiesbadener RemrKubs" und der Ver¬
treter der Presse ist von Herrn Photograph Karl Kipp  Hier¬
selbst in -einer wohlgelungenen Gruppenaufnahme sestge-
haltcn worden. Das 1 Meter auf 1 Meter 30 Zentimeter
große Bild wird von heute ab auf einige Taae in dem
Schirmgeschäftvon P . KindShofeu, Ecke Lang- und Gold¬
gasse zur Besichtigung ausgestellt sein und dürfte für viele,
namentlich auch im Hinblick auf die Zukunft, von besonde¬
rem Interesse sein.

— Die Uhr der Lutherkirche«nimmt zurzeit das Inter¬
esse des. Publikums in Anspruch. Es sind seit ihrer Fertig¬
stellung wiederholt Klagen laust geworden über mangel¬
hafte Erkenntlichreit der Ziffern, vezw. der Zeigerstellung.
Riese Uhr weicht insofern vor« den bisher üblichen Kon¬
struktionen ab, als an Stelle der Ziffern sich vergoldete
Ornamente befinden, was an und für sich die Deutlichkeit
gerade nicht ungünstig beeinflußt. Es dürfte von Interesse
sein zu erfahren, daß der Durchmesser der Zifferblätter oder
hier besser gesagt Zifferkränze über 2«H Meter beträgt.
Nach der Stadlseite hin ist der Raum zwischen den die
Ziffern darstellenden Ornamenten durch eine Weiße Glas¬
scheibe ausgefüllt , auf der sich ebenfalls, am Tage aber un¬
sichtbare Ziffern auf der Rückseite befinden, welche zur
Nachtzeit durch elektrische Jnnenbeleuchtung sichtbar wer¬
den. Was nun die Klagen über die Undeutlichkeit der
Zifferblätter betrifft, so sind dieselben ja nicht ganz unbe¬
rechtigt, immerhin kann behauptet werden, daß die Uhr und
gerade die beleuchtete Seite bedeutend besser zu erkennen
ist wie die Bahnhofsuhr . Der Hauptmangel besteht wohl
darin , daß sich das Gold der Zeiger , beziehungsweise
Ziffer« vor« dem gelbe« Verputz des Lurnrs zu wenig ab¬
hebt. Es kömvte sich also «bloß darum handeln, einen dunk¬
len Hintergrund zu schaffen, wodurch das übel zweifellos
gehoben wäre. Würde dann außerdem der etwas schwache
Schlag der vollen Stunde verstärkt, dam« dürften zweifel¬
los alle berechtigten Klagen verstummen, resp. die Uhr
allen Anforderungen genügen. (Die Mitteilung , daß die
Ziffern schwarz überstrichen worden seien, ist falsch und be¬
ruht auf einer Verwechslung mit den oben erwähnten
Nachtziffern.)

— Landcsve,sicher,rngscmstaltHessen-Nassau. Sicherem
Dernehnrem nach findet in den nächsten Tagen in
hiesiger Stadt eine außerordentliche Prüfung der
Quittung starten  statt , welche van Bnreaubeamteir
der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau ausgeführt
weiden wird . Für Arbeitgeber, welche mit der Verwen¬
dung der fälligen Beitragsmarken noch im Rückstand sind,
empfiehlt es sich dahcr, zur Vermeidung von Strafen und
Weiterungen alsbald das Versäumte nachzuholen. Auch
empfehlen wir, die Qui -ttungskarten in der nächsten Zeit
bereitzuhalten, damit dieselben auch bei etwaiger Abwesen¬
heit des Arbeitgebers oder Versicherten von den Angehöri¬
gen und Beauftragten dem Kontrollbeamten alsbald vor¬
gelegt und dadurch öftere 'Störungen und Zeitverluste für
beide Teile vermieden werden können.

— Ehrenvoller Auftrag. Der Herr Kultusminister hat
Herrn Professor Br.  h . c. Walter,  Direktor der Muster¬
schule: Realgymnasium in Frankfurt a . M., früher in
Wiesbaden, beauftragt, einer Einladung des Präsidenten
Butler von der Kolunwia-Nniversttät in New York nach-
zukonnnen und dort Vorlesungen über die Methode des
neusprachlichen Unterrichts zu Halter«. Dx. Walter begibt
sich-mifaugs Januar dorthin und wird bis Ende Juni inAmerika verbleiben.

— Goldene Hochzeit. Am 10. November feiert das Ehe¬
paar Karl Weiler,  Adolfsallee 25, das seltene Fest der
goldenen Hochzeit in aller Frische und Gesundheit.

— 2ö;ähriges Arbeiterjubiläum. Heute sind es 25 Jahre,
daß Herr A. Schmidt  in den Dienst der städtischen
Schlachthofberwaltung eingetreten ist. Herr Schmidt, wel¬

scher wegen seiner gewissenhaften Dieustfichru-ng sich der
' Achtung seiner Vorgesetzten Dl-enstbchörde erfreut, hat sich

im besonderen die Gurrst des im SchlachHof verkehrenden
Publikums erworben. An seinem Ehrentag wird es ihm
an Anerkennung rächt fehlen.

— Buchführungskursus. In der Gewerbeschule be¬
ginnt Freitag , den 11. November, abends 8 Uhr, ein Buch-
führungskursns für Gewerbetreibende und Frauen und
Töchter von solchen. Annreldungen werden noch entgegen-
geuommen.

— Preisgekröntes Geflügel. Bei der von« 5. bis
7. November stattgefundenen großen allgemeinen Geflügel-
ausstellnng in Kostheim bei Mainz erhielten die Herren
Jak . Thurn  auf I .I .Roffchild-Mövchen denl . Ehrenpreis,
auf 1. 1. Gelbschtld-Mövchen einen 2. Preis . Desgleichen
Herr WAhelm Momberger  auf 1. 1. blaue Brieftauben
einen 1. Preis und ans 1. 1. blaue und 1. 1. gehämmerte
Brieftauben je einen 3. Preis , desgleichen aus 1. 1 Zwcrg-
hühner einen 3. Preis.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden sind neuerdings unbeschränkt -ugelassen: Bode-
graven und Gouda (Niederlande). Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreimimtiengesprächbeträgt 1 M . 50 Pf.

— Mutige Tat . Gestern abend scheute ans der Bieb-
richer Straße ein vor einem mit Holz beladenen Wagen
gespanntes junges Pferd , wie man annimmt , vor einem
Automobil und der „Elektrischen". Ein den höheren
Stände«« «»gehöriger -beherzter Herr sing mit sicherer Hand
das feurige Tier am Rundell auf und -hielt den Durch¬

brenner so lange, bis der Wagen wieder aufgerichtet
Glücklicherweise ging nur die Latente bei dem ausreg-enva
Vorgang in Trümmer.

— Bauunfall. Am Neubau des Mflttärlazarett -s »»
der Westerwaldstraße stürzte gestern nachmittag 5«
16 Jahre alte Taglöhner Christian. Klunk  aus der frwrf»
straße vom ersten Stock in den Keller. Er erlitt dabei
schwere Kopfverletzungen und wurde von der SanitätL -wache
nach Anlegung eines Notverbands in das KraackenHaus dej
„Paulmenstifts " verbracht.

— Schwere Brandwunden erlitt heute morgen -kurz nach
7 Uhr in dem Hause Blücherplatz 3 das 17 Jahre alre
Dienstmädchen Klara Herrmann.  Die , Verunglück«:
hatte um diese Zeit mit einer Petroleumlampe hantiert , di«
aus irgend einer Veranlassung umsiel und dabei explo¬
dierte. Mit schweren Brandwunden an beiden Händen, «ntk
Unterarmen wurde die Verletzte von der SamtätSwache
nach dem Krankenhaus des „Paulinenstifts " übergesührr.

— Unheil richtete vorgestern in einem Restaurant hi«
ein vor« einem Aufzug fallendes großes Tranchiermesser an
Einem Angestellten passierte nämlich das Malheur , als tt
den Kops in de«« Aufzugschacht steckte, daß er von d<»
Messer getroffen wurde, wobei seine Nase stark blessün
wurde. Immerhin hatte er noch Glück-bei dein Unfall, **ra«
ebensogut hätte er seine Unvorsichtigkeit auch niit dem Ver¬
lust eines Auges büßen können.

— Schaukasten-Diebstahl. In der vergangenen
ivurde der Schaukasten eines Herrenkleidergeschästs«ar d«
Mauritiusstraße von einem bis jetzt noch unbekannten Tar«
mittels Nachschlüssels geöffnet und daraus verschiede«
KnabenbeKeidungs-stücke entwendet. Der Täter wurde durck
bas Hinzukommen eines in der Nähe wohnenden Herrn "s-
stört und floh, nachdem er sich ertappt sah, mrter
lassung eines großen Teils der bereits aus dem
entwendeten Sache««.

— Selbst gestellt hat sich der Staatsanwaltschaft
Hotelier aus Königsteru, gegen den eine Anklage w,J«
Wechselfälschung von einer Barmer Banffirma orL ^ ^
wurde. Es handelt sich um einen Wechsel über 24 0r>o> »
dessen Wzeptant gefälscht ist. °

— Kurz aste. Es sind yier e«ngetrof«en: Graf und
Douglas  aus Ralswrck im ..Hotel Quisisana", Baron ^
Baronu« t>. Schröder  aus Hamburg im „Hotel Rose"
., — Pftsonal -Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegu» '̂
^2 ci \r?c?^ iê eneit  Drden «st erteilt worden, und zlvar des §̂ - 5̂
lich Waloeckschen Verdienstkreuzesdritter Klasse dem
Suberftaöt  in Sicj und der Kaiserlich Russischen
Medaille am Bande des St . Stairislausordens dem
diener Lli rchel an der rmssischen Kapelle in Homburg v ^

— Kurhaus. Am Mittwoch führt der Wagenaus  rf ( 5,1
der Kurverwaltung, 2% Uhr ab Kurhaus, nach
Chausseehaus, Gcorgeirborn, Schlangenbad und zurück. ' 11

. — Kleine Notizen. Heute Dienstag , den8. Nov., abends c „
wFd >n der Steirographie-Schule (Gewerbeschule) ein Ä
(Stolze -Schreri) erösfnet, wozu Anmeldungen noch bei w Ur.,aJdes Unterrichts cntgegengenommen werden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Parsifal . Der hier schon bekannte Friedrich >-y

^ k"awz,g beschäftigte sich in seme:n « ortraa ° ?
Äog-eJlslato über „De«« srmrbildlichen Gehalt von R w«*"
Barslfat zunächst mit der Frage der Deutung
Kunst. Gerade Wagner beritand den tieferen ®mn ° ■

leinr:Dramen, tme  sehr er sich auch un« ihn mühte, lange Iabr „ 'n-r
w«e aus einem Brief an Röckel hervorgeht. AußerdZ^VisnrritPY  tr *r nur * i 'tliovff 0£,*•»-1.-» - - - 7- '-*tl

grober Freiheit, gestaltet. Die Aufgabe heißt also nicht
des Künstlers, sondern: lies den tatsächlichr«;

Btlb liegenden Ideengehalt heraus, und je tiefer du ^
um so mehr wirst du schöpfen! Der Bayreuther Meist^ u
zeichnete als  den Inhalt seiner Dramen, der wahren Ä ^
dramen überhaupt, „das von aller Konvention losgelöstk-meirschliwe". Das Kunstwerk Ul aierwEnWiche ". .Das Kunstwerk ist nur dem Erleben zuaä^ ?Ä

f'tz? Sachê des ganzen. Menschen. Si c ®;|,.iiu+ift zur Mitarbeit tm Theater, wo einzig das
ganz empfangen werden kann, zu befähigen, ist Auiac>p» ° ^
Deutung. Sie hat nicht so sehr zu „erklären", als‘
auf tue wunderbaren Züge und Zusainrnenhänge, auf das Ekck
stnmge hlnzuwersen. Sie hat der Vernunft den Blick zu ös^
Die Bermmst soll lehen und bemerken, gerade wie es an N
Test das Auge das Ohr. das Gefühl, der Wille, der Ä
Andacht, die Phantasie usw. sollen. — Dann mäfVr«," v'
Redner die Fabel des Bühnenweihfestspielsund ging an?
Ideengehalt an : das ganze Menschenlebenvon seinem
Werden an durch die Schuld hindurch bis zur Erlösuno \' ta-
den Schopferernst. der reinen Liebe und Einheit komm« ^-KWSÄLWE ». Di, z.«r„ KL

* Wiesbadener Künstler auswärts. Aus D a r m ^
wird uns geschrieben: Im ersten Konzert des Gesanad--^ ^
„Melomanen Ite-ß sich Fräulein Lissie Fuchs aus 5Bies&
als  GcsangSsolistin Horen. Die anmutige junge Künür
aus der Schule der GesangSlehrerin Maria Cordes in
baden, vcrsugt über tim wohlgebildereSopranftimmF'
rnnrger Weichheit, und ihr lebensvoller Bortrag der Arie
„Wmfenschmied und der Lieder von Liszt. Thomas O
u- a. weckte stürmnchen Beifall. Fräulein Fuchs, welche ?
Sur Opernsängern« vorbereitet, dürfte bald von sich reden mach^

' Kurhaus. Wie wir schon mitteilten, mußte die <SnUu.
des S. 3 ö klus ko nz er te  s der Kurverwaltung am
meser Woche, Frau Felm Litvrnne. infolge Krankheit abwa»
Der Kurverwaltung «st es aber gelungen, in der ersten
der k. i Hofoper zu Wien, Madame Charles Cahier, einen i n
wertigen Ersatz zu finden. Die Künstlerin ist dieses Jahr ^
den meisten bedeutenderen Musikgesellschaften zu Gastsn«°m
emgeladen worden. Gelegentlich der Abschiedsdorstelluna
Leo Slezak, rn welcher Madame Gahier im „Troubadour^
erstenmal die „Azucena" sang, wurde die Künstlerin zum
vorhergesehenen Star dieser Vorstellung. Sie wurde
Publikum buchstäblich zum Wagen getragen. Der verstorv-ü
bekannte Komponist Eduard Grieg äußerte sich wie folgt über m
Künstlerin: „Madame Cahier ist die größte Künstlerin, die 1z
wahrend meines langen Lebens gehört habe, denn sie kann alle ? -

* „BachmeisekS Himmelfahrt", der neue vieraktige Schwab
von Wilhelm Jacoby und Harri) Pohlmann, findet feine Erst
aufführung für Wiesbaden im biestae» Restdenz-Ttzeater - -aufführung für Wiesbaden im hiesigen Residenz
Samstag , den 26. d. M.

" Pankok-Orlik-Ausstellung. Im Rathause sind noch ein -,
fehlende Bilder der Pankok - Orlik - Ausstellung,  tzi
der „Gesellschaft für bst ende Kunst" veranstaltet, eingetroff^
die morgen früh zur Aufstellung gelangen.

* Bortrag über „Moderner Strafvollzug und Verbreche
vshchologie". Auf den am Alittwoch, den g. November, aben«
9 Uhr, im großen Saal der „Wartburg" hier stattfindendc
Vortrag des Herrn Pfarrers Fritz P h i l i p p i aus Wiesbad,
über „Modernen Strafvollzug und Verbrecherpshchologie", j,,
kamitlrch der zweite in der dieswinterlichen Vortragsreihe p.
D . H. V., machen wir hierdurch nochmals aufmerksam.

* Frankfurter Stadttheater. (S p i e l p l a n.) Over»
haus:  Mittwoch, den L. November: „Margarethe". Donnere
lag . den 10. : „Hoffmanns Erzählungen". Freitags den u
Geschlossen. Samstag , den 12., zum erstenmal: „susanner
Geheimnis". Hierauf zum erstenmal: „Der Schleier ‘der
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Bierrette Sonntag , den 13., nachm. 'A4 Uhr : „Die geschiedene
Kau . Abends 7 Uhr : „Susannens Geheimnis ". Hierauf:
,4ßer Schleier der Pierrette ". Montag , den 14. : „Der Graf
uon Luxemburg ". Dienstag , den 15. : „Die Zauberflöte ".
Mittwoch, den 16. : Geschlossen. — Schauspielhaus:
Mittwoch, den 9. November : „Der große Name ". Donnerstag,
den, 10.: „Wallensteins Lager". Hierauf: „Die Piccolomini".
Freitag, den 11.: „Wallensteins Tod". Samstag, den 12.,
zum erstenmal : „O diese Leutnants ". Sonntag , den 13., nach¬
mittags V-4 Uhr : „Das vierte Gebot". Abends 7 Uhr : „O
diese Leutnants". Montag, den 14.: „Einer von unsere Leut".
Dienstag , den 15. : „O diese Leutnants ". Mittwoch , den 16. :
Bußtag. Donnerstag, den 17.: „Die törichte Jungfrau".

K»» drm Kandkrms MresÄaÄen.
Der verregnete Hochheimer Markt.

Wer reimt am Rhein und Main nicht das Städtchen,
das so stolz aus dem Rebeuhugel thront, das morgens von
den ersten und abends von den letzten Sonnenstrahlen geküßt
wird ? Hochheim ist berühmt durch seinen Wem und seinen
Markt. Der vorgestrige Sonntag war so recht dazu geeig¬
net, «ine kleine Spritztour nach dem verlosenden Hochheim
zu unternehmen, — doch wir hatten total den Markt
vergessen. Erst als spät am Abend Pferdegetrampel und
das Brüllen der erworbenen „Brcitgcstirnten" ertönte,
ftbde Gesellschaften kamen, die von gebratenen Hasen,
Gänsen und Enten erzählten, erinnerten wir uns mit
Schrecken, daß wir den Hochheimer Markt, wie schon so
manch andere wichtige Angelegenheit, verbummelt hatten.
Glücklicherweise läßt sich das Versäumte noch nachholen,
denn der Montag lag noch vor uns , und das ist ja der
Haupttag des Hochheimer Markts. Das Wetter gestern früh
war zwar nicht sehr verlockend, — doch, .wer gern tanzt, dem
ist leicht geigen. Der Regen hatte das Gute, daß wir im
Eisenrbahncoupg Platz in Menge fanden: Im Gegensatz zu
sonstigen Hochheimer-Markttagen traf der Zug mit einer
erstaunlichen Pünktlichkeit am Ziel unserer Wünsche ein.
Auf den Straßen Hochhcims hemmte kein Gedränge unsere
Schritte. Rasch ging es auf dem regenglänzendenStraßen-
Pflaster vorwärts , etwas schwieriger wurde die Geschichte
auf' den Wegen, die nach dem Marktplatz führten, dort zeigte
Mutter Erde eine recht unangenehme Anhänglichkeit an nn-
sere Stiefel . Endlich war auch diese «Schwierigkeit über¬
wunden, doch unsere Hoffnung, daß sich das Wetter bestem
werde, schwand hier, als wir sahen, daß fliegende Photo¬
graphen, Seiltänzer , Kunstreiter, Feuersresser, die doch
alle geborene Optimisten sind, ihre Schätze einzupacken be¬
gannen. Gaben diese Künstler jede Hoffnung aus, dann
mußten auch wir verzagen. — Mit einer Schar betrübt zur
Erde blickender Vierfüßler traten wir den Rückweg an und
erinnerten uns der kurzen Worte des Mainzer Lokalpoeten
F Lennrs, der in seinem Gedicht „Der Hochheimer Mark!"
singt- Gs ist nun einmal so auf diesen Tag gestiftet, daß es
mit Kübeln schütten muß".

Diamantene Hochzeit.
Nordenstadt , 7. November . Dieser Tage feierten die

bleute Philipp Heinrich Renn eisen  das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit.  Beide Eheleute sind noch
törverlich und geistig wohlauf . Die von dem Kaiser verliehene
goldene EhejnbilänmSmedaille mit der Zahl 60 wurde dem
Ehepaar das 60 Jahre lang Freud und Leid miteinander ge¬
teilt hat durch Herrn Pfarrer Heyne im Auftrag des Herrn
Laildrats Kammerberrn v. Heimburg überreicht.*

wc Biebrich, 7. November . Gestern hielt die hiesige evangc-
fj>o6e Gemeinde unter dem Vorsitze von Pfarrei : D . @ er Bert
Im& unter Mitwirkung des evangelischen Kirchen-
aekanavereins,  sowie der Kapelle der 117er in Anwesen-
beit eines zahlreichen Publikums ihren Luther -Abend ab. Die
erste Ansprache hielt dabei Pfarrer Merz  auS Wiesbaden , in¬
dem «r auf die vielen Schmähschriften hinwies , welche das Bild
des Reformators zu verdunkeln suchten, obwohl keiner sich der
Nvcräeuaung verschließe, daß ans der Reformation ein neues
Emporbtühen in Wissenschaft, Kunst und Sittlichkeit auch für
die katholische Kirche erwachsen sei ; die Hmlpt -Festrede hielt
Pfarrer Beckmann  von Wiesbaden . Er schilderte darin die
boven Güter , die durch die Reformation dem deutschen Volke
aebracht worden seien. Die Männer dieser Zeit redeten noch
beute zu uns . Die großen idealen Gedanken der Reformation
batten fortgewirlt bis ans unsere Zeit und gingen der Er¬
füllung entgegen . In der Reformation feiere man dre Gründung
der ebangelifdjett Kirche, die , wenn ihre Teile auch heute in
dieser oder jener Frage auSemandergingen , doch innerlich durch
denselben Geist zusammengefügt seien . Der Unterschied zwischen
Luthertum und Calvinismus sei der : das Luthertum sei schlicht
und einfach . ES freue sich der Befreiung von Zwcnrg und Bürde
mrd stärke den Trieb zum geistigen Schaffen . Der Calvinismns
j,r-n(,e tiefe Frömmigkeit , strenge Arbeit um der Arbeit selbst
willen , treue Pflichterfüllung , Arbeit in Gemeinde und Staat,
ganz besonders Arbeit in der Mission , Arbeit in Gewerbe und
Industrie . — Der Abend nahm einen recht schönen, erhebenden
Perlauf . _ _ _ _ _ __ _ _ _

Kaffmrischs Nachrichten.
Eine Bertrauenskundgebung für d» Reichstags-

kmMdatur Sturm.
— Herborn, 7. November. Am 5. November wurde in

einer öffentlichen Versamnttung des Hansabundes folgende
Resolution  einstimmig angenommen: „Die am 5. Nov.
im „Nassauer Hof" zu Herborn versammelten Mitglieder
des Hanisabundes sprechen dem Vorsitzenden des Landes¬
verbands Nassau des Hansabundes, Herrn Albert Sturm,
aus Anlaß der Übernahme einer R ei chs t a g s ka n d i -
datur  ihr vollstes Vertrauen ans ; sie sind überzeugt da¬
von, daß Herr Sturm sich stets bewußt sein wird, daß der
im Landesverband Nassau vertretene Bergbau und das
Eisengewerbe ohne den bestehenden Zollschutz dem Unter¬
gang preisgegeben wäre, und baß Herr Sturm gemäß dern
am 13. Februar d. I . von Herrn Geheimrat Rießer in
Essen (Ruhr) in öffentlicher Versammlung gegebenen Ver¬
sprechen— unbeschadet seiner sonstigen Stellung zur Zoll¬
politik — unbedingt und mit allem Nachdruck für eine Bei¬
behaltung^der Eingangszölle für Eisen und Eisenwaren
in Mindesthöhe der bestehenden eintreten wird , um weit¬
gehende wirtschaftliche Schädigungen aller Erwerbsstände
des Dill- und Lahnaebiets abzuwenden und ihren Lebens¬
nerv gesund zu erhalten."

4-

i . T -, 5. Nobember . In einer stark besuchten
des 8e T>r erbere in  S Idstein am gestrigen

Sfr « Pi ®0{eI "sium goldenen Lamm " sprach Herr Zahnarzt
a V- e r * Idstein über ..Zahnhvgiene und Schulzahn.

Sn m', t x 'f anschließende lebhafte Diskussion resultiert « in
Vach barft.Tr u ff e ■ bei Kgl . Landratsamte in Langenschwal-
Untertm.vlwerden,  damit von Amtswegen im ganzen
m>r-rraunuskrer,e die. Schulzahnpflege obligatorisch

werde und die Kinder jeder «Schule im Jahre zweimal durch
einen Zahnarzt auf Zahnerkrankungen hin untersucht würden
und die Eltern dadurch rechtzeitig aufmerksam gemacht und
helfend für ihre Pflegebefohlenen eintreten könnten. — Das
hiesige Genesungsheim  für Frauen preußischer Unter¬
offiziere ist nun wieder beschlossen. Von April ab wurden bis
1. Oktober jedesmal ca. 50 Personen , Mütter und Kinder , zu
vierwöchigem Kurgebrauch, der vollständig kostenlos ist, aus¬
genommen . Ende Oktober zogen die letzten Kurgäste wohl¬
befriedigt nach^Hause . Das Gesamtresultat war auch in der
abgelaufenen Saison ein sehr zufriedenstellendes , und so darf
der Verein für das Genesungsheim , der in Frankfurt seinen
Sitz hat , mit Befriedigung wieder zurückblicken; manche Augen
bat er wieder leuchtend gemacht und manche Wange gerötet , und
das soll auch nicht unerwähnt bleiben , die Zahl der dankbaren
Herzen ist um ein Vieles vergrößert . — Eine woblgelungene,
wirkliche Volksfhier  hatte der hiesige Turnverein,
gegründet 1844, mit seinem heutigen Schauturnen  in
seiner Halle veranstaltet . Die Beliebtheit dieser Darbietung
zeigte der gewaltige Besuch, die große Halle war dicht besetzt:
man beachtet sie aber auch, das zeigte die respektale Vertretung
des Gauturnrates und die große Zahl fremder Turner , die
von der Veranstaltung des TurnverernS wieder Anregung hin¬
austragen und zu Hause verwerten . Die Leitung lag wieder
in den bewährten Hände :: des 1. Turnwarts , «Dattlermeister
Wilh . Schneider.  Das Programm verzeichnete an turne¬
rischen Nummern : Langstabübungen der aktiven Turner und
Zöglinge , Riegenturnen , Schülcrabteilung und zwar Mädchen:
Barrenübungcn und Knaben : Freiübungen , Turnerinnen mit
Keulenübungen , Turner : Schaukelringe , Knaben : Bock, Turne¬
rinnen : Rundlans , Turner : Barren und endlich nochmals die
Mädchen mit Stabübungen . über alle Übungen kann :nan nur
ein Urtel fällen , und das heißt : musterhaft . Welche Unsumme
van Arbeit in den übungsstunden haben Leiter und Ausführende
geleistet und dies nicht etwa , wie der Vorsitzende in seiner
Begrüßungsrede betonte , zu Zwecken des Schauens oder Wctt-
turnens , sondern um der Sache selbst willen , und das merkte
man überall . Gauturnwart Ott-  Bermbach sprach dann am
Schluffe des Nachmittags allen Anwesenden aus der Seele , als
er im Namen des Gauborstandes dem Turnwart und dem
Verein dankte für diese weihevollen Stunden . Das ist auch
Arbeit für das Volkswohl , die dort geleistet , und doppelt an¬
erkennenswert , da sie aus idealen Gründen entspringt und vor
allem ans freien Stücken geschiebt. Der Turnverein Idstein,
der sich auf der Höhe zeigte , beweist wieder einmal , daß die
richtig geleiteten Turnvereine eine Pflegestätte echter Volkskraft
sind und die besten Stützen des Vaterlandes , zieben sie doch in
edler Weise die künftige Generation ans den Wirrnissen und
Verführungen einer vielleicht fraglichen Umgebung zu reiner
Höhe edler Menschlichkeit.

n . Heftrich, 7. November . Der 70 Jahre alte Landwirt
Adam Jäkel  von hier geriet mit einem , Bein in die Dresch¬
maschine. Das Bein wurde vollständig zermalmt,  so
daß es über dem Knie abgenommen werden mutzte.

Gerichtliches.
Arrs ZMrsbadsnex GrrrchtsfLlr«.

wc. Ein Heiratsschwindler. Der zweimal bereits mit
Zuchthaus vorbestrafte KaufnranmSgehilseW. von Wies¬
baden  lernte Ende Oktober, als in seiner Kasse nicht
gerade Hochflut war , die Köchin Katharina K. kennen, ben-
delte mit ihr an, versprach ihr, sie zu heiraten und vcran-
laßte sie nach und nach, ihn: ihre ganzen Ersparnisse mit
260 M. auszufolgen, die er dann verbrauchte. Auch ent¬
wendete er der Geliebten eines Tages , als sie ihn auf ihr
Zimmer schickte, um Geld zu holen, 100 M. Später , als
von denr Mädchen nichts mehr zu holen war , machte er sich
aus dem Staub . Das Gericht verurteilte ihn wegen Be¬
trugs zu 18 Monaten Zuchthaus, 150 M. Geldstrafe und
erklärte ihn zugleich aus die Dauer von 5 Jahren der bür¬
gerlichen Ehrenrechte für verlustig.

Au« arrsnrLEgerr Gerichts lass».
Rüg-. Schwerer Diebstahl. Von der -Strafkammer zu

Wiesbaden  war am 3. «September 1910 der Reisende
Franz Sarka  wegen Erbrechens und Beraubung eines
Opferst-ocks als rückfälliger Dieb zu 3 Jahren Zuchthaus
verurteilt worden. Seine ge-geir dieses Urteil eingelegte
Revision ist nur formeller Natur , indem er Anwesenheit
eines Zengen während der Hauptverhandlung und vor
dessen Vernehmung im Sitzungssaal rügt. Das Reich s-
gericht «hat nun die Revision des S . kostenfällig ver¬
worfen.

Uermrschtes.
Zu dem Berliner EiRbruchsdrama.

wb. Berlin, 7. November. Unter dem Verdacht, den
nachts in der Potsdamer Straße, verübten Mord an dem
Ehepaar Tetzke begangen zu haben, wurde heute nach¬
mittag der Arbeiter Paul Tippe  aus Schöneberg in der
Södaustraße verhaftet. Ein Zeuge teilte der Kriminalpolizei
heute vormittag mit, daß ihn vor einiger Zeit ein Mann
auf dem Arbeitsmarbt habe verführen wollen, an einem
Einbruch in der Wohnung der Tetzkeschen Eheleute teil¬
zunehmen. Die weiteren Bekundungen des Zeugen führten
alsdann zur Verhaftung des obengenannten Arbeiters,
dessen Schwester früher einmal im Tetzkeschen Haushalt
als Dienstmädchen in Stellung war.

Als der Mörder des Ehepaares Tetzke in der Pots¬
damer Straße das Protokoll zur Unterschrift vorgelegt be¬
kam, nachdem er sich wiederholt in Wi-dersprück-e verwickelt
hatte, bemächtigte sich seiner eine furchtbare Erregung . In
diesem Augenblick ließ der Kriminalkommissar die Tür
öffnen und den jungen Mann hcreiWlicken, dem Tippe auf
dem Arbeitsmarkt seinen ursprünglichenPlan enthüllt hatte.
Da erst brach der Verbrecher in sich zusammen, aber er
raffte sich wieder auf und erklärte, ihm sei unwohl, weil er
entsetzlichen Hunger habe. Der Kommissar riet ihm, erst
sein Gewissen zu erleichtern, dann könne er essen. Darauf
legte Tippe ein umfassendes Geständnis ab. Er erhielt dann
nach dem „33. T." Nahrung. Während des Essens machte
er auf einem Bieruüterjatz Auszem,nungen uno ga-o me
Stelle an, wo sein geladener Revolver zu finden sei, ebenso
einen Platz, wo er eine Uhr versteckt habe, die er in den
letzten Tagen gestohlen hatte. Tippe behauptet, daß er nicht
die Absicht gehabt habe, die Eheleute zu töten. Sie seien
aber aus ihn eiugestürmt, hätten ihn gepackt und fort¬
während um Hilfe gerufen. Seiner Sinne nicht mehr
mächtig, halle er «blindlings losgeschossen.

Berlin , 8. November. (Eigener Drahtbcrrcht .) Die
bei dem Einbruch in der Potsdamer Straße durch einen
Schuß in den Kopf schwer verletzte Frau Tetzke ist ge¬
storben.

sh. Die Münchener EntführungSgeschichte. Entgegen
den Meldungen, wonach cs sich bei «der Einführung eineS
jungen Mädchens in München mittels eines Automobils
anscheinend um eine Erpressung handeln sollte, stellt sich dis
Angelegenheit jetzt doch als eine reine Liebesaffäre
dar, bei «der, abgesehen von 'dem unrichtig angegebenen
Namen, allerdings merkwürdige Rebenumstände mit-
spielen, d«ie ein nochmaltg«es Eingehen auf die Sache recht-
fertigen. Entführt ist nicht die Tochter des ReichKgrafcu
Fugger-Glött, sondern die LOjährigc Tochter Grett des
Rechtsanwalts und Justizrats Max Rüttger  aus Aachen,
der erst vor wenigen Tagen nach München übergesiedelt ist.
Gelegentlich eines Ausfluges äußerte sie zu ihren Ange¬
hörigen, daß sie einen Einkauf in «der Stadt machen und
deshalb zurückbleibenmüsse. In Wirklichkeit wurde sie
während dieser Zeit von dem Stu -d-enten Karl P ä tze l,
Sohn des verstorbenen Generalarztes Pätzel in München,
im Autonrobil zuerst nach Innsbruck und von dort Wer
Paris nach London entführt, wo das Paar bereits einge-
trossrn ist. Beihilfe zu der planmäßigen Entführung hat
den Ermittlungen der Münchener Polizei zufolge der ältere
der bekannten Tennisspieler Brüder Klornschroth geieistet,
weshalb gegen ihn ein Haftbefehl erlassen worden ist. Kletn-
schroth verkehrte mit Pätzel schon seit längerer Zeit auf
Münchener Tennisplätzen und, wie cs scheint, ist die Be¬
kanntschaft zwischen dem jungen Mädchen und Pätzel auch
gleichfalls aus den Tennisplätzen erfolgt. Aus der Be¬
kanntschaft ist schnell ein Liebesverhältnis entstanden, das
zu einem Heiratsantrag des jungen Mannes bei den
Eltern «der Dame geführt hat, der aber bei diesen aus
Widerstand stieß. Das Liebespaar beschloß infolgedessen
die Flucht nach London, wo sie sich jedenfalls zu vermählen
gedenken. Der Haftbefehl gegen Kleinschroth ist ergangen,
weil in bezug auf ihn nachgewiesen worden ist, daß er am
Tage der Entführung das Auto«mobil besorgt hat und mit
dem jungen Paar von der Dorstadt Schwabing aus über
den Brenner nach Innsbruck gefahren ist. Er hat dann
noch dafür gesorgt, daß die bei den in Innsbruck Unterkunst
erhielten und scheint auch noch die weiteren Reisevorbcrci-
tungen nach Paris und London getroffen zu haben. Den
von «der Familie Rüttgers aufgcboteneu Polizeibeamten
und Defektives ist es nicht gelungen, die Ausreißer vor
ihrer Ankunft in London abzufassen. Dagegen ist Justiz¬
rat Rüttger inzwischen in London ebenfalls eingctrofseu,
uni den Aufenthaltsort der Flüchtlinge zu ermitteln. Ver¬
mutlich sind diese aber bereits getraut.

* Schiffskatastrophen. Ein in Tromsoe cingekausencr
Dampfer meldet, daß er den von Archangel kommeirden
holländischen Danipfer „Gamnta" in offener See untergehen
gesehen habe. Eine Hilfeleistung war infolge des Sturmes
unmöglich. Die ganze Mamrschast ertrank. — Aus Vadsoc
wurde in den letzten zwei Tagen der Untergang von zehn
«schiffen im Sturm gemeldet, wobei über fünfzig Mann Be¬
satzung umkamen. — Der holländische Dampfer „Allaid",
von Marseille nach dem Schwarzen Meere unterwegs , ist in
der Nähe des Leuchfturms von Canoubier, 10 Meilen von
Soudaras , gestrandet. Drei Pilotendampser und ein
Schleppboot sind bemüht, das Schiff wieder flott zu machen.
Das Fahrzeug befindet sich vorläufig nicht in Gefahr. ■
Nach einer Lloydsmeldung aus Blyth ist der mit Kohlen
von Methil nach Hamburg beladene Dampfer „Eapella" aus
Flensburg durch den Schleppdampfer „Prince " gestern dort
eingebracht worden. Das hintere Ende der Schraubenwelle
der „Eapella" ist gebrochen. Das «schiff befindet sich im
Trockendock und muß die Ladung ausschiffen. — Nach einer
weiteren Lloydsmeldung aus Quebec liegt der von Mont¬
real nach Hamburg bestimmte deutsche Frachtdampser „Prinz
Adalbert" vor Sorel . Er wurde am Steuer so schwer be¬
schädigt, daß er von dort nach Quebec im Schlepptau ge¬
bracht werden muß.

* Der Schisfbrnch der „Preußen". Die gesamte Be¬
mannung des Fünfmasters „Preußen " wurde teils durch
Rakctenapparat, teils durch Schlepper aufgeirommen und ans
Land gebracht. Mit dem Nachlassen des Sturmes hat sich
die Lage des Schiffes derart gebessert, daß die Leute aus
«das Schiff zurückgingen. — Bet der Firma Laeiß ist folgen¬
des Telegraurm des Kaisers eingegaugen: „Ties betrübt
durch die Nachricht von dem schweren Unglück des stolzen
Fünfmasters „Preußen ", spreche ich der Reederei mein
wärmstes Beileid aus . Ich bitte um direkte Meldung über
den Ausgang der Katastrophe, besonders über das mich be¬
unruhigende Schicksal der braven Mannschaft. Wilhelm
I . R " — Londoner Zeitungen bringen lange Berichte Wer
die Strandung der „Preußen ", in denen sie die Tapfer¬
keit der Mannschaft und der Passagiere  loben.
Der Kapitän des «schiffes, Nissen, kanr gestern an LaW, um
mit den Pertretern seiner Reederei zu beraten; der Sturm
verhinderte ihn, wieder an Bord zu gehen. Der Kapitän
sagte den Berichterstattern: „Ich bin stolz ans meine Leute;
als das Rettungsboot kam, sagten sie: „Kapitän, wir wollen
bei Ihnen ausharren ; im schlimmsten Falle können wir an
Land schwimmen." Die ganze Rächt sangen die Leute bei
den Pumparbeiten . Als ich an Land ging, entschlossen sich
sogar die Passagiere, auf dem Schiff zu bleiben. Der Kapitän
hofft, an Bord zurückzukehren und das «Schiff flott machen
zu können. — Die gestrandete „Preußen" stieß während der
Nacht verschiedentlich  auf die Klippen aus. Das
Schiff hat zwölf Fuß Wasser  im Namvorschisf.
Zwanzig Abschlchpungsversuchewaren bisher erfolg
los.  Das Wetter ist etwas besser geworden. — Gestern
nachmittag wuchs der Sturm so stark an, daß es unmöglich
war, irgend einen Versuch zu machen, die „Preußen " von
den Klippen los zn bekommen. Das Schiff ist noch höher
auf den Felsen hinaus geworfen worden.

üasnäeL Industrie.
® VolŜ swii ’tschafS . eg

SSamlien und Börse.
* Die Bayerische Vereiusbank in München hofft für 1910

soweit sich das Erträgnis heute übersehen läßt , die gleiche
Dividende wie kn Vorjahr, nämlich 9 Proz., verteilen zu können.

* Bonsdorfci Bank in Liq. In der Generalversammlung
waren 55 Aktionäre mit 686 Stimmen vertreten . Die Versamm¬
lung nahm bei 110 Stimmenthaltungen mit 48!» gegen 87
Stimmen das Angebot des regreßpflichtig gemachten früheren
Aufsichtsrats an , wonach dieser insgesamt 4i 500 M. zu zahler
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hat teils sofort, teils ratenweise. Der Fortgang der Liquidation
wurde als relativ erfreulich bezeichnet.

Berg - und Hüttenwesen.
* Das Scheitern der deutsch-amerikanischen Kali-Verhand-

fcugsn. Die deutsch -amerikanischen Kali-Verhandlungen in
Berlin sind gescheitert, Herr Davis reiste gestern nach Wien
ah. die Herren Bradley und Dowell haben via Paris und London
die Reise nach Boston angetreten. Ihre Rückkehr nach Berlin
oder neue Verhandlungen überhaupt scheinen für absehbare
Zeit ausgeschlossen zu sein. Die Amerikaner führen Klage
jjarüber, daß die Antwort des Kalisyndikats auf ihre Vorschläge
lediglich Bemängelungen ihrer Offerte, die teilweise überdies
deplaziert seien, enthalten habe und keine den guten Willen
bekundende Gegenvorschläge. Den deutschen Amtsstellen
könne nicht unbekannt geblieben sein, daß die amerikanische
Regierung, indem sie dem Vorgehen ihrer Vertreter einen in¬
offiziellen Charakter gab, der deutschen Regierung lediglich
eine goldene Brücke habe bauen wollen. Wieweit diese Auf¬
fassungen der amerikanischen privaten Interessenten den amt¬
lichen Meinungen entsprochen und wieweit Washington nun¬
mehr den von den Amerikanern erhofften Schutz durch Ein¬
leitung direkter diplomatischer Verhandlungen gewähren will,
bleibt abzuwarten . In den Kreisen des Kalisyndikats, die nicht
der Kommission angehörten , scheint man , der „Frankl . Ztg.“
zufolge, an dem Standpunkte, daß das Kalisyndikat der Abreise
der Amerikaner ruhig zusehen könne, festzuhalten . Der Nord¬
trust und die Independents stellten durchaus nicht Amerika
dar , denn der Südtrust habe sich mit dem Kalisyndikat geeinigt,
wenngleich nur dahin, daß er nicht schlechter stehen dürfe als
der Nordtrust . In Washington werde man sich ein offizielles
Vorgehen wohl sehr überlegen. Bis zum 31. Dezember d. J„
dem angeblichen Tage der Abführung von 6 Mill. M. Uber-
kontingentsabgabepro 1910, würden sich die Amerikaner wohl
wieder melden.

* Bei der South West Africa Co. dürfte die Dividende
niedriger ausfallen als im Vorjahr (damals 7Vi  Proz .). Es
verlautet , die Landverkäufe und Handelsgeschäfte hätten sich
verringert, auch sei die geschäftliche Lage der Kolonie und der
kolonialen Unternehmungen durch die fortwährenden Steuer¬
maßnahmen stark benachteiligt . Diese Fragen wurden auch
in einer Aufsiohtsratssitzung , zu welcher Herr Davis anwesend
war, erörtert.

Industrie imd Hnndel.
* Die Westfälische Stahlwerks-Aktiengesellschaftin Bochum

erzielte 1909/10 einen Bruttogewinn von 1426 753 M. (i. V.
1568 892 M.) und weist nach 986 561 M. (860 476 M.) Abschrei¬
bungen einen Verlust von 461 076 M. (135 787 M.) auf, die
wiederum aus dem Gewinnvortrag gedeckt werden. Der Vor¬
trag ermäßigt sich dadurch auf 88 922 M. Aus dem Geschäfts¬
bericht geht hervor , daß der Betriebsverlust eigentlich nur ent¬
standen ist durch die unbefriedigenden Ergebnisse der neu an¬
gelegten Walzwerke III und IV, deren Betrieb zusammen einen
Verlust von 479 029 M. ergab, obwohl die Produktion dieser
beiden Walzwerke von 23 928 Tonnen auf 43 263 Tonnen stieg.
Erlöst wurden für nichtsyndizierte Produkte 7.54 Milk M. (7.37
Mill. M.), dagegen für syndizierte Produkte nur 4.35 Mill. M.
(5.03 Mill. M.). Die Bankschuld ist auf 2.28 Mill. M. (1.71 Mill.
Mark) angewachsen.

* Aktienbrauerei Homburg v. tä. Höhe vorm. A. Messer-
schmidt, Homburg v. <L Höhe. Wie mitgeteilt wird, erzielte die
Gesellschaft in 1909/10 einen Bruttogewinn von ca. 77 000 M.
Nach Abschreibungen in etwa vorjähriger Höhe (damals 49 720
Mark) und Extrazuwendung von 10 000 M. an den ordentlichen
Reservefonds wird eine Dividende von 2 Proz . vorgeschlagen.
(Die letzten drei Jahre waren ohne Dividende geblieben.))

h . Maschinenfabrik „Deutschland“, A.-G. in Dortmund,
ln der Generalversammlung wurde der Abschluß genehmigt und
die Dividende auf 8 Proz. (i. V. 5 Proz .) festgesetzt. Wie der
Vorsitzende ausführte , ist die Lage der Fabrik etwas besser
als im abgelaufenen Jahre. Auch gehen die Aufträge etwas
flotter ein.

* Sächsische Maschinenfabrik vorm. Richard Harlmann,
A.-G. in Chemnitz. Dis Generalversammlungsetzte die Divi¬
dende auf 10 Proz . (i. V. 11 Proz .) fest.

* Zahlungsschwierigkeiten. Das Warenkredithaus A.
Wertheim  in Cöln strebt laut „Konfektionär“ einen Ver¬
gleich auf Basis von 20 Proz . an. Die Passiven betragen 383 000
Mark, die Aktiven 62 500 M. — In dem nunmehr fünf Jahre
andauernden Konkurs der Brauerei Lahntal in Nassau ist vor
dem Amtsgericht die Masse ausgeschüttet worden. Die Gläubiger
erhielten 35 Proz . ihrer Forderungen.

Verschiedenen.
— Einiges über Kautschuk. Die Kautschukpapiere haben

kürzlich eine starke Baisse erlebt , als sich erwies, daß nur durch
Aufsammlung der Produktion ein Mangel an dem wertvollen
Material und damit eine übermäßige Verteuerung dieses für die
Industrie notwendigen Naturprodukts eingetreten war. Trotz
dieser künstlichen Hausse und trotz der naturnotwendig folgen¬
den Baisse, die eine Menge unvorsichtiger und kenntnisloser
Spekulanten schwer schädigte, bleibt der Kautschuk nach wie
vor eines der dankbarsten Spekulationsobjekte. Aber Vorsicht
und genaue Kenntnis der „Branche“ ist notwendig, wenn man
verdienen und sich vor Schaden bewahren will. Eine wertvolle
Schrift, welche die beste Information allen bietet, welche Geld
in Kautschukpapieren anlegen wollen, hat soeben ein Fach¬
mann in diesen Papieren, Max Krauß,  im Verlage von
Pecher, de Braekeleer u. Ko. in Antwerpen unter dem Titel:
„Einiges über Kautschuk und Kautschuk¬
plantagen“  herausgegeben . In sehr klaren , interessanten
Ausführungen spricht es über Herkunft, Pflanzung , Ernte des
Materials, behandelt die verschiedenen Pfianzungsgebiete , spricht
über die Rentabilität und Aussichtsmöglichkeiten und gibt
schließlich eine statistische Tabelle über eine Reihe solider
Pflanzungsgesellschaften . Das Werkchen will nicht der wissen¬
schaftlichen Literatur über Kautschuk angereiht werden, auch
den Fachmännern , den Pflanzern und den Kolonialgesellschaften
nichts Neues bringen. Es will nur knapp alle diejenigen, die
sich an dem noch verhältnismäßig neuen Zweig kolonialer
Unternehmungen kapitalistisch beteiligen wollen, über die
Punkte unterrichten , die für sie wissenswert sind. Wir können
das Büchlein, bestens empfehlen.

Seifte Nachrichten.
Die Kaiserin als CHes eines russischen Regiments,
hd . Berlin , 8 . November . Der „Täglichen Rund¬

schau" zufolge Hat der Zar die K a i s e r i « zum
Chef des Leib - Garde Husaren - Regi-
m e n t s in G r o d n o ernannt . Das Regiment steht
in Warschau und wird durch den Generalmajor von
Kaufmann befehligt .^ Tie Uniform ist grün und
silber . Es ist der erste Fall , daß eine deutsche Kaiserin
oder auch preußische Königin Chef eines russischen
Regiments ist . Kaiser Wilhelm wurde zweiter Chef
des Regiments.

WiesvsSerrer Tagdlsr »»
Tic Ostasienfahrt des Kronprinzenpaarcs.

Port Said , 8. November . (Eigener Drahtbericht .)
Die Reise des Kronprinzenpaares war bisher meist von
schönem Wetter begünstigt Nachdem der Danipser
„Prinz Ludwig " hier eintraf , meldeten sich der Kom¬
mandant der „Hertha " , sowie der deutsche und eng¬
lische Konsul bei dem Kronprinzenpaare, . das später die
„Hertha " besuchte und die Stadt besichtigte ^ Nachmit¬
tags 1 Uhr erfolgte die Abreise von Port Said.

Der Zar in Darmstadt.
Darmstadt , 8. November . (Eigener Drahtbericht .)

Der Kaiser von Rußland besuchte heute vormittag mit
den beiden ältesten Großfürst innen -Töchtern und in
Begleitung des Großherzogs das großherzogliche Mu¬
seum und verweilte dort lVs Stunden.
Eine Begrüßung des Botschafters von Echoen durch die

Pariser deutsche Kolonie.
rvb . Paris , 8. November . Das gestrige Monats¬

essen der Deutschen Kolonie,  dem über 2000
Gäste beiwohnten , gestaltete sich zu einer überaus herz¬
lichen Begrüßungsfeier zu Ehren des neuen Botschaf¬
ters Freiherrn v. Schorn.  In einem beifällig aus¬
genommenen Trinkspruch auf den Botschafter und
dessen Gemahlin erinnerte Herr Kaufmann Bessets
daran , daß Freiherr v. Schocn in den Jahren 1887 bis
1895 als L e g a t i o n ss e k r e t ä r und Botschafts¬
rat in unermüdlicher und ersprießlicher Weise das Ge¬
deihen aller deutschen Einrichtungen in Paris gefördert
und sich damit die unauslöschliche 'Lympathie und Wert¬
schätzung der Deutschen Kolonie erworben habe . Der
Botschafter dankte in warmen Worten und betonte , wie
es ihn beglücke, daß er nunmehr an die Stätte zurückge¬
kehrt sei, wo er vor langen Jahren als echt deutsch ge¬
sinnter Mann mit seinen besten Kräften für deutsche
Interessen habe eintreten können . Bei seiner ganzen
Tätigkeit habe er immer und überall nur das Wohl
des deutschen Volkes im Auge gehabt und dieses Ziel
werde ihm auch bei seinem neuen Wirken in Paris
stets als unverrückbarer Leitstern vorschweben . Tie
in Frankreich lebenden Deutschen könnten sicher sein,
daß sie an ihm einen allezeit hilfsbereiten Freund und
Beschützer finden würden . Der Botschafter schloß seine
wirkungsvolle Rede , die wiederholt mit stürmischen
Beifallsrufen unterbrochen wurde , mit einem Hach auf
das -Deutschtum in Paris.

Zum Abbruch der deutsch-amerikanischen Kali-
Verhandlungen.

In) . London , 8. November . Zu dem bevorstehenden
deutsch-amerikanischen Zollkonflikt in der K a l r -
frage  wird der „Times " aus New Jork gemeldet:
Ter Ausbruch eines deutsch-amerikanischen Zoll¬
krieges  in der Kalifrage dürfte noch einige Zeit
auf sich warten  lassen , da die Entscheidung in dieser
Angelegenheit beim Präsidenten der Vereinigten
Staaten liegt , der erst Ende dieses Monats aus
Panama zurückkehrt . Man ist in New Aork der
Meinung , daß die amerikanischen Interessen unter
einem etwaigen Zollkrieg mehr leiden würden . Präsi¬
dent Taft hat sich bereits gegen etwaige Komplikatio¬
nen geäußert und es ist infolgedessen möglich , daß
trotz der öffentlichen Meinung, - welche annimmt , daß
Deutschland in dieser Angelegenheit Amerika eilten
schlechten Streich gespielt habe , eine Krisis ver¬
mieden  werden wird.

Briands Erklärung.
wb . Paris , 8. November . Ter wichtigste Teil der

m i n i st e r i e 11 e n Erklärung,  die heute vor
den Kammern abgegeben werden soll, bezieht sich auf
den Eisenbahnerstrcik  und wird ganz unzwei¬
deutig zum Ausdruck bringen , daß . die Regierung
keine  Unterbrechung der für dis Nation wesentlichen
öffentlichen Dienstbetriebe zuzulassen gesonnen ist. Um
eine Wiederkehr des Streikes zu verhindern , wird die
Regierung , entsprechend den Wünschen der Kammer,
Maßnahmen zur Ausfüllung der Lücken der bestehen¬
den Gesetzgebung in Vorschlag bringen . Eine dieser
Blaßnahmen soll der Regierung die ausgedehntesten
Vollmachten , betreffend Re Einberufung zum M i l i-
tärdienst.  geben . Lehr harte Strafen sollen die
Urheber oder Anstifter von Sabotage -Akten , Anf-
lehnung oder Jndisziplin treffen . Schließlich wird die
Regierung den festen Willen bekunden , sich nur auf die
Partei der Republikaner  zu stützen.

Ter Schluß der Brüsseler Weltausstellung.
lick. Brüssel , 8. November . Gestern abend fand an¬

läßlich des Schlusses der Weltausstellung in den
Räumen der Ausstellung ein großes Bankett  stait.
Baron Gänsen hielt eine Ansprache , in der er allen
denen seinen warmen Tank aussprach , welche sich an
dem großen Erfolg der Ausstellung verdient gemacht
haben . Er verwies ans die Freundschaft hin , welche
durch die Ausstellung zwischen Belgien und den ande¬
ren Nä .Uoner geschlossen wurde . Hierauf dankte der
deutsche Bevollmächtigte , der französische und ver¬
schiedene andere fremde Vertreter ^ Trotz des schlechten
Wetters , es regnete zeitweise in Strömen , waren zahl¬
reiche Neugierige herbeigeeilt , um dem Schluß -Feuer¬
werk be :zu:rrhnen . Eine große Menschenmenge dra - gte
sich in den Gärten und in Alt -Brüssel . Zahlreiche
Musikkorps machten Konzert und die Stimmung war
eine außerordentlich animierte . Um 11 Uhr fand dann
der allgemeine Kehraus statt.

Zn den Bergarbeiter -Unruhen in England.
IkL  London , 8. November . Neue schwere Unruhen

sind gestern , wie gemeldet , in England im Minenbezirk
von Wales ausgebrochen . In Elydach Vale kant es zu
wüsten Ausschreitungen . Auf Trompetensignale hin
rotteten sich zu früher Stunde große Hausen Streiken¬
der zusammen . Tie Maschinisten und Heizer , welche

nach der Cambridge -Grube gehen wollten , wurden von
den Streikenden angegriffen und in die Flucht gr-
schlagen . Es kam zu Kämpfen mit der berittenen
Polizei , deren Pferde von den anstürmenden Streiken¬
den zu Boden geworfen wurden . Schließlich setzten sich
die Streikenden in den Besitz der Kohlengruben und
löschten alle Feuer aus . In dem Schacht befinden sich
noch 300 Pferde , die nun dem Tode geweiht sind.

Eisenbahnunfälle.
hd . Freiburg , 8 . November . Gestern abend stießer.

aus der Station Schallstadt bei Freibitrg ein Gütcr-
zug und ein Personenzug zusammen , infolge falscher
Weichenstellung . Die Personenzug -Lokomotive _ur .£>
einige Wagen des Güterzuges stürzten nur . Einige
Personen wurden verletzt

Ein Doppel -Raubmord.
IhI.  Haarlem , 8. November . Im Torfe Spaarndcm

wurde dbr 67sährige Steuereinnehmer und seine bö-
jährige Schwester ermordet . Man fand beide mit ei ::»
geschlagenem Schädel und ausgeschnittenem Halse vor.
Tie Gemeindekasse mit 1700 Frank war ausgercullri.
Als Täter wurden zwei Bekannte des Einnehmers c ::i
Amsterdam verhaftet.

Beuchen , 8. November . (Eigener Trahtberichr.
Heute nacht starb der Stifter des am 26 . d. M .̂ zu ent¬
hüllenden Denkmals Friedrich des Großen , Stadirri
Ignatz Hakuba.

Int . Budapest , 8. November . Beim Bau der Fssi .f.
kirchen-Battaszeker Kleinbahn entgleiste ein Materiai»
zug infolge Unierwaschung des Dammes und stürzte
von einer provisorischen Brücke _ab . Zwei Arbeiter
wurden getötet , eine Anzahl verletzt.

wb . Christiania , 8. November . Tie Nachricht von d . -
Untergange des holländischen Dampfers „G amm : ‘
ist nach der Zeitung „Sojoefarte Lidende " unrichtig.
Ter Dampfer wurde von einem deutschen Fischdainpw-
in Vardoes eingcschleppt . Der „Gamma " war sin
Sturme das Steuer gebrochen worden : auch hatte ne
den Vordermast verloren . Menschenleben sind nüi
verloren gegangen.

Letzte HattdölsurrrririÄte »?.
TrleeirapkiischcrKursbericht

sMitaeteill vom BankbmtSV feister  u . Ko..
Frankfurt Börse. 8. November, mittags 12% Uhr.

Aktien 208.75, DiSkonto-Kommandit 1913/8, Dresdner 5
' t» ‘DVrnf 9sV7.2sS. <S>cndelsaeselbsdmit 168.l62 50, Deutsche Bank 257.25, Handelsgesellschaft 168,

bahn 160.50, Lombarden 22, Baltimore und Ohio 110.75, Gels '7
kirchen 213.25, Bochumer 225. Harpener 187.25, Tnrkenlose
nrl~ '̂ eutfeber Lloyd 107.25, Hamburg -Amerika-Paket 14 » Al,

Russen 92.75. Phönix 241' /, . Edison 238.75. SchisifT.
154.50, Übersee 182.50. Tendenz : ruhig.
4proz.

Wiener Börse, 8. November, österreichische Kredit -N »-. _
364, Staatsbahn - Aktien 749.50, Lombarden 117.20. im
noten 117.60. wrt *

V
Öffentlicher Wetterdienst.

tDetieroorausfage
bev  Dienststelle ^teatt &fuirf a . HA.

(äBetforotofl. MMlunq BWULl . Sratäs#

für den 9. November:

Wechselnde Bewölkung , noch mehrfach Regen,
kühler.

Genancres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagölatl -Haus". Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt - tzaiiptagentur, LSilhelmstraße3, und in der
X TagblarbZweigstelle, BiSmarckrlng 29. täglich ausgehängt. .k _ __

Neteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
7. November.

arometer auf 0' u. Normal-
fchwe e.
arometera. b. Meeresspiegel
licrmomcler (Celsius) .
uusispaummg (Millimeter)
elauo Feuchtigkeit(“/•) .
Windrichtung. . .. . • .

dcrschlagshöhe(Mrllim. ' .
ochste Temp-ratur (LclsiuS) 10.7.

7 Uhr
MOtMKL

2 Uhr i
Mtchm. !

9 Uhr
ÄisäSt».

736.3 732.5 ! 731.2
746.5 74 .5 746.2

54 105 , 7.7
6.3 7.6 6.3

94 SO 80
SO . 1 SW . 5 i W. 5

0.8 6.1 2.4
Niedrigste Temperatur 3.0.

Ans- und Untergang für Sonne (G) und Mond(<i ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitieleuropäilcher Zeit.)

November jim Süden
jUfir Min.

1t 7

Aufgang !Unt-rgcnig(
Uhr̂ MM.ilchr Mm

30'!i 51 Ti2

Redaktionelle Einsendungen Si ” t;:
Verzögerungenniemals ndie Adresse eines Redakteurs, sondern fit ;»
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu ricĥ u.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gerväd:

Dir Kireud-Irwsabe 10 Kettr«.
Leitung: W. Schulte - «m « rützl.

verantwortlicherSledaltnir rat Somit n. S- Hdel: » efletSott »,STst,.- Feuilleton : SB. Sri ulte ron, Bruhl , Sonnenberg : sur amsvadenk '.
Siäriririten ^ C Rötberdo für  Nali -miirie Narinchle». Aus der U.ngebunk

6 SU eti“ » 4: V Sport und B -iesr- f,» .
i? Dn «aT,TV?iC?ih' Heäiucin *n r SKctlamen: tz. Tornaus:  iämUtchrnL -tkSdade»
»ru- u>5 L'-L de. tL^cheltcoh-rgiche» Hpi-Buchd-ua-M in



»niriucM .93« « für die » eile - 15 Pfg . für lokale Anzeiaen im „SltieitSmarK " und „Kleiner Anzeiger"
taSS I «K in davon abweichender SatzaussÜhrung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 3b Plg . für alle auswärtigen Anzeige,?: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 ®!ü. für anSwark.ge
Ncklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Setten , durchlausend, nach b-Ionder-r Berechnung, -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen >n kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeige» an vocgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

2 Tagcsailsgabcil. Fernsprecher-Rfffr
„Tagblatt - H- us " Nr . K6SV-L3.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Verlag Langgaffe 21.
„Tagblatt -Harrs " .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr Margen-
bis 8 Uhr abends.

27,000 Momenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 10 Pfg , monatlich, M, 2— vierteljährlich durch den Verlag
Langgafse 21, ohne Bringerlohn , M , 8.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschliehlich
Bestellgeld, — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: :n Wiesbaden dis Zweigstelle Vis-
marckring2», sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 22 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanvorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

Anzeigcu -Anuayme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittag«: sür di- Morgen -Ansgaie bis S Uhr nachmittags.

Kr. SSI. Wiesbaden , Dienstag , 8 . November 1NLV. 58 » Jahrgang.

Morgen -klusgabe.
1. McE.

Politische Wersrcht.
Die Schiffahrtsabgabe ».

Der Reichskanzler hütet viele Rätsel zärtlich und
erfolgreich im verschwiegenen Busen , so z. B. das
seiner künftigen Wahlparole . Aber während man
immerhin die Möglichkeit hat , sich dies und das als
Inhalt der Erwägungen und Absichten des Kanzlers
vorzustellen, erlahmt die Phantasie gegenüber dem ge¬
heimnisvollsten aller Rätsel des Herrn v. Bethmann-
Hollweg, jenem nämlich, das die Frage der Durchführ-
barkeit des Schiffahrtsabgabengesetzes betrisst . Es ist
nicht die Schuld des Beurteilers , sondern es steckt un¬
löslich in den verzwickten Verhältnissen selber, wenn
man stets von neuem vergeblich forscht, wie es Herr von
Bethmann -Hollweg anstellen möchte, um den Wider¬
stand Österreichs und 8er Niederlande  zu
überwinden . Beide Staaten haben genügend gezeigt,
Österreich zumal durch einstimmigen Beschluß des
Reichsrats , daß sie behalten  wollen , was sie
haben , daß sie die ihnen durch Staatsverträge gewähr¬
leistete Abgabenfretheit auf Elbe und Rhein beizube¬
halten wünschen. Und es gibt ja keine .Macht und
keine Möglichkeit, diesen Nachbarstaaten die Abgaben
aufzuzwingen . Also was kann geschehen? Wir wissen
es nicht, wir sind aber auch überzeugt davon, das es
der Reichskanzler nicht weiß. Nun gibt es Leute , denen
dieses sonderbare Ringen der Negierung um die
Durchsetzung von etwas , das nicht durchsetzbar erscheint,
nur als der zwar loyale , aber von der Regierung
selber als unmöglich erkannte und nur zur Erfüllung
älterer Verpflichtungen unternommene Versuch gilt,
die Agrarier zu befriedigen , soweit das innerhalb der
gegebenen Unmöglichkeiten doch möglich ist. Richtiger,
es soll nach dieser Auffassung den Agrariern gezeigt
werden, daß sie undurchführbare Bedingun¬
gen  gestellt hatten , als sie die Bewilligung der neuen
K a n a I b a u t e n von der Einführung von Schiff¬
fahrtsabgaben auch auf den natürlichen  Wasser¬
läufen abhängig machten. Wenn diese Meinung zn-
treffen sollte, so würde sich also die Regierung damit
begnügen, das Gesetz formal zustande zu bringen , und
die Sachlage wäre hinterher tatsächlich so, als sei kein
Schifsahrtsabgabengesetz vorhanden . Dieser Zustand
würde sich selbstverständlich in dem Augenblick ändern,
in dem der Einspruch Österreichs und der Niederlande
irgendwie zu beseitigen wäre , aber bis dahin bliebe
alles , wie gesagt, beim alten . £b  das nun die Ansicht
der Regierung ist oder nicht, so werden die Verhält¬
nisse jedenfalls dafür sorgen, daß die Dinge in der
geschilderten Weise verlaufen oder vielmehr nicht ver¬
laufen , da sie eben bewegungslos auf dem Fleck

Feuilleton.
kKächdruck verboten.)

LonöGnee £dbm»
„Kleine Saison ". — Coronation Exhibition. — 200 Lords als
Schutzherrsn. — Englische Luftschiffahrt. — Das größte See¬
schiff der Welt. — Das blaue Band deS Ozeans. — Deutsche
Polizei -Präsidenten in London. — „Deutsche Brotverderber".

London, November.
Die Zeit der eigentlichen Londoner Saison ist unumstöß¬

lich Frühling und Frühsommer. Aber um die jetzige Jahres¬
zeit Haben auch Meer und Berge und andere. Stätten der
Sommerfrische einen erheblichen Teil ihrer Reize eingebübt
und diejenigen einer Wintererstischung — die . Riviera,
Ägypten und die schneebedeckten Berge der Schwerz — sind
noch nicht recht eröffnet. Es ist wirklich hart für die guten
Leute, die doch nun einmal überall „zur rechten Zeit" ein-
krcfsen müssen. . Wo sollen sie die öde Zwischenzeit, die aus
ihrem Programnr eine so garstige Lücke aufweist, zubringen!
Da haben sich denn einige von ihnen — ja und auch Per¬
sönlichkeiten, die wohl etwas auf sich halten" — überwunden,
um diese Zeit einmal in der Reichshauptstadt vorzusehen:
und letthammelartig , wie in diesen Kreisen nun einmal alles
zugeht, ist London auch jetzt nicht mehr ganz leer — soweit
dies die oberen zehntausend Familien betrifft, „die eine ge¬
wisse Leere wohl in sich selbst herumtragcn, aber für die
Vollheit eines Ortes doch nun einmal allein maßgebend
sind."

Dieser Herbstbesuch ist in London in den letzten Jahren
immer ausgeprägter zutage getreten, und jetzt haben wir im
November wirklich so etwas wie eine kleine—na, wenn auch
nur eine ganz „kleine Saison ". Und wie intellektuell ihre
Begründer nun auch sein mögen — oder nicht! — jedenfalls
tragen sie auch dazu bei, ein gewisses intellektuelles Leben zu

bleiben müßten , auf dem sie sich befinden. Ohne die
beiden Nachbarstaaten wird es keine Schiffahrt^
abgaben aus den natürlichen Strömen geben, das zum
mindesten ist sicher.
Protest gegerr fremde Grdrno-MederloMngen.

Tw Jesuiten sollen neuerdings in Preußen förm¬
liche Niederlassungen etabliert haben. So hat kürzlich
die Einweihung eines neuen Jesuitenkollegs wenige
Meter von der deutschen Grenze bei Emmerich am
Niederrhein stattgefunde », und dieser Einweihung
haben der preußische Landrat von Wesel, Graf Lpee,
ferner .der Bürgermeister und Postdirektor von Emme¬
rich offiziell beigewohnt. Unter dieseli Umständen ist
es doch interessant zu hören, daß .die katholischen Hollän¬
der gar nicht die Jesuiten haben wollen, die jetzt nach
der Austreibung aus Portugal dort eine Unterkunft
suchen. Das , katholisch holländische Blatt „Ter Lim¬
burger Kurier " schreibt: „Ter Kulturkampf in Deutsch¬
land und die französischen Klostergesetze haben bereits
die Stiftung manches nicht-niederländischen Klosters
auf niederländischem Grund und Boden zur Folge ge¬
habt , Wenn die Revolution in Portugal , die in Bälde
zu erwartende Kirchenverfolgung in Spanien und der
AntiklerikaliZmus in Italien wieder einen großen Teil
ihrer religiösen Schlachtopfer nach den Niederlanden
abschieben werden, so könnte dies in der Tat gu Zu¬
ständen führen , die wir für die katholische Bevölkerung
der Niederlande für weniger wünschenswert halten.
Nicht, weil daraus irgend welche Gefahr für_  den
niederländischen Charakter unserer südlichen Provinzen
entstehen könnte, sondern weil dadurch wirtschaftliche
Verhältnisse herbeigeführt würden , die in breiten
katholischen Volkskreisen keine unbedingte Billigung
finben würden ." — Ob man das in Deutschland hört?

Markstckprorcsi und Zeugenaussage,r.
In einer Abhandlung , betitelt „Monsterprozeß und

Zeugenaussagen ", erörtert in der Monatsschrift für
Kriminalpsychologie und Strafrechtsreform der Ober¬
arzt der I>r . v. Ehrenwallschen Kuranstalt in Ahr¬
weiler , Dr . Mörchen, auf Grund seiner Erfahrungen
als Sachverständiger im Allensteiner Prozeß gewisse
Mängel der heute geltenden Strafprozeßordnung.
Nack: vr . Mörchen fehlen der Strafprozeßordnung
durchweg Bestiinmungen , um die Methode der Ladung
von Zeugen und Sachverständigen der Eigenart solcher
Prozesse, deren Ausdehnung und Tauer früher uner¬
hört gewesen wäre , entsprechend zu gestalten. Die
jetzigen Vorschriften und Gepflogenheiten mögen sür
die gewöhnlichen Verfahren genügen, die nur kurze
Fristen beanspruchen und im allgemeinen nur Ladun¬
gen innerhalb der näheren Umgebung bedingen. Nach¬
dem aber die Monsterprozesse sich in den letzten Jahren
unheimlich vermehrt haben, tnuß die bevorstehende Re¬
form der Strafprozeßreform bestrebt sein, die viel¬
seitigen und nicht geringen Schädigungen dtzr öffent¬
lichen Wohlfahrt durch solche Prozesse möglichst einzu¬

wecken. Die Theater können mit ihnen rechnen. Und zu¬
mal rechnen damit zahlreiche Künstler von internationaler
Bedeutung , die sich während der großen Saison einander
dicht gedrängt ini Wege stehen und doch auch schon deshalb
nicht zu Gehör kommen, da das Publikum vor Saison -Fest¬
lichkeiten nicht aus noch ein weiß . Jetzt gelangen sie wirk¬
lich mehr zur Geltung.

Allerdings war auch die letzte große Saison infolge des
Todes König Eduards keine glänzende. Das kommt der
Herbst-Saison — die gewissermaßen eine Nachlese bildet —
wohl zustatten und dürste auch die, nächstjährige Hauptsaison
um so festlicher gestalten. Wird dann doch auch die Krönung
des Königs Georg stattfinden, sür die schon heute umfang¬
reiche Vorbereitungen getroffen werden.

Da wird es denn auch eine Coronation Exhibition geben.
Allerdings ist es nur ein Privat -Unternehmen und wird
wohl kaum viel mehr bieten als die gewohnten Aus¬
stellungen, die nun schon seit Jahren jeden Sommer in
Shcpherds Bush von Herrn Jmre Kiralfy vcranstalct wer¬
den, einem jedenfalls recht unternehmenden Herrn — irgend¬
woher aus den Balkan-Staaten — der bei einem unlängst
gegen ihn angestrengten Prozeß eine ziemlich klägliche Rolle
spielte und von dem Richter einen argen Verweis sich zuzog
— aber die Ausstellung wird jedenfalls mit um so größerem
Fanfaren -Geschmetter eingeleitet . Weit davon entfernt,
einen Zuschuß oder irgend welche Garantien zu bean¬
spruchen, garantiert Herr Kiralfy selbst vielmehr einen Zu¬
schuß vo:ftl00 000 M. für das zu errichtendeRational -Dcnk-
mal für zfönig Eduard. Dafür hat er denn aber auch einen
imposanten Ausschuß von Schutzhcrren mit hochklingenden
Ramen bilden können, zweihundert an der Zahl — lauter
Lords — nur Herr Kiralfy selbst ist — noch keiner.

Dieser Ausländer will unter solch lordltcher Schutz-
Herrlichkeit in seiner Ausstellung den Engländern eine
„Imperial Demonstration " vorführen, indem er die nam¬
haftesten Erzeugnisse des britischen Weltreichs zur Schau

schränken. Als eine weder formal noch sachlich unver.
meidliche Schädigung des privaten resp. fiskalischen
Vermögens mutz es aber bezeichnet werden, wenn
Zeugen und Sachverständige teilweise wegen ganz ge¬
ringfügiger Aussagen von nur wenigen Minuten Tauer
10 bis 12 Tage amLrte des Verfahrens weilen mußten,
obwohl es in solchem Falle sehr wohl möglich gewesen
wäre , die Ladungen zunächst allgemein zu halten und
erst unmittelbar vor dem meist wohl zu berechnenden
Tage der Vernehmung selbst die Geladenen tele¬
graphisch einzuberufen . Bei Prozessen wie dem Allen¬
steiner kommt es vor, daß nicht wenige Zeugen und
Sachverständige Reisen durch ganz Deutschland machen
müssen, um der Ladung zu folgen. Vor der Beschluß¬
fassung über die Ladung muß deren tatsächliche Not¬
wendigkeit und besonders auch die Unerläßlichkeit per¬
sönlichen Erscheinens gegenüber der einfacheren und
billigeren kommissarischen Vernehmung am Wohnorte
noch viel gründlicher geprüft werden, als es schon bei
gewöhnlichen Prozessen geschehen sollte. Der Verfasser
gibt bezeichnende Beispiele für die tatsächlichen Mrß-
stände, die auf Grund der vorhandenen ungenügenden
Bestimmungen eintreten mußten . Auffallend war auch,
daß in Allenstein beamtete und für die Prozeßdauer
einfach beurlaubte Zeugen als nicht mehr länger ab¬
kömmlich bezeichnet wurden , während einige in einem
freien Berufe stehende Zeugen und Sachverständige
trotz ihres wohlbegründeten Protestes weiterhin der
„Zeugniszwangshast ", wie man wohl sagen könne,
unterworfen wurden , obwohl sie als Ärzte z. B . große
persönliche Verluste und Unannehmlichkeiten erlitten.
In diesen Fällen war das Mißverhältnis zwischen dem
tatsächlichen Effekt einer im öffentlichen Interesse er¬
zwungenen Leistung und dem dafür zu _ bringenden
persönlichen Opfer geradezu eklatant . Es ist aus recht¬
lichen Gründen wie zur Verhütung der Vergeudung
von fiskalischem und privatem Vermögen dringend zu
wünschen, daß bei der kräftigen Reform der Straf¬
prozeßreform die geschilderten Härten und Unzweck¬
mäßigkeiten eine Milderung , wenn nicht gleich eine Be¬
seitigung erfahren.

Deutsches Reich»
* ein Glückwunsch des Kaisers an den Kreuzer

„Emden ". Ter kleine Kreuzer „Emden ", der unter
dem Kommando des Fregattenkapitäns Vollerthun
steht, hat vom Kaiser ein Glückwunschtelegramm, er¬
halten , in dem dieser namentlich dem Maschinen¬
personal seine vollste Anerkennung wegen seiner Hal¬
tung bei der furchtbaren Fahrt von Tĉ kahuano in
Chile nach Tahiti ausspricht . Noch niemals ist von
einem kleinen Kreuzer eine solche Entfernung von 4400
Seemeilen zurückgelegt worden, noch dazu bei ganz
unbekannten Wetter - und Stromverhältnissen und ohne
jede Aussicht, unterwegs gegebenenfalls einen Nothafen
zur Kohlenergänzung anzulaufen . Sechs Tage lang

stellt, einschließlicheiner Anzahl — allerdings wohl erst noch
zu bauender — britischer Luftschiffe.

Indessen ein lenkbarer Ballon macht auch diesen Augen¬
blick schon viel von sich reden und kann jeden Augenblick —
lossliegen . Ja , England bleibt nicht gern zurück! — Er ist
zwar in Frankreich gebaut und wird von Franzosen be¬
mannt. Aber deshalb mag er sich doch recht hübsch aus-
nchmen — wenn er erst seine Schutzhalle verläßt. Und wenn
er sich bewährt, wird er von dem Kriegsministerium über¬
nommen werden. — Dann aber ! —

Indessen wie es auch mit der Lnftschifsahrt der Eng¬
länder bestellt sein mag, in bezug auf den Bau von See¬
fahrzeugen haben sie uns — soweit Passagier -Dampfer in
Frage kommen — doch wieder etwas überholt. Zehn Jahre
lang hatten deutsche Schiffe „das blaue Band des
Ozeans " inne. Sowohl der Norddeutsche Lloyd wie die
Hamburg-Amerika-Linie hatten den Rekord geschlagen und
wetteiferten lange darum nur miteinander, bis die Cunard-
Linie die „Lusitama" und „Mauritania " in Dienst stellte.
Doch kommt dabei ein wesentlicher Umstand in Betracht.
Sie konnten nur mit staatlicher Unterstützung gebaut wer¬
den. So lange diese ausblieb , so lange die Verhältnisse
auf beiden Seiten gleich waren, blieben die deutschen Schiffe
Sieger . Das mag immerhin eine hinreichende Erklärung
abgeben. Ob aber der Staat in solchen Dingen helfend
emgreifen soll, ist natürlich eine ganz andere Frage . Jetzt
hat nun auch die White-Star -Lmie einen noch viel größeren
Dampfer, die „Olympic " vom Stapel gelassen, den größten
Dampfer der Welt, der sogar 45000 Register-Tonnen auf.
weist gegen die 31 550 der „Lusitama" und 27000 der
„Kronprinzessin Cecilie ", aber „nur" 50 000 Pserdekräste
gegen 70 000 der „Lusitama" und 46 000 der „Kronprin¬
zessin". Der neue Dampfer kann daher bei seinem ge¬
waltigen Tomrengehalt einen Rekord keinesfalls erzielen.
Und schon rüsten sich die deutschen Linien, wenigstens in
bezug auf den Tonnengehalt , gleiche oder noch größere
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hatte das Schiff einen furchtbaren Sturm durchzu-
machen, so daß cs kaum möglich war , in aufrechtem
G a u g die Kommando  b rücke  zu erreichen.

■* Zentralausschußsitzung der Fortschrittlichen Volks-
Partei . Eine Sitzung des Zentralausschusses der Fort¬
schrittlichen Volkspartei findet am Sonntag . 20. No¬
vember, in Berlin statt . Sie wird im Reichstags-
gebäude abgehalteu und beginnt vormittags 10 Uhr.
Wenn die Beratungen am Sonntag nicht nachmittags
beendigt sein sollten, so werden sie am Montagvormittag
fortgesetzt. Tie Tagesordnung ist wie folgt festgesetzt
worden : 1. Begrüßung und Konstituierung (Abg.
Funcl) : 2. Tätigkeitsbericht (Abg. Fischbeck) ; 3. Ver¬
hältnis zu den anderen Parteien (die Abgg. Dr . Pach-
nicke und Dr . Wiemer ) ; 4. Vorbereitung der Reichs¬
tagswahlen (die Abgg. Haußmanu und Kopsch) ; 6. Ver¬
schiedenes.

* Eine amtliche Stimme über die Unruhen am
Wedding. Zu d'en jüngsten Unruhen am Wedding
läßt sich die „Nordd . Allg. Ztg ." in ihren Rückblicken
aus : Für die Art . in der die Schutzleute ihre wahr¬
lich nicht leichte Ausgabe erfüllt , für ihre Ruhe , ihren
Mut und ihre Festigkeit gebührt ihnen der Dank aller
Staatsbürger . Tie sozialdemokratische Presse aber
Lobt gegen das „Scharfmachergeschmeiß in seinem in¬
fernalischen Sozialistenhaß " — weil in der bürger¬
lichen Presse die Forderung ausgesprochen ist, daß
derartige wüste Exzesse von Pöbelbanden mit rücksichts¬
loser Energie unterdrückt werden müßten — und hetzt
trotz der anfänglich vom „Vorwärts " selbst anerkann¬
ten Ruhe der Schutzleute in gewohnter Weise gegen den
„Revolverpolizismus ". dessen „aufreizendes " Auf¬
treten als Ursache der Tumulte und dessen notgedvnn-
gener, erst beim Versagen aller anderen Mittel ange¬
wandter Waffengebrauch als Brutalität hingestellt
wird . ' Gerade diese gewohnheitsmäßigen , oft in noch
viel schärferer Form als jetzt ausgesprochenen Be¬
schimpfungen der Polizei sind als eine Haupt¬
ursache der Wutausbrüche  des großstädti¬
schen Pöbels in Berlin und anderswo anzusehen. Auch
dadurch, daß nahezu bei jedem Ausstand , mag die
Sache liegen wie sie will, den Arbeitgebern rohe Macht¬
politik vorgeworfen und den Streikern recht gegeben
wird, bereitet die Sozialdemokratie _den Boden für
Exzesse, wie sie jetzt wieder am Wedding erlebt wurden.
Es mag ihr unbequem sein, daß die S a a t der V e r-
hetzung und des Hasses,  die sie planmäßig
ausstreut , jetzt in solchen Ausschreitungen aufgegan¬
gen ist, und sie hat sich neuerdings ja auch gemüßigt
gesehen, ihre Mitglieder vor der Beteiligung an
Stratzenansammluugen zu verwarnen , aber damit ist
es nicht getan — so lange die Sozialdemokratie fort¬
sährt , gegen alles , was zur Aufrechterhaltung von Ord¬
nung und Sicherheit geschehen muß , zu Hetzen und zu
schimpfen, so lauge kann sie die V e r a n t w ortung
für Exzesse und ihre blutigen Folgen nicht von
sich abschüttel  u.

* Bei der Rcifcprüsung an Realanstalten darf nach
einer neuen Verfügung des Kultusministers schon bei
dem nächsten Prüfungstermin anstatt des französischen
und englischen Aufsatzes die freie fremdsprach¬
liche  Nacherzählung eines deutschen .Textes treten , der
den Prüflingen vor Beginn der Arbeit zweimal vorge¬
lesen wird . Diese Neuerung soll eine Erleichterung
für diejenigen bedeuten, denen es schwer fällt , aus
einem gegebenen Thema sofort den Stoff zu einer
längeren Erörterung zu schöpfen.

* Alldeutscher Verband . Nach einer- Veröffent¬
lichung in den „Alldeutschen Blättern " wird am
Samstag , den 3. Dezember, eine Sitzimg des Aus¬
schusses' und am daranffolgeudeu Sonntag eine
Sitzung des Gesamt - Vorstands  des Alldeut-

Kolosse erstehen zu lassen. Wohin soll das alles noch
führen?

Nun, wir kömren wohl immer noch voneinander lerircn.
Bo  denken auch wohl die Herren Polizei -Präsidenten von
Berlin und Charlottcnburg, die hier eingetroffen sind, „dem
Londoner Schutzmann abzugucken, wie er den Straßenver¬
kehr reguliert". Das erzählt man sich wenigstens hier.
Und die Befriedigung darüber ist um so größer, als es längst
Mode geworden, in so vielen Dinge,r gerade in Deutsch¬
land seinen Lehrmeister zu suchen. Indessen wenn cs auch
niemand abstreiten wird, daß der deutsche Schutzmann in
neuerer Zeit in so mancher Hinsicht und zumal auch in einer
artigen Behandlung des Publikums große Fortschritte ge¬
macht hatte, in der bewundernswerten Ruhe und Sicherheit,
mit der ein Londoner Policeman den Verkehr in seinen
richtigen Bahnen hält, kann sein deutscher Kollege doch wohl
immer noch von ihm lernen.

Auch im Handels- und Industrie -Wesen ist doch wohl
jedes einzelne Land in der einen oder anderen Hinsicht
anderen voraus . Und es hat sich bei uns in Deutschland
ja auch längst der Brauch ausgebildet, daß unsere jungen
Leute der Geschäftswelt ihre Ausbildung nicht als vollendet
betrachten, ehe sie sich nicht ein wenig im Auslande umgc-
sehen und zugleich die Kenntnis fremder Sprachen dabei
etwas vervollständigt haben. Vielen jungen Engländern
waren sie dann hier allerdings stets ein Dorn im Auge,
zumal, weil sie auf Grund einer besseren Schulbildung, ge¬
wissenhafter Pflichterfüllung und mäßiger Gehalts-An¬
sprüche zuweilen einem jungen Eingeborenen auch wohl
das Fortkommen erschwerten. Aber es blieb einem
hiesigen Aufhetzcr-Magazin Vorbehalten, die Tatsache aus¬
findig zu machen— und das „Daily Mail " trat sofort zur
Unterstützung ein — daß diese jungen Deutschen „organi¬
sierte Vorposten einer bestimmten Genossenschaft deutscher
Geschäftsleutesind." Die weiteren Ausführungen betreffs
dieser „Kaufmanns-Spione " sind zu töricht, als daß wir
näher daraus einzugehen brauchen. Aber man hört doch
jetzt in England so viel von den in Deutschland gemachten
Fortschritten. Wie, wenn die jungen Engländer sich an den
„deutschen Brotverderbern" ein Beispiel nähmen und auch
ihrerseits sich in anderen Ländern ein wenig mehr umtätenl
Nicht, daß wir.uns in Deutschland besondere Vorteile davon

Mie sVaderrrV TagbLatr.
scheu Verbandes stattfinden . Für die Tagesordnung
der Vorstandssitzung sind u. a. vorgesehen: Tie Be¬
sprechung der politischen Lage ; die böhmischen Aus¬
gleichsverhandlungen ; die nationale Bedeutung der
Schiffahrtsabgaben ; Wahlen ; der Ort der Tagungen,
wahrscheinlich eine sächsische Stadt , die Namen der Be¬
richterstatter und alle sonstigen Einzelheiten werden
noch bekannt gegeben.

* Sozialdemokratische Stadtverordnete . Bei der
Stodtverordnetenwahl in Langensalza s,nd sämtliche
in der dritten Abteilung aufgestellten sozialdemokra¬
tischen Kandidaten gewählt worden. Von 1400 Wählern
wählten nur 400.

§erdfdis  Kolonien.
=a Graf Zech. Der Gouverneur von Togo, Gras Zech,

ist in Berlin eingetroffen, um an den Vorberatungen un
Reichskolomalamt für die Togo-Grenzkonferenz, die am
15. d. M. in Paris beginnt, teilzunehmen. Die Frage, ob
der Gouverneur noch für eine weitere Dienstperiode in das
Schutzgebiet zurückkehren wird, ist gegenwärtig noch nicht
entschieden. _ _

Ausland.
Schmer?»

Zum Konflikt in der Uhrenindustrie. Der Konflikt in
der schweizerischen Uhreninidustrie nimmt an Schärfe zu.
Die Arbeitgeber drohten mit der sofortigen Aussperrung
sämtlicher Arbeiter, falls nicht in den nächsten Tagen eine
Einigung zustande kommt. Uni eine Aussperrung zu ver¬
hindern, fand nun unter dem Vorsitz des Präsidenten der
Genfer Kanton alsfamm-sr eine Versammlung von Dele¬
gierten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer statt. Die Dele¬
gierten der Arbeitnehmer wiesen die Einigungsvorschläge
der Arbeitgeber zurück, worauf die Arbeitgeber für diese
Woche die Generalaussperrung beschlossen. In Betracht
kommen 70 000 Arbeiter.

Frankreich.
Eine Berwaltungsreform . Kabinettschef Briand

richtete an die Präfekten eine Zirkularnote, welche eine
Reform der Verwaltung betrifft. Er teilt darin seinen
Wunsch mit, jedes Departement als einen Verwaltungs¬
bezirk zu betrachten, an dessen Spitze der Präfekt steht. Vrr
schiedene Departements sollen alsdann zu einem Verwal¬
tungszweig vereinigt und der Präfekt eines der betreffen¬
den Departements mit dem Titel eines Oberpräfekten
an ihre Spitze gestellt werden. Ferner sollen Bezirksver
sammlungen eingerichtet und die neuen Verwaltungszweigc
sollen denjenigen -der Gerichts-, Finanz-, Militär - und
Universitäts-Verwaltungen nachgebildet werden.

Cherbourg oder Boulogne? Die Meldung, daß die
Schiffe des Norddeutschen Lloyds nicht mehr in Cherbourg
sondern in Boulogne anlaufen werden, hat in den see¬
männischen Kreisen von Cherbourg lebhafte Erregung her¬
vorgerufen. In einer int Stadthaus abgehaltenen Ver¬
sammlung führte der Deputierte und Bürgermeister Mahieu
von Cherbourg Beschwerde darüber, daß die Piloten ihre
Tarife nicht herabsetzen wollten und daß sie daran Schuld
trügen, wenn die fremden Schiffahrtsgesellschaftenden
Hafen von Cherbourg nicht mehr anlaufen wollen. Als
Mahieu das Stadthaus verließ, veranstalteten die Piloten
eine heftige Kundgebung gegen ihn. Eine Abordnung der
Bürger von Cherbourg ist nach Bremen  abg -reist, um
mit den Direktoren der großen Schiffahrtsgesellschaftenin
Unterhandlungen zu treten.

Monaco.
Die neue Verfassung. Wie aus Monaco berichtet wird,

hat die provisorische Regierung des Fürstentums Monaco
den Plan einer Verfassung ausgearbeitet. Danach würde
in Zukunft ein aus allgemeiner Wahl hervorgegangeneS
Parlament von 22 Mitgliedern eingerichtet werden, welches
sich Natronalrat nennt. Die Exekutivgewalt soll von einem

versprächen, aber wir hätten doch auch gewiß — keine
Bange vor ihnen. Vielleicht würden sie auch ihrerseits
dort manches erfahren können, was ihrer Ausbildung nicht
schaden könnte. Und wenn sic dann auch ein bißchen mehr
fremde Sprachen lernten, so würde es deshalb am Ende
auch nicht gerade schlechter um sic stehen.

Wilh. F . Brand.

Aus Kunst und Leben.
X. Chinesische Studenten an der Kolumbia-Universität.

Ans New York wird berichtet: Mit der Absicht, den Kreis
ihrer Schüler zu erweitern, sandte die New Yorker Kolum-
bia-Universität im vergangenen Sommer eine Anzahl von
Prospekten und Bulletins nach China, in denen die Vorzüge
der New Yorker Bildungsinstitutionen gerühmt wurden.
Die Schriften wurden in ganz China verbreitet, und der
Erfolg dieses Verfahrens spiegelt sich bereits in der neuen
Hörerliste der Universität. Air der Kolumbia-Universttät
studieren jetzt nicht weniger als 35 Chinesen, von denen 20
erst in den letzten Wochen ans dem fernen Osten eingetroffen
sind.

Theater und Literatur.
Die K omMission  zur Vorbereitung eines Reichs-

theatergesctzes  wird in diesem Monat im Reichs¬
amt des Innern zusammen-tretcn. Vom Bühnenverein
sind zu diesen Beratungen delegiert worden: v. Putlitz,
der Intendant des Stuttgarter  Hoftheaters , Langen,
Direktor des Stadttheaters in Hildesheim,  und
Direktor Gregor,  von der Bühnengenossenschaft der
Präsident Nissen , Rickelt und Kirsch.  Jedenfalls
wird auch der Reichstagsabgeordnete Pfeiffer  zu den
Verhandlungen zugezogen werden.

Viktor Anbertins  dreiaktiges Märchendrania „D e r
Ring der Wahrheit"  wurde in Düsseldorf  im
Schauspielhausezum ersten Male mit lebhaftem Erfolg auf-
gesührt. Das Werk machte auf das Publikum einen tiefen
Eindruck.

Bildende Kunst «nd Musil
Frau Preuse - Matzenauer  hat vom König von

Württemberg  nach einer Vorstellung von „Tristan »nd
Isolde " in Stuttgart,  in der sie die Brangänc sang,
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aus zwei Mitgliedern bestehenden Rat auSgeübt werden.
Dem Fürsten soll das Recht erhalten bleiben. Gesetze zn be¬
antragen und die Äusführung von Gesetzen abzulehnen;
er soll sich vor allem in Zukunft mit einer Zivilliste von
1200 000 Frank begnügen, da die übrigen aus dem Spicl-
kasino fließenden Einnahmen dem Fürstentum überlassen
werden sollen

Srronisr».
Einweihung der deutschen Schule in Madrid . Samsta,.

vormittag fand in Gegenwart des Prinzen Louis Fer¬
dinand von Bayern, verschiedener Prinzestinnen des könig¬
lichen Hauses sowie des Bürgermeisters von Madrid die
feierliche Einweihung der deuffchen Schule in Madrid statt.
Der deutsche Botschafter, der Vorsitzende der Schulgemeinde
Schlayer, der Vertreter des deuffchen Auswärtigen Amtes
sowie der Schuldirektor hielten Ansprachen an das zahl¬
reich erschienene Publikum und die anwesende deutsche
Kolonie. Nach der Feier fand ein Rundgang statt, wobei
die modernen Einrichtungen der Schule allgemein be¬
wundert wurden.

Portugal»
Weitere Fortschritte der Republikaner. Die Regierung

erhält andauernd Zustimmungsadressen aus allen Kreisen
der Bevölkerung. Die letzte Kundgebung dieser Art stammt
von einer Anzahl Vereine, die zusammen 52 000 Mitglieder
zählen und der Regierung ihre Anhänglichkeit ausdrucken.
— Sämtliche Offiziere der Garnison erklärten offiziell durrl)
Eintragung in die Mitgliederliste des republikanischen
Zentrums Sao Carlos ihren Beitritt zn der republikani¬
schen Partei . Diese Tatsache beweist die völlige Haltlchig-
keit der im Ausland verbreiteten Gerüchte von einer Mrli-
tärverschwörung und gibt gleichzeitig eine Garantie für
den Bestand des neuen Regimes.

Ein Rattenkrieg in Lissabon. Um die Pestgefahr völlig
zu beseitigen, wird ein allgemeiner Rattenkrieg gepredigt.
Die Belohnung für jede Ratte beträgt 40, für jede Maus
20 Reis.

Schreckensziffern der Cholera. Die veröffentlichien
amtlichen Ziffern der Opfer der Cholera von September
bis Ende Oktober enthalten geradezu erschreckende Ziffern.
Insgesamt erkrankten an der Cholera in dieser Zeiiperiode
016 680 Personen; dapon starben  99609 Personen, beinahe
40000 monatlich.  Die Zahl der Choleraopfer umer
den Kirgisen und Tataren konnte nicht festgestellt werden,
weil hier viele Todessälle verheimlicht Wurden

TSrkei.
Die Anleihe. Wie verlautet, hat der Ministev

rat die Bedingungen des Anleihcvertrages für günstig be¬

funden 2 den Entwurf genehnrigt. Der Finanzmimst«
hatte abends darauf eine neue Beratung mit dem Direkior
Helfferich. __ | || |im_ _ _ -

AUS Stadt und Fand»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . November.

Die Erschließung des Nordens.
Wan schreibt uns : . .
Zur Erschließung des Nordens war vor einiger Zeit

ein Artikel erschienen, der in durchaus sachlicher tmd zu-
treffender Weise die äugend!reichen ArDei-ten schilderte, dre
zur Straßenfertigstellung in diesem Gebiet dienen. Es ist
ja mit Freuden zu begrüßen, daß die Stadtverwaltung sich
mit solchen Arbeiten besaht und so Gelegenheit schafft, den
Anbau in der schönen Gegend zu ermöglichen. Jene Ar¬
beiten beziehen sich hauptsächlich auf die Straßenzüge,
welche zum Wald führen, bezw. die Auffahrt zu dem Villen-
gelände von der nördlichen, also der von-der Stadt enffern-
testen Gegend aus bilden. Diese Straßen werden als weit

die württembcrgische Medaille für Kunst und Wissenschaft
überreicht bekommen, zu tragen am Bande des Friedrichs
ordens, . ^

Der Heidelberger Bachv cremr,  der eben erst
ein dreitägiges Bachfest beendet hat, kündet ein großes
Lisztfest  an , das zum 100. Geburtstag des Meisters in
der Zeit vom 22. bis zmn 25. Oktober 1911 begangen wer¬
den soll.

Die Nationale Künstlervereinrgung in
Paris  hat für das Frühjahr 1911 eine Ausstellung der
Portratts sämtlicher regierender Souveräne , sowie der
Prinzen und Prinzessinnen «»gekündigt.

Die dreiaktige Operette „D a s P u p p e n m ä d e l" von
Leo S t e i n und W i l l n er , Musik von Leo Fall,  hatte
bei der Uraufführung am Earltheater in Wien  den üb¬
lichen geräuschvollen Operettcnerfolg. Die Novität ist aber
schwächer als Falls „Dollarprinzessin" und „Die geschiedene
Frau ".

Wiffenschaft und Technik.
Das „Berliner Tageblatt " meldet aus Wöllstein

(Posen) : Der Magistrat und die Stadtverordneten-Vcr-
sammlung beschlossen einstimmig, an dem Hause, wo
Robert K o ch als Kreisphysikus die Grundlagen zu seinen
großen Entdeckungen schuf, eine Gedenktafel mit seinem
Reliefbildnis anzubringen.

Die Akademie der Wissenschaften in Stockholm  be.
schloß am Samstag , den diesjährigen Nobelpreis für
Physik  dem Professor I . D. van der Waals-
Am  st er dam  wegen seiner Arbeiten über den Zustand
der Gase und Flüssigkeiten zn erteilen.

Kapitän und Mannschaft des vorgestern in Kopen¬
hagen  eingetrossenc Dampfers der grönländischen
Handelskommissionberichten, daß Knud Rasmussen,
der mit dänischer Staatsunterstützung sich auf 6 Jahre auf
einer Expedition in Grönland befindet, auch Pearys Eski-
mos aus Kap York getroffen habe. Nach deren Aussagen
hätten weder Peary noch Cook den Nordpol erreicht. Ras.
müssen ist jetzt auf dem Wege zn einer Untersuchungs-
Expedition nach dem Nordpol begriffen, begleitet von
Cooks, Pearys und anderen Eskimos. Diese Einge¬
borenen sind Rasmussen zum Dank für seinen in vieler Be¬
ziehung geleisteten großen Beistand sehr ergeben.
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bequemer für die Auffahrt, selbst bei ihrem großen Umweg,
geschildert, als die weit näher gelegenen, von der Tanus-
und Sonmcnbcrger Straße hinaufsührenden steilen Straßen.
Die Richtigkeit dieses Satzes steht fest. Doch was folgen
der Leser aus ihm ? Jedenfalls die ganz natürliche Tat¬
sache, daß es weit richtiger wäre, die nÄhergelegenen Aus¬
gangsstraßen erst ins Auge zu fassen, ehe man die von
hinten kommenden Straßen berücksichtigt. . Schon seit einer
Reihe von Jahren bearbeitet die Stadt die beiden wichtig¬
sten Siraßenzüge , welche unmittelbar vom Mittelpunkt des
Kurlebens, dem Kurhaus und Kochbrunnen, wie auch von
den Hauptgeschäftsstraßen aus zu dem so unvergleichlich
schönen Villengelände führen, welches kaum 200 Meter vom
Kurhaus entfernt liegt. Die Straße durch den „Berliner
Hof" und diejenige durch das städtische Sorgenkind, das
„Paulinenschlößchen", sind es, denen schon so viele Mühe¬
waltung zuteil wurde. Nicht länger kann sich die Stadt¬
verwaltung der dringenden Notwendigkeit ihrer Ausfüh¬
rung verschließen. Wie verlautet , sind die Abmachungen
mit einem großen Teil der für die erste re Straße in Be¬
tracht kommenden Grundstücksbesitzer schon abgeschlossen, so
daß deren baldiger Ausführung nichts mehr entgegensteht.
Die andere Zugangsstraße hängt dagegen zunr Teil noch
von der Verwertung des „PaulinenschlößchenL" ab. Auch
diese Frage muß endlich einmal erledigt werden, damit der
jetzige Zustand, der der Stadt und Kurverwaltung alljähr¬
lich große Summen kostet, beseitigt wird . Gerade dieser
Zugang ist nicht nur für das nördliche, sondern auch für
das nordöstliche Villenterrain von allergrößter Bedeutung,
insbesondere, wenn die Straßensührung so geschehen kann,
daß dieselbe in der Nähe der Hohenlohe- oder Hcrgenhahn-
straße endet. WünschenKwert ist hierbei eine Abzweigung
nach dem zum Geisberg führende« Teil der Schönen Aus¬
sicht. — Die Stadt hat selbst an der Straße großes Interesse,
da sie an der Schönen Aussicht beträchtlichen Grundbesitz
hat, der hierdurch erschlossen wird , namentlich, wenn die
nunmehr sluchtlinienmäßig sestgelegte Meyerbeerstraße, von
der Ŝchönen Aussicht zur Hergenhahnstraße führend, anf-
geinacht wird . Alsdann springen für die Stadt fünf schöne
Villenbauplätzo an erster Lage der Schönen Aussicht, un¬
mittelbar am Cansteinsberg, heraus , für die sie jedenfalls
sofort Liebhaber findet. Wird nun noch das kleine Stück
der Hergenhahnft,ratze, gleich an der Schönen Aussicht
liegend, erschlossen und der Teil der Schönen Aussicht zum
Gcisberg hin aus der mittleren Strecke von dem störenden
Buckel befreit, so ist nichts mehr im Weg, das gesamte
nördlichê Billenterrain einer baldigen Bebauung zuzu-
suhren. _ ,Y-

— Fritz Reuter-Gedenkfeier. Im „Verein für das mitt¬
lere Schulwesen" fand am Samstag zur Feier von Fritz
Reuters 100. Geburtstag ein Familimabend im Festsaal
des Hotels „Prinz Nilolas " statt. Mittelschulrektor
Victor  als Vorsitzender begrüßte die Anwesenden, beson¬
ders die zahlreich erschienenen Damen, denen vor allem ja
Fritz Reuter durch seine gemütvollen Dichtungen im gemüt¬
lichen Platt so vertraut geworden ist. Mittelschullehrcr
Bruuotte  entrollte darauf ein Bild von des Dichters
Leben, das ein Kampf -gewesen ist gegen eine unselige
Leidenschaft und gegen ein grausames Geschick und in dem
er doch schließlich Sieger geblieben ist. Fritz Reuter war
ein durchaus frommer, gvitesfürchtigcr Mann. Er trug
seinen Herrgott treu im Herzen und starb im festen Glauben
an ein seliges Wiedersehen dort oben. Er hatte ein warm¬
fühlendes Herz, das da am lautesten spricht, wo er den
größten Jammer .schildert. Goß er über etwas seinen
Humor aus , so traf dieser die Sache, nicht die Menschen,
und verwundete niemand. Fritz Reuter war auch ein großer
Patriot , und daß er Deutschland noch einig, groß und macht¬
voll sehen dürfte, schien ihm mit das Schönste, was das
Leben ihm geboten. Alle seine Werke sind durchsetzt mit
jenem tiefen Humor, „dessen köstliche Früchte ans der
Schattenseite des Lebens reisen". Damit hat er Tausenden
und aber Tausenden das Herz erfreut und bas Leben ver¬
schönt. Und nun folgten köstliche Proben aus des Dichters
Werken, und -der Vortragende entledigte sich mit viel Gc- '
schick seiner Ausgabe, so daß ihm reicher Beifall zuteil ward.
— Später gab Mittelschullehrer R. Schmidt  noch seine
„Reis' nach Belligen" zunr besten und fand damit gleichfalls
dankbare, beifallsfreudige Zuhörer.

— Naturfarbenphotographie. Im großen Saal des
Kurhauses führte am Samstag der Stuttgarter Hofphoto¬
graph Hans Hildenbrand,  bei uns kein Fremder mehr,
die neuesten Leistungen der Photographie in natürlichen
Farben (System Lumitzre), die seit einigen Monaten wieder¬
um eine erhebliche Verbesserung evfahren hat, in Natur¬
aufnahmen aus dem sonnigen Italien , der Schweiz, dem
bayerischen Hochgebirge, dem Frankfurter Palmcngarten
und Wiesbaden vor. Nach einer Bemerkung des Vorfüh¬
renden werde voraussichtlichbald die Farbenphotographic
eine weitere Staffel der Vollendung erreichen, denn einem
jungen Russen, der demnächst mit seiner Erfindung an die
Qsscutlichkett treten werde, sei es geglückt, die Natu-rfarbcw-
aufnahmen auch auf Papier kopieren zu können. Die vor-
gesührten photographischen Ausnahmen, von denen die
Mehrzahl die Farben der Natur sehr gut, zum Teil sogar
glänzend, wiedergab, beschränkte« sich fast ausschließlich auf
Landschaften, Hochgebirgsszenerienund Landschaftsstudien.
Der wichtigste Zweig der Photographie , das eigentliche Ge¬
biet der Berufs-Photographie, bleibt jedoch die Portraitauf-
>nähme. In bezug ans sie — nach der Art der vorgeführten
Aufnahmen zu schließen — scheint es die Farbenphoto¬
graphie noch nicht zu größeren Erfolgen gebracht zu haben.
Die Vorführungen, welche ein zahlreiches Publikum ange¬
zogen hatten , fanden sehr beifällige Aufnahme.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 26. Oktober angc-
meldeten Fremden : 165 276 Personen, davon zu längerem
Aufenthalt: 53 894 Personen, zu kürzerem Aufenthalt:
111382 Personen ; Zugang bis einschließlich2. November:
2193 Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 616 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 1547 Personen ; zusammen:
167 469 Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 54540
Personen, zu kürzerem Aufenthalt : 112 929 Personen.

— Starker Güterverkehr. Seit etwa 10 Tagen hat auf
der 'ntÄmhn ein Güterverkehr eingesetzt, wie er niemals
in gleichem Umfang zn verzeichnen war. Der Güterverkehr

steigt ja in jedem Herbst erheblich, aber diesmal hat er eine
Ausdehnung angenomnren, wie man sic bisher nicht kannte.
Speziell der Verkehr nach Frankreich ist erheblich, zahlreiche
Sondevguterznge mit . Kartoffeln sind aus dem Direktions¬
bezirk Mainz dahin abgegangen, da in Frankreich eine abso¬
lute Kartofselmißernte zu verzeichnen war . (Allein ans
dem „Ländchen" sollen 14 Waggons Kartoffcln nach Frank¬
reich geliefert worden sein.) Dazu kommen die gesteigerten
Kohlen- und Rübentransport «.. Der Verkehr ist so stark,
daß die Eifettbahnverwaltung selbst mit ihrem Reservc-
personal für die Abfertigung und Beförderung von Güter¬
zügen nicht ausreicht.

— Fortschrittliche Volkspartei. Wir werden gebeten,
darauf aufmerksam zu nrachen, daß das Parteisckrctariat der
Fortschrittlichen Volkspartei sich Karlstraße 39 befindet, die
Telephonnummer 4642 hat, Beiträge znni Wahlfonds an-
nimmt und jederzeit Auskünfte in Parteiangelegenhciten
erteilt.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
3. Rate (Oktober, November, Dezember) ist im Rathaus,
Zimmer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem An-
sangsbuchstaben am 9. und 10. November; Zimmer 16
(grüne Zettel) für die Straßen mit den Anfangsbuch¬
staben Y und Z und außerhalb des Stadtberings am 8., 9.
und 10. November zu bewirken.

—- Energisches Vorgehen. Dom hiesigen Schöffengericht
wurde kürzlich ein junger Hausbursche zu 50 M. Geldstrafe
verurteilt , weil er aus Übermut einen Feuermelder in
Tätigkeit setzte und hierdurch die Wehr verhindert wurde,
früher als möglich, an einer anderen richtigen Brandstelle
zu erscheinen. Diese Strafe wird nun (und zwar mit Recht!
(Die Red.), auf Veranlassung der Branddircktion int Wege
der Berufungsinstanz angefochten werden, da dieselbe sich
mit der niedrigen Geldstrafe nicht einverstanden erklären
kamt, vielmehr eine exemplarische Bestrafung verlangt, mit
Rücksicht darauf, daß anderenfalls dem Unfug des blinden
Alarms nicht scharf genug gesteuert werden kann, und um
zu zeigen, daß die segensreiche Einrichtung einer Feuerwehr
nicht zum Amüsement ausgelassener Burschen geschaffen ist.

— Auszeichnung der heimischen Industrie . Der
Maschinenfabrik Wiesbaden ist durch die Leitung der inter¬
nationalen Ausstellung in Bnenos-Aires für die von ihr
ansgesteWen Aufzugsmafchinendie goldene Medaille erteilt
worden.

— Mäusctod. Man schreibt uns vom Main, den
4. November: Nachdem die verschiedensten Mittel , die man
gegen die Mäuseplage anwcndete, zum großen Teil versagt
haben, ist endlich das rechte Mäusegift eingetrosfeu — ein
anhaltender, durchweichender Regen. Schon am Dienstag
ging der Regen in Strömen nieder, und auch heute regnete
es nur einmal und kräftig. Da die Mäusehöhlcn kaum
einen Fuß in die Tiefe gehen, sind die Eingangsröhren bald
mit Wasser gefüllt, so daß die granröckigen Bewohner, wem:
sie nicht ertrinken wollen, flüchten müssen. Aus dem offenen,
nassen Feld- gehen sie dann bald ein.

— Kleine Notizen. Heute, am 8. November, sind es
10 I a h r e , .daß Anna Laubach  im Dienste bei Frau E.Sauer, Dotzheirner Straße 143, ist — ein Zeichen guten beider¬
seitigen Einvernehmens, das in solchen Fällen immer seltenerwird.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heute Mozarts

Oper „Die Zauberflötc " in Szene (Abonnement I) , erhöhte
Preise ) ; als „Sarastro " gastiert Herr Walter Eckard auf Engage¬
ment, als „Tnmino " Herr Kurt Sommer von der Königlichen
Oper in Berlin . An Stelle der erkrankten Frau Müller -Weiß
singt Fräulein Engell zum erstenmal die „Pamina ", während
die Partie des „ersten Knaben" mit Fräulein Krämer neu be¬
setzt ist. — Morgen gelangt im Abonnement A bei erhöhten
Preisen Puccinis japanische Tragödie „Madame Butterfly"
in der bekannten Besetzung zur Aufführung . Am Freitag findet
eine Wiederholung von Richard Wagners „Walküre" im Abonne¬
ment 8 bei erhöhten Preisen statt . Gounods Oper „Margarete"
wird für Sonntag , den 18. d. M ., im Abonnement A vorbereitet.

* Liederabend. Wir weisen nochmals auf den Liederabend
von Frau Gussy A l o f f hin, welcher heute, 7]A Uhr, im Kasino
stattfindet.

* Der Vortrag über „Moderner Strafvollzug und Ber-
brecherpsbchologie", den Pfarrer Philipps  von der Ring-
kirchcngemcindeam Mittwoch, den 0. November, abends 0 llhr,
beim Deutsch-nationalen Handlungsgehilfcnverband in der
Wartburg hier halten wird, wird zweifellos großem Interesse
in Fach- und Laienkreisen Wiesbadens begegnen. Die Aus¬
führungen des Redners auf der 8. Hauptversammlung der
Zentralstelle für das Gefangencnfürsorgewesen in Hessen-Nassau
(vor Fachleuten) im Mai d. I . in Marburg a. d. Lahn haben
geradezu Aussehen erregend gewirkt und auch bei sonstigen Ge¬
legenheiten hat Pfarrer Philipp : denselben und ähnlichen Stoff
herporragend lebendig und anschaulich behandelt. Auch schrift¬
stellerisch hat er sich mehrfach auf dem Gebiet der Verbrecher-
Psyche betätigt . Erwähnt sei hier nur der noch während seiner
Tätigkeit in Diez bei Grote in Berlin erschienene Züchthaus¬
roman „Adam Notmann ", der allgemein bekannt sein durfte,
und seine neueste im Buchverlag der „Hilfe" erschienene Samm¬
lung von 11 Zuchthausnovellen, betitelt „Auf der Insel ", die
sehr gute Aufnahme gefunden hat . . Es wird sich jedenfalls
lohnen, in einer Zeit , dü das psychische Moment anfängt , eine
immer größere und vielfach umstrittene Rolle in der Justiz zu
spielen, die Verhältnisse einmal von einem Redner beleuchtet zu
sehen, der der Sache selbst jahrelang als Unparteiischer so nahe
gestanden bat.

*  Zur Shphilisforschung . Durch die großen Fortschritte
auf dem Gebiete der Shphilisforschung, insbesondere aber durch
die große Entdeckung Ehrlich», das neue Heilmittel 606, ist das
Interesse weiter Kreise an dieser furchtbaren Seuche in hohem
Matze wachgerufen worden. In solcher Zeit ist eine demnächst
von der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten veranstaltete Vorlesung des von dem bekannten fran¬
zösischen Dichter und Akademiker B r i e u x verfaßten Dramas
„Die Schiffbrüchigen" mit Freuden zu begrüßen und wird
sicher großem Zuspruch begegnen. Der Verfasser schildert in
dem Drama die tragischen Folgen, welche die Verschleppung der
Shphilis in die Familie mit sich bringt , in ergreifender Weise
und mit künstlerischer Vollendung. Die D . G. B. G. hat eine
erste Kraft , den Schauspieler Herrn Montua  aus Berlin,
gewonnen, welcher das Stück am Donnerstag , den 10. November,
abends 8!4 Uhr, im Saale der „Loge Plato ", Friedrichstraße 27,
zum Vortrag bringen wird . Eintritt frei ; freiwillige Gaben
zur Deckung der Unkosten werden gerne angenommen.

* „Vortrag über Lionardo da Vinci". Es sei nochmals
darauf aufmerksam gemacht, daß Prof . Henry T h o d e am
kommenden Freitag und Samstag sprechen wird, und zwar
ist sein Vortrag über „Lionardo da Vinci" ein allgemein ver¬
ständlicher und nicht für einen so kleinen Interessentenkreis
berechnet, wie sein Vortrag vor 2 Jahren über alte Bauwerke.
Die Nachfrage nach Karten ist daher schon eine sehr rege.

Vereins -Nachrichten.
*  Zur Feier des 22 . Stiftungsfestes veranstaltet der

„W i e s ü a d e n e r M ä n n e r kl u b" am kommenden Sams¬
tag, den 12. November, abends 8Vs Uhr, in dem Festsaale des
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„Kath. Bereinshauses ". Dotzheimer Straße 24, unter Leitung
seines Dirigenten Herrn Lehrer Herrn, Grimm cur Konzert,
verbunden mit einem kl. Theaterstück ltnb Ball . Den
solistischen Teil haben die Herren Ä. Raas (Violine) und Stern¬
metz (Xylophon) übernommen , desgleichen hat der Wiesbadener
Zitherkranz seine Mitwirkung freundlichst zugesagt. Manner¬
chöre gelangen zum Vortrag von N. v. Wilm , Kreutzer, Abt,
Zerlett , Reppert , Fleith und I . M. Böhme, außerdem zwei
Quartette von Schräder und Koschat.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen .)

* Die Damen - Abteilung des „Wiesbadener
Militärvereins"  hielt am Sonntag , den 6. November,
eine sehr gut besuchte, gemütliche Familienfeier in der Schützen-
Halle Unter den Eichen ab. Es sei gleich und kurz gesagt, daß
die Abteilung trstz ihrer Jugend einen guten Erfolg errungen
hat. Die Einrichtung der Feier sowie die einzelnen Dar¬
bietungen waren vorzüglich. Der beste Beweis für das volle
Gelingen der Feier ist wohl, daß die Damen , die ausnahmsweise
auch die Kameraden eingeladen und geduldet hatten , in fröh¬
lichster Stimmung bis Mitternacht zusammen blieben! Die
schönen Zusammenkünfte sollen bald wiederholt werden.

* Der „Sängerchor Wiesbaden"  beging am vor¬
letzten Sonntag sein 14. Stiftungsfest , verbunden mit Konzert
und Ball . Jede Nummer des Programms wurde vorzüglich
zur Ausführung gebracht, wofür die außerordentlich zahlreich
Erschienenen den größten Beifall zollten. Als Nachfeier des tu
allen Teilen so schön verlaufenen Festes unternimmt der Ver¬
ein anr^Sonntag , den 13. November, einen Ausflug nach Erben-'
heim, Saalbau „Zum Adler".

Aus den» Landkreis Miesimden.
WC. Biebrich , 7. November . Während - der vergangenen

Nacht wußte sich in der Bachgasse eine Anzahl junger Leute
recht unangenehm dadurch bemerkbar zu machen, daß sie ine
Zuleitungsrohre zu den Gaslampen an -den Häusern ab-
rjssen, so daß die Lichter erloschen  und das Gas frei
ausströmte. Leicht hätte ,dadurch ein großes Unglück ange¬
richtet werden können.

# Bierstadt, 7. November. Die Vergebungs-Verhand¬
lung über die für das Wirtschaftsjahr 1910/11 erforderlich
werdenden Holzfällungsarbeiten  hat die Ge¬
nehmigung des Gemeinder-ats nicht erhalten und sollen
diese Arbeiten nächsten Donnerstag nochmals öffentlich zur
Vergebung kommen.

^ Igstadt , 4. November. Am Donnerstag , 3. Novem¬
ber, hielt die hiesige Ortsgruppe des Kreislesevereins
(Wiesbadcn - L d.) eine gut besuchte Jahreshaupwer-
sammluug unter Leitung ihres Obmannes, des Herrn Orts¬
pfarrers Petry , im Lokale „Emil Göbcl" ab. Die Orts¬
gruppe, eine der jüngsten im 'Leseverein für den Landkreis
Wiesbaden, hat zurzeit einen Mitgliederbestand von 85 und
erfreut sich einer steten Weiterentwickelungund Mitglieder-
zuwachses. Der nach den Kretslesevereinsfatzungenvon dem
Ausschuß der Ortsgruppe neu gewählte Obmann, Herr
Pfarrer Petry,  versprach, die Ortsgruppe und deren edle
Bestrebungen nach besten Kräften fördern zu wollen und er¬
mahnte die anwesenden Mitglieder, insbesondere auch die
Ausschußmitglieder, in eindrucksvollenWorten, auch ihrer¬
seits aus treue Mitarbeit bedacht zu sein. Ferner gedachte
er in anerkennenden Worten auch der Mitglieder, die sich
seither um das Lesevereinsinteresse verdient gemacht haben,
und seinem Herrn Vorgänger sowie dem seitherigen Lese¬
stoffverwalter. Der seitherige Lesestoffverwalter, Herr A.
Ott, übergab aus praktischen Gründen dem Herrn Lehrrr
Schneider die Geschäfte der Lesestoffverwaltungusw., wozu
die Hauptversammlung sich einverstanden erklärte. Nachdem
noch die zweckdienlichen Veranstaltungen im neuen Lesejahre
besprochen und man allgemein die Abhaltung von geeigneten
Vorträgen wünschte, wurde demgemäß beschlossen.

----- Wallau, 7. November. Am Donnerstagabend hielt
ein Ingenieur der Mainkraftwerkezu Höchsta. M. im Saale
des „Nassauer Hofes" dahier einen Vortrag über die
Elektrizitätsversorgung  unserer Genreinde. In
klarer, sachlicher Weise legte er dar, daß der elektrische
Strom sowohl zu Beleuchtungs- als auch zu Kraftzwecken
billiger, bequemer und betriebssicherersei als jede andere
Licht- resp. Kraftquelle. Die Mainkrastwerke beabstchttgcn
ein gewaltiges übcrlandstromnetz für den Obertanmiskreis,
Kreis Höchst und Landkreis Wiesbaden auszubauen, so daß
schon bis zum nächsten Frühjahr die Gemeinden der ge¬
nannten Kreise sich der Segnungen des elektrischen Stromes
erfreuen können.

Aassamschr Nachrichten.
= Höchsta. M., 4. November. Das „Kreisblatt " be¬

richtet: Infolge von Mitteilungen, welche der hiesigen Polizei
zugegangen waren, unternahm diese gestern am hiesigen
Friedhof Nachgrabungen  nach verstecktem Silber,
wobei cs gelang, einen Block von ca. 2 Kilo zu finden.
Das Metall rührt zweifellos von Diebstählen her und ist
von den Dieben oder Hehlern eingeschmolzen worden. Be-,
kannte Anarchisten sind in die Sache verwickelt, die mit der
Affäre Jmhoff zusammenhängt. (Letzterer hat sich bekannt¬
lich jüngst in Osfenbach, als er verhaftet werden sollte, er¬
schossen.) Sein Genosse Hosmann sitzt noch in Haft, während
der mitbeteiligte Arbeiter Göpfert flüchtig ist. Weitere Ver¬
haftungen stehen bevor, u. a. ist derjenige bereits ermittelt,
welcher das Silber hier an der Friedhofsmauer vergra¬
ben hat.

no. Huppert, 7. November. Nach längeren Verhand¬
lungen ist hier eine ländliche Fortbildungs¬
schule  errichtet worden. Der Unterricht beginnt nächsten
Dienstag. Derselbe wird von Lehrer Karl Schäfer erteilt.

L Limburg, 6. November. Im Saale der „Alien Post"
fand heute nachmittag eine Vertrauensmänner¬
versammlung ' der Fortschrittlichen Volks-
Partei  im 4. naffauischenWahlkreise statt, die ziemlich
stark besucht war . Der Vorsitzende, Herr Justizrat Hils-
Limburg, erösfnete und leitete die Versammlung. Er be¬
grüßte die Erschienenen, besonders auch Frl . M iinch -
Diez. Das Andenken ihres Vaters , des langjährigen Ab¬
geordneten im hiesigen Wahlkreise, wurde durch Erheben
von den Sitzen geehrt. Der Schriftführer, Herr Pfeiffer-
Diez, verlas dann den Bericht über die letzte Versamm¬
lung. Auf die politische Lage übergehend, erwähnte er
die große Unzufriedenheit, die im Reiche herrsche, und sei
wohl der Tag der Abrechnung nicht mehr fern; er emp¬
fiehlt, die Grundsätze der Freisinnigen in das Volk hinein¬
zutragen. Es sollen in Zukunft öfters Versammlungen
stattfinden, auch sollen die Parteitage durch Delegierte be-
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schickt werden. Der Kassierer, Herr Meyer,  erstattete
den Bericht Wer die Kassenverhältnisse. Herr Kirche
berger - Weilburg plaidiert sür Kassenperstärkung. So¬
dann wünscht Herr Meyer intensivere Tätigkeit ittiä» Er¬
ziehung der Jugend sür die Partei . Es wurden dann noch
die Aussichten der Partei bei der nächsten Wahl besprochen
und die Aufstellung eines eigenen Kandidaten einer späteren
Versammlung zur Erwägung empfohlen. Es fand dann
noch eine längere Aussprache Wer innere Parteiangelegen-
heiten statt. Die nächste Versammlung soll anfangs Januar
in Diez stattfinden.

nc>. Langenscheid, 7. November. Die Konsoli¬
dation  unserer Gemeinde ist nunmehr beendet. Im all¬
gemeinen herrscht Zufriedenheit unter den' Interessenten.
Zurzeit sind die Unternehmer mit den Wegebauten inner¬
halb der Gemarkung und Drainagearbeiten beschäftigt. Die
bereits stattgefundenen Güterverfteigerungen mrd Verpach-
iungen haben schon bewiesen, daß die Land-Preise infolge der
Konsolidation um das Doppelte gestiegen sind.

— Griesheim, 6. November, über Nacht ist die Ent-
i rfje t bu n a in der Gehalt sfrage der Boltsschul-
l ehr er  eingetroffen. Der Herr Minister hat entschieden, daß
statt der bewilligten Ortszulage von 600 M. 400 M. gewährt
werden konnten, da Höchst auch nur 400 M. zahle. Da haben
wir die frühere Bremse in ihrer verbesserten Auflage.

ALS der Umgebung.
Freie Studenten.

ruck. Darmstadt, 4. November. Die freie Studenten¬
schaft  an der hiesigen Technischen Hochschule  hielt
heute nachmittag ihre diesjährige erste Hauptversammlung
ab. In seinem Referat legte stuck. Möller die Notwendig¬
keit einer Reform der Disziplin arges  etz-
g eb u n g sür Studierende dar. Es wurde folgende R es o -
lution  angenommen: Die am 4. November 1910 in Darm¬
stadt gleichzeitig mit den Kommilitonen in Berlin , Bonn,
Breslau , 'Braunschweig, Danzig, Eisenach, Göttingen,
Greifswald, Halle, Heidelberg, Kiel, Königsberg, Leipzig,
Marburg , München und Stuttgart versammelten freien
Studenten sind der Ansicht, daß die Disziplinarvorschriften
sür Studierende einer grundlegenden Reform  be¬
dürfen. Sie erwarten, daß insbesondere die Bestimmungen
über das studentische, Vereins- und Versammlungsrecht
eine Neugestaltung nach Maßgabe der A l l g em e i n cn
Reichsgesetzgebung  erfahren werden. Die Ver¬
sammlung wünscht endlich eine im Geiste einheitliche Rege¬
lung des Studentenrechtes in allen deutschen Staaten.

Von der Universität Marburg.
v . Marburg , 6. November. Die Zahl der immatri¬

kulierten Studierenden  an der hiesigen Univer¬
sität beträgt in diesem Winter rund 2000- eine sonst nur im
Sommer erreichte Ziffer. — Seitens der Universität sind
akademische Gesellschastsfahrten zum Besuche des
Casseler Hoftheaters  geplant . Die erste soll am
27. d. M. stattfinden.

h. Frankfurt a. M„ 7. November. Der Kaufmann
Ludwig Kühner  aus München verunglückte gestern im
städtischen Schwimmbad tödlich. Bei einem Kopfsprung
streß er mit dem Kopf auf den Boden des Bassins und zog
sich so schwere Rückenmarksverletzungen zu, daß er bald
daraus starb.

— Frankfurt a. M.» 4. November. Es ist beschlossen
worden, auf dem n ä ch ste n M a r kt c , der am Donners¬
tag, den 10. November, von 10 bis 4 Uhr, stattfinden soll,
wieder mehrere Preise- für gutes Sortieren und gute Ver¬
packung zu verteilen. Für den Markt ist das bisherige
Lokal, städtische Markthalle 4 an der Börnestratze, Ecke
Battonnstratze, beibehalten worden. Die Marktordnung und
Anleitung zur Beschickung der Märkte können von dem Ge¬
schäftszimmer Frankfurt a. M., Battonnstraße 4—8, bezogen
werden.

-r. Hatzfeld, 6. November. Als Teilstrecke der Neubau¬
anlage Allen do rf (Eder )-Ra umland,  die uns die
langersehnte direkte Verbindung mit dem industriereichen
Siegerland bringen wird, soll am 17. November d. I . die
Eisenbahnstrccke Allcndors-Hatzfeld deni öffentlichen Verkehr
übergeben werden. Stationen haben erhalten die Orte
Allsudorf, Battenberg. Dodenau, Reddighausen, Holzhausen,
Hatzfeld und Eifa. Die neue Bahnstrecke untersteht der Be¬
triebsinspektion Marburg und der BerkehrsinsPeftioN
Cassel 1. Um das Zustandekommen des für unsere seither
so abseits des Verkehrs gelegene Gegend hoffentlich segen-
bringenden Unternehmens hat sich das hiesige Eisenbahn¬
komitee mit Herrn Direktor Hoerder an der Spitze sehr ver¬
dient gemacht. Nicht weniger Dank gebührt auch unserer
rührigen Kreisverwaltung, die mit allen ihr zur Verfügung
stehenden Kräften den Bahnbau förderte.

Grrrchtilches.
Aus WiesdadeusN Gereichtsfirlsrr.

wc. Zum Fenster hinausgeworfen. Leute, welche mit
dem Kaufmann Wilhelm H. in Wiesbaden  zusammen
in einem Hause wohnten, hielten sich einen jungen Hund,
welcher nicht so sauber war, wie er hätte sein sollen, und
dessen Halten ihm deshalb eines Tages verboten wurde.
Fm September kam einmal ein Kind des Hundebesitzers
mit dem Tier auf dem Arm an der Tür von H. vorbei, als
dieser ihm jenes wegritz und es aus der dritten Etage zum
Fenster hinaus auf die Straße warf. Das Hündchen brach
bei dem Sturz die Beine und mußte, um es von seinen
Schmerzen zu befreien, getötet werden. Wegen Tier¬
quäl  e r e i verurteilte das Schöffengericht ihn zu 50 M.
Geldstrafe.

WC . Wegen Beleidigung der eigenen Ehefrau bestraft.
Wegen Beleidigung der eigenen Ehefrau stand der Kürsch-
nermeiste-r Karl V. aus Schi erst ein vor dem Schöffen¬
gericht. Im Jahre 1891 hat der Mann sich in London ver¬
heiratet, seine Frau aber im Jahre 1904 wieder verlassen.
Nicht allzu lange nach der Hochzeit nämlich fand V. Blätter,
aus denen sich ergab, daß sie bereits einmal einem Mann
angetrant gewesen, von ihm aber gerichtlich geschieden sei.
Deshalb zur Rede gestellt gab sie zwar die stattgehabte
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Scheidung zu, behauptete aber, ihr Mann sei für den schul¬
digen Teil erklärt worden, er habe sich eines schweren Dieb¬
stahls schuldig gemacht und seine Bestrafung deswegen habe
oen Grund dafür abgegeben. Dieses nun ergab sich in der
Folge als unrichtig. In dem die Scheidung aussprechenden
Urteil war vielmehr ihr die Schuld zuerkannt worden, und
sie ihrerseits hatte den Diebstahl begangen. Aber auch im
übrigen war ihre Vergangenheit keine fleckenlose. V. reichte
daher Ehescheidungsklageein, mit der er aber zu seinem
großen Leidwesen nicht durchdrang. Er richtete dann einen
Brief an eine Frau in Biebrich, worin er von seiner Ehefrau
als einer „Verbrecherin" sprach; in einem zweiten Brief an
einen Mann in Wiesbaden nannte er sie eine „Lügnerin,
die nichts als Lug und Trug " kenne. Das Schöffengericht
belastete ihn mit 25 M. Geldstrafe.

WC . Ein Aus - und Einbrecher . Der Maurer Hermann
SP. von Köpenick ist Liesen Sommer in Freiendiez,
wo er eine längere Strafe verbüßte, entwichen. Acht Tage
trieb er sich, da er sich in seiner Gesaugenenkleidung
nirgendswo sehen lassen konnte, in den Waldungen herum
und lebte lediglich von Früchten des Gartens sowie des
Feldes, bis ihn endlich der Hunger zwang, sein Asyl zu
verlassen. Der Zufall führte ihn nach Wiesbaden,  wo
er alsbald zu nachtschlafender Zeit einen Einbruch  un¬
ternahm. An dem Hause Fresenius-straße 37 hob er von
einer Kohlenöffnung das Gitter auf, drang in das Haus-
innere ein, erbrach mehrere Türen nsw., entwendete einige
Zinscoupons , Geld, Kleidungsstücke, Lebensmittel nsw.,
kleidete sich, nachdem er das Haus verlassen, um — nur
für die Kopfbedeckung hatte er keinen Ersatz gefunden, und
suchte aus der Gegend wegzukommen. Da er Vollständig
fremd hier war , schlug er die Richtung nach Diez ein. Aus
dem Weg von Neuhof nach Wehen lenkte er die Aufmerk¬
samkeit eines Gendarmen aus sich, demgegenüber er bald den
Einbxuchsdie'bstahl eingestand, und den er, indem er ihm
den Ziuscoupon anlbot, zu veranlassen suchte, von der An¬
zeige a-bzusehen. In Wehen wurde er ins Gefängnis ge¬
bracht. Drei Tage verblieb er dort, dann aber schob man
ihn ab nach Wiesbaden, nachdem er an seiner Zellentür
einen Riegel abgebrochen und «in Loch in eine Zellenwand
gekratzt hatte, in der augenscheinlichen Absicht, zum zweiten¬
mal die Freiheit zu gewinnen. Die Strafkammer verur¬
teilte ihn zu 2 Jahren 2 Monaten Gefängnis  und einer
Haststrafo von 1 Woche.

wc. Manfardendiebfiähle. Der Monteur Fer-d. Jakob
V. von Wiesbaden  will im September arbeitslos und
vollständig ohne Subsistenzmittel gewesen sein. Da ist er
denn in vier Fällen in die Häuser Ringkirche1, Ringkirche 5.
Mosbache-r Straße 5 usw., nachdem er mittels Sperrhakens
die Türen geöffnet, eingedrungen und Hai Dienstmädchen
ihre Ersparnisse, Uhren, Ringe, Armbänder, Handtäschchen,
Ketten usw. entwendet, Gegenstände, die er später zum Teil
m Geld machte. Die Strafkammer verhängte über ihn
9 Monate Gefängnis als Gesamtstrafe.

Arrs airsMirEgen Gevichtssäksn.
Die „Wahrheit" vor Gericht.

**  Berlin , 7. November. (Eigener Drahtbericht.) In
dem Prozeß gegen die „Wahrheit" ließ der Staatsanwalt
Leisering die Anklage in allen Punkten fallen
und beantragte gegen alle drei Angeklagten die Frei¬
sprechung.  Der Staatsanwalt bemerkte zum Schluß:
„Wenn, wie er annehmc, der Gerichtshof seinem Antrag
beitrete, so habe der Angeklagte Wilhelm Bruhn keinen An¬
laß, erhobenen Hauptes den Gerichtssaal zu verlassen,
denn cs sei durch die Hauptvcrhandlung festgestellt, daß bie
„Wahrheit" der Schrecken der Berliner Geschäftswelt war
und daß allgemein die Ansicht herrschte, der „Wahrheit" sei
nur durch Inserate beizukommen, um Angriffe zu unter¬
drücken."

Sport.
*  Fußball . Das am vergangenen Sonntag zwischen den

2. Mannschaften des Wiesbadener Fußballklubs Germania 1903
und des Biebricher Fußballklubs von 1902 ausgetragene Wett¬
spiel endete mit 11 : 0 zugunsten Germania.

* Der Radfahrer-Verein 1904 Wiesbaden hielt am Sonn¬
tag, den 30. Oktober, seine Jahreshauptversammlung
ab. Der 1. Vorsitzende erstattete einen ausführlichen Bericht
über das verflossene Vereinsjahr und konnte man daraus er¬
sehen, daß der Verein recht hübsche Erfolge im Rennsport sowohl
als auch im Reigen- und Korsofahren zu verzeichnen batte.
Das Tourenfahren wurde ganz besonders gepflegt und sindu. a.
8- bis lOtägige Wanderfahrten nach Brüssel, Schweiz, Eifel und
Rhöngebirge hervorragende Leistungen. Die Kassenverhältnisse
sowie der Mitgliederstand sind als günstig zu bezeichnen. Die
Neuwahl des Vorstandes ergab: Karl Engel 1. Vorsitzender,
Wilh. Sehr 2. Vorsitzender, Gust. Kahlert Schriftführer und
Saalfahrwart, Aug. Neumann Kassierer Aug. Altenhofen Fahr¬
wart. Emil Stößer und Wilh. Whitbread Beisitzer, Gg. Hauck
Zeugwart.

L. Emser Hubertusjagd. Das Ergebnis der Hubertusjagd,
die, wie alljährlich, in dem von den Herren Rücker und Kauth
gepachteten Vtllmarer Revier abgehalten wurde, war: 5 Rehe,
13 Hasen, 3 Fasanen, 1 Fuchs und ein Bussard. Nach der Rück¬
kehr der Schützen um *47 Uhr fand das übliche Schüsseltrciben
im „Löwen" statt, an dem annähernd 50 Herren teilnahmen.
Die „Schrotspritze", die Bierzeitung des Emser Jagdvereins, die
diesmal in verstärktem Umfang erscheinen konnte, erweckte mit
ihrem Weidmannshumor viel Heiterkeit.

8r. Die Grad.itzer Auktion hatte trotz der diesmal nur geringen
Zahl zur Ausrangierung gelangenden Rennpferde sehr viele
Interessenten am Mittwoch nach Hoppegarten angelockt. K.
Henkell - Wiesbaden bereicherte seinen jungen Rennstall
durch den Ankauf der Cajus-Tochter „Rune" für 5400M. Im
ganzen erzielten die 11 zur Versteigerung gelangenden Renn¬
pferde 50 610 M., während die drei Mutterstuten nur 3160 M.
brachten.

sr. Die internationale Berliner Boxkampf-Konkurrenz hat
mit sehr interessanten Schlußkämpfen ihr Ende erreicht. Als
Sieger ging der Belgier G r u nd ho v on .hervor, dem sein
Landsmann Lenaers in der 17. Runde erlag. Lenaers zog sich
im 9. Gang eine Sehnenzerrung des rechten Armes zu, hielt aber
trotzdem noch8 Runden stand, bis er durch einen knock-out end¬
gültig zu Boden gestreckt wurde. In dem spannenden Kampf
zwischen den Berlinern Viereck und Mosuch mutzte sich Viereck
schon nach4 Runden infolge einer Verstauchung des Daumens
für besiegt erklären. Einen im Gegensatz zu ihren beiden ersten
Begegnungen einwandsfreienKampf lieferten sich der Welt¬
meister Bobbv Dobbs und Roszak. Der Neger machte diesmal
bald ernst und den Berliner.schon in der vierten Runde durch
mehrere Magenstötze kampfunfähig. Die an alle Boxer erlassene
Herausforderung von Bobby Dobbs ist bereits von dem dänischen
Mittelgewichts-ChampionH. Hansen angenommen worden.
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griffe Nachrichten.
Das politische Ergebnis des Aarenbcsnchs.

II X. Berlin, 7. November. (Eigener Drahtbericht.)
Wie uns unser Berliner II . L .-Korrcspondent mitteilt , hört
man in unterrichteten Kreisen, daß die Aussprache zwischen
dem Zaren und dem Minister Ssasonow einerseits und dem
Reichskanzler und Herrn v. Kiderlen andererseits sehr be¬
friedigt habe und dabei manche Mißverständnisse
beseitigt  worden sind. Der neue russische Minister ist
ein sehr liebenswürdiger Herr und macht den Eindruck, als
ob er sehr offener und vorurteilsloser ist als Jswolski.
Von zuverlässiger Seite wird mir im einzelnen mitgeteftt,
man hätte hier darauf eingewirkt, daß der ruffische Minister
Ssasonow sich mit dem Grafen Aerenthal aussöhnt und die
Trotzpolitik,  welche bisher zwischen Aehrenthal
und Jswolski  bestanden hat , ein Ende nimmt.  Be¬
züglich der persischen Frage  hat Rußland sich bereit
erklärt, sür die Pdlitik der Menen Tür einzutreien urcd
Deutschland in keiner Weise zu hindern, sich wirtschaftliche
Vorteile in Persien zu erlangen. Deutschland soll anderer¬
seits nichts dagegen haben, wenn Rußland zur Sicherung
der Ruhe in Nordpersien die nötigen Schritte tut . Jeden¬
falls -hat die Aussprache über Persien das Ergebnis gehabt,
daß das Mißtrauen und die Eifersucht etwas beseitigt wor¬
den sind. Man will nicht mehr jeden einzelnen Schrift un¬
tereinander mit Neid verfolgen. Auch über inner-
politische Fragen  wurde gesprochen. Dt« russische
Regierung hat die Zusicherung verlangt, daß Deutschland
alles tun möchte, um bei Überwachung der russischen revolu¬
tionären Elemente innerhalb Deutschlands durch die russi¬
sche Regierung keine Schwierigkeiten zu machen, über die
Balkanpolitik  ist nichts Besonderes beschlossen wor¬
den, nur ist hier die Aussprache von dem Verhalten Öster¬
reichs abhängig .gemacht worden.

London, 7. November. (Eigener Drahtbericht.) „Daily
Graphic" schreibt zu dem Besuch des Zaren in Potsdam:
Der Draht zwischen Petersburg und Berlin ist mehr im
Takt , denn  je . Die politische Bedeutung wird durch
die Anwesenheit'Ssasonows besonders hervorgchoben. Ruß¬
land hat keinen Grund zu einem Streit mit Deutschland
und betrachtet die Trippel-Entente nicht als notwendig und
deutsch-feindlich. Die guten Beziehungen zu Deutschland
sind für Rußland auch finanzpolitisch vorteilhaft. Während
Paris versucht, die Drei-bundfreunde finanziell zu boykottie¬
ren, ist Petersburg für kleinere Anleihen wesentlich von
dem Berliner Geldmarkt abhängig. Die Trippel-Entent:
hat keinen Grund, dem russischen Beispiel nicht zu folgen.
Mit Nutzen für sich selbst und sür Europa

Die ersten Vorlagen für den Reichstag.
wb. Berlin, 7. November. Dem Reichstag  sind die

Entwürfe dreier Gesetze zugegangen, deren Beratung auf
der Tagesordnung der ersten Sitzung am 22. November
nachmittags stehen. Es handelt sich um den Gesetzentwurf,
betreffend die durch die neue Strasprozeßordnung veranlaßte
Änderung des Gerichtskostengesetzes und den Schutz des zur
Anfertigung der Reichsbanknoten verwendeten Papieres
gegen unbefugte Nachahmung und die Beseitigung von Tier¬
kadavern.

Die Reichs-Schulkommission.
wb. Jena , 7. November. Die Reichs - Schul-

kommission  ist unter dem Vorsitze des Wirklichen Ge¬
heimen Obcr-Regierungsratcs , Präsidenten Dt.  Kclsch zn-
sammengctreten. Es nehmen an den Beratungen folgende
Herren als Mitglieder teil : Der preußische Wirkliche Ge-
Heime Ober-Regierungsrat Dt . Koepke, der ordentliche Pro¬
fessor an der Technischen Hochschule in München, Professor
Dt.  Ritter von Dyck, der sächsische Vortragende Rat im Unter¬
richtsministerium, Dr . Seeliger , der Ministerialdirektor im
württembergischen Kultusministerium, Er . von Ableiter,
der hessische Geheime Ober-Schulrat Nodnagel, dev Schulrat
für das höhere Schulwesen Hamburgs, Professor Dt.  Brütt.
Die Kommission besucht nach Beendigung ihrer Beratungen
einige Schulanstalten der verschiedenen Bundesstaaten.

Der Moabiter Krawallprozctz.
Berlin, 7. November. (Eigener Drahibericht.) Der

Landgerichtsdircktor Lieber,  welcher den Vorsitz in dem
am Mittwoch beginnenden Moabiter Krawall¬
prozeß  führt , erhielt zahlreiche Drohbriefe.  Man
Werde, wenn er nicht den Vorsitz niederlege, das Gerichts¬
gebäude demolieren oder in die Luft sprengen. Die Briefe
wurden dem Polizeipräsidium übergeben.

Der Schiffbruch der „Preußen".
w. London, 7. November. Die „Preußen " liegt

200 Uard-s von den Klippen entfernt an dem Punft , wo
diese 200 Fuß hoch sind. Vier Schlepper liegen in der Nähe,
doch ist es unmöglich, an die „Preußen " heranzukommen.
Ein Rettungsboot kam von Dover zur Hilfe, von einem
Schlepper gezogen, der das Rettungsboot allmählich mft
Hilfe eines langen Daus nahe an die „Preußen-" heran-
irciben ließ. Der Bemannung des Rettungsboots , das
jeden Augenblick Kentern konnte, war es aber nicht möglich,
an Bord der „Preußen " zu kommen. Man ries cs hinüber
und erhielt keine Antwort von der „Preußen ", obwohl in
den Deckhäusern und an anderen Stellest Lichter brannten.
Schließlich wurde die Lage des Rettungsboots derart ge¬
fährlich, daß der Schlepper es wieder inis Schlepptau nahm
und nach Dover zurüükchrie, da die hohen Wellen über das
Deck schlugen und bis zur halben Höhe der Masten reich¬
ten, von denen bereits einer gebrochen ist. Die nächsten
Versuche, mit der „Preußen " in Verbindung zu kommen,
wurden mit dem Raketenap,parat gemacht. Eine Leine
wurde von dem nahen Riss .am Fuß der Klippen gerade
über die Haupttakolage der „Preußen " geschossen, aber an
Bord dev„Preußen " geschah nichts, obwohl man immer noch
Licht sah. Die „Preußm " wurde heftig aus dem Felsen
hin- und hergeworfen. Mit der steigenden Flut , die mög¬
licherweise auch die Raketeumannschast zum Verlassen ihrer
Stellung am Fuß der Klippen nötigt , wird die Lage der
„Preußen" zusehends gefährlicher.

Hamburg, 7. November. (Eigener Drähtbericht.) Die
Reederei Laeiß teilt uns mit : Das Fü-nsmastschisf„Preu¬
ßen", mit Stückgut von Hamburg nach Valparaiso, passierte
«m Samstagnachmittag Dover. Bei Beachy-Head kollidierte
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die „Preußen " mit dem DuMuendamstifer „Brighton ". Die
.̂Preußen " hat dabei den K'lüverbau -m gebrochen und
Lchaden an , Vorschiff erhalten . Darauf ioollte der Kapitän
zwecks Ausbesserung der Havarie nach Dover zurückkeyren.
Als das Schiff Lei Dunges vor Anker ging, verlor es beide
Anker und -Ketten und wurde nun durch den Südweststurm
auf die Klippen östlich von Dover geworfen . Schlepper und
Pumpdampfer sind längsseits . Jnr Raum sind 12 Fuß
Wasser ; die ganze Mannschaft ist noch an Bord . Laut tele¬
graphischer Aachricht des Kapitäns ist alles wohl.

** Hamburg , 7. November . (Eigener Drahtbericht .)
Rach einer Meldung des Kapitäns Nissen vom Segelschiff
„Preußen " an die Reederei Laeiß wurden sämtliche 48
Mann der Besatzung durch Schleppschiffe an Land gebracht.
Die oberflächliche Besichtigung des Schiffes , sowie seiner
Lage hat ergeben , daß noch nicht alle Hoffnung verloren ist.

Ein Eisenbahnunfall.
Breslau , 7. November . (Eigener Drahtbericht .) Bei

einem Eisenbahnunsall aus dem Bahnhof Lodz  wurden,
wie von der russischen Grenze gemeldet wird , 9 Personen
schwer verletzt.

Zu dem Einbrecher -Drama in Berlin.
st<1. Berlin , 7. November . Das blutige Verbrechen in

dem Hause Potsdamer Straße 83, wo gestern abend der
Damenschneider Robert Tetzke und seine Frau von über¬
raschten Einbrechern niedcrgeschossen worden sind, hat in
Berlin ungewöhnliches Aufsehen  erregt . Bis
zur Stunde ist es noch nicht gelungen , den Haupttäter , von
dem man nur eine sehr ungenaue Beschreibung hat , zu er¬
mitteln . . Die Kriminalpolizei vertritt den Standpunkt , daß
es sich nicht um gewerbsmäßige Verbrecher, sondern um Ge¬
legenheitsdiebe handelt , die mit den örtlichen Verhältnissen
genau vertraut sind. Frau Tetzke liegt immer noch be--
srnnungslos mit dem Tode kämpfend im Krankenhaust'

Selbstmord einer Lehramtskandidatin.
Graz , 7. November . (Eigener Drahtbericht .) Auf der

hiesigen Universität vergiftete sich heute eine 24jährige
LehramiKkandidatin , weil sie die Prüfung in der Minera¬
logie nicht bestanden hatte . Als sie den Prüfungssaal ver¬
ließ , trank sie ein Fläschchen Zyankali aus . Sie war die
Tochter eines Bezirksrichters aus Innsbruck.

Döe Cholera unter den türkischen Truppen.
.Ävnstantinopcl , 7. November . (Eigener Drahtbericht .,

Es wurde eine Ausführungskommisston gebildet , die der
Ausbreitung der Cholera  in der Armee entgegenwirken
soll. In Ulza wurden unter den isolierten Manövertruppen
in den letzten Tagen 23 Neuerkrankungen und 29 Todesfälle
au Cholera festgestellt.

Wien , 7. Novemlber. (Eigener Drahtbericht .) Die ver¬
einigten Viererausschüsse der ungarischen Delegation be¬
gannen die Beratung der außerordentlichen Er¬
fordernisse für Bosnien und die Herzego¬
wina.  Der gemeinsame Finanzminister betonte , das neue
Landesstatut sei nicht zur Lösung staatsrechtlicher Aufgaben
berufen ; es habe vielmehr den Zweck, unter Wahrung des
bisherigen Rechtes , insbesondere der Bestimmungen des
Gesetzes von 1880, Bosnien und der Herzegowina ein der
veränderten politischen Lage entsprechendes Maß von
Selbstverwaltung zu gewähren . Dieser Zweck sei vollständig
erfüllt . Aus dem günstigen Verlaufe der ersten Landiags-
session schöpfe die Regierung die Hoffnung , daß der bisher
erzielte Erfolg in der nächsten Zeit sich noch günstiger ge¬
stalten werde . (Lebhafter Beifall .)

Paris , 7. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
Präsident  der Republik besuchte heute vormittag die
Münchener Ausstellung  für angewandte Kunst im
Herbstsalon und wurde daselbst vom deutschen Botschafter
Frhrn . v. Schoen sowie von dem bayerischen Geschäfts¬
träger Baron v. Ritter begrüßt . Mit dem Präsidenten
Hatten sich der Minister des Äußern Pichon , der neue Unter-
richtsmrnister Maurice Faure sowie der Unterstaalssekretär
der schönen Künste Dujavdin -Beaumetz eingesunden . Der
Präsident verweilte Dreiviertelstunde in der Ausstellung,
für welche er das lebhafteste Interesse an den Tag legte.
Die fachmännischen Ausschlüsse erteilten die Herren Grautoss
Md Zimmermann.

Belgrad , 7. November . (Eigener Drahtbericht .) Nach
dem heute vormittag ausgegcbenen Krankheitsbericht ver¬
brachte der Kronprinz  die Nacht ruhig . Er fühlt sich
heute gut . Die Temperatur war um Mitternacht 39,3 und
siel heute früh aus 37,6. Nachts trat starke Schweißabsonde¬
rung ein . Heute wurde der Verband gewechselt. Die
Wunde ist rein ; die Heilung schreitet fort . Heute vor¬
mittag war die Temperatur 38,1, der Puls 88, die
Atmung 24.

** Belgrad , 7. November. (Eigener Drahtbericht .)
Wie an unterrichteter Stelle verlautet , hat Prinz
Georg  an den Kriegsminister ein Gesuch gerichtet,
dahingehend, ihn nach Paris zu entsenden, um die
dortige höhere Kriegsschule zu besuchen.

** Konstantinopel , 7. November . (Eigener Traht-
berichi.) Hier erhält sich das Gerücht, daß eine
M i n i st e r k r i s e oder doch wenigstens eine Umge¬
staltung des derzeitigen Kabinetts bevorstehe. Es ist
wahrscheinlich, daß der Unterrichtsminister und der
Landwirtschaftsminister sich zurückziehen. Andere Ge¬
rüchte besagen, daß das ganze Kabinett seine Demission
zu geben beabsichtige und daß Hilmi -Pascha mit der
Bildung des neuen Kabinetts beauftragt werden soll.

Konstantiuopel , 7. November . (Eigener Drahtbericht .)
„Saba " zufolge wurde böschlossen, der einheimischen Be¬
völkerung des Wilajets Uesküb ein 350 Mann starkes Gen¬
darmeriebataillon zur Bewachung der Eisenbahnlinie zu
bewilligen . _

Letzte ftettt&ielsMiidjtfidtfei®.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 7. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
Abbröckelungsprozeß,  der in der vergangenen
Woche begonnen hatte , nahm heute feinen Fortgang , ohne
daß neue Gründe Vorlagen , welche zu weiteren Realisationen
Anlaß gaben. Angeblich bestehen nach wie vor Besorgnisse

A-rrsimörrrer GagMatL.
hinsichtlich der Gestattung des Geldmarktes . Das Angebot
fand nur zu etwas ermäßigten Kursen Ausnahme , da es cm
neuen Känsem fehlte . Am empfindlichsten litten einzelne
Elektrizltätsaktien , so Siemens und Halste , d-ie gegen den
Samstagsschlußkurs um 2Yz  Prozent niedriger einsetzten.
Ferner verloren Allg . Elektrizitätsattien , Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen und Schuckert je 1 Prozent . Auf
dem Montamnarkt erreichten dagegen die Verluste zunächst
nur vereinzelt % Prozent . Von Banken waren einige,
wie Dresdener , Diskorrto und Nationalbank etwas ge¬
bessert. Für Bahnen war die Haltung ungleichmäßig . Für
Warschau -Wiener und Baltimore herrschte einige Kauflust,
während Kanada im Anschluß an New Bork und öster¬
reichische Werte ans Wien sich etwas abschwächten. Im
Verlaus der Börse wirkte der starke Rückgang der
SüdwestasriLa - AktsiLN!  verstimmend ; man führte
die Mattigkeit dieses Papiers auf die Schwierigkeiten zu¬
rück, welche angeblich dem freien Verkehr in den anderen
Kolonialwerten entgegengestellt werden sollen. Das Ange¬
bot ließ aber gegen Schluß der ersten Börsenstunde nach.
Vereinzelt kannten sich die Kurse erholen infolge von
Deckungen der Tagesspekulation . Der Fowdsmarkt war im
allgemeinen sehr still. Für rufstsche Fonds zeigte sich im
Anschluß an die Westbövsen Festigkeit , während sich russi¬
sche Banken nach schwächerem Beginn besserten. In der
dritten Börsenstunde war das Geschäft stiller, nur Südwest-
afrika-Mtien waren weiter gedrückt. Jndustriewerte des
Kassamarktes ruhig ; Zementwerte fest. Die Börse schloß
lustlos . Russische Banken stellten sich auf Petersburg wieder
niedriger . Warschau -Wiener gingen auf den vorgestrigen
Stand zurück. Südwestastika gaben weiter nach. Täg¬
liches Geld 4 Prozent . Prrvatdiskont
4Yz  Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft M

Wilhelmstraße 10. F32S
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Blücher" nach New Jork , 12 Uhr SO Min . mittags
Lizard passiert. „Cincinnati " 8. November 3 Uhr nachm, von
New Dort über Gibraltar , Palermo und Neapel nach Genua.
„Eger" 3. November,? Uhr morgens in Galveston. „Numantia,,
3. November 11 Uht morgens in Philadelphia . „Pennsylvania"
3. November 11 Uhr .30 Min . mittags in New Jork . „President
Grant " meldet drahtlos , 4. November 12 Uhr mittags in Ply¬
mouth zu sein. —- Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Asshria" 3. November in Havanna . „Caledonia" 2. Noventber
in Pto . Mexiko. „Corcovado" nach Havanna und Mexiko,
3. November 3 Uhr nachm, in Santander . „Hispania " nach
Mexiko, 3. November 1 Uhr nachm, in Antwerpen. „Hohen-
staufen" nach Mittelbrasilien . 2. November 6 Uhr nachm, von
Lissabon. „König Friedrich August", ausgehend, 3. November
3^ Uhr nachm, in Montevideo. „Kronprinzessin Cecilie", von
Mexno und Havanna kommend, g. November nachm, auf der
Reede von Havre. „Pisa " nach dem La Plata , 2. November
2 Uhr morgens von Vigo. „Sardinia ", von Westindien
kommend, 3. November 10 Ubr morgens in Havre. „Sieglinde"
nach Südbrasilien . 3. November 10 Uhr 30 Min . abends Dover
passiert. — Ostasien: Dampfer „Liberia", heimkehrend, 3. Nov.
8 Uhr 30 Min . morgens Cav de la Hague passiert. „Sambia ",
heimkehrend, 8. November 11 Uhr morgens in Havre. „Sene-
garnbia" 3. November 6 Uhr morgens von Aokohama nach Kobe.
„Silvia ", heimkehrend, 3. November in Hankow. „Spezia ",
heimkehrend, 3. November 8 Uhr 5 Min . morgens auf der Elbe.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aul Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubril z,-gehenden, nicht

verwendeten Einienduunen kann sich die RedaNion nicht cinlaiien.)
* Verkehrsfragen.  Sollte gelegentlich der Frage,

betr . die Ausgestaltung unseres Straßeirbahnnetzes , näher¬
getreten werden, so erlaubt sich der Einsender folgende neue
Linie in Vorschlag zu bringen : Vom Hauptbahnhof ausgehend,
wäre dieselbe über den Ring , die Oranten - und Schwalbacher
Straße entlang , über die Kastellstraße bis zu dem Platze vor
der Mariahilfkirche zu führen : über eine Schleife, um das An¬
wesen des städtischen Krankenhauses herum, könnte die Rück¬
führung über die untere Platter und Schwalbacher Straße er¬
folgen. Auf diese Weise könnte die Linie gleich zweigleisig ge¬
baut werden, und es wäre eine direkte Verbindung zwischen
dem hochgelegenennordwestlichen und dem südlichen Stadtteil
geschaffen. Durch das Kreuzen verschiedener anderer Linien
am Ring, der Rhein-, Bleich- und Emser Straße würden leicht
vorteilhafte Umsteigestellen einzurichten sein. Nach Ausbau
der projektierten Straßenzüge links und rechts der oberen
Platter Straße könnte — sofern später das Bedürfnis es er¬
fordert — leicht, die Weiterführung der Linie bis zum Portale
des Nordfriedhofes erfolgen, wodurch auch gleichzeitig eine gute
Verbindung bis zum Walde geschaffen wäre . Irgendwelche
Bedenken bezüglich der Führung über die starkansteigende
Schwalbacher Straße werden bald zerstreut werden, sofern man
die städtische neue Linie , nach Bierstadt in Betracht zieht, die
zum Teil prozentual weit stärkere Steigungen zu überwinden
hat . Selbstredend müßte auch bei der vorgeschlagenen Linie
das beste Wagenmaterial mit besonderer Bremsvorrichtung zur
Verwendung gelangen. Ein Verkehrsfreund.

* Ein Notschrei aus der oberen Kapellen¬
straße.  In den letzten Jahren hat unser Magistrat in dankens¬
werter Werse viel zur Verbesserung und zum Ausbau
mancher Straßenzüge getan. Leider warten wir Anwohner der
oberen Kapellenstraße immer noch auf einen bequemen Zugang
zum vorderen Nerotal und zur elektrischen Bahn am Krieger¬
denkmal. Um nun zur nächsten Haltestelle der elektrischen Bahn
zu kommen, sind wir allein auf den steilen Thorbergweg
angewiesen, und es ist doch als eine allerdringendste Notwendig¬
keit anzusehen, wenn dieser verkehrsreiche Thorbergweg, der
immer noch einen urzeitlichen Charakter hat , baldigst seine
Trevpennnlage erhält , wie z. B . die Verbindungsstraße von dem
Bhilivsberg zur Emser Straße . Wohnen doch in der oberen
Kapellenstratzekapitalkräftige Steuerzahler genug, die auf dieses
Entgegenkommen des Magistrats rechnen , dürfen , und es ist
daher kein unbilliges Verlangen , wenn wir nicht noch länger
jenen Bewohnern gegenüber weiter stiefmütterlich behandelt
werden. Ist der Thorbergweg. in dem jetzigen Zustand bei
schlechtem Wetter und im Winter bei Glatteis und Tauwetter
kaum zu passieren, so liegt es auch in finanzieller Hinsicht im
Interesse des Magistrats , daß der Thorbergweg seine Pflaste¬
rung erhält , damit nicht nach jedem starken Regenwetter die
lästigen Kiesauffüllungen notwendig sind. Wir bitten daher
hochwobllöblichen Magistrat und das Stadtberordnetenkollegium,
dem Ausbau des Thorbergwegs ,baldigst näher , zu treten , lieber
andere, weit weniger notwendige und kostspielige Ausbauten
zurück zu lassen und unser dringendes Anliegen zu erfüllen. .

Anwohner der oberen Kapellenstratze.

Briefkasten.
1e Redaktion de- »Wiesbadener Taablatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
lieftaften, wenn die letzte Vezugsguittung beil'regt. Rechtsverbindliche Gewähr wir-

nicht zustesildert.)
Abonnentin K. Jeder Fremde, der länger als vier Tage

— einschließlich des Tages der Ankunft — hier verweilt, wird
als Kurgast betrachtet und ist verpflichtet, eine Kurtaxe zu zahlen.
Ausgenommen sind Fremde , die als sogenannter Hausbesuch
bei hier wohnenden Familien uneutaeltliH Ausnahme finden.

und solche, die Nachweisen, daß ihr hiesiger Aufenthatt aus¬
schließlich anderen Zwecken als denjenigen der Kur, der Er«
holung oder der Unterhaltung dient.

Eurmy. An Stoff für unsere Rätselecke mangelt es zwar
nicht. Sie können uns aber doch einiges zur Ansicht borlegen

B. I . Die Mäuseplage muß, um einen Grund zur so¬
fortigen Auflösung des Mietvertrages ak̂ ugeben, derart sem,
daß eine Gesundheitsschädigung für den Mieter damit verbunden
ist, die dieser durch ein Attest des Kreisarztes nachzuweisen hat.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Mathaur , Llmmrr Nr . so: geSfsncl an Wochenta,cn von 8 bis >A1 MN: Hl Lt»
jchließungcnnur Dienstags , Donnerstags und EamSragS.)

Geburten:
30. Okt. dem Juwelier Karl Struck e. T .. Thekla Agnes Maria.
80. „ dem Bureaudiätar Karl Deauis e. T ., Auguste.
30. „ dem Ingenieur -Chemiker Karl Meffert e. S ., Karl

Wilhelm.
31. „ dem Schreinergehilfen August Klump e. S ., Rudolf,
81. .. dem Kellner Otto Gromer e. T ., Marie.
1. Nov. dem Glasmaler Johann Arnold e. T .. Klara Magda»

lena Frida.
2. „ dem Steindruckergehilfen Jakob Neumauu e, T .,

Charlotte Sophie Katharine.
3. „ dem Koch Gustav Scherf e. T ., Erna.
3. „ dem Oberrealfchuldirektor Dr . phil . August Höfer e.

S ., Wolfgang Edward.

Standesamt Kiedrich.
Geburten:

28. Okt. dem Installateur Adolf Hammerfckmridt t.  W.
26. „ dem Tagt . August Bohrmann e. T.
27. „ dem Tagl . Friedrich Wilhelm Karl Mattner e. T.
29. „ dem Straßenbahn ,chaffner Adam Krekel e. S.
30. „ dem Tagl . Fritz Beer e. T.
30. „ dem Diplom-Ingenieur Georg Friedrich Karl Rüthe. S.
31. „ dem Tüncher Heinrich Roos e. T.
31. „ dem Tagl . Gottlieb Rudolf Frenzel e. T.
31. „ dem Schreiner Ewald Engelhertz e. G.
1. Nov. dem Tagl . Ludwig Müller e. T.

Aufgebote:
Sergeant Karl August Gruhn in Darmstadt mit Wilhelnriru

Christine Schmidt in Biebrich.
Sergeant und Zahlmeister-Aspirant Karl Wörner in Biebrich

mit Marie Steeg in Homburg v. d. H.
Sergeant August Otto Berlin in Biebrich mit Anna Kretz in

Magstadt.
Bizefeldwevel und Musikmeisteraspirant Hermann Karl Engel¬

hardt in Wiesbaden mit Margarete Judith in Biebrich.
Milchwirtschafter Johann Joseph Fritsche in Darmstadt mit

Johanna Reff daselbst.
Taglöhner Karl Johann Schmidt in Mainz -Kastel mit Marie

Brannagel in Biebrich.
Taglöhner Andreas Herbst in Biebrich mit Johannette Wilhel¬

mine Gemeinde! daselbst.
Arbeiter Ernst Wilhelm Martin in Biebrich mit Josephine Anna

Marie , genannt Betty Ritter daselbst.
Zimmermann Wilhelm Ludwig Schneider in Biebrich mit

Christine Katharine Luise Hammer daselbst.
Installateur Ludwig Martin Grünthaler in Biebrich mit Emma

Hermine Frida Stritter daselbst.
Fabrikarbeiter Georg Karl Schneider in Biebrich mit Franziska

Chapula, geb. Medek, daselbst.
Gärtner Bruno Thomas Baumbusch in Biebrich mit Julchen

Püllmann in Mainz.
Techniker Max Anton Alex in Losheim mit Auguste Balzer in

Biebrich.
Eheschließungen:

Schreiner Heinrich Nikolaus Drescher in Biebrich mit Alwine
Friederike Frida Frank daselbst.

Schrifts. Otto Fago in Biebrich mit Henriette Marie Häuser das.
Zugabfertiger Wilhelm Heinrich Zippel in Biebrich mit Sophie

Henriette Maxeiner daselbst.
Architekt und städtischer Baumeister Otto August Robert Pauly

in Wiesbaden mit Helene Cäcilie Gertrud Hedwig
Müller in Biebrich.

Stratzenbahnschaffner Fritz Hermann Otto Runge in Biebrich
mit Berta Pauline Luise Töteberg daselbst.

Stcrbefälle:
29. Okt. Gastwirt Heinrich Herrmann , 42 I.

1. Nov. Luise Grundstein , 20 T.

Klandesami Dotzheim.
Geburten:

27. Okt. dem Stukkateur Adam Gorzycska e. S ., Adam Wilh.
30. „ dem Baumeister Hermann Möller e. T .. Hildegard

Kathinka Luise Minna.
1. Nov. dem Dreher Karl Schäfer e. S .. Franz
3. „ dem Taglöhner Heinrich, genannt Karl Fritz e. 6*

August Johann.
Aufgebote:

Schlossergehilfe Friedrich Ohin zu Wiesbaden mit Margarete
Prinz in Dotzheim.

Eheschließungen:
Schlosser Ernst Karl Ludwig Rossel mit Elise Amalie Karolins

Wilhelmine Ehmig.
Tüncher Adolf Heinrich Schnceberger mit Amalie Auguste Elisa.

bethe Weiß. _ _

Geschäftliches.
Sichtliche Kräftezunahme!

Frankfurt  a . M., 10. April 1910. Teile Ihnen hierdurch
mit , daß ich. nachdem ich 2 Pakete „Bioson" in ca. 8 Wochen
genommen hatte, mich bedeutend wohler fühlte und meine
Kräfte sichtlich zunahmen . Ich nahm Bioson im Einverständ¬
nis mit dem Ärzte. Mit Geschmack und Bekömmlichkeit war
ich auch sehr zufrieden. Ich werde es weiter gebrauchen und
auch überall empfehlen. Hochachtend! Frau Wilh . May,
geb. Klapp,  Luisenstraße 26. Unterschrift beglaubigt : Reich¬
mann,  Notar . Bioson ist das beste und billigste Kräftigungs¬
mittel . Paket 3 M . in Apotheken, Drogerien . Befragen Sie
Ihren Hausarzt . F12

Witze Leihen, mzitzliche Dienste!
Das mir auf Verordnung des Herrn Or . med . de K. in S.
übersandte St . Georgsquellenwasser hat mir bei meinem
gichtischen Leiden vorzügliche Dienste geleistet; ich werde nicht
verfehlen, die St . Georgsquelle in Biskirchen a. d. Lahn meinen
Leidensgefährten auf das Wärmste zu empfehlen. Stadtsekretär
Schm, in E. Preis für 25 Flaschen 9 M ., 50 Flaschen 17 M.
inkl. Verpackung ab Station Stockhausen a. d. Lahn. F 92

PST “ Der heutigen Gesamtauflage lient ein Prospekt von
V. » . Uulifus jr „ Yorkstratze 6 , betr . Kithfus ' Graham,
brot , bei. F541

Dir Msrgrrt'Iirsgtttze irnrfrrßt 22 gelten
u&l) die Verlagsberlage „Der Rom»»".

Leüung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , ErbenheimL»
Höhe: für Fettillrtp '' i W. Schulte vom Brühl , Sonnenbera ; für WieSbadeuer
Nachrichten: C Rvl herdr ; für NassauischeNachrichten, AuS der Umgebung
uno Gerichrsiaal: H. Diefenbach ; für. Vermischtes, Sport und Bcrefkastev:
L. Losacker ; für LireÄnzeigen». Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in BziesbLden,
Lrucl und Verlag der L. Schelle aber gfchen Hof-BuchdruLerei in WoSvaden
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1 Pfd . Sterling . . . . . . J6  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > — .SO
1 öslerr . ft . i . G . . . . • • » 2 —
1 fl. ö . Whrg . . . . . . . » 1 -70
1 osterr .-Ungar . Krone . . . » — .85
100 ft. öst. Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 sicand. Krone . , . . . . Ji  1 .125

Kursbericht vom 7. tloo. 1910.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 k>. holl. jf  1 .70
l alter Gold-Rabel . . . . ,»  3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.15
1 Peso . . , . . . . . . » 4.—
I Dollar . . . , > 4.20
7 fl . süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
I Mk. Blco. » 1.50

ZL
Staats - Papiere,

a) Deutsche . In *•>

4, .ID.-R.-Anl. unk. 1918 Jl
4. . D. R.-Schatz-Anw. »
3i/i |D. Reichs-Anleihe »
3 . .1. » » »
4. . Pr. Cons . unk. 18 «
4 . . Pr. Schatz-Anweis . »
Ai/r Preuss . Consols »
3. . » » »
4 . . Bad. Anleihe 08
4. . Bad. A. v. 1901 uk. OQ»
31/2 « Anl . (abg >) s . fl
31/2
31/2 » Anl . v . 1886 abg
3»/a » » » 1892u. 94 »
3>/2 » » v. 1900 kb .05 *
3t/* » A.1902uk.b.l910
3 t/* » » 1904 » » 191:
3. . » » » v. 1896
4 . . Bayr . Abl .-Rente s . fl.
4 . . * E .-B.-A .uk . b . 06A
4 . > » > » » » 15»
31/2 » E .-B. u . A . A.
3 . . « E .-B.-Anleihe
4 . . Pfälz . E . B . Prioritäten
3 . . Elsass -Lothr . Rente
4. . Hamb.St.-A.1900u.09

100 .90
99 .90
92 .70
82 .80

102 .40
93 .80
92 .65
83 .65

101 .30
100 .55

96 .20

91 .20
93.
91 .20
91 .20

lOX 30
3,00 .90
101 .40
| 91 .3082.
100 .50

82 .50
100 .30

31/2 » St.-Rente « —
31/a . St .-A. arart.1887. 02 .10
ZI/2 » » 91,93,99,04 »
3. . » » » > »86,97,02 » 82.
4. . jr . Hess . 1899 » 103.
4. . » » 1906 » 101 .10
4. . » » 1908, 1909 » 101 .35
31/2 » » » (abg.) » 91 .35
31/2 » » » » 91 .10
3. . 80 .20
3. . Sächsische Rente » 82 .90
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. unk. 1915 » 101 .50
31/2 » v. 1875-80,abg. » 92 .70
31/2 * » 1881-83 » » 91/40
31/2 » > 1885u.87 > » 92 .60
3»/2 » >1883u. 1889 »
31/2 » > 1893 »
31/2 » » 1894 >
31/2 » > 1895
31/2 » » 1900 » S1 .4C
31/2 » » 1903 91.
3. . » * 1896 . 83 .30

1») Ausländische.
I. Europäische.

« Belgische Rente Lr. 93 .40
3. . äern. St.-AnLv.I895 . 83 .60
«'/2 3osn. u. Herzeg . 98 Kr. 399 30
«1/2 » u. Herz .02 uk.1913» t-
*. . » u, Herzegowina *
5. . 3u!r.  Tabak v. 1992 Ji 100 .50
3. . Franzos. Rente Fr. 97 .50

3aliz . Land.-A.stfr.Kr. 97.
» Propination »ö. fl. 97 .60

!fi/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr. 40 .90
1»/* » Mon.-Anl. v . 87 » 46 .30

» » 87 2500r* 47.
3. . 'Holländ. An!, v. 96h.IL
4. . ltal. amort.89,S.3u.4Le
4- . | »Kirchgüt.Öbl .abg. »
3% cons . stfr. Rte. 1. G.
33/4 10000/20000 Le
2*lw » » 100-4000 » 102 .55

» Rente i. G. »
31/l Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 98 .80
3i/r Norw . Anl. v 1894 99.
3.. « cv . » v. 1888 » 82 .40
4'/s Öst. Papierrente ö . fl.4. . > Goldrente ö. fl. O. 98 .30
4-/5 » Silberrente ö . fl. 96 .95
4. . » einhettl . Rte.,cv . Kr. 93.
4. . > » * I . 5./H .» 93 .10
4. . » Staats-Rente2000r» 93 .50
i.  . » » » 20.000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . J6 66
4V2 do . inn.amrt.stfr.v.05 > 85.
3. . do. unif . 1902S. I41G » 63 .70
3. . do . » » S. III » 66 05
3. . do . » S. III(Spec.) » . 11 .905. . Rum. amort. Rte.v. 03 » -01 .7 5
4. . 94 .40
4. . » > v. 1890 » 94 60
4. . > » > 1891 » LI.
4. . * inn . Rte. (>/8 89) »
4. . » äuss. Rie. p/sSO) *
S.. » amort. » v . 1894̂ 91 .10

• » > > 1896 » 91 .40
3> » » > 1898 » 90 .60

4. . » > » » 1905 * SO.BO
4. . » » » » 1903 » 89 .90
4. . » » » » 1910 » 90 .10
41/2 Russ.Staatsanl.stfr.05 » 100 .10
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880» 92.
4. do . Gold- do. v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.II89 » 92 .30
4. . do. do . S.IIi stf.v.90 »
4. do.Gold-A.Em llv .90» 91 .50
4. do. » »Illv .9ü»
4. do. » » IVv.90»
4. Ido. » » VI v. 94 » 94.
4. , St.-R. v. 94a .K. Rbl. 94 .20
4. . . . J982 stfr. 92 .80
3»/l i » Conv . A.v. 98 stfr. » 92.
31/2| » Goldanl . » 94 » » 84 .50
3. | > » » 96 » » 84.
31/2 Schwed . v. 80 (abg.) » 34.
31/2 » > 1886 » 91 .80
3*/2 » » 1890 » 85 .75
3.
31/2,Schweiz . Eidg . link.

1911 Fr. 95.
4V2;Serb. stfr. Gold Ji 90 .50
4. ] » amort. v. 1895 * 82 .90
4. (Span. v. 1882(abg.) Pes.
3V2 Türk.-Egypt.- Trb. £
4 . » cons . » v. 1S90 Ji 88.
4. » (Administr.)1903» 85 .60
4. . (Bagdad) S. ! . 85 .65
4. » con. u.v.!903,06Fr. 92 .50

» Anl. von 1905 Ji 84 .40
4. » » 1908 » 85 .30
4 Ung . Goid-R. 2025r , 93 .35

» » 1012,50r * 94 .45
4. » Staats-Rente Kr. 91 .60
3Vi » » 10,000r » 91.
3. . St.-R.v.l 897 stf. . 91 .60
4. » Eis. Tor Gold » Ji 76.

» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » » 1 92 .80
» » 500r » » 1 93 .20

II . Aussereuropäische.
a. lArg .i .G.-A.v .1887 Pes —
5. » » » abgest . » 102.
5. » 1907 unk. 1912 » 102 .10
5. » 190?tgb. ab 1910» 102 .10
5. »äuss . E.-B. i .G.90£ 102 .10
41/ » innere von 1888 A IOO.
4. » äuss.G.-Anl.1888 £ 99 .50
41/ » » » v. 1897^ 90 .50
41/ Chile Gold-Anl. v. 89 » 94 .20
41/ » » » v. 06 » 93 .70
6. Chin. St.-AnLv . I895 &
5. » » v . 1896» 101 .60
41/ » » v. 1898 > ©8 .85
5. do. St.E. Tient.- Tuk. » 101 .50
5. Cuba3t.-A. 04 stf.i.G. Ji 102 .40
41/ do.stf.i.G.lgb.abl919 *
4. Egypt. unificierte Fr. 1101 .25
31/H » privilegierte » i 7?

Zf. In %.
Z. .IFgypt. garantierte £
4i/2|Japan. Anl. S.. II *

—
37 .50

0 . v . 1905 S. 12 - 19 Ji
5. . /Lex. am. inn. !-V Pes. SS so
5. . » cons . äuß. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. A
3. . » cons . inn.5000r Pes. 67 .60

» » 1250r »
5. . ramaul.(25j.mex.Z.) » 100 80
s . . >ao Paulo v. OSi. G. § 100 .35
5. . »Io. E.-B. in Gold .4! 100 .70

Provinzial -u. Com muns!
Zf. Obligationen. In «/«.

4. .IRheinpr. 20. 21,31-H .iä 101.
33/4| do . 22 u. 23 > 97.
3%o do. 30 » 95 .50
31/21do.10,12-!6,!9,24-27,29» 91 .10
31/21 do . Ausg. 19uk. 09 *
3WI do . » 28uk.b.l916 * 91 .10
31/3 do . » 18 > 88 .25
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 36.
4. . ’rkf. a. M. v. 06u . l4 »

101 .304. . do .l907untlgb.b.l8 »
4. . do .l908unkdb .b.lS * 100 .70
31/2 do.Lif. N u.Q(abg.) » 96.
31/2 do . Lit. R (abg .) » 93.
31/2
31/2!

do . » Sv . 18i>6 » 93 .10
do. » T » 1891 » 93.

3V2I do . » U *93, 99 » 93 .10
31/2) do. » V » 1896 » 93 .20
31/2] do. Wv . 98u .08 > 93 .20
31/2! do . Str.-Ö. » 1899 » 93 .30
31/2 do, 1901 Abt. I » 92 .50
31/2 do . » » A.11,111» ©3 .10
31/2 do . > 1906A. 1,51» 92 .50
31/2 do . » 1903 » 93 .30
3'/2 do .v . Bocken heim » Ol.
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 05»
4. do. » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do. v. 05ukb . 1910 »
31/2 do. » 1895 *
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 * 89 .30
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do. abg . v. 79 » 91 .10
31/2 do. v. 1888u. 1894 » 91 .10
31/2 do. conv .v . 91 L.H. » 91 .10
31/2 do. » 1897 » 91 .10
31/2 do. v. 02am.ab <77* 91 .10
31/2 do. v. 05 »abl9l0 » 91 .10
4.. . Giessenv .l907u.1917 »
4. . do. 09 u. 1914 »
31/2 do. v. 1890 »
31/2 do. v. 1893 » 91 .70
31/2 do. v.1896kb.abOI »
31/2 do. »1897 » » 02 »
31/2 do. » 03 uk. b. 08 »
3»/2 do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » 09 .50
4. - Heidelberg von 1901 »
4. - do. v.1907u.1913 * 99 .55
31/2 do. » 1894 » 90 .70
31/2 do. » 1903 - 90 .70
3V2 do. v.05uk.b.l911» 90 .50
31/2 Cassel (abg .) » 100 .404. .
4. . do . » 1906 » 100 .30
4. . do . » 1908 uk. 09 » 101.
3>/2!Limbuig (abg.) »
4. . Mainz v.99 kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3'/2 do. (abg.)1878u. 83»

do. » L.J. v. 1884»
91.

31/2
31/2 do . vor 1886 u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/a do . von 1894 »
31/3 do . » 05uk.b.l915 » 81 .10
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do. » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913» 100.
3'/2 do . » 1888 »
3'/2 do. » 1895»
31/2 do. v. 1898 k. 03»
3'/2 do. « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
4% do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
31/2 do. v . lS91/92abg. »
31/2 do. von 1898 »
31/2 do. v. 1902 u. 1908 »
31/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05 »
4. . do. » 1906u. 13 »
31/2 do. » 1902u. 03 »
31/2 d«. »vm  u . i2» 9030
4. Trier v. 1901 uk. b. 06 »
31/2 do. » 1899 » 94 .00
4. Wiesbaden v. 1900/01* 100,
4. do . v. 1903uk. 1916 » 92 .10
4. do . v. 1903S. 1V u.12»
4. do . 1908, S. I.r. 1937»

do . 1908,5.11,u. 1910»
do . (abg .) »

108 .50
4. 100.
31/2
31/2 do. v. 1887,96, 98,02 »
31/2 do . v. 1903S. !, 11 » 92 .20
4. Worins v. 1901 u. 07 *
4. do. 1908 u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914»
3'/2 do. » 1887/89
31/2 do. » 1896k.1901*
31/a do. » 1903k.1914»
31/2 do. « 1905u. 1910» —

3l/2]Amsterdam h. fl.
-

41/3 Buk . v . 188S (conv .) Ji
41/2 do. » 1895 4050r »
41/2
4.

do . » 1898
Christiania von 1894 » IOO.

98 .75
90 .104.

31/2
Kopenhg . v. 01 u. 11 »do. von 1886 »

3. do . » 1895 » 80 .90
4. Lissabon » 1886 Ji 80 .40
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl. 100 .20Z-ji Neapel st. gar. Lire
4. Stockholm v. 1880 A
5. Wien Com. (Gold ) *
5. do. » (Pap.) ö. fl.
4 . do. v. 1898u. 03 Kr.
4. do . Invest . Anl. Ji 96 .30
31/2'Zürich von 1889 rr.
6. St. Buen.-Air. 1892 Pe. 101 .50
5. do. 1909 i. G. (409) . /<
41/ do. v. 88 i. G. £

61/2
7. . :
3. /

80VJ
13.
71/2
6. .
SV2
9. .
6»/*
6 . .
5'/s
6 . .
6 ..

12 ..
8'/r
V/i,

4. .
&0b

13. .
7‘/2
6. .
S'/r
9. .
61/2
6. .
6. .
b'/r
61/2

12 V2
8. .
5. .

A. Elsäss. Bankges.Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A l) . A
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wcchs . »

Barmer Bank-V. »
Berg- u. Metall- Kk.Jl
Berg.-Mark. Bank
Berl. Handels ^. »

» Hyp.-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Cottun. u. Disc .-B. »
Dannstädter Bk. s.fl.

do . M.,1000 A
Deutsche B. 5. 1-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

Vorl . Ltzt.
7. . 17. .
9. . 9. .
6 . . 6 ..
9. .
71/2,
8. , i
9 . .
9. .
8.
8. .
51/4
61/2
6 ..

11 ..
65!4
6 ..
93/8
5. .
9. .
8. .
5'/r
777
7. .
9. .
7. .
7. .
5..
8. .
51/2'
71/ai
7. .
5. .
6 . .
7. .

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. ln %

6i/i A. Elsäss. Bankges.53A Badische Bank R. 133 .20
3. . B. f. ind . U.S. A-D. ^ü 71- 40

125 7̂0
162 .50
180 .50
128 .90
118 .75
163 .80
168 .70
3 29 .50
111
113 .50

Deutsch. Hyp.-B.Tbl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank Jt>

91/2ID?skonto -Oes . »
8'/2!Dresdener Bank »
812 Eisenbalm-R.-Bk. »
9 Frankfurter Bank »
91/2 do . H .-Bk . »
8. . do . flyp .C. V. »
3. . GothaerG.-C.-B.Thl.

Mitteid.Bdkr., Gr. J6
»I do. Cr.-Bank »

6l/*'Natlbk . f . Dtschl . »
H*-iNüriib .Veremsbk . »
68u jOest .-Ungar . Bk . Kr.
6P2 Oest . Länderb . >

do. Cred.-A. 8 .fl.
Pfälz. Bank A

do. Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Till,
do. Jiyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G.»

i 10. .
5. .
5. .
8..
5%
L-Z
7. .
9. .
7. .

Schaaffh. Bankver. ;
Südd. Bk., Maiinli.
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Würtibg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notcnb. s. A
du. Vereinsbk. fl.

In 0/0.
147 .75
171 .50
126 .70
191 40
162 .60
159 .50
202 .
211 .
160 .60
163.
102 .20
120 .80
129 .30
237.
133 .30
133 .20
208 .85
105.
196.
164.
122 .20
143 .50
138 .90
ISS.
129.
143.
117 .50
178 .50
115 .80
139 .70
1147 .40
115 .50
148 .70

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in »/»
9. .19. .IBanque Ottomane Fr. 1137.

Aktien u. Obligat . Deutscher
, Koioniai -Oes.Vorl.Ltzt. In °/c.

11. . — [Otaviminen Fr.1154.— — Ostafr. Eisenb .-Ges. !
I (Berl.) Ant. gar. A  203.

5. . 5. . Southwest AfricaC.» 176.

Aktien industrieller Unter-
Divld. nehmungen.

130 .90
257.
144.
107 .75

Vorl . Ltzt.
10. . 11. . Deutsch-Luxemb,
8. . 8. . Esch weder Bergw.
3. I 3. - . . . - .
9. .

11 . . j
10 . .
10. .
10. . 10. .
41/2I 4 >/j

. Friedrichsh. Brgb.
9. . Gelsenkirchen »
8. . Harpener Bergb.
'* Hibernia Bergw.

Aschersl.
Westereg.

do . P.-A.

! 8 .
9. . [Kaiiw

do.
do.

In %.
201 .70
183.

1131 .20
> 217 .25

137 .10
130.
172.
233.

Vorl Ltzt. fn %
18.. 12 .. Alinn.Neuh .(50»/»>Fr.lÖ81 .-10
10. . ' 10.. Aschffbg.Buntpap.^ l191.
8 . . ! 8 . . » Masch.-Pap. » 137 .10

1<V/» OVr Bad. Zckf. Wagh. fl. [190.
3. . [ 5. . 3augSüdd.I.60%E. Ji) 87 .70

15.. 15. . Sieist.Fabcr Nbg . » 202 .50
10 .. 9. - Brauerei Binding * i182 .50
9. . 8 .. » Duisburger » ,1 X0 .
7. - 6 . . » Eichbaum » 106.

l 2>/2 12 » Eiche, Kiel »
8. -I 7». »HcnningerFrkf .» 128.
3. . 7. - » » Pr.-Akt » 131.

10 . - 9. » »HerkulesCasuel* 156.
31/2 1». » Hofbr . Nicol . » 71 .75
8.- 6 . . » Kempff » 118 .30
4. - 3.. » Löwenbr . Sin. » i

10 .. 9. . » Mainzer A.-B . » 20 X.
8.. 8.. » M.annh. Act. » 130.
9. » 9. . » Nürnberg * 167 .40
6. - 5. . >•-'’arkbrauereien » 92.
7. - 6. . » Rettenmayer » 107.
6. - 0 . . » Rhein. (M.)Vz. » «43.
0 . - 0 . . » Stamm-A. >
4b2 0 .. » Schöfferhof » 85.
4. . 5. . » Sonne , Speiet*. » 84 SO

13. . 10.. > Stern. Oberrad » 191.
0.  . 2 . . » Storch, Speier » 73 .20

14. . 14. . » Tücher » 240.
7‘/2 61/2 » Union (Trier) »
4. . 4. . » Werger * 73.

> Wornis,Oertge»
6 .. 8. . öronzef . Schlenk * 137 .40

12 .. 10. . Cent. Heidelb . » 161 .20
12 .. 8. . * F. Karlst. » 132 .30
9. . 6.. * Lothr. Metz » 114 .50
8.. 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 151 .50
71/2 6>/2 CUem.A.-C. Guano» 109 50

22 . . 24. . » Bad. A. u.Sodaf, » 497 .25
0 .. 0 .. » Blei,Silb .Braub. » 125 .75

ZT. 36. . » D.Gold-,Sl.-Sch.» 599 .90
12 .. 32. . » Fahr. Goldbg . » 208.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 277.
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 537.

0 . . 0. . » » Mühlheim » 67.
20 .. 20. . » Fahr.,V .Mannh.»7. . 12.. , Weiler-ter-Meer » f>£ 4 .50
32. . 32. . » Werke Albert » 497 .50
10 .. 11 .. » Holzverkohlgs . » 253 .50
10. . 10. . . Ult.-Fahr. Ver. » 173 .60
12V2 121/2 El. Accum. Berlin »
91/* 10. . » Deut. Uebersce » 182.

13. . 14. . »Ges .AHg.Berl. . 269.
18. . 18. . » Bergm.-Werke » 253 .30
4. - 4. . »W.Homb.v.d. H. ■»6. . 5. . » I ahmeycr » 117 .60
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 134 .30

10. . 10.. » Lief .-Ges.,Berl. » 187.
5. . 6. . » Schlickert » 155 .45

11. - 12. . » Siem.u. Hals. » 243
6. . 6. . » Siemens , Betr. » 123 .50
7. . 7. . » Tel.-G-Dtsch.A. » J.26 .75
9. . 8. . Feinmechanik (J.) 142 .90
0. . 10. . Frizfabrik Fulda » 139.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 203.
9. . 9. . Gunimif.Berl.-Frkf » 1150.
7. - j 7. . Heddernh . Kupf. » 131 .50
4. ! 0. . Gelsk . Gußst. » 74.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf. . 164.
10. . 8. . Kunstseidef., Frkf. » 106 .50
10. 12. Ledert. N . Sp. » 226 .50
3. ] 71/2 » Rothe, Kreuzn. » 111 .10

10. 10. Ludwigsh . W.-M. » 3 58.
25. 25. Match. A., Kleycr » 428 .50
0. 4. » Armat. Hilpert» 1 ss .eo
12. 12. » Badenta, Wh. » 203.
17. . 23. » Bielefeld D., » 410.
7. ! 7- » Fabcr u. Schl. » 1141 .75
5. . 17»/a » Gasm. Deutz » 125.

13. . 14. » Gritzn ., Dur!. » 255.
14, 14. » Karlsruher » 135.
121/2 12V » Mannesm.-R. » 227.
IS. 24. . » Moenus » 3S2.
3. 1 4. » Mot. Oberurs. » 38 .50

12. 12. »Schn.Frankcntli.» 254 .50
25. 25. . » Witten. St. » 264 .50

14‘ Mehl-u. Br. Haus. » 100 .
to. '10. MetallGeb.Bing,N .» 107.
8. 8V Ölfab. Ver. D. ,157.
0. 2V Prz. Stg. Wessel » 91 .50

23. 10. Pressfi.,Spirit, abg .» (233,90
8. ! 8. . Pulvert., Pf., St.I. » 1135 .80

10. 10. Schuld. Vr. Frank. » 171 .75
8. 9. Schuhst. V. Fulda » 143 .50

7. do. Frankl., Herz » 119-
8. 7. Seiliud. (Wolff) 133.

26. .115- Glasind. Siemens » 259.
6. I 71/ Spinn, lric ., Bes. »
9. ! 8. » Westd . lute » 124 .50

! 4. D. Verlags-Aust. » 114.
12. 12. Waggon Fuchs » 190.
15. .115. Zellst.-Fabr.Waldh.» 282.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/a.
12. .112. .1 Roch. Bb. u. G. J '!226 . -
6. . 5. Buderus Eisenw. 112 .50

10. .! 6. •iConc . Bergb .-G. » 1 —

6. . 5i/21Massen er Bergbau » 1 —
1-/2 0 . . Oberschi . Eis.-In. » j100 .50
Y. . 15. . Phönix Bergbau » j242.

12 .. 12. . Riebeck. Montan »
10 .. 4 .. V. Kön.-u.L.-H Thlr 170 .25
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö . fl. 302.

Kuxe.
(ohne Zir.sber .) per St. in .H>

— — Gew . Rossleben J6 12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl Ltzt. ln %.
8. . 8.. Lübeck-Rüchen J6 1S5.
51/2 6. . Allst. D- Klcinb. » 117.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 159 .90
81/4 8'/« Berlinergr . Str.-B. * 183,50
41/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. * 136,80
t>'/2 b'/2 Danzig El. Str,-B. » 131.
5 .. 51/2D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .20
4% 6. . Schaut.F..-B.-Akt. * 137 .50
51/2 S .. Südd. Eisenb .-Ges. » 122.
0 .. 6. . Hamb.-Am. Pack. • 143 .80
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 107 .50

b) Ausländische.
6. . 6 . . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115 .50
5. . 5. . do . 51.-A. » 96 .50

1?®|it 7’3/'2i Buschtehr. Lit. A. » 234
103/4 IOV2 do. Lit. B. *
i 1'!» in ho Czäkath-Agram » 24 .00
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-ßarcs ^ 105.
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 160 .85
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) - 181 .20
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.öji. 22 .80
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd.-Ebenfurt» 29.
5. . 5. . Stuhlw. R. Ov7.  »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 61/2 Orient-E.-B.-Befr -G 351 .75
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doli. 110 .SÖ
6. . 6. . Pennsylv . R. R. 132.
6. . 0 .. Änatol. Eis.-B. 118 .20
5. . 4V5 Prince Henri Fr ,149.

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl 190.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/p

3. . Alle. D. Kleinb. abg. Ji 74 .50
4. .!Allg .Loc.-u.Str.-B.v.9S * 100 .30
41/a 3ad. A.-G. f. Schiff. » 101.
4. . Casseler Strassenbahn »
4'A D. E.-B.-Betr.-G. S. H - 101 .40
4. . D. Eisenb .-G. Serie I * 100 .10
41/2; do. (Ff.) S. 11u. IV . 102.
4 . .1 do Serie I u. III *
41/2 ^ordd. Lloyd uk. b. 06 »
4Vj! do. 08 uk. 1913 *
4. do . v. 02 » » 07 »
3V2!Südd. Eisenbahn * 39 .50

b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. A
do . Wstb. stfr.i.S, ö. fl.
do . do . » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i.G »

Elisabethh. stpfl . i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*

do. v . 89 » i. G. A
do. v. 91 » i . G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö . fl.
do . do. stlr . i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. A
do . do . stfr. i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
tlo, do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. $
do. do. conv
do . do . v .191

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
3-/2
3*/2
5. -
4,. . do.
2ö/io do.

do.

5. . do . Stsb . 73/74sf .i .O.
5. •
4. -
3. -
3. .
3. . do . v. 1385 stf. i. G.
3. . do . (Eg. N .) stf. i. G
3. . do. v. 1895 stf. i. G. M
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S.ö . fl.
3. .'Pra£-DuxlS96stfr. i. G.
3. .IR. Öd. Eb. stf. 1. G.

94 .60
94 .50

96 .30
95 .60

98 .10
95 .40

94 .20

95.

93 .70

8G.
87 .20

103 .60
85 .40
85 .50

104.
Kr. 86.

r. » 85 .30
. Ji 98.

80.
Fr. 57 .20

1. » 56 .90
J6 105 .30

Thl.
j . Ji 98 .20
. Fr 81 .20
3. »

1. - 81 .20

Zf. In 0/0.
4. . War 5ch .-W. 8 - Xlnk . tl .4 92 .20
4. .|Wladikawkas stfr. g . » 99 .30
41_J__ do . v. 1898uk. 09 > _ -_
5. . iAnatolische i.  G . » 90.
4i/aiPort. E.-B. v. 891. Rg. » 79 .10
3. . Saloniki-Monastir » 66,80
5. . iTehuantepec rckz. 1914 » 101 .50

do. v. 91 stf. i. G.  *
do. v. 97 stf. i. <j.  »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. *

do. Sillzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S.

24/io Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
4. .| do . Mittelin. stf. i.G. »
2VicLivornc>Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Scc. stf. g . iu.II Le
4. .’SicUian. v. 89 stf. i. G. »
24/ioSiid.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . 'Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3Vi Gotthardbahn Fr.
3l/2 Jura-Simpion v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1830»
41/2 Iwaug .-Doinbr. stf. g . J6
4. 'Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .! do . Chark. 89 « » »
4. . |Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan E.- B. 1909 »
4, ,1 do. uk. 1915 stfr. G.
4.
4.
41/2
4-/2
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypothcken -Banken.

do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do. Wer . ab 1910sifr.
do. do. Serie II
do. do. v. 95 stf. g.

Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do. Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk t̂f. g.
do . do . v. 97 stfr.

Warsch.-VVien stfr.gar. *
do. do. S IX stfr
do . S. X uk . 1911

93 .80
.78.
75 .50
75 .50
68 .
9445
94 .30
98

71 .30
75 .80
73 .10
73 .10

72 .30
114.

IOI.
94 .40

101 .70

91 .40
89 .80
79 .70
96 .90
90 .50

96 60
96,60
89 .70

AI!g . R.-A.» Stutfg.
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk .l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unvcrl .) »
do, do . *
do. do. (unverl .) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S. 9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20,21 »
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.13,20,21 *
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »
do. *

Berl. Hypb. abg . 80% »» do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S. 0 »

do . Ser. 7 »
do . » 9 u. 9a »
do. S.10,10a tik.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 >
do. Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk. 1905»
do. >11, > 1913»

4. JD . Hyp.-8 . Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S.15u. 16, uk. 17 »
do. S.18u.l9utigb .l9 •
do. S. 20u. 21 uk. 20 »
do . 13 u. 13a uk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915*

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 »
do. 8 .15,kb.1906 »
do. Ser. 19 »

Z'/2 do. K.-Ob. S. l k. 1910»
4. . do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.

4. .
4. .
31/2
4.
3>/2i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
31/2
3>/2
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.

31 /2j do.
3-/2 do.

4. . do . do . S.43«k. 1913*
4. . do . do. S. 46, kdb.08 »
4. . do . do , S. 47 uk. 1915*
4. . do . do . S. 4Suk.l917 *
4. . do . do . S. 49uk.l919 *
4. . do . do . S. 50uk. 1920»
3V4 do . do. S. 44 uk.1913»
31/2 do . do . S 28 -30 u . 32 »
31/2j do . do . S . 45, tilgb . »
4. . Hambg . H. B. S. 141-400»
4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 *
4. . do . 541/610 uk. 3918 »
3>/2 do . S. 1-190, 301-10*
31/2 do . 311 -350 uk . 1913 »
4. jMein . Hyp.-B. S. 2,6u .7 »
4. . 1 do. do. S. 8 uk. 1911 »
4. . do . do . S. 9 * 1914 »
4. . do . do . S . 11 » 1916 *
4. . do . do . S . 12 » 1917 »
4. . do . do . S . 13 » 1918 »
4. . do . do. S. 14 » 1919 »
31/2 do . do . kb . ab05 u 07 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4 *
1. . do . Ser . 6 uk . 15 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfälz. Hyp.-B. uk. 1917 »
31/2 do . do . *
41/2 Pr . B .-Cr .-Act .-B. äer . 4 »
4. . do . do . S. 17u . l8 ab 10 »
4. . do. do . S. 21 uk. 1913 »
4. . do. do . S. 22uk. 1915 »
4. . do . do. S.-V4uk. 1916 »
4. . do . do. S. 25uk. 1918 *
4. . do. do . S. 26 » 1919 »
4. . do. do . S.27 » 1920 »
3^ do . do . S. 20 » 1913 >
3% do. do. S. 23 * 1915 »
3-/7 do . do . S . 3, 7. 8, 9 »
4. . Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
4. . do . do . v . 1899 u . 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »

In °/o.
94.
91 .80
92 .30
Öl 30

100 SO
100 .

93 .30
93 .40
96.
96.
96.
96.
87 .30
87 .30

IOO.
100.
101
101.

99 .80
90 .30
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90
90 .30
99.
99 .50
99 .60
99 .90

101 .
9 2.
91.
99 .80

100 .50
101.
IOO.

99 .80
98.
02 .
92.
92 .50
39 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
1Ö0 20
100 .70
100 .50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17
10
20

31/2 do.

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 18k9 »
do. v. 1394 »
do. v. 1896 kb. 06 *
do. v. 1904uk. 13 »
do. Com.( 1 kd.19 »
do. do . Oötik. 17 »

do. v. 1887 »
clo. 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.

32/iodo . Hyp .-Act . Bank »
23/iodo. do. do. »
4i/ajdo. do. Sr. 125) auf ( »
4. . 'do . do . [ S0%! »3i/2,cio. do . / abg. i *
i. , [do . do. v. 04 uk. 13 »4. . do . do . v. 05 * 14 »
4. . do . do . v. 07 uk. 17 »
4. . do . do. v. 09 uk. 19 »
4. . do . Kom. v. OSuk. 18 »
4. . do . do. v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) >
31/2 '
4. .
4. .;
4. .
4. .
4. .
4.

do . do . do.
do . Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »
do . do . E. 22uk. b. 12 »
do. do. E. 25 > » 14 -
do. do. E. 27 » » 15»
do. do. E. 28 » » 17 *
clo. do . E. 29 » » 19"

3V4|do. do . E. 23 » » 12 »3V4!do. do . E. 26 » » 14*
3*/2)do. do. E. 17u. I8kdb . j
3 '2  clo. do . E. 24 uk. b. 12 »
372 do . Kleinb . E. Ikb ab04 *
3>/2tdo . Korn. S 3uk. b. 12
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z»/2,
3-/2'

do . LandschCentral
Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 »

do. uk. b. 1907 »
1912 »
1917
19 >

do.
do.
do.
do.
do. 1914

90 .50
90 .50
99 .10
99 .20
99 .30
93 .50
99 .60
39 .70

30 .80
92.
99 .25

XOO.GQ
92.
91 . 3=0
91 .30

114.
SS.
SS.
99 .80
99 .80
99 .80
98 .80

100 .30
92 .20
92 .90
90 .40
99 .30
99 .40
99 .40
99 SO
99 .80

100.
100 .30

9020
90 .20
90
SO
90 .80

100 .20
IOI.

91.
öl.
92.
92 .50

97 .70
97 .40
89 70
90 .80
99.
99 .90

100 .25
100 .80
101 .20

99.
94 .30
98 .60
99 10
99 .30
99 .40
99 .60

100 .30
191.

93 .30
91 .50
90 .60
95.
90 .60

103.
99 .60
99 .60
99 .60

100.
101 .

90 .70
n.  60

Zf. In %.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 Ji 99.
4. . do. S. 7 u. a 8 u. 8a » ss . sv
4 . do. » 9u . 79a uk. 12» SS.
4. . do. » 10 uk. 1915 » SS
4. . do. » 11 » 1918 * 92 . 1c
4. . do. » 12 » 1920 »
3*/* do. » 2 , 4 u. 6 » 90 .90
4 . Südd. B-C. 31/32,34, 43 * 100 .50
31/, do. bis in kl. S. 52 » 91 .90
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 » HO.
4. . do . do . S. 8 » 92 .30
31/2 do. do . S. 4 » 92 .30
3-/2 do . do. S. 9 » 91 .70
4. . Württ. H .-B. Em. b.92 » 99 .80
3i/r do. do. » 92 .70

6taatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 Ji 92 .70
4. . do . S.14-I5 u.!7uk . 1914> 101 .40
4. . do . S 18-20 uk. 1916 101 .40

91 .90
3i/2!do. » 3—5, verl. » 91 .30
31/2 do . » 9—I! uk. 1915 » 91 .50
4. . do . Com.. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . 100 .90
4. . do . do . » 10— 12 » 101 .40
31/2 do do » 1—3 » 92 .90
3>/2 do Ser. 4verl . uk. 1915 » 91 50
4 . L.-K(Cass.) S.22 uk.1914* 101 .40
4. . do. » S.2J » 1916» 101 .50
3»/2 do. » S. 21 » 1917» 95 .20
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 101 .50
3-1/4 do. do. Lit. U » SS.
3»/2 do. do . Lit. J » 94 .30
31/2 do. do. F, G, H,K, L » 94 .50
31/2 do. do . M, N, P, Q » 94 30
31/2 do. do . Lit. R, S, » 94 50
31/2 do. do. Lit. T » 94 .50
3. . ao . do . Lit. O. » 8S

Zf Amerik . Essersb.-Bond &.
4«. Centr. Pacif. I Ref. Ji 97 .10
31/2 ©0 .40
5. . Chic. Mitw. St. P ., D . P. 106 .50
4* . do- do. do.
4* . North . Pac. Prior Lien IOO.
3* . do. do . Gen . Lien 94 .SC
5* .iSanFr. u. Nrth. P. IM. IOI IO
4M South. Pac. S. B. I M. 91 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In ”/»

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .-Ä 97.
4. . Bank für industr . U. » 97.
4. . Brauerei Binding H. » 103.
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do. Nicolay Han. » 91.
4. . do. Mainzer Br. » 102 .50
4'-/r do. Rhein . (Alteb.) » 84 .50
4>/2 do. do. (Mainz) » 84 .50
4V2 do. Storch Speyer » xoa.
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertve Worms » S4.
5. . BrüxerKohtenbgb . H.» 102 .5C
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .60
4. . Cementw . Heidelbg . » 102.

Bad. Anil.- u. Sodaf. » 102 .30
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 100 50
41/2 Fahr. Griesheim El. » 103 .60
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .50
41/2Chem. Ind. Mannh. » 100 .29
4. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Coucord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 102.
3‘/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 103 .70
4. . do . do . » IOO.
41/2El. Accumulat., Boese» 108.

do. Allg . Ges ., S. 4 » SS SO
4. . do . Serie I-IV » 98 .75
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .50
41/2 do. Ges . Lahraeyer » 101 .80
4. . do . do . do . » 97
4. . Frankfurter HofHypt . » 9950
4'/2 Gelsenkirch .Gussfahl » 102 .30
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» IOI.
4»/?. Hotel Nassau, Wiesb .» 101 .90
41/2Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .10
41/2 ZeHst.Waldhof Mannh. 102 .30

Zf. Verzins !. Lose. In 0/0.
4. !Badische Prämien Thlr. 161 .90
3. jßelg .Cr.-Com. v. 63 Fr.
5. iDonau-Regulieriing ö. fl.
3»/2[Gotli . Pr.-Pfclbr. I. Ililr.
31/2 do . do . ! ! . »
3. >Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 105 .25
Z1/2'Köln-Minden er Thlr. 139 .40
3»ZsLübecker von 1863 » 134.
21/2iLütticher von 1853 Fr. 156.
3. 1Madrider, abgest. » 77.
4. iMeiniug. Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .50
4. Oesterreich , v . 1860 ö . fl. 175 .20
3. loidenburger Thlr. 125 .60
5. iRuss. v . 1864a. Kr. Rbl. 480.
5. ! do . v. 1866a. Kr. »
2»/ iStuhJweissb.-K.-Gr. öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
—'Augsburger fl. 7
—iBrrumschweiger Thlr. 20

.Finländisch . Thlr. 10
— Mailänder Le 45
—jMeininger s. fl. 7— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staats!. ö. fl . 100
— Venetianer Le 30

231 .6
315.

37 .40
448.

18040
179 .80
386 .75

43 .10

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 rraucs -St. >
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al m&rco p. Ko.
Ganz. f. Scheideg . »
Höchhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. ICOfl.
Ital. Noten p. IOOLe.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100  R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. |
2046
16 .20
16 .21]
17.  |420.

2800
23 .90
73 .30

4 .19

Geld.
20 .42
16 .22
16 .18
16 .90

4 .191/a
216.

2790

76 80

4 .191.

4 .18 4 19i,
80 .75 80 .75
20. 19 1 21 .48
31 .05 80 .95

169 .45 169 .35
80 .00 . 80 .80
85 15j 85 .05

81 . 80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 %. Wechsel. In Mark.
89 .90 Amsterdam . fl. 10Ö 169. 15 I 40/0 Paris . . Tr. 100 81.

Antw. Brüssel Fr. 100 SO.65 5 0/9 Schweiz . . Fr. 100 80.90
39 .80 Italien . . Lire 100 80.70' 51/2 0/« St. Pctersb. S.-R. 100

London . Lstr. 1 20.44V, 5 o/o Kr. 100
Madrid . . Ps*100 — 41/20/0 Wien . Kr. 100 84.90

» 92. N .-York(3T.S.)D.100 — 1 — do. . . Kr. m. $. —

4 o/o
41/20/»
4 0/0
5 °/0
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SchOrzm

Verkauf
»m Einheitspreis.

Grosso
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Mieder -̂ cftittrzen s^rr-*“0- mU Mz:
J&elforiii -Sclittr zen JitiÄ '™!' m?de:
mm  « M ajTj <c < ■Stint » rar tot  extra weit, mit schönen Besätzen, mit Yolant und

UM U AUjMM  Taschen , aus Ia Qualität Siamosen.

D-M MO FL MM »ns solld.^Krstonoe, Llisäor-, glatt u. Träger-HÄM . fassen, mit Posten und Stickerei.

Wn ^ p^ a-Qnal., glatte Fass. m.Volant
K _9xL-/'jB«K IIS ÄCvltH . u.Tasch., Zierschürzem.Garnierung,

m STK-mm  fiSf /rvftli» » -& ■»» TOT mit. und ohne Träger, aus türkisch bedruckten Stoffen,
11 iP 'ÄT/flB weiss, Batist, k jour , ringsum mit reichem Stickerei-

Volant und Stickerei-Einsatz, türkische Stoffe . . . .
M MM FW Kittel- und Kimono-Formen, mit schönen Be-
MMM. ^JL 'CyE . « .RR . MAWIjMu.  Sätzen , für das Alter von 1 bis 10 Jahren,

W ^ mw* Mn*  Ha , .ra HL&Ä r ™ .«ra » *& RUS  besten waschechten Siamosen, in uni
EMÄJ © MÄgj ^n il  und gestreiften Dessins, für das Alter von1 bis 5 Jahren . . 2Stück

E95

/r

Unsere Extra-Angebote haben folgende Vorzüge: Wir bringen keine Waren, die nur beim Lesen den Anschein der Billigkeit haben.
Bei längerem Gebrauch werden sich unsere Erzeugnisse erst durch ihre grosse Haltbarkeit als wirklich billig erweisen,

Denken Sie bei Ihren Einkäufen daran, dass nur wirklich gute Waren billig sein können. \

Neue Handarbeiten.
Mille-fleurs-Ärbeiten.

Sternblumen '- u . Erica - Genre
auf prima russischem Lainen vorgezeichnet.

(Jnadrate, 84x3t .35 Pf.
DßCkßil , 35x35 . Pf.

Deeken, 60 xco. 1.65
Kissenplatten mit  Rückenteil. 1.65
Deeken, 7ox7o-. . . . 2.25

, 35x125 . 2 .10

Civa Arbeit
altindischer Stil, a . Künstlerstoff vorgezeichn.

Kissenplatten, 43x43. . . . . . . 80 Pf.
Kissenplatten, 4ox6o .95 ?/.
Decken, 65x65. 1.25
Deeken, 85x85. 1.95
Tiseliläufer, 45x140 .1 .85
Mlitischdecke, 50x85 .1 .95
Serviertiselulceke,70x35 .1 .95

Kelim-Arbeiten.
Leichte vorgespannte Handarbeiten , farbig

schattiert.

Kissenplatten. 50, 75, 95 Pf.
Decken. 1.50, 1.95
Kaffeewärmer. . 1.50
Mlitischdeeke, 50x100 .1 .95
Quadrate, 35x35 .40 Pt
Stola-Deeken. 5.95

Diese Woche kommen eine grosse Anzahl Handarbeiten

Sämtliche
Stick-Siaterialieun. Stoffe!

in
reicher Farbenauswahl , i

— darunter viele Modelle von der letzten Saison — und etwas angetrübte Sachen
oder einzelne Stücke zu und unter der Halft © Ä © 8 Pl *oi8 © g zum Verkauf.

Cli . Hemme: Langgasse 34.

K57
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“~ T ~ VVoilen"sie für Weihnachten

und reell bedient sein , wenden Sie sich bei Bedarf
von Damen - , Herren - n . Kinder -Wäsche , sowie
Stickereien , Spitzen und Spachtel - Stoffen an

nur Neugasse 21 nur JNeugasse 21,
Ich empfehle diese Woche als besonders preiswert:

Einen Posten Einen Partie - Posten Normal-
schwere Seiden - Damast - Reste Hemden , -Hosen , -Jacken,

eraorsii billig -« darunter reinwollene Sachen,
Einen Posten bedentewl » oter

einzel . Damen -Hemden , -Hosen regulärem ^ ert.
und -Jacken Einen großen Partie - Posten

au jedem annelnnlmren allerneueste reizende Spaehtel-
itäumaingBijreis . und Spilzen - Stofle , sowie

Einen Posten Damen - Schürzen Schweizer u . Madap .- Stickerei
aller Art von 65 Pf . an . jnrSlälfte des regul . Wertes.

Es lohnt den geehrten Damen ihren Bedarf mm« 91
fiir Weihnachten schon letzt zu decken kMi, #tGMglä «J«S6 » »»

liefert das

Sfrumpfwaren - und
Trikofagen-
Speziaffyaus

L,Scfywenck
TWifylgasse tt~ 13.

MNM , GoM - n . Silberwaren
zu bedeutend erniässigten Preisen.

W»Bücking Langgasse 5.
Günstig © Gelegenheit zum Einkauf von
-— .. Weihnaehts - Geschenken.

Ich brauche Gelöl
zed. arirroHru Perron ~̂ xei \c t>. Krlpcrr . ö . L̂crbonrniei

M Osrhst - mrd Winier --Herren
VZ Ulster nnd Paletots , — — " ""111111 Ulster und Paletots , Anzüge . Joppen nnd Eapes.

fll 11i i Hosen re. , südd . Ware (Gelegen !,ertSkans) , modern«
dRVVW Stoffe , tadelloser Sitz , prima Schnei, «rverarbeitnnI.

ba . LK W « p von allerersten Firmen ,früherer Preis Mk.60,3a ,40,4o,
^ w  w 50  - cW Ä | t 18,29 , 23 , 30 , 35, solange Borrat reicht.

Ansehen gestattet . •»PS WB3T  H -«e Verkaufsräume.

SsftnmlMcr Arche 44, 1.
| Vorgezeielmeto und gestickte HandarbeitenI |
4 . Neuheiten in Kragen - , Manschetten , Krawatten -,
4 , . . . Handschuh - u. Taschentuch - Kasten . . . .

Kelim - u. SmyrnaarbeitenI Klöppelspitzen u. Motive ! ^
<a, empfiehlt zu billigen Preisen

t.  A . J . UsiZLA , § W 8 LllZLS E. r

Reelles MöbeLgeschast.
Wer gute « nd billige Möbel kaufen will wende sich nach Wellritzstratze 65

Grötzütz Liner in asata . WohMUS-EimichlMgr»,
sowie jedes einzelne Möbel nach Angabe vom einlachKen bis zum fe,nn«
Styl . — Nur erstklaffige Ware unter weitgehender Garantie »u den günstigem

Zahlungsbedingungen.
Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstatte.

Wellritzftr . 6° f nttm S >breinermeister . Wellrttzyr . 6.

Zkßkl« kl kl« M
G ! a » aren.

Marke Krone.
12 Glastclter K K

zusammen
Satz Schnffelu , 6 Stück. Q K

u. 1 Korb n»it .Henkel « «
Tabletts » eckig, groß, -* 8
Aschenbecher, Kripall- Kfj

Imit . ■. . .
Aschenbecher, gepreßtu. j Qalatt. l£ -
Zuckerstreuer mit gelbem ß  Eoder vernickeltem Deckel
Vfefierstreuer mit rer- *) *)

nickcltem Deckel . . .
Vasen , Kristall- Imit ., n  K

50,
Basen , bunt. OO

« , 18, 22 , OO
Hpazinthengläser . . . 55
Likcr-Service m.Tablett, OC

8-teiiig. 10«
Bierbecher , gemustert. ßfl12 Stück v&U
Waffergläser , geprcht, KE

1 Kaffeekanne » groß. Kf|
Emaille, dckor., exir. stark

1 Milchtragcr, . weiß. Kfi
Emaille.

i Löffelgestckl , Emaille, OK
aus einem Stück . . .

1 Salatseier , Emaille. OK
groß.

1 Petroleumkanne,2 l, ISO
ft in dekoriert . . , . » ö

1 Konsole mit Kaffee- fiK
und Zuckerdose . .

1 Etagere mit sechs ßK
Gewürztonnen . . .

Gebäcktasten, /SK
hübsch lackiert . ^ ^

Briefkasten A K
10, 30 , trJ

Kohlenfüllcv , GQ
schwarz lackiert . . .

Kohleneimer , . Q Q
schwarz lackiert . . . « w

Bürstenhalter » Q K
komplett . . . ö”

Kaffee«n, Zuckerbüchsen S^

und t große Fleisch - Q K
°Zd. platte . . . . auf.
M 1 Waschbecken, 1 Krug
hV 1 Srisenschate. dekor.. OK

zusammen
ft4? 1 große Gemüseschüffel QK

u 12 bunt «Overtaff . U«

5 " 1 Suppenterrine und QK
0i>  12 Speiseteller, zus. « «
W 2 Latz- u . Mehlsoffer,
t&fi bet . u. 1 echte Por QK

zellankanne , groß. zus.
6% 6HanShaltnngston » , QK

dekoriert . zusammen ^ «*§? 6 Taffenm.Untertasse»OC
ÜÄ echt Porzellan, bet , zus. O «J

Tonnengarnitur , best,
aus 6 großen Tonnen,

egft  6 Gewürztonnen,Essig n.*9L Del,Salz-u. Mehbaß, fl
M komplett Mk.
M 2 Kaffee- und Zucker- fi
Vm büchscnm .vernick. Deck. ‘ ^

Butterdosen mit Deckel

^Käseglocke» groß . . .
>Toilette-Gar » itnr,
j 7-teilig .

(Coiiii'eTciigeist mit Encaljptns-ßel).
Mein SKucfilyptMs - l osiiferenseist ist nicht nur eil
und angen. hu es Zimmer-Parfüm, sondern er besitzt aucl
trefflichsten Bigenschafie i als Luftreiniiungsinütel _weg
kiät 'tig desinfizierenden, AYirkuog und s iner Fähi keit, d
Stoff der Luft lasch zu ozonisieren . Brust - und Lungi
werden deshalb den wohltuenden Einfluß dieses Parfüm

Atmung,Organe besonders angenehm empfinden,
Fl . 1.25 und 1 .7 .5; > I «tter 4 .— N

Ferner empfeide ich in vorzüglicher Qualität:

WäschetrocknerEmpire
und 120 Klammern. .

Kinderstnhl mit Topf,
Schutzbrett und Spick .

Felke-Badewanrie . .
Volks -Badewanne . .
« Nickel-Tafclmeffer

zusammen
6 Nickel-Deffcrtmeffer

zusammen
6 Britannia - Eßlöffel

u. 0 Teelöffel zusamm.
mit natürlich m Blumengeruch, wie: Flieder,Heliotrop,Maiglöckchen,

Veilchen etc., Fl. Mk. 125, ’lt  Liter Mk. 4.—, Vera Violetta,

(Rafraiehisseurs) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.

Fabrik feiner Parfümerien.
Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer

Parfümerien und Seifen ', sowie sämtlicher Teilet e-Artikel.
Magazin für Zel'uloid-, Ebenholz-, EL nbein- n. Scliildputt-Waren,

sowie für alle Toilette-Artikel in echt engl. Silber.

Wiesbaden , Frankfurt a. M.,
Wilhelmstr . 36. Kaiserstr. 1.

Nachnahme. :: :: lllustr . Katalog kostenlos.Ecke Wen- imh  Menöogengasse Versand gegen
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Auf dem Toilettetisch
der Wienerin

fehltwohl nie „ «̂ -£75^ 8 Eau deCoIogne ,
das Ideal aller Wohlgeriiche. — Von
wunderbarerWirkung auf T eint undHaut.

„ dem täglichen Bad zuge¬

setzt , verleiht dem Körper köstliche

Frische , besondere  Elastizität ^ und
Geschmeidigkeit.

Billige , unreine  Eau de Cologne weise man
zurück , weil schädlich.

Wer seine

Füsse und ©eine
gesund und widerstandsfähig erhalten will,

trage im Stiefel meine, nach eigenem Verfahren hergestellten
StiefeL - Einlagen.

SP. K .. Jitoss Bachfolger,
Taunusstrasse 2 . « 132

1 Paket (7*Pfd .)
für 180 Tassen!

Andre Hofer
Feigen-Kaffee.

WeöeraT zir Haben.
ES2

So ausgiebig ist der gute Kaffeezusatz und drdurch sehr
billig. Dabei können Sie der bisher verwendeten
Kaffeebohnensparen, ohne daß das Getränk dadurch verliert.
Im Gegenteil. Dieser gute Zusatz macht den Kaffee stet»
wohlschmeckend, sozusagen stärker im Aroma und im Kaffee-
geschmack. Die Farbe wird so recht appetitlich, wie beim
Wiener Kaffee. Sie erhalten also bei größter Sparsamkeit -
eine wirklich feine Tasse Kaffee durch den guten Zusatz

ftdolfs-Sad/“?«“
empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine

d elek .trisch .en Lichtbäder
[3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
(testen Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art . _ 7223

(hell u. dunkel)

Erstklassige

Original Pilsner
Dortmunder Union
Münchner Hackerbräu
Kulmbacher
Köstritzer Schwarzbier

Ist bas einzige und Originalprsparat mit 10% physiologisch reiner
Hetvensubstanz {lecitinl nach Professor Dr. Habermanns patentiertem
Verfahren. Schwäche jeder Art ist stets von einem Mangel und fort¬
schreitendem Schwunde an Nervensubstanz in den betreffenden Organen
begleitet, vurrh ßiocitin kann dem Organismus aber wieder neue
Nervensubstanz zugefühet werden und hierin liegt der ßrunb für die

| glänzenden Erfolge und für die allgemeine ärztliche Anerkennung des
ßiocitin als erstes und uetirauenswertes Kräftigungsmittel bei Nervosität.

| Blutarmut , wie überhaupt bei allen mit körperlicher oder nervöser
Schwäche verbundenen Zustänben. Erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien, sonst portofrei von der Fabrik. Ersatz-Präparate weise man

[energisch zurück. SeschBiacksBiusfer und belehrende BroschBre
sendet gratis die  Biecitin-Fabrlk BerlinS61/

Tägl . frische Füllung.
Reelle prompte Bedienung.

Bergsclilösschen-Kellerei

Biergrossbandhing.
Telephon 385 u. 725.
Man verlange ausführliche

Preisliste. 1325

UL» « »«SbOOO OOOO OOOOO 0 <S'> 0 € > OOE»
© Tleufjeit! — Garantie!  vo 9
o die nie zerreißen!

Weich, gechmeidig und flach in der Tasche.  ©
JTlk. 2.50, 3. —. 3.50 und 4.—. ©

a Enorme Auswahl in allen anderen Sorten.  g
0 Führers Lederwaren ~ u, Kofferhaus.  ß
0 Grosse Burgsir . io . :: Telephon 726.  K87 ©
cooOOOO00000 OOOO OOOOOOOO

DssrreuL

HW/MKN
heisst

Dr. W. Schmids
Reichsglühstrumpf
weil diese Marke im Ge¬
brauch d.weitaus billigste ist

P 92

Ausserordentlich schick
und unverwüstlich

sind meine garantiert echten
englischen Lederhüte und
Loden-Sporthüte.

Luise Kleinofen, Modes,
3Q Langgasse 39.

Lieferant größerer Posten

Daher, Weltmann,Märker, Siiesta»
Louis Wiedeniiaupt,

Großramdin.

Merverasch wache
der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut - , Blasen - und

Cüeschlechfskpanklifiiten,
auch alte und schwere Fälle , behandelt mit vorzügl . Erfolg

ohne Berufsstörung arzneilos dureh
Vatur - , elekiT . fjielitlieilvcrlaliren und Eieidrntliernpte

Malach’s Kuranstalt„Carolus“, Kaiser-Friedricii-Rinq 92.
Sprechih S*—IS n , 3 —S, Soimia ;; » nur vormittags . (MäßigePreise.)

Lager in amerik.Schuhen.!\ jfEezgrer ^ » bludowski.
iiuivi ».. » MV1.U .. V.1, i Gr. Erfolg bei Rheumatismus, Ischias.

Aufträge nach Mass. 1322 Äiari Schmidt , gepv Masseur,
Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr . 3 . j Lehrstraße 4, 3 St.

Dienstboten-Erkrankungen.
Versicliarung dsr Dtasiherrsehftea
gegen Kur- und Verpflegsügskoslen,

die denselben bei Erkrankungen und Unfällen der
JDienstboten gemäss dem Nassauischen Gesinde-Edikt vom
25. Mai 1819 bezw. § 617 des Bürgerlichen Gesetzbuches obliegen.

freie jfat- und ItpotheherwaM.
== Prämie pro Jahr 11k. <».—. -- -

Policen ausgabeu. sonstige Mitteilungen durch General -Agentur
Wiesbaden der öherrhelnischen Versicherung^
Gesellsclmft , Hermann Keifenberg , Rüdesheim.Str.9, III.

Emittiertes Grundkapital der Gesellschaft Mk. 5,000,000"
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
^ Kaufmännisches Personal.

Kaufmann . Bureau
sucht z. sofortigen Antritt « ne Dame
tn mittl . Fahren rn-it sehr gut« Äll-
aemeinbild . u . schneller Auffassungs¬
gabe, Kaufmännisch« Vorkeiinknisse
erwünscht, jedoch nicht unbedingt er¬
fordert . Anfanysaeh . ca. Mk. 80.—
monatl . Off . m. Lebenslauf u. Att .-
?lng,. u. M. 046 an d,,TaM ..Berl <rg.
Verkäuferin für Schweinemetzgerelf

d« auch in schriftl. Arbeiten Er¬
fahrung hat , per sofort gesucht. Näh.
Kirchgasss  51 , 1.

Ein Fräulein
von 16—SO Jahren , aws hiesiger
Famil -ie, als angehende Verkäuferin
yefu/cht. K- Fischihach, Schiwmfalbrik,
Klrchgaffe 4g.

Tücht. solides Alleinmädchen
z. 15. g>es. Rheinetau er St r . 8, 3 1.

. Tücht. braves Zweitmädchen
aemcht. Vorstell. Rheinstraße »8, 1,
10—-1.2 vorm ., 3—5 n.achrn-i't'tags . _

Ordentl . Hausmädchen z. 16. Nov.
ges ucht An der, Ringkirche 1,  2 . ^

Braves fleißiges Mädchen gesucht.
Vorzustell. nach 4 Uhr Ncrostr . 16, 1.

. Alleinmädchen
gesuchî Taunusstratze 28, 1, ___

Tücht. Alleinmädchen sofort gesucht^
Moritzstoaße 37. 1 St . re chts.
Suche brav . Mädch. zu einz. Dame,

w. rcrnaürg . kochen f.  uc rciiif . im
Hausha lt -ist Skbeinstr. 121. 1. Etage .

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Lan ggasse 10, 1.

Fräulern.
Irrtest . ang. Verkäuferin sof. gesucht.
BeborSugt Solche, d. mehr a . gute,
Dauernde Stell , als h. Salatr sehen.
Off , m. Bild u. U. 946 Tasbll.-Bcrl .

cheweröliches Personal. _
Tücht. erste Taillenarb . sof. dauernd
gesucht Mauritiusstraße 5. 1 r. __
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht Ja hnstr . 2,  2 St . r.  B 22801.
Angeh. Büglerin it. Lehrmädchen

Pesrocht ScharnborMraste 7. B 22846
Einfaches solides Mädchen

fürs , Büfett gesucht. Hotel Vogel.Rhetnstraße
. , Solides und selbständiges

Büfettfräulein mit guten Zeugnissen
wird gesucht Taun 'uSstraße 22, imRchtauranst.

Kinderfräulein
oder besseres Mädchen, w. schneidern
kann , nach auswärts gesucht. Näh.
-Arbeitsnachweis, Rathaus.

Ein Fräulein oder Witwe
als Haushälterin gesucht. Näheres
fatt Taa ÜI.-Verlaa . ' Yh

Einfache Köchin gesucht,
die Hausarbctt übern . Vorzustell. zw.
6 u. 7, fM , Dtertt ens,  Neit berg 2, 1.

Zuverlässige Köchin
mit guten Ze.wg.ri. für bald gesucht.
Frau Oberregie rungSvat v. Pfeffer,
Bie-rstadter Straße 44._ 7226
Suche Stütze , die fein kocht u. näht,

nn  selbst. St ., All ein»!., d. koch., Haus-
mdch. in bek. g. St . b. hob. Lohn. Fr.
Anna Müller , gctverbsnräßige Stellen-
Vermitklevin, Webergasse 46, 2 r.

Einfaches solides Mädchen
für alle Haus - n. Küchenarb. z. sof.
Eintritt ges. Näh . Dotzh. Sir . 116, 1.

Zu zwei Leuten
wird ein tüchtiges Alleinmädchen, n.
über 30 Fahre alt , gesucht. Dasselbe
muß tüchtig in der bürgert . Küche
und Haushalt sein. Eintritt sofort.
Lohn 3V Mk. Vorzuitelten Wiclan -d-
straße 1, Part , links . 7245

Gesucht ein Mädchen,
o. buvaerl . kochen k. v. in Hausarb.
bewandert ist. Zu melden zwischen
3 u . 4 Uhr Adolfst raße 0, 1.

Sauberes Alleinmädchen
für kleinen feinen Haushalt zum
1b. November od. 1. Dezember gesucht.
Horn , Sonnenberg . Wiesbadener
«tr . 81, gegen üb. Wrt telsbachcr Hoi.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ges. Albrecht-
straße 31, Part . _ s_

_ Anständiges Mädchen,
<itt,  f . (L Stelle xyes. Körner-

stvaße 2, 2 r . Borstelluna 11—12 ühr.
, Ein starkes Küchenmädchen

wird gesucht. ^ '
. _ _ Hotel Nass auer Hof.

. Hausmädchen ~ “
gesucht Nervstraße 7.

Tüchtiges saub. Alleinmädchen,
das kochen kann, zii älterem Ehepaar
gesucht Wallufer Straße 4, Part.

Männliche Personen.
Oemeröliches Mersonak.

Ellasergehilfe gesucht
Mücherstra ße 8. B22748

Glasergehilse
gesucht. Th . Hetterich._ _

. Nniformschncidcr aufWerkst.
gesucht. LogiS außer dem .Hause.
Wörthstraße 28.

Durchaus tücht. Großstückarbeiter
sof. a . Wer kst, geß Friedrichstr . 4st, 2.
- ! Ftiiig . Bursche
für leichte Gartenarbeiten u . Kom¬
missionen gesucht. Auy>. Schmidt,
Gärtnerei , Lamgonibeckplaß.

rdcntl . Hausdiener sRadfahrcr)
ges,_ Kandiiloret Kirchgasse 78._
Fl . i. durchaus gewissenh. Hausdiener

gesucht. Hevm. Schcllenbergsche Buch-
u , Papierhandlung , Kivchgasse8. ^

Junger kräftiger Hansburschch
welcher mit Pferd umgehen kann, für
Metzgerei gesucht. Offerten unter
U. 946 an den Taaüh -Verlaa.

Ord . Laufbursche sofort gesucht
Näheres im Tagbl .-Verlag . Yo

Ordcntl . jung . Ausläufer,
14— 16 Jahre afft, per sofort gesucht.
H. Süßcnguth , Bleich,str. 22. 622739

Aust. Mädchen f. Hausarbeit
g. mö bl. Mans. «es. Moritzstr. 48. 1.

Tücht. Mädchen f. Landhaush.
Wegner , csonnenb .. K.-Wilb .-St, -. 6.

Mädchen für Küche und Haus
gesucht und Mädchen, das zu. Haufe
schlafen kann. Ga obenstraffe 16. '_

Stundenmädchen , 15 I ., tagsüber
gesucht Nauentäler S traße 10, 2 lk-s.

Frau f. nachm, zn 2 Kindern
gesucht Kar Ist raffe 6. 1 r.

Sauberes Mädchen
oder Frau morgens 2—3 Stund , qes
RettelbeFstraße 81, 1. 822766
Saub . ig. Mädch. f. nachnnHStf

gesucht Taunusstraße 23, S . P . r.
Stundeumädchcn von 8—iö % Ülic-

sofort gesucht S cheukendorfstr . 6, 1 l .
Selbständige Waschfrau

gesucht Zi etenmna 12. Hth. Par t.
, . Ein tüchtiges Waschmädchen
lo fort ges. Müchc rstraße 8, Mtb . 2 I.
Suche saubere junge Monatsfran.

Vorzustell. ü —2  NuHbaumstr . 4. 7250

Weibliche Nrrjsnen.
Kaufmännisches F'ersouak.

Jüngere Verkäuferin
sucht Stell , in Konditorei od. Konfit .»
Geschäft. Taunusstraße 38.

Hew erblichrs ^ ersonak.
Perfekte Schneiderin

sucht noch Kunden in u. außer dem
H. Emma Knaup . Grabemt r . 1. 2.
P - Schneiderin , pr . Res., s. Kundsch.
auß . dam Hauf e. Lehrstraße l l . ^

Perf . Schneiderin hat Tage frei
Bleich str . 86. 2. Teleph on. 8648. _

Tücht. Näherin , in Wieißzeug
u. and . Nähaübeit Lew., sucht Besch.
Gleonorenstraße 8, 1 St . links ._

Näherin für Blusen , Kld.. Mod.
tz. Dâ ' e frei . Schulberg 27, Part.
Fräulein sucht Kunden iru Äüsbess.

vou Wäsche in u . außer dam Laufe.
Westcndstraße 23, 8 l. _B 22741

Büglerin sucht nachm. Beschilft.,
a . liebst, in Wäsch. Göbcn jtr . 30,  1 I.

Perf . Friseuse n. noch Dam ^n an.
Bert ramstraße 15, 1 l.

Harishälterin sucht Stcllung
zu sing. Herrn . Frau Kawliua
Heinrich, gswerbsmägige Stellenver-
mittlerm , Meichstraße 86, Hth. 3.

Junge Dame,
vom Ausland zurück, engl. u . franz.
sprach., sucht für nachm. Wirkungs-
kreis als Gesellschafterin . Borles . ec.
Oss. u . 17. 038 an den T agbl.-Verlag .

Tüchtiges besseres Mädchen,
w . lange F,ahre einen bess. Haushalt
geführt hat u . dar durch Sterbesall
aufgelöst lvurde , sucht gleiche
Stellung oder als Alleinmädchen.
Gute Zeugnisse vorhanden . Näheres
Blücherpl atz 5. Vdh. Part . 1. __
Empf . feinbgl. Köchinnen, Stützen,

die koch, k bess. Hyusmädch.. d. gut
nähen , Alleinmädchen, die gut kochen,
Kindersrl ., Küchen- u. Hausmädchen.
Frau Anna Müller . flcwerLSmätzigc
istellenbermittlerin , Weberg. 49, 2.

Perfekte Köchin
empf . sich zu Gesellschaften od. Aus-
hilse. Friedr ichstraße 10, Stb . 2._

Gutbürgerl . Köchin sucht Stelle.
Friedrich straße 28. _ _

Junges Mädchen
aus guter Familie , mit bester Schul
bildung , 17 Jahre alt , sucht Stell,
zu Kindern oder als Stütze der
Hausfrau . Zu erfragen Lehmann,
Hotel goldene Kette, Goldgasse ich_

zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Fräulein in. best. Empfehl.
sucht Stell , als Stütze , cvtl . a . zu
Kindern . Gesl/ Off . u . V. 167 an
Tag !bl.-Zn>eig st., Bism arckring 20.

Fräulein , cv., gesetzten Alters,
zuperl ., in bürgerl . Küche u. allen
Häusl . Arbeiten bew., w. Stell , als
Stütze nder zu grüß . Kind., spr. etwas
Franzos . Gut « Zeugnisse vorhanden.
Gefäuig « Offerten nach DaumuS«
straß e 27. 1 Sch^

Mädchen sucht Stellung
als Alleinmädchen. Offerten , unter
I . A. 680 hauptvostlaaernd.

Aclt . Ntädchen mit guten Zeugn.
sucht Stelle in kleinem Haushalt.
Näh . Hellmundstraß e 8, 3 St . l. _

I . träft . Mädchen vom Lande
su cht St ell«. Jahnstraß « 10, Hth . 1.

Ein besseres Mädchen,
welches seinbürgevl . kochenu. sehr gut
nähen kamt, sucht Stell « als Stütze
zum 15. November in feinem ruh.
Haus«. Näheres zu erfvanen- Römer«
berg 24, 2.  Et . links.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches flchrlonak.

Tüchtige Verkäuferitt
gefttcht. Off. mit Bild,
ZcttgttlSabschr. , GevoltS-
anspritckie» an  I . Kirsch
Sötnre » Langgaffe LS.

Dsiur
für die Leitung einer kleinen,

aber sehr vornehmen
Filiale ( Holiieferant)

für sofort gesucht.
Sinn für modernes Kunstgewovbe
und vornehmes Verkaufstaient
nötic. Beteilig, mit 5—10.(00Mk.
erwünscht , aber nicht Bedingung.
Offerten unter SS. » * « an den
Tagbl.-Verlag.

HewcrSkiches Meisorrak.
Erstklassige selbstänsigc Taille » «

arbeiterinnen , firm im Aufstccken und
Garnieren, sucht bei tfäb. Lohn Jahres-
stellnng. Max M öller , Lanliga sie 31,1.

Gesucht sofort für kurze Zeit
junges gcbild. Fränlcm,
welches morgens einen 7jährigen Knabeti
unterrichten kann. Off. u. F . 94SJ
an den Tagbl.-Verl.

Jungfern , bess. Stuben-
Mädchen, Kinderf.. Ztn .»

Mädchen, Köchinnen für Hotels, Refiau-
rants und Hcrrjchastshäuscr, Kafsce-
köchinn., Beiköchinn., Hotelhanshälterin,
Alleinmädchen usm.

Friu! Kim Mallridkiillei»,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Lauggasse 10» Telephon 2555.

Suche feingeh.

und Wogeriu
in mittleren Jahren aus guter
Familie zu nerv. Dame. Rcfer.,
Gehaltsangabe, Photogr . er¬
wünscht. Off. mit. « . » 856
au .Haasenstei » & Bögler,

A .-G. Frankfurt a . M.
v »2

Männliche Personen.
Kaufmännisches Hrtrlonak.

.Haushälteriu,
fetbstänü., gewissenhaft, sauber , perf.
Köchin, mit allen Hausarbeiten ver¬
traut , bei alleinigen Herrn sofort
gesucht. Nur tüchtige Personen woll.
sich melden . Offerten unter H. 945
an ben Tag bl.-Verlag .

Junges Mädchen für kl. Haust ),
bei guter Behandlung gesucht

Metzgergaffe Äst, Laden.
HausmäDcheu

zum Servieren, Bügeln und Hausarbeit
zum 1. Dezember oder später für kl.
herrsch. Haushal t gesucht Lbartinstr. 6.

TNi. Mcitmä&öjen gesucht.
Ingenieur Hanf öl)», Moritzstr. 49, P.

NaA Metz gesucht
tücht. Köchin, sowie1 Hausmädchen
auf bald. Mit guten Zeugn. zu melden
Gr. Bnrg straße 3,  1.  _

Gesucht nach London
fväft. ev. Küchenmädchen aus guter
Familie. Eintritt sofort. Reise ’fra.
(Deutswe Köc!;in vorhanden.»
_ Arbe itsn achweis Rathaus.

(it sjfcfit auf sofort oder 15 Nov.
VS' t-sltUsl . zi, zartem Nionatskinde

Wärterin , welche die gesamte Arbeit
deini Kinde übernimmt. Angebote an
von Nostitz, Bochum , Bülomstr. 65.

Non einer grt eingesührten erst-
klasstgen Lebens - und Bolksver-
ffcheruttgsgesellschaft werden an allen
Orten tüchtigeBertreter
unter günstigen Webingungen ge¬
sucht . Off. unter bb, m. 186 !) an
SiSasifoe &. Co ., ösli » p SSi?rj ; rr,
in Wiesbaden crb .tcn. O12

Anslll N»s i-  Berk . v. Cigarr.
(̂ IfUll isls » g, Wirte re. Vergüt,

cv. M. 250.— monatl. V150
H. Jürgeusen L Co. , Hamburg 22.

Tüchtiger Verkäufer
kür Delikatessen -Geschäft z. l . Dez.
oder 1. Januar gesucht. Offerten mit
Bild und Zeugnissen unt. I . S»43 an
den Tagbl.-Verlag._

Mark wöchentlich oder
40—50°/o Provision!

Suche per sofort tüchtige
Ngenterr

für sehr gute Artikel, welche
in jcd. Haushalt gebraucht
werden. ' Auskunft gratis.

W. Pötters , Barmen . F92

HewerbkickiesZ>ersoiiak.
Mehrere tüchtige crfuhrene

Hcizimgs-Monttiire
ssfort gesucht.

Nur selche wa!l>n sich melden, ivelche
auf dauernde Beschäftigung reflektieren
und perfekt im Montieren von Dann f-
u. Wasserheizungen sind. Obi

Friedrich BooSp
Fabrik für Heizungsanlagen,

Aöln-iRhein)Bickendorf.

Junges Mädchen
aus guter Familie , welches längere
Zoll als Allerniuädchen tä-tia war,
sucht sich- in Hess. Hause od. Pension
riu Kochen weiter auszubilden . Ofk.
an G. F .. Sllwi ne nstraße 9.

Ein gewandtes 18jähr . Mädchen
sucht Stellung in besserem kl. Haus¬
halt . Schwrsteiner Straße 12, H. 2 l.
flku-r nachmittags zu erfrageu.

Ig . Mädchen, tu. die Hausarbeit “
versteht u. etwas kochen- kann, sucht
Ste lle. Faü lbrunneMraße 6, 2 St . I.

Ig . ord. Mädchen sucht StellüngT^
Ovan renkbraße 85. Hth . 8 r.

. , Braves , zu jeder Arbeit
williges Äkadchen v. Lande , io chtv
nahen kann, sucht Stell , für gleich
od. 15. Stob. Feldstraße 26, 2 St.

MUllsblllSMiselltze,

Solides besseres Mädchen
von auswärts sucht w. Stellung all
Allei-nmädche-n. wo es sich eveni. im
Kochen weiter ausbillden könnte, für
soff od. 15. für Wiesv . od. Mainz.
Oys,  u . H. 846 an den Tagbl .-Verl.

Tücht. Mädchen sucht Stelle.
Herma nnstraß e 22, 1._ ,
Zuverl . Mädchen s. Stelle für ' Küche
u. Hausa rb, Frankensträße 26, 2_ St.
I . Mädchen vom Lande sucht Stelle

in bess. Hause, wo noch ein Mädchen
vorh. Blücherstr . 16, Mtb ., Schür g.

Suche
für mein Alleinimüdchenvom 15. Nov,
bis 1. Mai 1011 AuShi-IsSstclle.
Adolfsallee  13 , 1 St,_

Mädchen sucht
weg. Abreise d. Herrsch, fof. Aushilfe
b. 1. Tezbr . Friedrichstraße 2i.  _
Ig . saub. Frau s. tagsüb . BeschäftO

Franken -skvaße4, Hth. 1. _B 22621
Gut empfohlene Frau sucht Arbeit,

a . AnShilssstclle. Bleichstr. 85. Doch.
Ig . Frau , in allen Arbeiten erf.. '

sucht Monatsstelle , 2—3 Std . täglich.
Dotzheimer S ira ß-e .85, Hth. Part.
Tücht., empf. Frau s. W.- u. Pnnül
Walramstvaße 27, Hth., eis. T reppcl

Ig . Mädchen in. g. Zeugn . sl St
Blückerstraße 5, Mtb . Dach ^rechts.
Tücht. Waschfrau s. n. ein. Kunden.
Luisenplatz 6, b. Frl . Trost . Hth. Ms.
^ Äusmerksame u. fleitz. Waschfrau
sucht für DormevStas u. Freitag Arb.
Havti nystraße 8, 4. A 2270g

Ig . Frau sucht Monatsstelle
v. m. Yj  10 ab. Zeet erir . 12. H., Perrt.
Ord . MonatsmÜdche» sucht Stelle.

Wcktramlstr. W.  Ddh . Dach. 22713
Ig . Mädchen sucht MonatsarbeitZ

Näh. Walram stra ße 12, Vdh. D am.
Fl . reinl . Frau s. Wasch- u. PüvbT'

Nik-olasstraße 7, Stb . 1.

Männliche Mesonen»
HewerSkiches '»'erlonak.

Bitte ! Wer gibt nervenl . Mann
schriftliche Heimarbeit ? Offert , u.
H. L. nach Marttstra ße 13, 2. -
Tücht. zuvert . Küfer mit gut . Zonen .,
verh., 28 I ., sucht dauernde Beschält,
n . a . Stelle als Haus - od. Laufbursche
an . Näh. Hermannstraße 8, 1 l. ‘

and) Dame , die für Faini ienblätter
arbeiten, gesucht für Damen-Modkn-
lournal . bei 25 “io sofort zahlbarer Pro¬
vision. . Off. unt. B . «». SMS an
R udolsMoffe . Kran kkurt >, .M . F151

II and mehr täglich zu verl
■J tf ifä. dienen. Prospekt gratis.

-Adressenverlag Max Wolff, Berlin NW.5*

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Perso nal.

Eine junge Dame von auswärts sucht

ßlcöllU Mk AesdilSKS
in besserem Koniektions- oder Mode-
Geschäft. eventuell gegen mäßige Ver¬
gütung. Off. unter Chiffre ll». 9 -sa
an beit Tagbl .-Verl ag.

_Schrrhbrauche.
Tüchtige Verkäuferin, in ersten Geschäften
Frankfurt a. Bi. tätig, mit prima Zcug-
nisiiN, sucht sofort bessere Stellung , ev.
aiicki als Geschäftssiihreiin. — Kaution
kann gestellt werden. Offerten erbeten
unter «<". « . kV. » r « r au Rudolr
Moff e, Frankfu rt  M . _ F 151

Gibildetes Fräulein , 25 Jahre alt , der
franz. Sprache mächtig, sucht Stellung
bei Arzt oder Zahnarzt als F 52

Empfarrgsdame
ttnb zur Hilfe in den Sprechstunden. Off.
erb, u. c». s r «r an T . Frenz . Main z.

Hen erkkiche« H'ersonak.
Engländerin , Offiz. - Tochter <L9),

perl, deutsch und franz. sprechend, füllt
Stellung für 1911 in Sanatorium oder
Hotel als Oberin oder Führ .rin. Hät.
Temp. Engl. u. deutsch« Res. Offerten
unt. A.  sso an î ett Tagbl -Werlag.
^ränlein , 2ii "Iahre,

Perf. im Schneidern, sucht Stellung ols
Neisebegleiterinb. Dame. Gefl. Offerten
unter r&. »45 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Manu sucht Stelle
als Bote od, Ausläufer . Off . u. D . 167
Tagbl .-Zweigstelle,_ MSmarckrin g 20.

Jungs , 16 Jahre , ans hr . Fam .,
s. Stell , als Ausläufer . Lieiensc .'d.
Wartturm , Bi erstadter Höhe._
Ig . Mann , verheir ., sucht Stellung,

alotch welcher. Art . Gute Z-ewgnil' e
Kauition kann gestellt werden . S'r
im T agbl.-Verlag ._ Yq

Verheir . igi zuverl . Mann
s. Anbeit. gleich w. Art . Off . B. 168
Tagbl .-Zwe-igstelle, BiSmarckinns 20.

Einfaches Fräulein
mit g. Z.. perfekt im Kochen, gut be.
wandert im Naben, sucht Stellung in
feinem Hau ê oder zur selbst. Führung
eines Haushalte ?. Gefl. Offerten unter
S5L « pofl lagernd Oppenheima. Rh.

Il8 KMerstl. oderHrM'
sucht erfahren e besseres Frl . Stellung
per sofort oder später. Off. u. ff . » « 5
an den Tagbl.-Verlag ._

Megerin WOnse)
sucht neben leicht. Häusl. Arb. einen
alt . krank. Herrn o. Dame zu pflegen.
Passendes Engagement . Oft . erbet,
unter S . 166 an Tagbl .-Zwgst., Bis-
marckring 29. B22470

Männliche Personen.
Kansmännisches Personal.
Feingebild . Kanfmnnu,

Ende 30, weltgewandt, mit großen Er»
sa' rungen, sarp 'tstcllcrtsch veranlagt, suckt
Position als

Privatsekretär
oder Reisevegleiter bei vornehmer
Versönlichke.t. Zuschriften u. -S. » » «
an den Tagbl.-Ver ag.

Keivervricheo Uerkanak.

NWp- Kantionssäoigcr Mann
sucht Vertrauen .Posten zu übernehmen.
Gefl. Offl̂ u. SS. 91 ? an Tagbl.-Verl.

Jung . Wein - u . Holzkirser sucht
Stellung . Zur Zeit in Weste!» i . T . ,
BahnhoistratzHäll. M. S aurweder.Zäpfer urrv Metzger
mit prima Zeugnissen s. sofort
St .llung. Briese unter E . » •»«; a«
den  Tagbl .-Verlag.

5tl)t gk8!lli!öler Meiler
mit langjährig , besten Zeugnissen such
Stelluag . Näpcres

Heurnnndstr. 26, 2 links.
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Raueutaler Str . 5, Wohnung,
1 Zun . u . Küche, an kinderl . Leute
soforp, zu vermieten ._ B2 0158

Rheing . Str . 15, Stb .. 1 Z.  ül "Küche.
Rhein s. Str . 17, L .. 1 Z. u . K. 2 21515

1 Zimmer.

Adolheidstraße 54, Mtb . Dachw., 1 Z.,
Küche. Stell., sof. od. spät, zu verm.
Näh . bei Lewald. _3678

Melheidstraße 64, Hth. Part ., i Zim.
u . Küche an einz. P -srs . p. 1. Nov.,

^ rm, spät . Näh . Vdh. 1. St.  3639
Adlerstr . 15. H.. 1 Z. u . K. z. 1. Dez.
_%\i vm. Näh . Friseuüa den._

Ädlerstratze 26 1 Zim .' «7 Küche auf
Jofo rt ob. später zu verm . 3679

Adierstraße 36 1 Z. u . K.. P .. Abiap
Vdh.. per s. od. spät . R.  Part , r.

AdlerstraßHO , 1, 1 Z . u . gr . K. 4079
Adler str. 63  1 Z.. Küche u . Kell. 3680
Adolfstraße 3, Gkh- 1, 1 Zimmer und
^ Küche, mit Abschluß, zu vermieten.
Bismarckring 36, 1 rechts, Zimmer u.

Küche an ruh . Pers . z. v. 2 21501

Rhein str . 100, 1 Z. u . K. ' 3665
Rieh lstrasze 6 1 gi . K., 3 St.  3697
Richlsträße 9, Vdh. P ., 1 Z. u. Küche
, , per . sojort ẑu verm ._ Näh . 1 St -_
Röderstraße 12, Dach. 1 ob. 2 Z. u.
_ Keller auf sof. ob. sp. N. P . 3866
Römerberg 14 13 ., K„ Aibfckst. 3945
Römer berq 28 Zim '. u. Küche zu vm.
Rocnstr. 7 1 Z .. K..1 " Näh. 1 r.
Rüdesbeimer Str . 33 1 Z . u . K.  3640
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim.

u. Küche. Näh. Vdh. 1. 2 19903

Bleichstr. 9, Ecke Helenenstr ., grosses
Frontspitz -Zim ., Küche u . Keller,
auf sofort oder spät , zu vermieten.
Näheres daselbst bei Obuer . 8872

Bl «ichstr . 15, V. D .. 1 Z„ OL  3650
Bleichstr. 18 sch. gr . Zim . m. Kückie,
_i . Hth.. sof. od. 1p.  Nä h. P . 2 21502
Bleichstratze 26, 1, 1 Zim . u . Küche

od, 2 leere Maus , zu  v . 1121503
Bleichstr. 28 1 Z. u. K._ Näh . Part.
Bleichstr. 43, Vdh. D ., l Zim ., Küche
_und K. zu verm . 820322
Blüchcrstraße 14 1- Zl-Wohn. 220905
Blücherstr. 23 1 Zim. u . K. 2 21505
Blücherstraße 44, Vorderst., 1 Z. und

Küche zu verm . 91- rechts._ B17812
Gastellstratze 2 Ms.-W., 1 Z., K., K.
Dotzheimer Strafte 16 1 Z. u. K. s.

Nah. Adelheidstr, ! 9._ 4076
Dotzheimer Straße 39 1 Frontspitz-
_zimme r u. Küche zu verm . 3750
Dotzheimer Str . 63, Mötz. P ., 1 Zim.
_m it Küche u. Keller per sof. 621450
Dotzheim er Straße 63 Mans .-Wostn.,

Mt b.. 1 Z. mit Küche u . K. 1121506
Dotzheimer Strasze 101, HLH. 2, 1 Z.

-u. Küche aus sofort oder spät , zu
vorm._ Näli , Vdh. 1 links._36 83

Wernfördestraße 12 1 Z. u . K., Bevit.
Näheres  hei La ng . 3462

Ellenüog cng. 3 1 Zim . u.  Küche. 3868
Ellenbogeng. Hi, Fr .. Z., Kl, K. 3685
Eltviller S^r. 1. D ., Z. u . K.. Abschi.
Ettvil !. Str . 14 1-Z.-W., Äb schl. "3661
Emser Str . 58 F rl-Z. m. K.  821507
8 ranke»fir . 5 1 D ämz.. 'K. «21186
Frankenstr . 16 gr . Dachz. u. K. 2219 11
Frankenstr . 23, D ., 1 Z. g'l. 822777
Göbenstr . 7. .£>., 1-Z.-W. zl vm.  3634
Grahenstraße 9, Fsp., 1 Z. u . K. an

einz. anst. Person  z u vm.  3686
Gustav Adolfstr. sch gr . Z . m. zwei

Fenstern , ar . K. u . Zub . f. 1. Dez.
P r . mil . 21 Ml . N. Nr . 1. 1 I. 3874

Hallgarter Str . 8, P ., 1 Z., K. 3716
Hartingftrafte 6 1-Z.-W. sof. od. spät.

zu v. Aüh, Sprenger , Pvrt . 3629
Hrlencnstrafte 11. H.,1 Zim .. K. 3730
Helencnstraße 11, H. D ., t ?>., K., g.

Lllionatsavbcit. _ Jkäh.̂ Parb , 4075
Selenctiftt . 16, £>. D ., 1 Zim ., K.. K
Hclenenstraße 21 1 Z, K., K. N. P.
Hellmundstr . 18 1 Z. u. K. im Abschl
Hellmundstratzc 31 gr, P .-W., 1 Z,

K.. hzib. P .-Z. u. Ms . N. V.  1 Iks.
Licllnurnbstr. 33 Dachst.. 1 Z., Küchi

Dotzheimer Str . 63 zwei Manswrd-
zimmer mit Küche, Mittelbau , p.
sof. od. spät, ftn ve rmieten . B21636

Dotzheimer Str . 78, H., 2 Z.,̂ K, 3784
Dotzheimer Strafte 87, Mtb ., sch. 2-

Z .-W. sof, Näb . Bdb. Bd B21536
Dotzhcimrrstrafte 98, H., 2 Z., K-, K.

sof., LSch-chOÔNäh, SO. 1 I.  3785
Dötzheimerstratzc 98, Mtb ., 2 Zim ..

Küche. Keller sofort, o00̂—320 Mk.
Näheres Borderh . 1- St . L 3786

Dotzheimer Str . 122, Mtb . D ., ,gr.
L-Zim .-W. m, Klosett u . Spenek.
im Ahschl., i., 280 Mt . 1'-200..4

Dotzheimer Straße 124, Hth-, 2-Z.-
Wo bn . bill . Näh , das. B21567

Luremburgstr . 7 2 Z. u. K. i. Abichl.. Waterloostr . b sch. 2°Zim .-O .. Pa«
Stb . Da » . Näh . Vdh. 2 I. 3802 Bescheid b. HansverW.Le,bl ^ ,38^

- .- — - WcberäcisschbO2 Z. u. K. sof.„ô spat,
Wehergllffe 51 2 Z., 1 K., Vdh-, per

sof. od.̂ später Lil Zierm^ 38a.-i

Scharnhorststr . 36. £>., 1 Z. u . K. 3699
Schier steiu er Str . 9, Ms., 1 Z . u . ZI
Schlachthausstr . 55, Dachgeschoss1 Z.

u . Küche an ruh . kinderlose Leute
_soschzu vm._ Näh, im Kontor . 3648
Schülbecha 17 1 K. u . K.. I. Dez. 3050
SÄnllierg 19, Hth., 1 Z. u . K. z. v.

ZNäh. Vorderst. 1. St . vechts.  3700
Schwalbachcr ' Str . ' 36, V., 2l Manch,

1 dav. als Küche, z. 192 Mit., sof.
ober, spät er zu vm._ Näh , P ._ 3879

lchwalbacher Straße 53 t -Zimmer-
Wohn. zu vm. Näh . Mtb . P . 3550

Seerobcnstr . 26, H„ 1 Z ., K., AstM?
Näh . b. Wenzel , Hth . 2 Dt . 221816

Stcing . 16 D ach te .. 1 Z. u . K., 14 M.
Ster ngalse_ 17_ J._ Zi nr. u, Ks 34877
Steingasse 31, V. ' P. . 1 Zim . u. K.
St eing. 34. 1. Z ., K. s, o.  sv .121517
Tannussträtzc 18 Mans . m. Küche zu

vm. R . Rcichard. Müllerstr . 4. V
Walramstr . 3. Dachw., 1 Z. u. Küche.
Walramstratze 18, Vdh., ger . Z . u . K.

sos. od. spät. Näh . 2 rechts . 1121519
Walramstr atze 23 1 Z. u . K. P. De  z,
Walramstratze 31 zweimal 1 Z. u . K.

per gleich. Schmidt . 221348
'Waterloostraße 2. Vdh. Frontsp .. sch

große l -Zimmer -Wostn. mit Balk.
per sof. od. spät , an tinderl . Ehcp.
od. anständ . einz . Person zu vm
Näh, Waterloostr . 4, P . r . 222478

Webergasse 3, HM. Fsp.,M Zim . u. K.
Weilitr . 8. H.' D .,"ü Zim . u . K. 35 14
Weilsir . 1:i 1 Z. u. K., II M . P. M.
Wellritzstraße 27 1 Dnchwohn., IS.

K. !i. K., zid vermieten . _ 3703
Wellritz str. 32  Wa ns.-W., IS . u . K.
Westendstraße 6, Dach, 1 Zim u M

auf sof. od. sp ät , zu vernr . 2 21526
Westendstr. 15 Ml .-W.. 1 Z. u. Küch-
Westendstr. 20, ">« 2716
Westenbst tj_ 36 Zim . u , K._ B 21521
Wielandstraße 10 gr . I -Z ^W., MSt ..

p. 1. 1. 11 zu verm. Nah. 1 St . r
Närkstr. 10. Bdst. Fsp.. 1 Zu », u. K

AbschMa . r. Mi et. sof.  0 . sp. 221398
Riirkstr. 31, £>„ 1 Z. u .'K. Ä7V , 3 l.
Zimmermännstr . 4 1 Z., Küche. 3706
Zimmermännstr . 5 1 Z. u . Küche p

sos. od. spät. Näh. V. P . 2 SW72
Frontspitze , 1 groß . Zim. m. , Küche

an einzelne anständ . Person zi
vorm. Näh . Karlftr . 4. ' _ 388'

2 Zimmev.

Sellnlundstr . ' 37. Mtb .. ' Zimmer und
Küche. Näb.  1 ._ Stack. 3668

Hellmundstraße 39 neu hcracr . i Z.
u , Küche zu. venu ._ N. P . 2 19647

Herma ««str . 3 1 Lim .. K., neu hcrg.
Hermannstr . 9 I Zimm er u. .Küche.
iHrrmanustr . 16 1 gr . Z.  u . Küche.
Hermannsir . 18 1 Zim-, ü. K. 1120 071
Hermannstraße 20 1 Zim ., K. u. K.

per sof. od.  spät , zu  vcrnu 291.510
Herman ustr. 22. Fsp., Z . u. K. 221611
b  11sch gr allen 4 J, Zim., Küche. 3638
Hoch statten str. 2, P .. 1 Zim ., Küche u.

,Zubest.. Hth . 2 St ., bill. zu verm.
Hochstöttenstr . 14 1 Z.. K. u.  K . 8689
Hächst öttenstr.  16 1 Zim. u . K. 3680
Fa hu str. 1 gr . Frsp .-Z. u. Küche, neu

hcrg., an ruh . Fam , auf gl. zu vm.
Isüns ir . 18, Vdh.. Ms. u. K. 621512
Fahnstr . 29, Ms.. 1 Z. u . K. sos. 3691
KärlstrM3 ^ HID , MM, K. u, KM726
Uarlstr .' 29 lvtsi-W.. 1—M Z.7 L .Zos.
Ke ft erftr . 22.. 3 u. 4. 1-Ziiu .-W. sof.
Kcllerstr. 25, R̂oßbach. I Zimmvr u.

Küche per sof. od. später zu derat.
Kirchg. 11 1 Zim . u, Küche. ■ 3888
Klarentalcr Str . 6, Frtsp .. Z. vT. K.

auf gl . od, später . Näh . P , 222028
Kl eiMr H ,HM., , sch. 1—S -Z.-WI si
Körnerstr . 6 1 Zimmer 11. Küche per

seil ob. spät.  Nä h. Bur k, 1 L 3693
Ludwigstraße 4 Zim. u . Kuchê Frtsp.
Markts! r. l2 . b tst„ 1 Zim , it-_Küche.
Moritzstr. 10, P .. 1 ° " **' re'~ J' zC
Nerostraße 29 i Z
Nettel beckstr. 18. H
Nettellleckstr. 21 1 h
Nettelbeckstraße 26,

1 Zim. u.  Küche_ _ _ . ..
:Drarrienstr. 47.' H„ 1 u. 2 'Z . uI 'K'.
Oranienstratzc 51 1 Zimmer u . Küche

sofort od. später zu verm . 3940
Aätier Str . 26 1 Z.. KMM 3665
Platter Straße 44 schöne 1- u . 2-Z.

Wohn . sos. od. spät. Näh . Laden.

Adelheidstr. 14 2-Zini .-W„ Hinterh
Adelheidstraßc 45, Stb . 3. 2 Zimmer,

Küche u . Zub eh. sos. od. spat ., 3776
Adelheidstraßch,103L -M-WchN. V.,P
Adlerstr . 6 2 Zim . M ., Küche, 3936
Rdlerstr . 7LDachd kl'. 27Z.-W., 18 M?
Ädlerstratze 9 ' 2-Z -Wohn, mit Zuchcst
Adlerstraßo ' 15, Hth ., 2 Z. ,v . K. für
_b ald zu verm . Näh. Friseurlade n.
Ädlerstratze 30. Stockwo'hnunch Vdh.,

2 Z. 11. K.. Abschi., sof.  Näh , P, r
Adlerstr . 37. Hth.. 2- u . 3-Z.-Löstn

Näh . Vorderh . 1 rechts. 3582

Dotzheimer Straße 146. P, , Mn « 2-,
cvt. 3-Z.-W., für 400 bis 480 Mk.
sof. od. später zu verm._ _3837

Dotzheimer Strafte 169/171 schöne 2-
Zim .-W. Werkst, fof. zu verm.

^Näh . b. Westerpols.Mir . 169. 8787
Dreiweidenstr . 5 (Frontsps ) 2 Mm.

u. Küche per sofort oder spater zu
v. Näh . Biismarckr. 8, Hochp. 3829

Eckernfördestratze 5. Hth.. 2 sch. Z. u.
Küche sof. od. spät , zu verm.  3788

sriiu. Str . 4. S 2. 2^2 .-98.
Eltviller Str^ 9M-M.-W. R.Mm Lad.
Erbacher Str . 8, H., 2 Z. R. V. P . r.
Faulbrunnenstraße 3, Hth., 2-Z .-W.
_511 verm . Näh . Bdst. 1 l . _ 4069
Fanlbrunnenstr . 9 schöne L̂ im.-W.

mit K. sof. zu vm. Näh . P . 3791
Feldstr . 12, Vb. 1, 2 Z. u . K. 3642
Feldstr . 16̂ 2 Zim . u. K. zu  v erm.
Feldstr . 16, 1, 2 Zi mmer  u . K. z. v.
Frankenstraße l 2 Z. u. Mche sofort

oder später zu verm,_ B20012
Franten str. 7, Bdst.' D „ 2-Z.-W. gl
Frankenstr . 14 neu heraer . Manp -W.,

2 Z . ii . K.. äl . 0. sv. Pr . 20 Mk. mil.
Frankenstr . 19 2 Zim . u.

Lurcmburgstraße 9, Hth'., ar . 2-Z.-W.
sof. od. svät . Näh. Bst. Par t. 3803

Mainzer Str . 66 2 Zim ., Küche u.
_ Keller, 350 Mk., sos. zu bm_ 4064
Metzgergasse14 2 Zim . u. Küche. 3887
Michelsberg 12, Stb .. 2-Am .-Wohn.
^ per sof. zu vm. Näh. Vdh. 2. 3741
Michelsbera 16 2 Zim . u . Küche zu

verm . Näheres im Laden . 8804
Moritzstraße 1, H. 1, 2-Z.-W., nebst

Zubehör per sos. od. später zu vm.
M. Ratstgeber._ 3806

Moritzstr. 7. .Ms ., schöne 2-Z.-Wohn.,
sof. od.  spät . Näh. das. 2 21 561

Moritzstr. 17 ist eine 2- od. 4-Zim .-
, Wohn zu vm. Nä h, i. Lad. 3885

Moritzstraße 25 2 Zim . u . K^ 394f
Moritzstraßc 48 2 Zim .. K. N. V. P.
Mühlgasse 17, H. D ., 2-Z.-Wohn . per

sofort . Näh. bei I . Haub . _ 3765
Ncrostr . 27. 3'. 24Z.-W., 24Ö Mil.
Ncttelbeckstraßc 12, bei Steitz . schöne

L-Z.-Wöstn. per sof z. v. 2  30492

Weißen du egst ratze 8 schöne W- von 2
Z., K„  im (Aartenb .. zu v. 3666

Wellritzstr. 5, Sb/172 Z. u. K. 3943
Wcllr itzstrafte 21 2 Zim . u . K. 37 18
Wellritzstraße 22, Hinterst . 1, schöne

2-Zim .-Wohn., mit Küche, sofort
zu vm, tiäst , Bäckerladen. 2  21520

Weltritzstraffe 29 1 sch. Frtso .-Wohn.,
2 Zim ., Küche, zu 830 Mk. zahrl.
sor. od. spät, zu vm. Räch. 1 l. 3834

Wellritzstr. 50 2 Z. u. K. im Dach zu
derm,_ Nah . Par t, li nks. B 21057

Werdcrstr . 9, S . 1. ger . 2-Z.-W. m. A.
s0f.̂ od. spät . Näh , das. V. P . 3t5 2

Westendstr. 10, ß.  Dachst ., 2 Z . u . K.
an r . L., sos. N. V. 1. 2 21558

Nettclbeckstr. 20 2-ZlW 300
Niedcrwasdstrn fte 1. V.. ich. 2--Z.-W.
Niederwaldstraße 7MStü . 1, 2 Z. und

Küche per so fort zu verm ieten ._

Friedrich'stH 'Fsv.. 2 Z . K. 3792
Geisbergstratze 18 fl . DZ .-Wohn. f.

15  Mk . monatlich zu verm iestem_
Georg-Auguststr. 8. Mtb ., 2 Z u.  K.
Qlerinaniaylatz 3 2>Z.-W., Ziuib-, sos
Gneisenaustratze 1, Fsp., 2 Z. u. A.
_zu verm . N. Borkstr . 13.  221127
Gneisenaustratze 12, Hth., 2-Z. Mohn.
_pe r fof, od. spät , zu verm._B20226
Olneisenanstratzc 20, H., 2-Z.-Wostn.

zu verm . Näh . V. P . r . 221539
Göbenstr. 5. Mtb .. 2-Mm .-W. 22 1540
Gödenstr. 7, Mtb . 2. Stock, sch. 2-Z.-

W.. Balk.. Ms Kl., sof. 0. sp. 22 1661
Göbenstr. 9 2-Zim .-Wostn. im Mtb.
(tzöbenstr. 13 sch. S-Ziin .-Wostn. aus

sof, zu vm. Näh, Vdh. _ 821541
Mbcnstr . 19, H„ 2 Z. u.,K, "M 542
Göbenstr. 25, 1. 2-Z.-W. fof._ 3743
Goetheftraße 15, Hth. 2, 2 Z., Küche,

Kell.. sof. ad. sp. N. V. P ._ 221544
Gustav-Adölf-Str . 10 sch. ger . 2-Z.-

Wohn^ zu verm. Näh . Pa rt . 3584
Hallgart . Str . 2, S. , 2 Z. W. 221545
Hallgarter Str . 3. Hth .., sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm . Näh . bei Low
Htst., od er nebenan . P art . I._ 3793

Helenenstraße 3 2-Zim.-Wohn.
fof. od. später zu vermieten ._ 8794

Hclencnstr . 15, Hth., 2t Z., K,, K.  z . v
Hellmundstr . 29, H. P .. II . 2-Z.-WIM
Hellinundstr . 33 2 Zim.  n . K., Tackst
Hellmundstr . 42 2 Zlm/Hb HI t. 1.
.Herderstraße 7. Htst., 2-Z.-W., 1 ist.

Näst. bei Fritz Dörr , Pdst. 1._ 3795
Herderftr . 27 FsP.ML,,, 2 ZI. K. .3796
Hermanustraße 2, 2, schöne groste 2-

Zim .-WohM'.ng zu verm.  3944

^.rnnienitraße 12 2 Zim . u . K. (Stb .!
per sos. ov. später zu verm._ 3806

Oranienstr . 49,_ß ., sch. 2-Z.-W. N. V.
Oranienstr . 58. Mtb . P ., 2 Z. u . K.

zu verm . Näh. Vdh. P t. 35v7
Oranien str. 62 2-Zin1.-Wostnzu ^ v,n.
Philivpsücrgstraßc 24, M.. D Z K.,
_K eller  per sofort zu cherm ._ 3807
Plätt er S tr . 30." 1, 2-Z.-W. s. od. sp.
Plätter Str . 62". 3. St ., ß  Zimmer

u. Kü che per sof. ob. später . 8808
Querfeldstr . 7 sch. '2-Z.-W- mri W.  u.

B«Ik., sof._ Näh, b. Hausmeister.
Naucntal . St r . 7 "s chl'Dachw., 2 Z ., W.
Näuenthalerstraße 9, £>., sch. 2-Z.-W.,

per sof. oder spät. N. Bdst. 221552
Nauentäler Str . 21 2-Z.-W. 222829
Rheing . Str . 15, H., 2 Z.  u . K- 221558
Rheing . Str . 16. Sb . 1, 2 Z. N. B . P.
Nheingäuer Str,  17, H.. 2»Z.-W. 3811
Nbeinsträße 62, Sib .,„Dachrv., 2 Zim.

u. Küche sof. od. spät,  z u vm. 8812
Rheinstratze 67 2-ZimlW . per sofort

od. spät , zu verm. Näh . Htst. 1 « t.
Nichlstr . 6/GM1 3, frdl . 2-Z.-W. 3813
Riehlstraße 7. Stb ., 2- u. 3- Zim .-W.
Riehlst r. 17, 2-Z. -W.  Nä h. V.  3877
Röderstr . 23. Frtsp .. 2 Zim . u. Küche.
^Näheres Msetzgcrladcn ._ 3816
Riidersträß e 24, Front sp.. 2-Zimm er
_ Wohnung per stos. od. später . 3817
RSderstratze 26. Stb , P .. 8-Z.-Wohn

per sof. od. sp. Näst. B . P . I. 3818
Nöderstraße 33 2/Ii , K. gl.  0 . sp. 3818
Riiderstr/ 34./V .. 2 ZI u . Küche z. V
Römerberg '%  Eckiu.,/2 Z.. K., p. sof
Römerbera 5, Bb- P -, 2 Z. u . Kuche
Rö merhe rg 6 L Z. u . K. 1. Jan.  . 8820
Römerberg 24. 1. 2 Zim, u, K. gl. od.
_ sp. an r u!h. Leute bill ig zu v. 3821
Römerbe rg 28 Mnns .-W.. 2 Zimmer

Hermannstr .M5 2-Z.-Wa hn. 2 2197(1
Hirschgraben 11 2 cv. 3 Z. m. K...1.

Dachg.. m. Balk .. per sof. od. spat.
Näst.' Büdinyenstvaste 4, 1._3797

Hiricharaheu 18 2-Z.-W. N. B. B . r

Z. u. K., Dachst.
m. K. sof. 3694
1 Z.,. K. 221345
K., 12 M . 3878

Ecke Westenidstr.,
billig 222371

Adlerstr . 57 2 Z„ K. u . Keil, sot. z. v
Adolfsallee 6, Hl 3. 2 Zim . m. Küche

Kell.. mtl . 2« Mk. Näst. V. 2 . 3641
Adolfstraße 1_2 Zimmer u- K. 3777
Al brecht str."3, HI P2 -Z.»W ,zu vm.
An der Ringkirche 5, Vdh. P ., 2-Zim

Wahn , zu ve nnieten . _
BertramstOl , 2 ZUP . B21o31
Bleichstraste 18, Hth., 2- u. 3-Ziiu .-

Wohnuny zu vermieten . Zu erir.
bei Hanison._ _ 3779

Bleich strafte 28 2-Zimmer -Wostnung
zu Vermieten. Näst. Pa rt.  8780

Bleichstraße 39, Hth, "l St ., 2 Zi >».,
K.. K., .1. Dezcmber zu vm. 22 2660

Bleich st ratze 47, Stb . Dach. ich. 2-Z.-
Wobn. Näh . Bur , tot Hof^ 221532

Blilcherstraße 5. H. Ms.. 2 Z. u . K. a.
A. F, N. Bi smar ckr. 26, 1 I. 22 1686

Blücherstr. 27 prachtv. Fsp . W.,' 2 Z..
Küche. Balk.. Gas . sof. N. 1 links
od. Albrechtstraste 7,  Laden . 3880

Blü, herstrafte 44 . 1 r ., 2 Zimmer u.
Küche per 1. Januar 1911 zu ver¬
mieten ._ Nähere s rech ts ._ B21697

Blüchersir. 46, Bdst. 8, sch. 2-Zim.-W.
430 u. 3-Zim.-Wostn. 520 Mk.. per
1 Ja » . 1911 zu v. Näst. 2. 220 320

"Bülowstr. 7, Sw ., sch.  2 -Z.-MI 37 81
Biilmvstr. ÜHöt., 2 Z. i."ÄU ch. 37?-
baftellstraße 9 2 Zimmer u. Küche u.
"" l Zim. n.  KüHe zu vemii «ten,_
Dämbächtal 36 2 Mails , ü . Kl. 25 Mr.

mtl ., an  rust . Mi et. Näh, 1,  3783
Dotzheimer Straße 28, Mtst. 1, schöree
" »-Zim -Wohnung mit Abschluß zu

Om . Näb. chkhh. 1 r. 8988
Dotzheimer' Straße 40. Mtb ., 2-Z.-W.

nebst Kücke U. Zub . sof. 2 &1529
Dotzheimer Straße 44 2 3 - u Küche,

Part ., große Raume , glelch oder
später zu vermieten . 220000

Hochstättenstr. 2, PF 2 Zim ., Küche
,1kZubchör . Hth. 1 St ., bill.  zu vm.

Jahiistraßc 26 Man -s.-Wobn., 2 schöne
Z.. K. u . Kell.  sof . N. B. 1._ 3798

Zähnstraße 34. Gth .. 2-Z.-W. zu ver-
mieton . Näst̂ Ddst. 2, St . l. 3583

Fähnstr . 36, Bst., 2 Zim .-W. 360 Nit.
Karlstraße ' 26 2' Zimmer u . Küche

zu verm. Näh. V. P ._ 3731
Karlstrafte SRI Si 'b., 2 Zim .. Küche u.

Keller zu verm . Näh . Vdh. ,1. St.
Karlst raße 40, 1 r ., 2 Z.. K. R - V. 1.
Kcllcrstraße 14 2-Zim .- Wohn, st. Jan .
Kellerstr. ZlI'Ü-Zsni.'-'Äoh'n. zu verm.

Näst. Gneise nau str . 16. _222286
Kirckgasseüli, Frtsp ., 2 Z, u . K. 388»
Kirchgasse 13 2-Z.-Wohn. p. 1. Jan.

1911 zu vm.  Nä h. Hutkaden. 3938
Kirchgasse 19,^Mes.-W.,̂ 2 u . 1 Z., K.
Kirchg. 49 sch. L-Z.-Ms.-D . sos. 3670
Kl. Kirchgasse 1, 17 Stock, 2-Zimmer-

Wostnung ^zu ^ver mieten . 86 56
Kleiststr. 15, Sb ., 2-Z.-W., per fof.

ob. sp. N. Wiclandftr . 13, P . .3751
"KSrnerstraße 4, ' Mittelbau , 2 Zim .,

Küche. 2 Keller per sofort oder
spät. Näh . Ndĥ ,P .,.lkŝ , 3801

Lchr.straße 1 2-Ztim-W.ohn. sofchz. bin.
Lehrstrafte'"31 "M-ant .-W., 2 Z., K. u.

Zub . a al , od. Mt . N, i St ., 8962
"Lothringer Straße 25 2<Ztmmcr-

Wostnungen mit Bad u . Balkon,
im Vorderhaus u. Seitenbau , sos.
oder später zu vermie ten.  221548

Rö'nerberg 30 2 Zimmer u . K. auf
1. Dez. od. 1. Januar zu ve rm.

Raonstr . 11, "Frtsp.-Wohn ., 2 Zim . u
Küche a . 1.  Jan . zu ve rm.  222271

Rüdcsheim . Str . "22, schöne 2-Z.-W.
1. u, 2.  St ., mit G. N. Kümmel

Riidesl>I""Str . 31 2" Z. u . K. 221 554
RlideSbei mer Str. ,33 2-Z.-W. 3822
Rüdesheimcr Straße 38, Mittelbau,

3 schöne 2-Zim .-Wohu ., im Pr . v.
280—320 Mk. vor. ob. spät. 221555

Schacktstr. 8 2 Z„ K.. .̂KchGas , MM.
Scharnhorststraße 46, Hth., 2-Zim .-

Wühn. gleich oder später an ruhige
Lolche zu ve rmieten . 2 20495

Schiersteiner Straße 2, Stb ., 2 Zun ..
Küche. K. zu vm. Näst. Part . 3745

Schf-rsteinerstr . "11, Mb ".. 2-"Z".-Lohn.
N. P . ob. Albvechtstr. 7. Lad. 3823

Westcndstraße 36 2- Z. -Wo stn. m. Zbst".
Westend str. 39 2-Z.-W., S ., b. 221659
Wiclandstr . 13, Stb ., sch. 2-Z.-W. p.

1. 11. od. sp. Näst. Vdh. P . 36W
Wörthstraße 18, Dach, 2 Zimmer u.

Küche sofort zu vermie ten . 3668
Wörtüstr . 26 Mans .-W.. 2 gr . Zim.

u. Küche zu vm. Näh. 1 « t. 383o
Wörthstraße 26, Hth., schone 2-Zim .-

Wostn. sos. zu v. Näst. Ddh. 1. 3596
Norkstratze"2 2-Zim .-Wohn. per sofort

od. spa ter zu verm ieten .̂ 2 31561
Borkstrafte 8 2 Z. u . K. sof. 2 21562
Bork straße 22 2-Zim .-Wostn.. zu verm.
Zietcnring 3, "tz.. 2 Z. u. Küche zum

1. Jan . N. b. Gero n. Sl 2722022 0
2 Zim . U. Küche zu verm .,̂ evt. auch

für Möbel einzust. Näh . Laden,
Adelhcidstraste 51. 3836

Mansarb .-Wohn., Küchel 2 Zim ., an
rüh . anst . Leute ohne Kind. a. sop.
zu Verm̂ , Näh . Kar lstr . 4, 1. 3883

WogzugZH. 2-Z .-W. miä Nachlaß z. v.
Lothringer Str . 23, B. 1 r . N.  1 , l.

Schöne 2-Zimmer - Wohnung , Hth..
nebst Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Uorkstraß-e 29, 2 l ., oder
M-auritiusstvcche 7, P art . F3 51

Sch. Frontsvitz -Wohn., 2 Zim . u . K.,
mit Abschl. u . Zübest, zu vm. Nah.
Rsteingauer Straße 8, Part . r.

3 Zimmer.
Aarstraße 60 sch. gr . 8-Z .-W., 1 Mff.,
_2 Kell., Prei s 450  Mk ., zu verm.
Adelheidstr. 45, Stb . 3, 3 Zimmer u.

Zü bch. sof. Mk. 300. _3882
Adelheidstratze 61, Hth., 3 hübsche

Zimmer nebst Küche zum 1. Jan.
, , zu verm. Näh. Parterre . 3672
Adelheidstratze 101, Htst. P ., 3-Z.-W.
_z u verm . Näh . Bdst. P . _ 3826
Adlerstr , 3. Neust.. H.. 8-ZI-W. 3838
Adler straste 8 sch. 8-Z.-W. sof. ob.  sp.

Lothrinä . Str ."27. S .,"2-Z,-W. 22 1849
Lothringer Str . 34 2 2-Zim .-W. im

Preise v. 430 u. 350 Mk. aus ,on
Näst. das. bei Zehner , 1,Tr .,221550

Lüisenstr . 49." 2 ll, Fräntsp .-Wohn .,
2 Z . u, Küche per sof. zu vm. 3oho

Luxemünrgplatz 2, S 'outer ., 2-Zinn-
Wohn. zu vm. Näh. 2. Stock. 40vv

Sckiiecft. Str . 19, H.. 2-Z.-W. "2215a6
S -bjorsteiner Str . 20 2 U. 3 Z.  3766
Schulgasse 5, "2,"2 Zimmer " u ."Küche

ocr lost od.  Iväier zu verm . 3824
Schwnlbacher Slraste 19, 1, 2 Z:m

u. Küche, Htst., zu ve rmieten ._
Schwalbachcr Str . 19 Frtsp .-Wostn.,
_ 2 Zim. 11. Küche, zu vermieten.
Schwalbachcr Straße 23, H. 2, 2 Z.

u . K. bi llig  zu verm . Nah. Vdh. 1.
Schwalliacher Straße 38 2-Z.-W., Zb,
Schwalbachcr Straße 42, Vdh., eine

kleine Fsp.-W. von 2 Z. u. Küche
an ruh Le ute . Nah. B. P.  3953

Schwalbachcr Str . 91 2 Zim . ü. Küche,
2. Stock, sofort zu vermieten . _

Sedanstraße 1, Mans .-Wohn., 2 Zim.
u . .Küche sos oMp . zu vm. 222294

Sedänstrahe 7, Mitielb ., 2 Zimmer
u . Küche per sofort oder später
bill . zu vermieten . 2 21563

Adl erstr . 1 schö ne 6- Z,-W. sos.  3764
Adlerstrafte 19 8-Z.-Wr>stn. zu Perm.
_N. G . Kujar t, Ncrostr . 14, 2. 3712

Ädolfsaüce 6". P .. 3 Z „ Küche u . gr.
Bcolk., nebst Zub . Nah. 2. St.  3839

Älbrechtstraße 46 sch. 3-Zim .-Wvhn.,
1. Et . z. 1. Jan , zu verm . 3840

Arndtstr . 5 3-Zim-.-Wohn.. der Neu¬
zeit entspr ., m. 2 Balk ., Bad,, Küche,
Gas , clektr. Licht, 1. Et ., sos. oh.
spät ., 3. Et . per 1. Jan . 1911 zu
vm. Räh . 1. Et. I,  od . Bur . P . 3841

Valinhofstratze 22, Stb ., 3-Zimmer-
Wohnung so fort  z u verm ie ten._

Bierftadtcr Höhe, Wartestraftc 3l Tu
Villa , schöne3-Z.-W., Lochp., sofort

_ober später  billig zu ver mieten ._
Bleichstraße 28 3-Zimmer Wostnung

zu verm ie ten . Näst.^Part . 3843
Blücherplatz 5. Vdh. 1 l ., sch. 3-Z.-W.

mit Zubest. p. sos. od. spät, zu vm.
Näst. das. Htst. P . r ., od. Scharn»

^ st0rststr. 6. 2 l ., b. Zlwctschkc.^ 303 1.
Blücherstraße 9, Htst. 1 l., 3 Zim . u.

Küche per 1. Jan . 1911 zu verni.
Näst. Hth. Part. , bei MeV. 2 30101

Blücherstr. 12, MKMMs .. 3 Zim . m̂,
Zu> b.  sof . 0. sN . Mtb . 1., 2 21564

Blücherstrafte 19, Vdh., 3-Zim .-Wohi,.
sof. od. spät . Näst. Part , r . 3844

Secrobcnstrafte 9. Hth. 1, 2-Z.-W. z.
sof. od. sp at . Pr .320 Mk. 3767

Steingaße 19, Dachst., 2 Z., Küche u.
kleine Kammer zu ve rm ._ 8729

Stcing «ffc 28_ gr ., 2-Z.»Wobn. .3828
Stciiignssc  3 1 2 schoneZim. u . Küch e.
Stoingasse 34,2,Z .,u^ K. N. 2.  3829
Stiftsträße 24 2 Fsp .-Zun . m. Küche
_it . Zub eh. für 250 Mk. zu verm ._
TaänuSstr . 64"," Gth"I"F"rontsp.. 2 Zim .,

Küche u. Zub ., an nur ruh . Leute
od. e. Peru . 10—12 u. 3—5, 3830

Wälkmühlstrahe 4, Sonst . 2. Z . u. K.
an kindeiD ruh . Leute sof. zu vm.
Lcäst. WaUm ühIstvastc 17. 37^

Wallufer Str . 8, S . 3, 2-Z.-W. 3831
Walramstr . 9 2 B-, K. N. H."Hart.

Bülowstraftc 4, 1 St .. 3 Zimmer u.
Küche mi derm.  Näh . P art , r . 3848

Dotzheimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W.
sof. od.,, stmtex_ au verm. B 21565

Dotzheimerstr. 98, V., 3 Z., K., Kell.
säst, 280  Mk . N. 1 St . WZ. 3846

Dotzheimerstr. 98, Mtb ., 3 Z.. K., K>
so? . 400 Mk. Näb . B. 1 l. 3847

Dotcheimer Str . 105, V., mod. 3-Zo
Wohn, mit Zubehör aus gleich od,

, spätrer zu vermieten. _3843
Dotzheimer Str . 1Ö8, G . 1, 3-Zim ..

W. N. Dotzb. S tr . 110, 3 r ._ 3849
Dotzheimer Straße 124 gr . 3*3 .4®.

fof. od. später billig ._ 3850
Drudenst r. 5,  H ., 8-Z.-W.  g l . 2L1566
Drudenstratze 8 3 Zim . u . Zubeh. im
. Vdh., zu verm. Näh. Vdh. 1. 38r>1
Eckernfördestratze 12 8 Z. u. K.,, mit

Zubehör , per sofort oder
au_ &cnit . Näst. bei Lang. ^ 3865

Eleonorenstrahe 4, 1. St, , ,3-Zimmer<
Wohnun-a mit Balk. los. od. spat,
z. v. Näh , Lanariasfc 26, 1. 38n2

Ultviller Strätze 3 schöne SZ .-W. per
1. Jan . zu verm. SL  Stb . P . 36 14

Eltvrller Strafte 5, 1, scb.,3°Z,-Wlm.
r . Zub., Balk., fof. Zäh , daselbst.

Mviller Strafte 12, Mtb . 2, 3-Zim .»
Wohnung sofort zu verm . 3667

Einser "Straße 69, Höchp., 3 Zim . u,
_Zu best, aus glei ch od. später . 3854
Feldstraße 22 Frtsp .-Wohn ., 3 Ztm.

mit Abschl. u . eia. Klosett . 4066
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Krankenstr . 14 sch. 3-Z.-W., 1. St ., a.

gfei cti ob. später . Preis 620 Mi.
Franke,lst r . 23. M b.. 3-Z.-W7H ch
Kriedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zim., Küche

sos. od. spät , zu vm. Näh. daselbst
vsi B vemser. _3855

44, H. 3, drei große
Zunmer , Küche sof. zu verm., evt.
imrt Msd. N. bei Hrch. Jung » 37t 7

Geurg-Aug usl-Str , 0. 1, g 3- Zim -W
Gcwrg-August-Straße 8. Mtb.. 3-Z..

K. u. p,ub.  Näh . MtL. 1. 621567
Gneisenaustraße 12 neu Hergericht.

3-Z.-Wohn., Dachstock, Hth., per
sos. zu verm . N. das. P . B 21568

Gneisenaustr . 20, Vdh, u . Hth., "3=8 .=
Wohn, z. v. Näh. V. P . r . ^81569
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Göbenstr . 19. M tb.. 3-Z.-W. B 21570
Hallgarterstr . 2 gr . 3-Z.-Whn ., 1. St .,
_ auf so-f. ad. spät, m  verm . B 21571
Hallgarter Straße 3, VU ., sch. J-Z.-

Wvhn. sofort. Rah . b. Low, Stb ..
^ od. nebenan Bart ., Nicolai,. 3627
Hallgarter Straße 8 mod. 3-Z.-W p.

1. Jan , zu v. Näh . Part . 3635
Hellmuudstr . 33, 35., 3 Zim. , Küche

uisw. per 1. Januar  zu, vm. B2 1572
Hellmund stratze 36, kern Hth., schön,

ich. 3 8, , eins fep., Küche, Keller,
T rocke mV., Gas , z. vm. Näh.  P

HrllmuttdstrgHe 40. 2, sch. S-Zim .-W.
mrt Mnetnachlaß sofort zu verm.

. Rah . Seerob eirstraüe 16, Laden.
Hellmnndstraße 42 schön« 8, evt. 4 8.

u. Zubeh . zu v. Nab. 1 St. >3867
Hellmundstr . 54. Stb . P .̂ g-ZM gi
Hellmundstraße 56, Stb . P .. 3-Zimtl
. W. u. Werkst. zu v, N. 2 r. 3868
Herderstraße 2. Hth. 1 r ., schone 3-

Zimmer -Wo hnung zu vermieten.
Wrderstr . 22, P .. sch. freM . 3-Z .-W.
. m. all , Zub . sof. od, später ._ D59
Hirschgraben 6, a. Schulb ., 3-Z.-W.
. sch, od. später  z . v. Näh. 1 St . 8724
Hirschgraben 13 3 Z. u . K. m. Bad

sos. Näh. Budingenstr . 4, 1. 3861
Zahnstratze 14 wegzugshaDerMne

SWbe 3-Z.-W. mit Zubeh . p. sof.
, od. 1. Jan , zu v,m. N. Part . 3862
Fahnstr . 20, P ., sch. 3-Z.-W. m. Zub,

auf sofort.  Näb . 1. St . 3863
Kellerstraße 4 3 Z.. Bali . u . Zubelu.
. Par t . Nah. We ilstraße 20. 8864
Kellerstr . 11 eine 3-̂ ü7s4-Z.-WT̂ I"
Kellerstraße 22 3-Zim. -Wobn. -iü vm.
^Kirchaaffe9 3 Mm ., Küche u. Keller,

.tzrh. 1 St ., per sofort oder später
. zu verm . Näh. BÄH. 1 St . I. 8671
Klareutaler Straße 6 gr . 3-Zim .-W.

nnt Bad , Hochpart., sof. od. später
. zu verm. Näh, da selbst. B 21574
Kleiststraße 13 2 L. sch. 3-Z.-W, mit

allem 8ubeh.  aus 1. Fan , zu vm
Kleiststr 15 1 elog. 8-Zim .-Wohn,

sos. od. spater zu verm . Näh.
Wielandstra ße 13, Part . 3832

Kleiststr aße 21, Par t ., 3»?QTr ~~8725
Klovstockstraße 9 3-Zim .-Wohm7̂ der

Neuzeit entspr .. mit Zentralheiz.
_.3U verm. Näh. daselbst. 6861
Lebrstraße 23, Part .. Z^ W. zu v.
. Nah . 1. S tock, bilŝ 4 Uhr . 37 20
Loreleyring 5 2 8-Z.-W»hnüngeu zu

vermieten . Räh. Lorelehring 16.
Hinterhaus Parterre . 820119

Lorelehring 7 sch. 3-Mm .-Wchn . mit
allem Zubehör , 2. Stock, Sonnen, ' ,.

^ amiFr ^011 5-u b-ermi-otcn.
^ LxolLestelle elektr. Babn . L 20679

16, Hth, 1, ist eine schöne
Wohnung , 3 8 . u. K„ nebst Zubeh,.

._ V. los, zu verm ._ Näh. das. 3892
Moritzstraße 7. Mittolb ., schöüch3717-

Wohn. m. Bad u. Balk . sof. od. so
zu verm. Näh, daselbst B 21875

Moritzstraße 12, Garterch . Dachstdck".
3 Armrner u. .Eüche <rn kinderlose

- ^ eute sof. od. svät. ö-erm . 3894
Moritzstraße 44, Stb . 3, 3-Z.-Wohn.,
—M ) Mk., gl . o. sp. N. V. 2. 3896
Moritzgraße 47, Mtb . 1, Zm.

1 Kell.. 1 Verschlag, sof. §. sp. zu. . v. Näh. Mtb . P ., 9—12. 2—6 6963
MEWr ^ 497Mb . 1. 3 Zmmner u.Küche sof. od. spat, zu verm . 8897

Rauentaler Straße 8, Hth. 2, 3-Zim .-
Wohn. per 1. SIüü.  zu verm. Näh.
dasslbst bei Blum , Mtb . P ._ 3636

Rheing. Str . 16 wegzugsh. et.  3 -Z.
W. z. 1. Jan . 1911. N. P . r . 3911

Rüerngauer Str . 20, 1, schöne gr>ohe
3-8 im.-W. a . 1. Avr il . N. P . I.  4056

Neubau Rheiiistraße 59, 4. Et ., fomf
3-Zim .-Wohn. nu Lift , Zentral

Moritzstraßc 60. H.. 3-8 .-W., 1 St .,
..Ve>: ,os. od. spät . Nab . 3 l, 3898

Morrtzstraße 66. Mtb ., schöne 3-Z.-W.
mrt großen Kellern, besonders für
AlaschenL. geeignet.  Näh . das, 3869

Rerostraße 11, Stb, . 3 u . K7" 3SOO
Nerostr. 2777b. 2. F-Z.-W., SSTtf.
Merotal 10, Parterre , 3 Zimmer,

an Keine ruhige Familie
Keuch oder spater zu vermieten.
Näheres  Hochparterre k 4§q

Reue affe 14 3-8 °W„ Stb . N 1 WBY 7 7 -- ' 'Z' UtJ. 1.  V27I.
Nettelbeckstr. 20 ZiZTWähn .. 320 M
Nrederwald str. 1, P „ schs 3-8 im
Riederwaldstraße 4. Gth ., 8̂ Zf7M
, per sofort zu vermieten , 3901
Nrederwaldstr . 5, H., 3-8 .-W7H02
Mrederwaldstraße 11, 2s 3-8iM78M
. verchk. Zirb., Sorrnens ., A>pr . £>22660
Niederwaldstraße 14. GthlTHL
. Zrm .-Wohn. zu v. N. B. 1 r , 3908

3 3 - KÜch7,
evtl. 1 Ma nsarde zu vm. 4073

Lranienftr . 58. MDTNohUZI
K. u . Zub . au«s 1. Januar zu verm.
Näheyes Borderh , Part . 3804

Park weg 4, Hochp., sch. große 3—4-
Zä«i.-Wohn., nt. reicht. Zubeh. per
1. Jan . 1911, evtl, früh ., zu vc-rm,
Gr . Obstgarten kann auf Wunsch
nmt übern , werden. Näh . daselbst.
Anzu-sehen 10<—12  vormittags . 8905

Philippsbergstr . 9. P „ I Z, , Blk. 3606
Philippsbergstr . 23 3 8 . m. MsdT̂ st
Philippsbergstraße 24. P . u . 1, Et .,

Z-Ztm .-Wohnung , Bälk., zu verm,
N . Langgasse 13, Porzellang . 3607

Philitzpsbergstraße 30, Part, , 3-8im,-
W. (6M Mkü sof. od. sp, B 2 1576

Philippsbcrgstraße "51 schöne 3-Zim .-
W. zu vm. Näh . Nr 53, P . 39 08

Rauentaler Str . 6 sch 8-Zim .-W.,
8 BÄk., Bad-, 4. v. Näh. Lad. 3910

Riehlstr . 5, früh . 3, sch. 3-Z.-Wohn.
2 Balk. u. reich!. Zub . sof. 3912

illiehlstr. 12 neu herq. 3-Z.-W. sof
Riehlstr . 13 3-Z.-W.. Mtb . Part . 8918
Mehlstraße 27, Hth., ZITssostiMs!
Röberstraße 4, 1". Stock, schöne 3-Z.-
_Wohnung zu vermieten . 3915
Röberstraße 21, 1, 3 Z., Küche u . Zb.

aus gleich od. später zu vm. 3916
Römerberg 9/11 3 Zim . u. Zubeh.

auf sof. od. spät , zu vm. Näh . im
Uhrenladen b. Herrn Lang . B21577

Rüdeshcimer Straße 40, 1, 3-Z.-W.
per >. Fan . Näh . Part , l. B22ßl8

Scharnhorststraße 7, 2, 3-Z.-W«hn.
per sofort oder später zu verm.

, Näh. 3 St , rechts. l?353
Scharnhorststraße 28 schöne gr . 3-Z.-

Wohn., im 1. St ., ab 1. Jan . zu v.
Näh. Parterre vechts. 3917

Scharnhorststraße 31 schöne Pari .-
3-Zim .-Wohn. auf Januar zu ver-

, Mieten. Näheres 1 l. 3871
Scharnhorststr . 34, 3, 3 Zim . u . K.
Scharnhorststraße 37. 1, mod. 3-Zim .-

Wohn. zu verm . Näh. P , I. 8918
Schwalb. Str . 43. Mtb ., 3 Z. 3919
Kleine Schwalbacherstraße 4 3 Zim,

u. Küche zu vermieten , 3920
Sedanstraße 3 schöne 3-Z.-Wohnung,

1. Et ., sof. od. spät. z. vm. L21578
Sedanstraße 9 schöne Wohn., 3 Zim ..

K. u . Z., sof. od. später . B 21579
Sedanstr . 10 neu berger . 3-Zim.-W

Hth .. sof. o. sp. N. V. 1 r . B2158Ö
Stiftstr . 3, Vh. 1 L.  3 Z.. K.. qHsps
Strftstraße 8 ist «ine 3-Zßm.-Wohn.

mit allem Zubehör auf 1. April zu
_vermieten . Näh. int 1. St . 3652
Wallstserstraße 9, Hth., sch. 3-Z.-W,

zu verm . Näh , Vdh, Part . 3922
Walramstr . 10, 2. St ., schöne 3-Zim .-

Wöhn. per sof. ztt verm . B 21582
Waterlooftraße 2 u. 4 (nur Vorder¬

häuser ) schöne 3-Zim .-Wohnnngen
mit Mansarden od. gr . Froutspitz-
Z'immer u. Zubehör , per sofort od.
später billigst zu Dm. Näh , beim
Hausverwalter das,, Nr . 4,  Part , r
od. Bleichstr. 47, Bur . Sos . B21007

Waterlöostraße 5 schöne 3-Z.-W. per
sof. od. später zu verm. B 21683

Weilstr . 13 sch. Fsp.-W., 8 Z. u . Zub,
Wcllritzstratzr 13, Vdh. Frtsp, , neuh,

3-Zim .-W>o'hn, mit Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh , P . 8935

Westendstraße 18, Vdh. Part ., 3-Zim,-
Wohn. per sof. Näh . 1 r . B 21584

Westendstraße 37 3-Z.-W-, freie ges,
Lage, sehr billig per sofort zu ver¬
mieten . Näh. 1. Etage . Fr -l . Otto,

Westenbstr. 39 3-Z.iW ." Näh."daselbst."
Wielandstr . 12 Wohn,. 3 Z, . Bad . vrw,
Wielandstraße 13 eleg. 3-Zim .-Whn.,

i.  St ., der Neuzeit entspr, , sofort
od. spat. Näh, das. Part . 3571

Winkelerstr . 3 sch. 3-Z.-Wohnungen
mit Zentralheiz , per sof. od. später
zu verm. Näh , daselbst. 3923

Winkeler Straße 8 3-Zim .-Wohnuna,
Hth.. sofort zu vermieten . 8924

pjovtftv. 3. 1, wegzugish. 3 Z. u. Zb.,
nt. 50 Mk. Nach!, duf 1 Nov. od!
später . Anzuseb. 10— 12. 3709

Zrcteuring 7 schöne 3-Zim .-Wohn .,
im 1. Stock, sof. od, spater zu ver-
-mieten, Preis 600 Mk. N. daß
bei Kühner , 2. Stock, 8626

Zimmerrnannstr . 7. B. 1. 3-Z .-W s.
3-Zinr .-Wohn. im 1, Stock, mit Zu-

beh,, sofort ^od, spät, zu vermieten.
Näheres bei Schreinevmvister Kilv
Gneisenaustraße 4. 3753

Schöne 3-Zimmer -Wohn. mit Küche,
Keller u. Mansarde per sofort od.
später billig zu vermieten . Näh,
Aorkstrahe 29, 2 r „ od. Manritius-
straße 7, Part . 13 351

S-chöne 3-Z.-W. Verh. h. zu v. Näh,
, ZMehlstraßc 17. 1, Mtb, , Part.
Sch. 3-Zim .-Wobn. im Hth. sof. zu

verm. Pr , 30 Mk, Näheres bei
Schmidt , Walramstr . 31, B 22633

4 Zimmer.

Adolssallee 17, Hinterhaus 1. Stock,
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf sof. z. v. Pr . 660 Mk, 8898

Albrechtstraßc 36, 1. oder 3. Stock,
schöne 4-Zi'M.-Wohnung zu verm.
Einzusehen vorm . Näheres bei
Fr . Rauch. Röderstraße 35. 3961

Bertramstraße 3, 1. u. 3. St ., große
4-Zim .-Wohn. versetzungshalb . fof.
zu verm . Näh. Baubureau Hildner,
Dotzheimer Str . 43, Sout . B 22559

Bleichstraße 35 4-Zim, -Wohn. 1. Ävr.
z, vm. Pr . 680 Mk, N. 1 r. B22586

Dotzheimer Str . 102, 1, 4-Z,-Wohn.
fof. Näh . 1, b. Fröhlich. L 24589

"Drelweidenstr. 4, 1. St ., 4 Zimmsr
mit reich!. Zubehör sof, od, später-
zu vm. Näh. das, b, Schlint . 3962

Göbenstraße 2, 1, Et „ sch. I .Zlm .-
Wohn. mit r . Z>ub. sofort . B 21591

Göbenstr . 9. 1, 4-Zim .-Wohn. 1121592

Bahnh ., gr . 4-8 .=W„  mÄ Er4., Zb,
Hallgarterstraße 6 gr . 4-Zim .-W. mit

Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk .,
Badezim . usw. zu verm . 8 21593

Hartingstr . 13. 2. EckchTustchTdolfstr.,
große 4-Z.-Wohn. zum 1. Fan.

Hcrdcrst r . 1 4-8 .-W. Nah . 1 r ._ 3968
Herderstr . 21. Hochpart, r, , sch, 4-Z.-

Wohn , mit Bach Balkon, Kammer
u . Keller per sowrt oder später zu
venm. Näh. daselbst l. 3657

Herderstraße 27  zwei 4-Zim .-Wohn.,
ebent. 5 u. 3 Z immer . 3864

Kaiser -Friedrich -Riria 88, 1, 4-Zim.-
Wohn. mit Zubehör auf sofort
od. später m  vm . Näh . P . l. 3666

Karlstraße 21 sch. fre-igeleg. 4-Ztm..
Wohn, mit Zrtbehör zu verm.

Karlstr . 31, 1, 1 schch478°°W., 2 Bälch.
Bad , Gas u. vcht. Zub . p. sof. 4008

Karlstr . 39, 1. sch. 4-Zim .-W. sof. odspät. z. vm. Näh. das. b. Hausmstr.
Mittelbau 1 Stock. 3967

Klovstockstraße 19 eleg. 4-Z.-W., d«r
Neuz. entspr ., auf 1. Fan . od. spät.
Näh, dasslbst Part . Kopp. 3727

Knausstraße 2,  P ., Ecke PhilipvKberg-
stvaße, 4 Zimmer mit Zubehör auf
gleich oder später zu Perm. 3968

GaS , elektr. L„ sofort.  Näh . P , l

Michelsberg 12 ktetnere 4-Z.-2

vermieten . Räh . Frontsp iße.

2. Stock, zu Perm. Näh. P . 3971
Mühlgaffe 17, Frtsp ., 4 schöne Zim

und Zubehör ' '
im Eckladen.

Nerostr . 38. 1, n. Kchbr., 4 -Z^
Oraniensteaße 4, 1, 4-Z.-W.

Orauienstr . 49 4-Z.-Wohn. mit Bad

Zimmerwohnuna , 8, Etage , mi
Balkon, Bloichplatz, reich!. Zubeh,
sof. od. später preiswert zu Perm
Näh. Philippsbergstr . 16, P . l. 397<

verm . Näh. 2. Et , rechts.

Rheingauer Straße 2 eine herrsch
4-Zim .-Wohn ., mit allem Zubehör,
per sofort oder später ._ B 8J

Röderstraße 39, 2. H. v. d. Taunus^

Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem

Schiersteiner Straße 9 herrsch, 4-Z-
Wohnung zu vermieten ._ 398i_

Schiersteiner Straße 34, Neub., herr-
schastl. 4-Z,-W ,̂ Etag .-Zenchralb,^zu v. Näh , Neoen haus

Schwalbacher Straße 57, Neubau,
2, Etag e, mod. 4-Z. -W. 8749

Seerobenstr . 19 4-Z.-Wohnung , der
Neuseit entspr . Näh, i . Lad. 3983

sofort zu"verm. Näheres Taunus
stv aße 13, 1. _ _ 3984

Walrämstraße 13 4-Z.-W. u. Zubeh."
_auf sof. ob. spät . Näh.  S .__B2159S
Wcilstraßc 22, Neubau , 4-Z,-Wohn.,

mit Balkon u, Erker , Bader ., nebst
Zubeh ., sof. od. spät, zu vm. Näh.
Weilstraße 20.  3985

Wielandstr . 13 eleg. 4-Z.-W., 1. St .,
der Neuzeit entsprech., per sofort
od. spat. Näh, dase lbst Pa rt . 8674

Winkelerstr . 3 sch. 4-Z.-Wohnungen
mit Zentralheizung sof. od. später
zu beim . Näh . daselbst. 3986

Dorksträße 12, P . l., 2 "sch. '4-'Ztm, -"W".
_sof . od. spät , bill. z.u vm . a  21 599
Dorksträße 27 4— 5 Zimmer per

so fort od. später . Näh . 3 r . 36 87
Zietenring 3, 1, 4 Z . u. Kch. per sof.
_Nä h. Vdh. b. Hau smeister . B21 660
4 Zimmer . Frontspitze, an ruhige

sham. sof. od. spät, preisw . Näh.
Kl. Bu rg str. 1, P orz ellang. 3769

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort
od. spät , im Preise von 660 Mk.
zu vm. Näh. Platter Str . 12. . 8988

5 Dimmer.
Adelheidstraße 56, Part ., 5-Z.-Wohn.,

mit groß . Veranda , sof. od. spät , zu
verm . Näh . beim Hausverwalter,
oder  Rheinstraße 66, 1. 8689

Adelheidstr. 75 schöne o-Zim .-Wohn.
mit all. Zbh. t{. 1. April 1911. 3960

Adolfsallee 6, 2, 5 Zim . m . gr . Balk .,
_ .Küche u . Zubeh. Näh, das. 3981
Arndtstraß e 8, l , 5-Z.-Wohn. sofort.
Bahnhofstraße 6, Vorderh . 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen¬
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm . Näh. daselbst od. Bureau
Fr anke, Wilbclmstraße 22. 3992

Bismarckring 2, Neubau , berrschaftl.
S-Zim, -Wohn. im 1. Stock zu verm.
tikäh. daselbst links . B 22557

Bismarckring 27, 8, 5-Z.-Wöhii. per
sof. Näh . 1 St . b, Wolf . B 21602

Kleirte Burgstr . 11, 3. St ., Wohnuup"
p. 5 Zim ., Küche, Mans ., 2 Balk.
u . Keller alsbald zu vm. Näh . bet
Hausverwal ter Harfn das. 231

Dambachtal 14, Gth . Part ., sofort u.
2.  Et . p. 1. April , je  best , aus 5 Z.,
Balk ., Zub., sof. zu vm. Näh. öei
C. Philippi , Dambachtal 12,1 . 8993

Emser Str . 33 5 Z. u. K. m. Zub.
per sof. Näh . Part . od. Büdingcn-
straße 4, 1._ 8994

Friedrichstraße 38, 3. St ., besteh."aus
5 Zimmern mit reich!. Zubehör per
sofort od. später zu verm. sehr
geeignet für Zahnarzt , Rechtsan¬
walt oder foineves Bureau . Näh,
bei M oritz Herz u . Cte._ 3737

Goethcstraße 12 Herrschasti. 5-Zi.m.-
Wohnung , nebst großem Badezim.
u . Balkon , sof. od. später . Näh.
2. Etage bei Franke . 3906

Friebrichstraßc 46, 3, Wohn, von
5 Zim ., Küche, Badenische, Klosetts
2 Kam ., 1 Verschlag, 2 Keller, auf
sof. od. später zu verm. Näheres
Architektur-Bureau Lang - Wolfs.
Luisenstraße 23, _3995

Goethcstraße 15, 2, an b. Adolfsallee
aur

_ _ _ _ _ 21604
Goethestraße 18, 3, Eckwohn,, Näh

Bahnh ., 5-Z.-W. Pr . 800 Mk, 399.
G- eth-str. 21 5-8 .-W., P . o. 3 St . 8698
Goethestraße 23, 3, 5-Zrm.-Wohnung,

mit reichl. Zubeh., per sof. od. spät,
zu verm. Näh . im Hause oder
Bleichstraße 9. Diehl._B21606

Jahnstraße 29, 3, 5-Zim, -W. m. Bad

Kais.-Friedr .-Ring 88, Hchp., 6-Zim .-
Wohnung per sofort oder später
zu vermieten . Näh. P , I. 8999

Karlstr . 26 6 Zim . m. Zubeh., neu
herger ., auf ql>eich od. später . 4000

Kirchgasse 5, 2. u. 3. Et ., sch. 5-Z.-W
mit reichlichem Zubehör per sofort
od spät. Nah . daselbst. B 21662

Klareutaler Straße 2, b. d. Ring !.,
gr . herrsch. 5-Z.-W., 1. Et ., per fof.
od. später . Näh . Part . l. B 21606

Langgaffe 3 5-Zrm.-Wohn. mrt mod
Ausstätt . zu vm. Näh. Baubur.
Hildner . Dotzheimer Str . 41, 4001

Moritzstraße 25, 1. Etage , sehr schöne
5-Zim, -Wohn, mit Zubehör aus
sofort od. später zu verm . 4002

Moritzstraße 43, 3, 5 Zim ., Balkons,
Bad u . reichl. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm . Näh. das. 1. St , 4008

Moritzstraßc 62, Part ., 5 Zim . mit
Zubehör zum 1. Januar 1911 z. v.

Moritzstraße 52 2 sch. S-Z.-Wvbnung.
wegzugsh. mit groß . Nach!. B21607

Müllerstraße 9. 2. Et .. 5-Z.-W., Bad
u. Zubeh., per sofort od. Januar.
Näh. Part .. 10—12 u. 3—5 Uhr.

Nerostr. 19, 1. St ., 5 Zim ., Küche u.
Zubehör sof. od. spater zu verm.
Räh . daselbst Jrontspitz -Wohnung,
bei Kaiser . B 21608

Nerotal , Franz -Abt-Straße 6, Hoch-
Part ., 5-Z.-Wohn., Wintergarten,
Bad , Speisek., 3 Mans ., elektr . L,,
auf 1. April zu v. Näh. bei Ehr.
Cramer , ob. Frankfurter Str . 3958

Niederwaldstraße 4 herrsch. 6-Z.-W.
p, April zu vm. Näh . P . r . 4005

Orauienstr . 50, Ecke Goethestr ., gr.
5-Zim .°Nohn. m. Balkon , Bade-
einricht ., reichl. Zubehör z. v. 3951

Oranienstraße 62, Vdh. 1, berrschaftl.
5-Zim -Wohn. mit Bad sofort mit
Mietnachlaß zu verm. 4007

Rauentalex Straße 15, 2, eleaantc
5-Z.-Wohn., Zentralb . B 21609

Rauentaler Str . 18. P ., sch. W. von
5 Z., Küche, Speisek., Dad, 2 Balk.,
Gas , el. Licht, Kohlenaufz ., 2 Msd .,
1. Fan . öd. spät . N. Sout . 4059

Rheingauer Straße 1, 1, ist eine sch.
modern ausgestattete 5-Zimmer-
Wohnung m. Zentralheizung , Gas,
elektr. Licht, Bad . 2 Kammern und
Keller, per sof. od. später zu verm.
N. An der Ringkirche 11, 4. B21610

Rheinstr . 67 8-Z,-W. fof. od, spät , zu
verm _̂ Näheres Bureau Weinhdl.

Rheinstraße 70, 2, schöne 5-Z.-Wohn.
zmii 1. Jan ., evt. früher , zu verm.
(1350 DA.). Besicht, jederz. 8669

Rheinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et .,
mit Balkon, Bad , 2 Man «, usw
billig , zu 1250 Mk., zu vermiste -l.
Kann sofort bezogen werden.
Näh. daselbst 1. Etage , 3755

Nüdesh . Str . 18, P „ 5-Z.-W,, neuztt.
eiliger ., gl . od, sp. N, G. P . 4006

Rüdesheimer Straße 28, 1. Etage,
mod, herrfchaftl . Wohnung , 5 Zim,,
Heizung , Erker , Balkons u, reichl,
Zubeb.̂ p. fof. Näh , das. 4.  Et . 4010

Scharnhorststraße 1. Ecke Dotzh. Str .,
2 St ., moderne 5-Z. Wohn., per
Jan . oder April zu ver.»u, evt. mit

^ Bur . u . La». Näh. P . Iks. B22795
Schiersteiner Straße 34, Neubau,

herrsch. 5«Z.-W., mit Etagen -Zen-
tralh . Näh . Nebenbaus , 1. B21611

Schwalbacher Straße 46 5-Zimmer-
Wohn. mit allem Zubehör . F 575

Wallufer Str . 8. 1, 5-Z.-W., 1300 M.,
z. v. -Näh. Rheinstr . 99, 1 r. 3770

Weberffpssc 38, 1, S-Zim .-Wohn. per
sof.. evtl , später zu verm.

Wielandstr . 10 5-Z.-W., 2, od. 3, Et ..
1. Apr., ev. 1. Fan . Näh. 1. Et.

Wilhelminenstraße 2, dord. Nerotal,
berrschaftl . 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon, Bad u. reichl.
Zub . a. sof. zu v. N. 3. Et . 3771

Wilhelminenstratze 5, Hp., a, vord.
Nerotal , herrsch. 5-Zim .-Wohn, mit
großem Badez. u . reichl, Zubehör a,
sof. zu verm. Näh. Wilhelminen-
strnße 3, Hp., Engetmann . 4012

Wrlhclmstraße 2a,  2 , hochherrschaftl.
5-Zim .-Wohnung . Bad , gr . Balk.,
u . reichl. Zubehör , per sofort od,
später . Näh , Lad., Part . r . 4013

5-Zim.-Wohnu»g (580 Mk.) an ruh.
Familie per 1. Januar zu venm.
Näh Metzaergasse 3, Laden , 3656

6 Zimmru.
Adelheid streße .56, 2. Etage , 6-Zim .-

Wohnung mit groß . Veranda , sof.
zu verm . Näh. beim Hansverw.

_od er RbÄnftra ße 66, 1._ 4015
Adelbeidstratze 92 6 Zim ., 2 Mans.

2 Keller usw, sof. ob. spät , zu vm.,
_1 . od, 2, Et age. Nä h, das._ 4016
Emser Str . 22, 1, herrfchaftl . 6-Zim .-

Wohn,. auch 8 od, 10 Zim ., per sos,
od. spä t.  Näh , daselbst P ar t. 3875

Friebrichstraßc 38, 2. St ., besteh, aus
6 Z. mit reicht. ZuHeh., p. 1. April
1911 zu verm. Sehr geemnst für
Zahnarzt , Rechtsanwalt usw. Nöl
bei Moritz Herz u, Cie._3736

Kaiser -Fr .-Ring 90, 3, 6 Z, , Küche u.
Zub . p, 1. April zu v. Ev. Wünsche
f. Neuherrichtg . berücksichtigt. Näh.

_da selbst, 3—6 Uhr ._ 3948
Kapellenstraße 38 herrsch, 6-ZirnhW"".
Kirchgasse 28 6-Zimmcr -Wohnung im

2. Stock auf gleich zu vermieten.
^Näheres daselbst. B 21613
Klopstockstraße9 herrschaftl . 6- u.

Zim .-Wohn. mit Zentralheizung zu
verm. Nah, daselbst. 69 62

Marktplatz 7 ist die 3. Etage , be¬
stehend aus 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer , Bad,
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - u. elektr. Beleuchtung , unvie
allen sonstigen Annehmlichkeiten,
sof. od. später zu verm . Näheres
tm Bureau der Weinhandlung
daselbst._ _ 4018

Friebrichstraßc 29 ist int  2 . Etage,
7-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
u . 2 Mansarden , preiswert zu dm.
N. Bierstadter Srr .L . kl, Billa . 4082

Kaiser -Friebrich -Ring 31, 2, schöne
Wohnung , 7 Zimmer , reich!, Zub.,

. per sof. od. spät . Näh. P . B 215 24
Kaiser -Friedrich -Ring 40, Part , oder

3. Etage , 7 Z., reich!. Zub . per
1.  April ._ S7äT_3. Etage ._ 3710

Rheinstraße 82, 1, 7-Z.-Wohn., herr¬
schaftlich, der Neuzeit entsprechend
einqericht, zu vermieken. Näheres
Moritzstra ße 49. 1. Tel . 8322. 4023

Taunusstraße 1. 2. Et . Irnks, 7 Zim .,
Bad , gr . Balkon, usw. p. 1. April
1911 zu vm. Näh. bei E. Philivvi.
Dambachtal 12._ 3722

In Villa Nhlandstraße 16 je 7 Zim.
usw.. 1. ad. 2. Etage . M verm.

Sch. 7-Zim .-W.. reich!. Zbh.. 3. St .,
sof. mit Nachlaß bis 1. April zu
verm . Näh. Goethestr. 4, Part.

8 Zimmer urrd mehr.
Adolfsallee 11, 1, herrsch. 10-Ztm.,

W. m. reich!. Ab. u. Pers .-Aufzug
_sof . ob. sp ät . Näh. Par t. 4024
Bierstädter Stratze 10 Wohn., 8 Zim.

mit Nebenr .. Zentralheiz , usw., der
_sofort oder April 1811 ,_ 4025
Kaiser -Fr .-Ring 56 ist die S. Etage,

bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller.
Kohlenauszug , Vacuum - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver-
mie ten ._ Näher es Pa rt ._ 4026

Nerotal 8, Parterre oder Beletage,
8' Zim, , Ba lkon, zu verm.  4027

Nheinstraße 33 herrsch. 9-Z.-Wobn.
m. Zub . a . 1, Apr. 1911 z. b. Näh.
4. S t . od. Mö bell. Bes, 10—1, 6964

Sonnenberger Straße 43, 2. Etage,
6 Zim . u . veichl. Zubehör , Zentr ..
Heizung , elektr. Licht, List , aus
gl . oder später zu vm. Näh. bei
Fr . Braidt , Schöne Ausf . 44. 4028

Wielandstr . 13, 1. Et „ herrsch, 8-Z.-
Wohnung per sofort od. spät, zu
vm. Räh . das. Parterre . 3576
gSi >su «nd Geschäftsräume.

Adlerstr . 37 Lad . m. o. ohne 2-Z.-W,
Näheres Vorderh. 1 r. _ 4029

Blüchcrstraße 27 Laden ad. Bureau
mit gr . Lagerräumen , ca. 150—200
Qmtr ., per sof. od. später . Näheres
Haher stock. Alblechtstraße 7, 4040

Bü lowstr.  9 Werkst, u. Wohn. 4060
Bülow str. 13  Laden z. v., 25 Mk. 4051

Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Part .-
Raum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
Bur , u . W„ z. v.  N . V. 1 I. 4017

Lagerräume , gang oder geteilt.
oilkig zu vermieten.  4041

Faulbrunnenstraße 3. Hth., sch. Part .-
Räume , ev. mit gr . Keller u. Lager-

vm. Näh. Vdh, 1 l. j4Ö67
'ankenstraße 13 iL_  u. gr . Werkst.

Werkstätten zu verm._B 21615
Frirdrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm7.

cv. auch 96 Om ., per sof. od. spät.
zu v. Näh, b. Heinr . Jung , 4042

GeiSbergstr. 14_ 6-Z .°Wohn. 3960
Kais.-Fr .-Ring 90, Hp., 6 Z., K. nebst

Z-ubeh. p. sof. od". spät , zu verm.
Näh»-3 St ., zw. 12 u. 5 Uhp, 3647

Georg -Augnst-Stratze 8 Werkstatt«
_u . Lagerräume . N, Mtb. 1. B21616
Gneisenaustraße 16, bei Nibsche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermi eten. _ 3763

Göben str. 9 Werkst, u. Lag. B 21617
Göbrustratze 12, Eckladen. Nah. bet

Trit tler , Hochp arterve. _4043
Göbenstraße 29, Part , r ., Werkstätic,
_30 qm, Lage rraum , 1.8 qm, B21618
Göbenstraße 32, Laden , za. 64 Qm .,

z. Ernstell . v. Möbel ufw. B21619
Göbenstraße 32 Werkstätte od. Lager¬

raum sof. oder später . B 21620
Helenenstratze 9 Laden zu vm. 4644

Morrtzstr. 15 6 große Zim . m. reich!".
Zub .. 3. St ., f. 950 Mk. a. sof. od.

_spat er . Näh . 1. St . lin ks. 4019
Rheinstraße 47 schöne 6-Zim .-Wohn.,

ganz der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
per sofort od. später mll. zu verm.
Näh . Blumenladen daselbst. 341g

Rbeinstr . 86 gr . 6-Z.-W., P ., o. 3. Et7.
_a . flI. ob. fpät . Ääh. das. Part.
Schlichterstr. 14, 1, 6 gr . Zim . in ruh".

H., m. r . Zb,, a. 1. April . N. da ' . P.
Webergasse 11, 3, 6 Zim . nebst Zu¬

behör per 1. April 1911 zu verm.
_Näher es bei H, Den osl._ 3670
Wilhelminenstratze 8 6-Zim .-Wohn..

Part . sos.. 2>. Etage per 1. Avril
,1911 zu bm̂ _Näh , daselbst._ 4020
Wilhermstraße 16 eine" Wohn., 6 Zs"

u. Zubeh., Gth . 1 St ., sof. oö. spat
zu verm. Näh. im Laden . 4021

Adolfstraße 4, 2. Et „ 7 Zimmer u.
Zubehör zu vermieten . Näheres

^ Rheinstvaße 40, 2. _ 4022
Ädolfstratze 10, 2, sch. EMöhstTsttsZube h. sos. od. spät . Rah . P art.



Hellmuudstratze 56, Bäckerei, nach
neuester polizeilicher Borschr. her-
gerichtet, mit Wohn., sof. od. sp. zu
Perm. Näh. 2. Sto ck rechts . 4048

Herderstr . 23 Lad, sof. zu varm . 4046
Herderstr . 27 Wertst,  o . Lagere . 4047
Hirschgraben 6, a. Schuld ., Lad. mit

anschl . 3-Z.-W. sof.  z . v. N. 1. 3723
Zaiser -Friedr .-Ring 61 2 helle Pcrvt.-

R ., a . z. Möbelei nst. Näh . 3 r . 4068
Karlstraßr 39 großer Arbeitsraum,

Lagerraum , Keller u . Bureau zu
verm. Näh. das. od. Dotzheimer
Straße 28, 3 links . B 21621

Kirchg affe 24 eine fl . Werkstatt . 4048
Marktsir . 22 ist ein großer Laden m.

Wohn., bedeut. Lagerraum ., Werk¬
statträumen re., z. v. Näh. das. im
Glaswaoenladen oder beim Eigent.
K, Meier , Nilola sstraße . 41. 6665

Renbau Metzgerqasse 2 schöner Laden
z. v. Näh. Schuhhaus  Ern st. 8666

Wittelstr . (Langgaffe , Metzgerg.) gr.
P .-Raum , dir . n . d. Str ., Speize-
wir tsch. N. Bi sch ofs, Kirchg. 11. 3386

Mo ritz str aste 7 Lagerräume u. Werkst.
_zu verm. Näh, daselbst. B 2 1622
Mvritzstraße 43 Laden mit 2 Schau-

fenst-eim sehr billig zu verm . 3733
Moritzstraffe 44 Laden , evt. mit W.,

aust gleich od. spät , zu  verm . 4122
Moritzstraßc 50 Laden mit Wohnung,

ev. Lagerräume , per sofort oder
später zu vermi eten.  4128

Moritzstr. 60 Laden m. 8-Z.-W., alt
Gem.- u. Kolonialw .-G ., sof. od. sp.
zu verm. Näh. 3. St . l . _ 4124

Woritztzraste 68 ist ein zirka 135 gm
gr . Heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller per 1. Jan . 1811 od. später
au vm. Kraftaufzug , elrftr . Licht
u. Gas vorh. N das. VH. 1. 4054

Kerostraße 28 Helle Werkstätte mit
Schuppen sof.  od . spät , zu vm. 3426

Niederwalbftr . 4 Laden m. Zim. u
Ne benir. sof. od. spät . zu vm._ 412o

Otnntenftroie 55, Nähe Kaiser -Fr .-
Ring , Laden mit 3-Zim .-Wohn. u.
Zu-behör wegen Geschäftsderlegung
sofort zu verm . Für jedes Ge-
schüft goei< ?net._ 4126

Kauentaler Str . 11 Laden , für jedes
Gesch. cyeig., s. b. N. MW. 1. 3830

Rheinbahnstraße 5 Bureau od. Lag.-
Ränirwe b. z. vm.._ N. das.  B 21628

Rheinstraße 86. Hart ., gr . 6-Z7-W7,
als Bureau für Anwalt , Arzt,
Archit ekt,  au f gl. od. sp. Näh,  das.

Rhcinstr . 101 sch. gr . Laden m. Ein¬
richt. Pr . zu verm . Näh. P . l . 4127

Riehlstraße 5 schone Helle Werkstatt.
auch als  Lcegervaum zu vm. 4128

Riehl str. 12 Werkst, m. Ncbenr . wi.
Wehlstraffe 27 große Werkstattsräume

mit Keller, Bureau , Hof, für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zw vm.
Näh, das. 1. St ., bei Schäfer 3650

Kömerberg 5 Hofeinbmi , passend für
Werkstatt oder Lagerraum , zu vm.

Scharnhorstur . 1, Hofeinban , Burs
n. Lagerr ., evti Werkstatt , od. an
Masch enibier händle r zu v. Ist 21624

Läden Scharnhorststraße 7, mit oder
ohne 3-Z. .W., per sof. od. spät , zu
verm. Näh . 8 Tr . rechts. F353

Scharrrhorststr. 36 Wkst. N. V, 0 21625
Schessclstraße 12, Hofernbau , ca. ,25

gm, stur Bureau oder Lagerraum
zu vermieten . 4129

Schier st. Str . 9 Werkst, m. Bür . 3772
Schierst einer Str . IlM -erkstätte. 4186
Schlichterstraße 12, P ., ein großer

Heller Raum als Bureau , Atelier
oder auch zum Möbelcinstellen zu
vermieten ._ Nah. daselbst. 413i

Schwalbacher Straße 2 2 gr . Pprt ..
Räume für Bureau od. Geschästs-
räume zu vermieten ._ 3881

Schwalbacher Straße 12 Lager oder
Werkstatt zu verm . Näh. Schiwal¬
bacher Straß e 23, Wirtsch aft . 4060

Walluferstraß « 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.
sof. od. spät . Näh. Part . l. Llggül

Weftendstraße 37 Laden für 26 Mk.
monatl . zu v. Näh. Hth., Acker.

Wielandstraße 9 Lagerraum oder
Werkstatt, zu vermie ten._ 4063

Dorkstr. 13 Wk st. u. Äägerr .. B 21626
Zietenring 11, EM ., Laden m. 2-Z.»

Wohn. p. sof. zu verm. Räh . bei
Born , Arch.. 1 Stoch_ 3758

Zimmermännstraßc 10 große Helle
Werkst, bezw. Lage vvaum,_ 4132

3 schöne Räume , Nähe Hauptbahn¬
hof, für Bureau wie Wohnung p.,
auf gleich od. spät. Näh. Baubur.
Adolstsallee 59, Sout . 8526

Schöner Eckladen mit 3-Zrm .-Wvhn.
per sof. billig zu verm. Näh . bei
Schreinermeister Kilp, Gneisenau-
stvaße 4._3457

Schöner Laden mit Wohnung auf
sof. od. spät , zu verm . Metzgerei

_Kolb , Hellmnuo straße 48. 4133
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tagblatt - Hans ",
Langgaffe 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blali -Kontor , Schalte rhalle rechts. *

Sch. gr . Eckladen m. sch. Wohn, "per
1. Jan ., Ecke Lnxemb.- u. Karlstr.
Näh , bei E. Massi ng._ 4134

Waldstr . 49 geeigm. Raum f. Kohlen¬
kleinverkauf zu vermieten . Näheres

^ Ku rtẑ Fviedrichstrahe 4,  8 ._ 4053
Waldstraße 51 ist die Schnviede-

Werkstätte sos. zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring  56 , Part . ff 236

Mste » «nd Hanfes.
Kleines Geschäftshaus , Mitte der

Stadt , per sos. od. später zu verm
oder zu verkaufen . Näheres br
L. Heiser, Kais.-Friedr .-R. 82. i *35

Woßnnnge« ohne Zimmer-
Angabe.

Bleichstraße 25 Dachwohn, sof. zu , v.
Emfer Straße 56 schöne Frontfp .-W.

an ruhige Mieter billig zu Perm.
Näh ., Nw 54, 1. _ 4136

Helenenstr . 11, H. D ., kl. W. g. Haus
_arö eit p. 15- Nov. N. P art . 4058
Jahnstr . 5, Stb ., Dach-Wohnung mit

Zubehör zu vermieten . NahEs
Vorderha us 1.  Etage ._ 4137

Lüdwigstraße 1 Wo hnungen zu verm.
Pbilippsberg straffe 24, Part . u . 1. Et .,

Balr . u . Zubehör . Näh . Lang-
_ga ffte 13, Porzell angeschäft . 4138
Nbeinganer Str . 16 sehr sch. From-

fpitz-W. im Mbschl. N. P . 1121627
Nöd er str. "20"kl." W. p. 1. Nov. 3828
Frontspitz-Wohnnngen zu vermieten.

Näh. im Tagbl .-Verlng . 3870 Wy
Wöblierte Wohnungen»

Jahn straffe 36. P ., möbl. 2-Z .-Wohn.
Wöblrerle Zinnuev , Mansarden

etc.

Abolfstraße 3, Gth ., 1 od. 2 m,Wl. Z.,
mit Kochgelegen heit , zu verm ieten.

Albrechtstraße 4, H. 2, m. 3 .,,fep .. E.
Albrech tstraße '7. H. 2 r ., möbl. Zim.
Alürechtstraßc 24̂ 2, möbl . Zim . z. o.
Älbr cchtstr. 39 1 mb. scp. Zim. zu v.
Arn dtstr affe 8, Pa r !., m öbl . 8'imm;er.
Bertramstr . 13. P .. eleg. m. Z., sep.
Bertramstraße 13, P .,̂ el. m^ sc.p. L.
BiSmarckring 11, 1 r ., schön, großes
„ möbl. Zinn,per sofort., B2B&35
Bismarckrinß 11, 3 l,  schön nt. ZÄu.

für 15, 20, 25 Mk- zu Jn_ B2I2Q22
Bismnrckring 33, 1 r ., fein möbl. Z.,

auf Tage , Wochen, oder dauernd.
Nliickicrftr. 12. g> 1 L, ick, mb. Zim".
Blücherstraße 14, 2 r ., Z . m. K. (18).
Mircherstr . 28. 1, sch, möbl. Zi m.
Rliichcrstr. 36. 1 L, rrdl . m. Z., 3.56.
Blüchcrstr. 42, 3 I., 2 m. Z. L 20 Mkt
Dotzheimer Str . 18, 1 l., sch. g. m.

Zim ., mit 1 oder 2 Bett ., billtg.

WLesds - enss TagbLatt.
Dotzh. Str . 20. MtL- 1 L,  g r . m. 3-
Dotzheimer Str . 31, 1 r .^ sonn. eleg.

möbl. Zim . für 2 Pers ., ev. separ.
Dotzh eimer Str . 41, Gth . 1 l., mibl. Z.
Dotzheimer Straße 94, P . r „ eins,

möbl . Zim^ mit 2 Betten bei Wwe.
an anständ . Geschäftsfränlletn z. v.

Ellenbogengasse 15, V. 3 r -, schön m.
Zim . an Gesehaftsfräul. , billig,.

Emfer Stra ße 25 möbl. Zim. gleich.
Emfer Straße 31 gut möbl. Wohn-

u. Schlafz immer in ruh . Hause._
Franken straffe 15, 2 r ., m. Z. B 22658
Fränkenstr . 18, 1 l., erh . öl. Ä . Loa.
Fr ante :i stratzc 19, 2, separ . mb-l. Zim.
Friedrichstraffe 18, 3 l., möbl. Zim.
Friedr ichstr. 37, 3, möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 41, 2 r., s. in . Z„ 1—2 B.
Gabelsbergerstr . 4, 2, am Philipps-

be rg . frdl . ges. mbl. Zim . f. 17 M k.
Geisbergstraffe 11, Vö  1 r ., m. Z. (8l.
Gö benstr affe ch,P .. möbl. Mans .-Zim.
Hüfnergasse 3, 2,  g . m . Z., sep. Eintg.
Häfnergasse 16, 3', ein gut möbl . Z.
_für 15 Mk. man . zu vermieten -.
Helenenstraffe 9, Hth. 1, mobil. Zim .
Helenenstraße l4, P .<sch, rn. Z m. P.
Hellmundstr . 4, 2 l., frdl.  mb . Z. bill.
Hellmun dstr. 6, 2 L, gut möbl . Zim.
Hell mundstr . 6, 2 r ., g. möbl. Mau s.
Hellmundstr . 23, 2 w, mbl . Man sarde.
Hellmundstraffe 45, Ecke Wellvitzstr.,

sch. m. Z. bill-, bei Müller , 3. S -l-
Herderstr . 3, 1, sch. möbl. Zim . mit

voller Pens ., p. Woche 11 u . 12 Mi .,
per Ma-nat 45 u. 60  Mk . _ _

Herderstr . 28, 1, gut möbl. Wohn- u.
^ Schlasz . m. u . ohne Pens , billig.
Hermannstr . 9 Man sd. mit Bett fr.
Herm ännstraffe 16, 2 r -, möbl . Msd.
Hermannstraffe 19. 1 l ., mbl. Z„ 8.56".
Herrn gartcnstr aß ei 5,2, _ gut in.  Z.
Herrnmühlg . 5, B P ., frdl . g. m. Z,
Hirschgraben 28, 1, möbl. Zim., sep.
Kapellenstr. 5, P ., gut möbl. "Mans .-

Zimmer , mit ob. ohne Kaffee , an
anständ . Person billig, zu verm.

Karlst r . 18, 2 r ., g. m. Z., 1 o. 2 B. b.
Karlstraffe 28, 2, schön mbl. Zim . b.
Kirchgaffe 19, 1, mb. W-- u . Schalfz.
Kirchgaffe 19 möbl . Maus , zu verm.
Kirchgaffe 50 schön möbl. Zimmer.
Kirchgaffe 76, 1. schon möbl. Zim. an

Herrn oder Dame mit oder ohne
Pensi on zu vermieten.

Langgaffe 54, 2, sch. mb. Z. Das . hzb.
möblierte Mans avde  zu verm ieten.

Lehrstraßc 4, 3, sch, ges. m. Z. billtg.
Lnisenstrafte 3,  2 r .. möbl. Zimmer.
Luisenstraße 14, Mh . 1. ß. m. Z . b.
Luisenstraffe 43, 3, gut möbl. Zi armer.
Luise nsträffe 43, 3, saub . möbl. Mans.
Luxemb«rgstr. 6 schone  möbl , Maus.
Marktstr . 25. I . möbl. Zim mer fre i.
Mauerg . 8, 3,_bet_Hirth , sep. nt , 3.
Michel sber g 1, 2, kl. mö bl. Zimm er.
MiÄelsberg 28. Ph . 3, h. Becker, sch.

mb. Z. m. voll. Pens ., Z.-Hz. 60  M.
Moritzstraßc 5. Part ., elegant möbl.

Zimmer nur an 5-eff. Her oen . -
Mo ritz straffe 30, Hth . 2, möbl. Zim.
Nerostraße 42 Schlafst elle zu verm.
Nicderwaldstraffe 11» P ., möbl. Zim .
Nikolasstraffe 15, 2, gut möbl. Zim.
Nikolasstraffe 43. 2, gl m. "Zi  25 Mk.
Oranienstraße 2 sch. m. ,Z . mit  Pens.
Oranienstraße 21 2 sch. möbl . Part .-

Zim . zu v«rm . Näh. 2 St. _
Oranienstr . 22, 1 r., schön m. Z. bill.
Vtzilivvs ber gstr. 30, P .. sch, möbl. Z".
Rheinbahns tr. 4, 3, gr.  m . Ach. 7211
Rhcinstr . 47 2 gut möblierte Zim .,

evtl. 1—2 Betten , dauernd zu vm.
I . Üh'lman n , 2. Etage re chts. _ _

Rheinstraße 75, 2. St ., art Ge schäfts-
rränlein eins , möbliertes Zrmmer,
evtl. m. Pens , sofort zu vermieten.

Riehlstr . 13, 1 l.. m. Z.» 3 M. 7137

Nr . 321 . Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt . _
Sedanvlatz 3 gr . Werkstätte ._ B 24784

Dienstag , 8 . November 1910. Seite 13. ■i

1 l„ m. Z. m. o. o. P.
1, separ. mobl. Zimmer.

Nöderstr. 11.
Nöderstr. 40, __
S aalgasse 22 heizb. möbl. Zim . bill ig.
Saalgassc 36, 1, schönes separ . möR.

Zimmer , so nnen feite. _
Saalgaffe 38, 2 r ., bei Rößler , möbl.

Zim ., I^ od̂ 2 Be tten , sv. Pension.
Schachtstraße 4 heiz b. sep. m. Stu be.
Scharnhorststr . 15, 3 l., 2 eleg. möbl.

Zim an Damen o. Herren preisw.
Schwalbacher Str . 12, 1, neu einge¬

richtete Zimmer , zusammen oder
einzeln , bei alleinsteh. D ame frei.

Schwalbacher S tr . 27, 1, schön
Schwalbacher Str . 73, 1, m. Stübchen.
Sebanstraße 15, 1 l , m . Z7H. B22706
Walramst r. 12, V. 2 r., gr . sch, m. Z.
Walramstr . 12 sch, möbl. hzb. Ms. bi
Walramstraße 14/16". 3 L,  mbl . 8TF.
Walramstr . 21, 3, möbl. Mansard e.
Webergaffe 3. Hth., möbl ." Zim. z7"v.
Weil str. 9, 1,  h zb. möbl . Msd. zu vm.
Weilstr . 14, Gh.""1 r ., mb. Z .̂ W. 3.50.
Wellritzstr. 7. 1, gut möbl. Zimmer

an Fräulein zu verm ie ten.
Wellritz stratze 13, P ., mM . Zim . sos.
We llritzstr. 21  mobl . Zimmer zu "vm.
We stendstr. 1. 1 I., E . SedanplZ m. Z.
Westendstr. 1, 3 I., frdl . m. Z., AM ".

MlWestendstr. 10. Mtb . 2 I., möbl. Zim.
Westendstr. 12."P . I ., m. Z„ 1—12 B.
Wörthstraße 5, 2 r ., 2 große, gut

möbl. Zimmer , zus. od. getr ennt.
Wörthstratze 14, 2, m. Z., a.  m . Pe ns.
Wört hstr aße 19, 3 r ., möbl. Zim . bill.
Rorkstr. 8. P .. mbl. Zim . m. Pension.
Do rkstraße 13, Mtb . 2, m. Z. 8W813
Leere Zimmer und Mansarden eie.
Adlerstraß e 53 leere Mansa rde z.  vm.
Bismarckring 25 sch. gr . leenes Zim.

V. 1. Dezbr . zu verm . B22678
Bleichstraße 25 leere Mansarde sof.
Blüch-rstr . 16 sch, hell- Fspz. 822626
Faulbrunnenstr . 11 2 sch. Ms., einz.

od. zusammen , zu vm. Näh . 1 S t.
Felbstr . 2lZi Z. n . Keller sof. zu dm.
Fränkenstr . 4 schöne heizb- Msd. so^
Fränkenstr . 5, H. 1, Völker , gr . l . Z.
Fränkens tr . 9, 2 r ., hzb. Mans . 6 Mk.
Fränkenstr . 15, 1 l-, hzb. Mans . u.

leeres Zimme r zu vermieten .__
Frankcnstratze 22 2 I. Mans . N. P.
Gneisenaustraße 27 zwei große in-
_einandergeh .^Fspz ., Ba lk., Sseite.
Gvben strasw 25, 1, F ront sp. zu vm.
Goethestr . 18 gr . he izblFrontsp .-Z.
Helenenstraffe 6, H. 2 I., leeres Zim.
Hcllmnndstraße 2_ große Mansard e.
Hellmundstr . 8 Mans . an einz. Pers.
_oder zum Möboleinstellen ._
Hellmundstr . 34, 1, schöne Mans . z. v.
Herderstr . 2, Hth. P ., gr . l . Z .. V. 2.
Jah nstr . 36" leer . Z. u. Ms. 8—9 Mil
Kaiser -Friedri ch-Rin g 2 2 Ma nsard.
Kirchgasse 19 leere heizb. Man s. zu v.
Ludwi gstraße 4 1 Zim ., a.  m it Bett.
Moritzstr, 10, Pl,  gr . lee re Ms. z. v.
Moritzst raffe 14 Msd. z. Möbctcinst.
Moritzstraßc 18 geteilte Mansarde.
Moritzstr. 52 heizb. Msd . an anst . "Ul
Niederwäldstr . 1 hzb. Ms. a . anst . Pl
Oranienstraße 35. V. P „ 2 leere Zim.

^nit Glasabschluß auf 1. Januar.
Oranienstraße 35 mehr . Dtansardez.
Oranienstraß e 39 sch, leere Mansl
Bhilivvsbergstr . 7 zwei  kl . F rtsp .-Zl
Rheinbahnstr . 4, 3, gr. hzb. M - 72 10
Rhein str. 66 gr . u . kl. le ere Ms . 1 St,
Rheinstraße 86 1 gr . Msd.-Stube m.

Kochof. an  r . Mist , sof. o. sp. N. P.
Rheingauer Str . 14, Frsjp., 2 Z. N. 1.
Riehlstr . 12 hzb. Ms., mtl . 10 M ., sof.
Röd erstraß e 11, 2, 1 I. Zim . Näh . P.
Scharnhorststr . 25 gr . Fsp. f. 1—2 P.
Schiersteiner Str . 6, P ., Mei schön-

leere Zimmer zu vermieten.

Schlichter straße 13, 3, heizb. gr . Ms-
Schwalbacher Str . 12, 1, hei zb. l. Als.
Seerobenstraße 10, 1, schönes

Zim . m. Open u. sep. E. zu 10 Ml.
Seorobcnstr . 1», 3 r .. gr . I. Fip .-Zl s.
Stiftstraße 3 neu herger . heizb. Ms.
Stiftstr . 22. Gth ., heizb. M „ 8 MI
Taunusstr . 18, 1, 2 leere Zammer.
Wellritzstraste 21 gr . leeres Zimmer.
Mmmermannstr . 9, 2", 2 17  Z. nn Mi.
Ein leer. Zim ., 1. St ., mit » . BiHr^

Ring an f. äkt. D . od. H. abz. Ofw
R . 166 an Tag-bl.-Zwst., Btsmarckr.

Nemisen , Stallungen etc.
BiSmarckr. 9 Weinkeller bist. 8 21638
Blücherstraße 44 Keller, ev. Lager»

raum , zu verm . Näh, r . B 21698
Castellstr. 9 Stall f, 1 Pferd zu vm.
Dotzheimer Straße 61 prima Wern.

heller m. Aufz ., 260 Qm . gr ., ganz
ü-benbaui, sof. od. spät . B 21628

Dotzheimer Str . 100 Stall f. 2 Pf . n.
Futterr . lt. Remise sof. o. sp. 4138

Dreiweidenstraße 4 Stall ., 4 Pferde,
ev. mit Wohnung , zu verm. 4140

Erbacher Str . 6 Weinkell. m. Schw.
Fel dstr aße 10 Stallung zu vermieten.
Friebrichstraffe 50 tvock. Keller als
_Lage rrau m zu verm._ 4141
Göbenstr . 7 L.-Keller sof. z. v. 1121 663
Moritzstraffe 66 große helle Keller,

eventl . mit 8-Z.-W. ,
sonders für Fl-ascheni
Näheres daselbst.

n verm., be-
äer geeignet.

_ 4142
Oranienstraße 4 Kellerränme für

Maschenbierhändl . sof. zu b. 4143
Riehlst r. 12 gr . Kcll.  m . Wasserl . sof.
Winkeler Straße 5 Flaschenbierkeil ',

2 Räume , mrt Wasser und Ablauf,
btll. Näheres daselbst. _B 21630

Dorkstraße 7, 1, Ställl ^ stennse, Heu¬
boden, Werkst., Lagerr ., mrt od. o.
Wohnung , auf gl. o. sp. b. B21236

Dorkstraße 12 großer heller Ra um,
für Flaschenbrerhändter geeignet,
mit od. ohne Stallung u . Wohn.,
sofort bill ig zu verm, B 21631

Stallung , Wohnung , Remise und
Lagerräume zu vermieten . Näh.
Dotzheim. Str . 18, Dh. P . r . 3946

Raum für Auto -Garage , Lagerraum
od. Werkst, sofort billig zu verm.
N. Dotzheimer Str . 124, P . l. 3677

Auswärtige Mahnungen.
Waldstraße 49 2-Zimmer -Wohnnng

nt. Kammer u . Gart en-Anteil . 4144
Sonnenberg , Müblgasse 2, p. 1. Jan.

schöne 3-Zim .-Wohn. mit Gas ustv.
zu verm. Preis 300 Mk.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufssenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Suche zum 1. Ilpril 1911
2-Zim .-Wohn., Bdh. Offerten unter
S . 940  a n den Dagbl .-Verlagc_

Eine Beamtonfamilie
mit 1 Kind sucht für 1. Dezbr . oder
1. Jan . eine 2-Z.-Wöhn. möt Mans .,
Bdh., öder eine 3-Z.-W., mit Msd.,
im Gartenh ., im Südvisrt -el. Näh.
Baihnhofttraße 20, Stb . rechis._ _

Jurist sucht Wohn- u. Schlaszim., ,
sehr ruhig , Zentral -Heizung er¬
wünscht. Offerten mit Preis unter
P . 846 an den Tag bl. -Bevlagc__

Suche einfach möbl. Zimmer
(im SW .), sep. Eing . Offert , u.
A. B.  5 0 bahnpostlag ._ B22771

Möbl . Zimmer mit Pension
sofort zu mieten ges. Preis 12 Mk.
Off . u. M. 45 hauptpostl . Wiesbaden.

1 Zimmer.
Jahnstr . 4, Mi., 1 Zim. u .Küchez vm.

Näh. das. od.v. 9—10 7 vornan . 1—2*/-t
nachm, b. * irejr «-I, Hallgarter Str . 3.

Ktietzlstraße 1i 1- u. 2-Zim.-Wohvung
iofort zu vermieten. 3^78

2 Zimmer.

aii|ürden w oii 16n tt g,
2 Zim ., Küche, viertelt . 75 Mk., per
sofort zu verm. Räh . Nerostr . 3.

_R estaurant . • _4145
2 Z. ÜZK., z. vm. Näh.
Kl. Wcbkro. 13. Kapp?

3 Zimmer.
siche Goethe - « n » Mntitzürn e . (>

sind 3- und 4-Ztni . -W -rtz»rttngen
zrr verm . Näh . Parterre . 4146

pmBSIBSKSBMmS
Haseuftraße 2

schöne geräumige 8-Zim.-Wohu.,
Hochparterre, zum 1. D-zemser
odcr später zu vermieten. Nehcres
daselbst 1. o et 2 Etage.

+ + + + + + ¥ + + + +

| !U« MNM2 |
rt.-ulj-r ’-r . 9-Zim.-Wohu., Knch-, a

JL  Speiset a , 2 Balk., Manfar e ^
X «. Keller, umständeh. f. 58" Mk. X
^ sof. zu vm. Näh. 2 l. b. 5!aye!'.

♦♦♦ ♦♦♦'

MelSrrs 28

Wilhelmstraße 18,
Gartenh .. sind 3 Zim. mit Bad, Küche

und Keller, zu Bureauzweckeng-eign.,
sofort o. spät, zu viu. N. b. Hofjuwclicr
Iseimeriffn ger, Wilhelm str . M. 4148
Zimmermannftr . 8 » 3,

schöne 3-Zim .-Wohnung m. Balkon
auf gleich od, ip. nur an ruhige

_Mieter (2—Z Pers .) zu vermi eten.
3-Zim.°Wahn. , der Neuzeit entivr«,

tosort odcr tpäter z» vm. Näv.
Lch«r„horstftr. t!, 1 rechts, 3647

S-Ztmmer-Wotznung Ltiftstraße4,
Parterre , mit Balkon u. Vorgärtchcn,
au nur ^ ruhige kinderlose Leute per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres 1. Etage._ -l 149

4 Zimmer.

LaWhems 3728

Gutenbergstraße 4, 4-Zimmcr-Wohnung
mit Z -nirnlheizung, Gas , el ktr. Licht,
Gar cn ver 1. Januar oder sväier
zu vermieten. Räh. b. Hausmeister.
4 - i  m m c v  w o h ün rr g

mit Zentralheizung u. Personenau 'zug,
für Arzt oder auch z„ Gescliäfts-
zweckcu geeignet, sofort od. sp. zu ver-
mi len . Näh. Haus- u. Grundbesiser»
verein. Lu  scnstraße IS. ff 373

mm  ieis?
om Kckrl'' st, Apotl>eter

vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
herger., mit reicht. Zubeh., List,
elektr. L'Ät. Dampfheiz.. per soi.
oder später zu verm. Näheres
Taunusü ratze 13. l . 8451

mmt 17, mi  i,
4 Zimmer , Küche u. Zubehör per sof.

oder später zu verm . (Pr . Mk. 500.)
Näh . Vorderhaus Part . 3959

5 Zimmer.

'ÜÜÜHitSlörtdHrtl "11 3380
herrsch. 5-Z.-W. m. a. 5kom>. a. sof. o. sp.

9t.  Arch. » Daniba.tita 141.

Älser-Kedrjljj-Njng 72
schöne Parterre -Wohnung, 5 Zimmrr,

Kuckeu. Zubehör, soi. zu vermicien.
Näh. be im Hausme ister. ^ 3535

ö—6
3202Klciftstr.13,LS .(ZL

DlscMrche46.
Heiz. Entstaub., per  so t. o. sp. 33  7

SrttolaSftir . 2«, 2, gr. 5- .8>>um.-Wohu.
mit Zubed. sofort od sp. zu vm. Näh.
„Hote!Reichshof",Bahnhofstr. 16. 6966

Tüunnsstl'üßc 38
moderne herrfchaitl. 5—0-Zinumr-
Wobnung m. Bad, Aufzug, elek.r.
LiU't, Zentralheizung, Bacuuiu,
Grker und Balkons u. s. w. ver
so ort oder später zu vermieten,
'.chätzcres im Laden . 3205

6 Dimmer.

AtwIsSlillcc 20, LL .L
wer Wohnung, Bad, elektr. Licht ec.
p. soi. o. spätcr zu vermi.teu. 2760

Kais . - FrieVr . - Rmg 8
schöneo-Z.-Wohn. mit reicht. Zub. per
1. April z.v. Anzus. ll —1, 3 Tr . 3611

Emser Stratze 22 » 1. Etage»
6 oDer IO Zimmer,

Küche, 2 Balkons, Bad, Gas , elektr. Licht
und reicht. Zubehör, Gartenbcnutzung
per sof rt oder später zu vermieten.
9tä. ercS daselb st Pa rte rre. _3719

Wser -MdM - WU 60,1,
6-Zim.-Wohnang mit Balkon, Gas.
elektr. Licht, mit reichlichem ciubehör,
per 1. April od. früher zu vermieten.
Näb. Part , lin ks. 3617

Küiler-Fr!edr.-RM87Z,2Jt
6 Zimmer, Küche, Bad u. alles Zu¬
behör sofort oi' cr später zu vermieten.
Wohniug ist neuhergerichtet. Näheres
beim Hansmeister ._ 3209

Bia MMA 12
herrschaftliche Wohnung von 6 großen

Zimmern im Parterre und 3 im
Souterrain , 8—4 Mansarden u. mit
sonst, reicht. Zubehör, Balkon, Speise¬
auszug u. grotzeiu Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. April 19>1 zu ver¬
mieten. Besichtig, wockeu ags 10—12
u. ’/a.Ö—'/»5. Ebendaselbst i . Etage
von 6 großen Zim. mit gr. Veranda
8—4 M>nsarden, Spcisenaiüzug und
sonst, r ichl. Zubeh. p. 1. Aval 1911.
Besichtig, wochcntas 10—12 tt. 2—5.
Näheres b im ^ ausmiistcr
Viktoiiastraßc 49. 7 33

7 Dimmer.

In Billa Kapellen str. 48 5t
hcrrichaftl. 7- u. 8-Zim.-Wohnung
mit Bad, La gia, Balkons, reich!.
Zubehör, elektr. Licht. Gas . gr.
Garten , per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Kapellenstr. 49. 2. 3410

Adolfsallee 11,
ni'ttg mit r ichl. Zubehör per l . April
19! i zu vermieten. Näh. Pa rt . 3557

Adolfsallee 22,
Ecke Schlichterstraße, 2. Etage , Herr¬

schaft!. ruh . Wohnung, mit großem
Balkon . 7 Zimmer u. allem reich!.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , evt. Wünsche be¬
rücksichtigt, per 1. April 1911 o. fr.
Näh. Franz -Abt-Straß e 2, 2. 3736

Au der RmOiröie 714ee, §
Zimmer u. Zubehör, sof. zu vermieten.
Näb. Kais.-Friedr .-Ning 56, P . ff239

LallgUßeZ».
ist eine Herrschaft!., komfortable 7-Z.«
Wohnung in 2. Etage mit oder ohne
einen im Entresol befindl. kl. Saal
per 1. April oder früher zu vermieten,
Wegen Besichtigung beliebe man Werk¬
tags zw. 10 i>. 12' Uhr im 3. St . an-
zufr. Tel. 3599. Günstigste Lage fü,
jede Prax is , Geschäft od. Pension. 4073

Lchtttzenstratze5
Herrschaft!. Wohnung . 7 Zimmer»

Diele u . reich!. Zubehör , per
sof . o. sp. zu vermieten . Näh,
Banbüreai »Hallgarter StratzeL.
Telephon 3941 . 2728

Hochhmschtsü. WolsMU
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmftratze 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Bauburean . 3378
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8 Zimmer und mehr.

Friedrichstraße7,
2. Etage , Wohn., 1 Sa !..7Zim.,
Badezim. nebst Zubeh., elekt.Libt,
auf sofort od. spät. z. verm. Näh.
das. Gartenhaus erste Erage. An¬
zusehen vorm. zw. 11 u. 1. 37/4

Für Arzt, Rechtsanwalt rc. !
Ecke Friedrichstraße,

»trchgaff « 88,
1. Klage , tt Zimmer m . reicht.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Wilhelm Gr»»»sep

3579

Hrrmbvldtftrasze5
elegantes Herrschaft!. Hochparterre
von 8 Zimmern u. reich!. Wirt-
schaftsräumcn z. 1. April zu vm.
Näh. WohnungencichweiS-Vureau
I. ioirä & Cie ., Friedrichstr. 15.

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu»
bechm sofort  zu ve rmieten . 1' 231

RheiusLrsrtze 3d,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung, clekir. Licht und allem
Komfort zu vermieten. Näheres
liou & Cie . , Friedrich«
stratze 15.

Rherrrstraße 9%
1. Etage, herrschaftliche Wohnung von

8 großen Zimmeru mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Nh einstr . 48 . Port. !. 3735

Rhein Matze ' 108»
3 Treppen, schöne 8 -Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern, 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort preiswert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dotzheimer straße 60._ _ 1̂ 15963

Villa Viktorraftr . 49
dochherrschaktl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons , Sveiscnaufzug,
clcktr. Licht, Zentralsterzun « und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und '/sS—Vi4. Näheres beim
Hausmeister Wirtli dase lbst. 3734

neben
Nass. Hof.

9 Zimmer, Badezimmer, Küche, drei
Mansarden, 2 Keller, für Privat oder
Arzt, per sofort oder später, neu her-
gcrichtct, zu vermieten. Näh. Garien-
haus , Frau ai «ss . 2676
Läden und Geschäftsräume.

3 WcberMe,

-Neubau Adlerstrutz « 3, Zentrum ver
Stadt , Laden, Werkstatt, Lagerraum
und Flaschenbierkeller, auf sof. o. sp.
Näheres daselbst.  3215

Adolfstraße7
grosser Laden , 2 Schaufenster,
event. auch eingerichteter Weinkeller
und Magazin , billig zu vermieten.
Zu erfragen bei 8oi >>rx , Weber¬
gasse1, od. Hansbes.-Vcrein. 32L3

Klirenflr. 7, Are pttooafc
im 1. Stock, per 1. April ein kl. Saal,
zu jedem Geschält geeignet, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst im 3. St ., zw.
10 u. 12 Uhr. Telephon 3599. 40/1

M " ’ - * ~ ~(1
Ladenlokal mit anstoßend. Zimmer per

1. April 1911 zu vcrmictcn. Näheres
Couis Frauke , Wilstelmftr . 28,
Tele phon 415._ 6959

Men pismaröiring 320’̂ ~
Ladcnzimmcr sofort. Für jedes Ge-
schüftgeeignet. Ilüh. 3._ B15964

Laden Bleichstraße 18
mit anstoß. Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. b. 4 . »l uunnii. _3662

DotzlzciMr Straße 63
die Räume der bisherige»
Automobil - Zentrale zu
vermieten . Näh . Border-
ha us , L S tock lin ks. B21457

11 GllenbogeHasse 11
Lude « mit Ladenzimmer , event»
Mit Wohnung , per April 1911 od.
auch früher zu vermieten. Näheres
bei M . iS» mm . 3664

Medriüjflr. 8 fallen
mit oder ohne Wohnung p. Okt.
zu vermieten. Näh. bei 3217

Cion <& tf'o .. Friedrichstr.

Lagerräume
Fritz - Acuter - Strotze , nahe
Hauptbahnhof, zu vermieten. Ge¬
räumiger Hof, Dunggrube,Remise,
8-stöckig, 19 in lang, 5 m tief.
Stallung für 6—8Pferde. Wasser¬
leitung. rleltr . Licht, sep. Einfahrt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hcrgerichtet werden. An-
zusehen zwischen 4u .5Werktags auf
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer, Billa Lindeck, Mainzer
Straße 68, 1. St . 3954

Goldgasse 2
Laden mit Ladenzimmer zu vermieten.

Näheres bei Rocssing. 8867
2 Goldgasse 2

Laden mit Ladenzimmer zu vermieten,
in welchem seither ein Handarbeits¬
geschäft mit Erfolg betrieben wird.
Näheres bei Uoessin « * 4074

KirchMe B21664

ist der von der Buchhandlung «Aust.
Keausmauu iunegehavte Laven
mit Zubeh. auf 1. April 1911, event.
mit Nachlaß 1. Jan . 1811, zu verm.
Näh.das, od. Ei. Sei cei <{, ®SbenTtr.7.
Lasen KirchgWe 13,

z. Zt . Konditorei u. Cafs, per 1. April
zu vermieten. Näh. Hiitla den. 8989

Die fällen iiröipp'e43,
3inn̂torüjuefl,

großer Eüladen tu. Sonsol
u . grotzem Entresot u . Laden
mit beiondercm Gingang an
der Kirchgasse, «00 st -Meter,
11 Schauseufler » i:n Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 3491

sensm
Lrmenstraße 20

sind Parterre -Räume , für Bureau-
ober' Gcschästszwecke, zu vermieten.
Näh. Borderh . 2 St , 3759

Marktstr. 6
am Marktplatz, ist der Eckiaden
mit 4 großen Schaufenstern und
großem Lagerraum, zirka 80 sst)-
Mcter , per 1. Januar 1911
evrntl. 1. April 1611 anderweitig
zu vermieten. Die Lage am Markt
ist für jede Branche c ne sehr gute
und für umsichtigen, gewandten
Kaufmann eine prima Existenz.
Näheres bei August Slürigr,
Marktstratze 6, Kontor.

iilauritiusllr. 8. llenta,
sind große Bnreauräume, sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmcrO, aus
1. Novunber oder später zu vm. Näh.
das. oo. Kaiser-Friedr .-llig. 31. B19829

10 Ncugaste 10
sch. gr . Lad. m. 2 Erkernu. Ladenzim.

NI. od. oh. Wohn. z. 1. April 1911 z. u.
Jacobi , Weinrestaurant. 3589

IlcuUmi liijeliiüröle 59
Läden in verschiedenen Großen, dar¬

unter Eckladcn mit Zentralheizung u.
modernster Ausstattung, Hellen Lager-
u. Geschä ts -Räum., evtl, mit Woh¬
nung, auf gleich oder ipäter zu ver¬
mieten. Näheres daselbg 1. Eiage
bei Aßmus. 360

Schiachthausstraßc 25
(gegenüber Hauptbahuhof ) Fabrik-
oder Lagerraum , bcll, feuersicher,
234 gm groß, mit Bureau ufw .,.zu
verm. Näheres (! . Kalkbrenner,
Fricdrichstr aße! 12.

KüirMiMltzer Air.9(Mcnümi)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4 - Zimmer- Wohnung
per sofort oder später zu ve:-
inietcn. Näheres Bismarckrung 8
bei Hessenier . 3221

ä* ellritzstratze 50 Laden mit Zimmer,
Küche und Keller sofort zu vermieten.
Näheres bei Gg . Stork . 3340
" Großer Laden 5220

Wörthstratze 23 » mit2 Schaufenstern,
sof. od. spät, zu verm. Näh. Eckladen.

Mm faDen mit Wohnung zu
Perm. Feldstr. 19.

2 Räume, geeignet fürBureau-
sofort zn vermieten. 3910
Iiutlolf Stassen , Bahnhofstr. 4.

Kür Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden, event. m.

2-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
Dotz hcimex Skr . 28, 1. Betz. B2-2191
Zu jedem Betrieb

groß. Getreide- u. Mehisveicher, Nieder¬
lage, Kontorräume, Stallung zu verm.

__ stiähere« Friedr ichstraßc 4, 3. 4057’ Ecklaveu
mit Nebenränineii u. Keller billig zu vm.

G neisei »a »«ftr . 10 bei Nitzsche. 8762

Bureau -Räume
per sofort billig zu vermieten

Lan ggaffe 39 , 1. _ 3740<ßro|c Heile WellMMe
mit Zentralheizung, in bester Geschäfts¬

lage, auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Haus- und Grund-
besitzervcrein, Lui senstr. 19. B373

2 Schaufenster. 35 . w
groß, zu verm. Nah.

Wilh. Gerh ardt, Mauritiu sstr. 5. 3760
m. 2 Sch aufm st., Michels-

^  45 v t berg 23,EckeSchwalbacher
Str aße zu vermieten.  3231

Laden 3536
mit Ladc nzim. z, verm. Walra mstr. 88, P .faMänn̂Äd MrdNtlen

per sof . od . später zu vermieten.
Näh . b. L4» pp « s,  Kl»Webrrg »13»

iiMdüni
Souterrain 200 sch.

Wellritzstratze 24 , beste Logs des
Westeuos , ganz oder geteilt sof.
zn vm . N . Hellmundstr . 43. 3761

Siijüiter|ri;n Snöen
mit Ladenzimmer, in bester Lage, sofort

od. später sehr billig zu vm. Näh.
Wcllritzsir. 27, Löwen-Drogerie. 3233

Gerstümtge Werkstätten » auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Borkstraße 29/2 links,
und Mauritürsstraße 7, Part . F 353

Me UerkchrZlW
Läden bersch. Groß., f. Färberei -,
Kaffeê, Install .- oder ähnliche
Spcziaigesch. gccign., sof. preisw.
zu verm. Offerten mit. Sä . IO?
an den Tagbl.-Verlag. 8 22558

Del Untrefal fsit§\\tm
sof. zu verm. Marltstr , 12. Näh. 2 r.

parteneiimmer, aô -®üSSi:
a.Kell. Zimmermauustr 1, Part . 3890

Mod. EckLaden
an 3 Verkehl'sstraßen, für bessere
Konsumgcschäfte, cv. auch Zigarren
od. Schuhe, soi. preisw. zu verm.
Anfr. unter .§» 16S an den
Tagbl .-Verlag erbeten. 822556

»KWSIKHB8BSL.

iartnercf
mit kleiner oder größerer Wohnung,

letztere in neu erbäulem Hause,
zu dermistsu.

Näheres Neu gosse 5, Port . _3810
Fabrikanlage

zu jed. Betr. geeign., ganz od. get.. zu
verm. Näh. Friedr ichstr.  4 , 8, 3235

Niste» und Hauser.

KügenZile UNtze'äMlelsyrM
Ihrer Wohnung.

sofern er 600 Mk. oder mehr beträgt,
wir werden Ihnen dann ein

Eillsnmiüenhans
mit Garten hier Nachweisen, das
Sie im Eigen'hcsitz mindestens ebenso
billig kommt. Näheres u. Prospekt
über Eltville a. Rh ., eine kl. nett.
Stadt m. aünst . Steuern , 20 Min.
Eisenb . v. Wiesbaden , legen wir bei.
Berk ehrsbureau Eltvi lle a. Rh. 8 88

Zu vermieten oder zu
verkaufeu.

Schöne Billa mit gr . Garten , Wil-
helmiuenstraße 42 (Nervtal ). Näh.
Wall  ufer,,Straßc ^ 3,^Part . 3776

Billa Schillerstraße 14
sASolfsliöhel , 8 Zimmer und Ncben-

räume, sof. oder spät, zu verm. od. zu
ver auf n Arbilekt s><>».

^Giebrich ^ Tannhäusirsiraße . 71!>9
Schöne Peusous - Billa,

pr. Kurlage, Neuzcir. p. soff zu verm.
Off,  u . » SO an den Tag bl.-Berl.

flüHs n . m ; jst
elcktr. Licht, sofort für 560 Mk. zu
^^ rm. v. Hecliugcr , Erbach i. Nhg.

Möblierte Mohnnnge » .

Mainzer Str.
5 möblierte Zimmer mit Bad. oder

4 Zinuncr nur Küche, auch get ilt, zu
vermieten. Näh. Parterre.

Nsrotal 87
eleg . m öbl . Etagen zu vermieten.
In vornehmer Kurtage ueuetnger.

eleg«irit möbl . Etage , 4—5 große
sau». Zimmer, Balkon. Küche, Lao u.
sonst. Zubehör preiswert zn vcr-
mieten Abeggfl raße 5, b. Lcberberg.

Möb ! tcrtc oder nrimöbliertc
3 -Zimmcr -WvhnuuK

sof. zu vermieten. Heizung, el. Licht,
Bacuum, Bad vorhanden. Schenken-
dorfstra ßc 5, 2. Au skun t Part , r.
'"Für Zeu Enter '

clcg. möblierte Wohn, billig zu vm.
^ Daunusstratze 75._
An ' der Kurpromenade vor Sonncn-

bera- ist in Villa mit Garlcu schöne
Hychpar t .-Wohnuug,
5 bis 6 Zimmer,

möbl. oder unmöbl ., zu vm. Halte¬
stelle der elektr. Bahn . Offerten u.
R. 943 an den Tagbl .-Verlag.

In erster Kurlage
ist eine elegante möblierte,
ev. auch unmöblierte, herrschaft¬
liche, mit allem Komfort ausge-
stattete Billa von 17 z. T . fear
großen Räumen (3 Maus.) sof.
im ganzen od. geteilt nur möb¬
liert zu verm. 8 Bäder , groß.
Garten » direkt am Kurpark, ge-
dcckre Südterrasse und Balkons,
event. Autoqarage. Die Villa ist
auch zu verkaufen. Näheres

Sonnenderger Straße 9,
Parkseitc.

Möblierte Zimmer , Mansarden
sie.

Adolfstr . 3» 1, gut möbl. Wohn- und
Schlafz. bist. z. v. Sep . Ging. 7249

Älbrechtstraße 28 , 1, hübsch möbl.
Wohn - und Schlafzimmer an
best. Srrrn zu vermieten.

Für DKuerMieter.
Rlbrechtstr . 28 »2 , sch. möbl. Wohn- u.

Schlafz. an sol Herrn od. Dome z. v.
Bletchslr . 24 . 1, schön möbl. Ziinmer

mit Schreibt schu. voll. Pens, zu vm.
Goethestraße 11, Part .» a. d. Adolss-

allce. gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Herrngarteustr . 0,3 , sch. m. Z. z. verm.
Kläretttaler Straße tt, Parterre, gut

möbliertes Zimmer zu verm. B22578
Moritzstr . 87 » 2, gut möbl. Wohn- u.

Schlafzim. mit Badegelegenheit. 7148
Walramstr . 35 , 2 , d, d. Emser Str .;

schön möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten.

KktzügR \mm Ummer
bei einzeln. Dame sof. zuvermiet. Untere

A.brechtstraße 11, 1.

AliMUtze ^ e ji !We §mt
nimmt pflegebedürstigePerson, Dame

oder Herr, mit auch ohne Pension, auf.
Albrechtstraßc 11. 1.

2 gut möbl . WöbN » N. Schlafzim.
(Ging , sep. ) z. 15. d. z. v . Schreibt,
ev. Klav . Drndenstr . 4 , 1. B22676

®ut mööL fonnige Stmmer
f. d. Wintermonate, auf Wunsch Küche,
Villa zu vcrm. Gcisb rgstr. 20, 1.

SchöK möbl . Zimmer
b. kiiid rl . Ehep. Jahnstraße 19, Part.

SchÄrr Mövl . Zimmer
mit Zentralheizung, nahe Kochbr., für
35 Mk. v. Man . z. vm. Saalgaffe 80.

Elcsj.Möbl.Zimmer,
cv. Wohn. m. Küche, Zentr . -Seiz . ,
elektr. Licht, Aufzug, vermiete für den
Winter staunend billig.

Tannnöstraße 48»
Keine Kurtaxe!

Möbl. Zimmer müt Aentralheiz ., mit
u . ohne Pension , direkt an den Kur-
anlagen . Sonnen,berg , Wiesbadener
Straße 102.

pgT ° Neu «inaertchtctes ruhiges
ungestörtes Wobu -Schta ,zim mer
zu vermieten . Zu erfrage » inr
Tagbl .-Verlag . Yi

Danermrster
findü 2 beh. sch. möbl. Zim. m. Frühstück

z. b'Il. Pr . im g. Haus , fr. Lage.Nähe
Wilhelmstr. Zu crsr. i. Tgbl .-Verl. Yn

Leere Zimmer und Mansarden ete.
Parkstr . 20 2Gnrtenzmlmerm. Zentrol-

hcizuiig zu vermieten. Näb. bei Frau
Cansteinsberg 4.

Schönes großes Zimmer
an Fräul . oder äliere Dame leer ab-
zugeben. Preis per Monat 15 Mk.
Schwalbacber Srrnße 42 , 2<U efeite
1. Ct.. Vdh., nur 9—11 Uhr vorm.

Remisen , Ktallungen ete.

Dotzheimerstraße8<i.
An größerer Stallung mrßrere
Pfcrdeststnde >nit Futterboden
und Wagenhalle zu vermieten.
Näh . Dotzheimerstr . 63 , Vorderst.
1. St . links , B21458

NieDerwaLluf.
4-Zim .-Wohn «m. Zub., d. Neuz.entipr.

imger., Balkon, Bad, elektrisch. Licht,
pcr iof.  oder später preisw. zu verm.
Näh. bei W . Krrchet , Hauptstr. 27.

Gesucht auf  sofort
m einz. Dame große 2- od. 3-Zimmer-
-o mung. Hochpart., in fr. ruh . Loge.

Off, u. 80. « ;r I»„ uvtpostlag . 7213
Gesucht

wird zum 1. Dezember Woünnng,
8—10 Zimmer, in Villa in oder bei
Wiesbaden, an der Straßenbahn . Ost.
mit Preisangabe unter W . ö * !» an
den Ta gbl.-Verlag. __

Hochstraße 10,
Stallungen f. 5. 3 u. 2 Pferde nebst

ßj/Z.-Wvhn. u. Züb. zu vm. Näh.
_Hirlinger . Werstcnburgftraße 8, 3.

Zr » vermieten
1. Fan . 1911, a. früh . : Stallung für

3—4 Pfcroe nebst Futterraum u.
Wagenh . u. kl. Wohn., scbr geeign.
f. Kutsch., Sonnenbc vg, BeM tr . 2.

AnsrUKetigr Wostnnnsen-

4=  bis S - Zimmerwohnnnst
mit reichlichem Zubehör, sowie eine Helle
8-Zimmerwohnung für Bureauzwccke,
letztere entweder über od. unter der obigen
Wohnung im Hochparterre oder auch im
Mittel - öder Seitenbau belegen, zum
1. April 1911 gesucht. Angebote mit
Preisangabe der beiden Wohnungen erbet,
unter W . 94 « an dm Tagbl .-Verlag.

Aeltcrcr Hcrr,
kalisch, sucht möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer in feinem Hause, erhöhte
Lage, bei mäßigen Bedingungen. Gefall,
ausfiihrliche Offerten unter L . 948
an den Ta gbl.-Vcriag._ _

Möbl.sonulg. Zimmer
mit 2 Betten «es. in gut . Kan » f.
einigeWoÄenos . länger f. LDn 'aen
(Schwestern ) , n . Krrrfrcmve . Tele,
Phon erwünscht — mögt . Zentral»
beiz. — jedoch nicht Bcdinaung.
Ost. m . Preis inel . Frübstück pro
Wock-e rr. pro Monat , erv . untre
k.» Bj. iitiit !,aup tp ostlas «r « v. _

Für Sie Zeit
v. 15. Nov. bis 1. April 1911 werd. 1.
Bare nzwerke 2 leere Zim. ges. Off.
linier 4» . an den Tagbl .-Verlag.

Bäckerei
zu mieten, eventl. zu kaufen gesucht.
Off. au Wohnungsnachweisoureau

& ■> i « .. Friedrichstr. 15.

Zur Errichtung
einer Verkaufsstelle

im Südviertel
sucht der Konsumverein für Wies¬
baden nn » Umgegend zu Anfang
Februar einen gce'gnewn Laden von
z r̂ 'a 40 (Z-Meter nebst entfvrech-nb-n
Lagerräumen. In Betracht kommen die
Hintere Karlstraße, Ni .hlsiraße und obere
Herderstraße. Angebote sind bis zum
15. Nov. zu richten an das Bureau
des Konsumvereins , 'Bertramstr. 3.

Der Vorstand . 8 22784

Faiiieiipsio»G-randpair,
Viüa Emser Sir. 15u. i7, Tel. 3613.
Alti'enommie tes Haus 1. Kangeä
für Winter - u. DauerfeaBte. Jede
Diät . Sein- grosser Garten . —

Bäder. — FleVtr. Liebt.

PeßlsiS « „ Vauer " ,
Friedrichstr . 4,1 , « cke Wilbelmstr . .
empfiehlt hochcleg nie u. einfache Zimmer
an  Wintergäste._ 7225

In f iner fl inet Fremdenpension sind
elegant mövl . Südzimmer mii vor¬
züglicher Verpflrgung abzugeben. Preis
mäßig. Adelheidstratze 83 , 1, dicht
bei der Adolfsallee._

Bchagl. Winteraufeirthalt.
Wllrr oorr Gldershansen.

Leverberg 10-
Ne» u. elcq. eingrr. Zimmer m. u. ohne
Pension. Riäß. Preise. Zentralheizung.
Taielbst ein gr. Erkcrzim. wit prachto.

Aussicht, passend für Dauermieter.

^MnterKufenWtt.
Billa Rupprecht,

SonmenbcrgE-r Str . 40, nächst Kurh ..
hat noch einige sonnige Zim . abzug.
ErstklassiFe Vorpfle-gung . Modernst.
Komfort . Ermäßigte Winterpreise.
_ Prima Referenzen ._ _

Aelterer gutsituierter Herr findet
angenehmes Heim

bei alleinstehender besserer Frau . Offeet.
unter ll». 9 » " an den Tagbl .-Verlag.

GMiersfran,
die sich einer mchrmonatlichen Kur unter,
ziehen muß, sucht einfache gut«
Peirston , am liebsten bei einz. Dame.
Angebote mit Preisangabe u. 8 . 94«
an den Tagbl .-Verlag.

iieier
verlange die Wohnungslisten de*Hans- n.GrnÄsitzcr-VerBins

85. V.
Gesohllkto,teile: Luiasnstrasae IS.

Telephon 439. jr 373

Wohuungs -Nachweis-
Burerrn

tion&Cie.»
Friedrichstratze 15.

Telephon 708.
Größte Liuswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.
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Kapitalieu-Angor-ots.
16,000 Mk.

auf erste Hypothek innerhalb 80 % der
tzelog-erschtl. Taxe zu 4s4 % sofort
auszuleiheu . Näheres Bureau Kirch-
gasse 43.  230
" S. Hypoth . SOMOBt . p. foft"Off.
v. Seibttn . u. Al. s « z an Tgbl.-Vcrl.

23.GK M . ii. 2. SÄ
sofort zu vergeben. Off. u. W. » err
an den Tagbl .-Verlag. 822772
^ 45, (MIO Mk.
(such get.) zu verg. Moritzst raßs 27, 2.

Gegen lünd mäh. Provision bis zu
kl / 0 / 60,000 Mk. 1. Hypoth., Ab-
1/8 / 0 Inähme bis spätestens1. Jan.
ru vergeben.
Herrn . ISillil (Inh . Mel », l ’ ort ),

Friedrichstratz e IQ, 1.
Kapktalirn -Giesrrchr.

lM 03W.ffiSS
rs . 9 -84 an den Tagbl .-Ver lag._

Zweite Hypothek ~
!« Höhe v. Mk. 22,000m. Nach! zu vcrkf.
Off. u. A . »SS an den Tagbl.-Vcrlag.

Geldgeber
erhaltenkostenfreicnNachweiS guter

Hypotheken
durch Ludwig Jstel,
Webergaffe 16 — Fernfpr . 604.

»5—40,000 UWar*
1. Htzpoth., auf pr . Objekt u . von
pünktl . Hins zahl., u . d. Feldgerrchtst .,
saf. od. später geduckt. Offerten unt.
E. 941 an den Tagibl.-Verlag.

Medstme Keule
(Wiesbadeners, die spät r ein
pröstcres Vermögen zu erwarten
haben, suchen zur Uebernahme eines
Geschäfts Kapital für Anzahlung.
Off. u. i ». » » « an Taqbl .-Verl.

ImmostiUrn -Drrsiäufr.
Äüraerl . GastyauS , 60 >Hektol.

Vier , ferner Wein, Apfelwein ec., sechs
möbl. verm. Zim., weg. Zuruhefetz. für
75,000M.. bei 10- 12,000 VJl.  Anz . zu Df.
Näh. J . Xtu and , Agentur, Wcilftr. 2.

MUMlien-Verkehrs-
GeseüDllfl ni l

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 7200

Größte Auswahl von Miet»
imd Kaufobjekten jeder Art.

Kostenloser
Wohnungs -Nachweis.

Hyvotbekeu -Permittlnug.

Billa am Kurpark,
Parkstraße 57 , nächst d. Tennisplatz,
moderner Neubau, elektr. Licht, Zentral¬
heizung, 9 Zimmer, Diele und Neben¬
gelaß, großer Garten, Platz für Stall.
Zu erfragin im Baubürcau ä.ansro 3.
NikolaSiiraße 3, Part . 7024

Eine in nächster Nähe des
Kurhauses
ruhig gelegene Villa,

mit allem Komfort der Neuzeit
ausgeftottet, auch F484
für Pc »f., Penfionate
. . und Sanatorium .*.

geeignet,
u. günstig. Zahlungsbedingungen
zu vcik. od.sot. zu verm . Off. unt.
T . » a » an den Tagbl.-Verl

lilljo Freseniusstr . 23 (Dambach-
zolull tnl) ^ verk. od. zu verm., evtl,

auch gegen Etagenhaus zu vert._ftnfmnilitn-pllß.
Die neuerhaute Billa Siegfried-

stratze 4, an den Richard-Wagner-
Anlagen vor Biebrich, in herrlicher
geschützter Lage, mit allem neuzeit¬
lichen Komfort ausgestattet und in
schönem, altem Garten gelogen, ist
unter günstigen Bedingungen vom
Besitzer zu verkaufen . Näheres bei
Friede . Marburg , Weinbandlung,
Neugasse 3. Telephon 206 9.

Haus
iu gut . Geschäftslage-
in dem seit vielen Jahren eine erst¬
klassige Weinwirtschaft betrieben wurde,
ist unter sehr günstigen Zahlungsbedin¬
gungen zu verkaufen, evtl, auch zu ver¬
mieten. Näheres durch die
Jmmobilien -Verkehrs-
Gesellschaftm. b. H.,

_Mär tpla tz 3._7108
Kleines Haus

mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet, :n
gesunder ruhiger Lage, Vhilippsbcrg-
straße, preisw . zu verk. durch Justiz¬
rät Dr . Loeb, Kirchgassc 43, 1. F231

Molarstkatze.
Rentab. Etagenhaus wegzugsh.
zu verk. Räh. Wohnungsnachw.-
Bur !,ion & Cie., Friedrichstr. 15.

firniß gute Lage, z. verk. od. a. kl.
&JUU21, Obs., hier od. Umg„ z. tausch.

Off. Dostlagerkarte 31, Bisniarckpost.
Gegen sichere Hypotheken 2 gute Ge¬

schäftshäuser in guter Lage zu verk.
Adresse im Tagbl.-Verl. L 22613 6^

Gelegenheitskauf!
.Haus iu Dotzheim für 18,000 Mk.

zu verk. Brandkasse 25,000 Mk., feldger.
Taxe 23,000 Mk. Off. s . io » post ».

Verkauf oder vermieten!
Ein rentavl . schönes Haus mit

Torfahrt , gr. Hof, Garten und Terrasse
ist ev. mit Geschäft billig zu verkaufen,
ganz auch geteilt, möbl. od. unmöbliert
zu vermieten. Näh.

Pension Frieda , Hahn i. T.

in üiMt,
38 Min . v. Hamburg, neue Villa (10Z .>
alter Gart . , alter Park , bed. unt
Wert zu verk. 30,000 M., Anz. lh
Höh. Schul., Jagdgel . Off. unt. o . SS
des. fix« d . Blosse , Hamburg »§ 151

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., ln davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Lohnender Nebenverdienst.
Kleines Zigarrengeschäft mit guter
Kundschaft, w. als Äevengesch. bctr.
W. kann, vorgeschrittenen Alters weg.
unter günstigsten Bedingungen sofort
zu verkaufen . Offerten u. R- 941
an den Tagbl .-Verlag .̂ __
' Droschien-Fuhrwer ! mit Nummer,
sow. 2 Halbv . z. Zumach., 2 Land,
zu verk. Dotzheimer Str . 86. 821808

Ein Pferd , zuverlässig,
zu verkaufen Adlerstraße 62._

l '/ .jühr . Collie, Prachtexemplar . ^nur in sehr ante Hände für 30 Mk.
zu ve rk. Nah , im Tagb l.-Ver l. YI

Schöner Dackel zu verkaufen.
Näh , int Tagbl .-Verlag.  B2E612 Cs
2 schöne ja. rassereine Fox-Terriers

zu verk. EieonorenstDatze4. Part.
Prämiierte Kanarienvögel,

sow. dav.. gef. 1809, billig abzugeben
Rümer berg 28, ElShol z.

Vögel, alle Arten , billig.
Reith , HeÜiuuudstraße^lL, 3.
Bersch. Woldvögel u. g. sprech. Staar
bill. Dotzheimer Str . 47, Gth.

Pelz u. Muff , Nerzmurmel,
reich garniert , billig zu verk. Rüdes-
heimer Str . 40, Z l . Anzusehen von
10 bis 3 Uhr . _ __
Neues schönes Lodenkostüm, Gr . 44,
bill« zu bk. Dotzheimer Str.  18 , 1 I.

Neues weißes Gesellschaftskleid
u. creme Blusen -Rock, Gr . 44, zu vk.
Oranie nstvaße 1, 2.

Crepe de Chine -Torlette,
hocheleg., schick, matt -lila , ^neueste
Form , umständehalber zur Halste, des
Preises , Grütze 44. Seeroben Str . 28.
3 Sä ., vorm . 9—3 Uhr.

Ein Paillettenkleid
u . 1 Möha>irkleid, wie neu (schwarz),
zu verk. Näh . Taa >bl.-V-evliag. Ym

Bersch, guter !,. Kostüme, Gr . 44.
zu ve rkaufen Wilhelnnnenstr . M S.
Dameukostüm 5 Mk., 1 Sw. 15 Mk.,

1 Paar Rollschuhe 50 Pf .. Schlitten
vm .. Plüs ch sack. 2. Oranicnstr . 14, P.

Kleider. Wintermantel , Schlafrock
f. schmale Dame , Kavotthüte Boa,
ZMnderhut U'hl-andstr atze 16, _

Kostüme, sowie gr. Cape sehr bill.
Bismarckrin g 18, 2 l . 112 2677
Hübsches weißes Kleid bill. zu verk.
Lure mburgstratze9, 3 rechts.
Kostüm, kupferf .. wie neu, weg. Tr.

zu verk. Hevrngartenstr . 5, 2 I. 7254
Fast n. Gesellschaftskleid preisw.

K̂ ser -Frdr .-Rsng 57, 4 r . 7247
Bersch, schw. Jacketts , gut crl,.,

sehr bill . zu verk. Mi chelsborg 7, 3.
Mehrere Jacketts , gut erhalten , ■

zu vk.  Gustav -AdolfcStratzo 13, P . r.
Neuer Noä üirlo Weste

für einen ' Junyen v. IG—16 I . bill.
abzugeb. Dotzbeimen Str . 65, ! r.

"Guterh . schw. Tuchpäletot,
sch. dunkel. Jackenkleid, Gr . 48, bill.
zu verk. Wellritzstra tze 1_,_ 1._

Schwarzer Gehrock
mit schwarzer u. Iveitzseidenor Weste
zu verkaufen . Näheres im Tagbl .-
Verlag . , Ws *
Guterh . H.-ileberzieher bill. zu vert.
Walramstra tze 83, Part ._ _

Üeberzirher , Fracks ü. Gehröcke
zu vertaufcn Micholsberg 1, 2.

Ein schwarzer Sack-Anzug,
mittk . Fig ., wegen Abreise oillag zu
verk. Efeonovenst ratzo 3, 2. _

Herren -Ueberziehcr . mittl . Fig ..
u . H.-Anzug preiswert zu vertäuten
Aimmerlnanoistvatze 3, H. 2. 822591

Einige Ulsters, Ueberz., u. Gehröcke
zu verkaufen Michelsberg 1, 2._
H.-Paletot , H.-Sakko-Anzug. blau,

beides neu , sehr bill. Mühlgasse 5, 1.
Winterrock u. Üebcrzieher, f. neu,

zu ve rkau fen  Frankenstratz e 21, P.
2 Offizier -Ueberröcke, eig. Hose.

Schritt !. 80 Cm., 1 brauner Ulster,
1 brauner Paletot , brauner Kindcr-
Pal ., einz. Westen, sckhrg^ l erhalt .,
tzpottbillia. Bertramsir . 12, Bart , r.

Hellgr. Uniform -Mantel , fast neu,
schwarz. Mantel . Unifl , iliocku. Hose
mit Ueberrock bill . zu vk. bei Krauter,
Herrnmühlgaffe 9, 2 l.__

Neuer Teppich, r. Kinderbett
u. Geig e zu verk. Norkstr. 18, 3 Ks.

Altertum.
G . erh . Kleiberschrank (Eichen) zu

verk. Nied erwaldstr . 5, Hth. 3, imttc.
Piano , fast neu,

sowie zivei Geldschränke zu verk.
Friedrich stratze 17. _

Piano , fast neu,
zu verkaufen Friedvichstratze 17, 1.

tu Harmonium , 15 Negister,
zu^berk. Walhelminenstraße 14, l.

Geige (%) billig zu verkaufen
Schivalbacher Strotze 43, Fris eurlad.

Grammophon mit 16 Platten
f. 15 Mk. u . Span . Wand f. 40 Mk.
zu verk. Roderstraße ^l7 , 2 St.

Billig abzugeüen
einige gute Gr ammovhonplalten
(Destinn , Knote), wenig gespickt. Oss.
unter W. 042 an den Tagbl .-Ve rlag.

Gut erhaltenes Billard billig
zu verkaufen He leneustratze 7, Part.

Gute moderne u. alte Lurus-
Gebrauchssacheu' in Möbeln , Porzell .,
Zinn , Bilder . Lüster , Uhren , Teppiche,
Portieren usw. zu verkaufen

_ _ _ _ Adolfsallee 6.
Wohnz.-Einr ., Nilßh.-AusziehtsscksS

6 Rohrstühle , Vertiko. Schcmkelstutzl,
oval. Tisch zû vk. Drudenstr . 3, 1.

Schlafz .-Ernr ., lack., mit 2 Betten,
Waschkom. m. Warm ., Gold-Trum-
Spiegel , . 2-t. _ Kleiderschr., Tische,
Dcckb., eis. weiß. Bett m. SNessinigv.
weg,^llmz . zu üL_  Bo ok str.  18 . P . r.

Schlafzim .-Einrichtung , Eichen,
zu verkcnrfcn Frankenstra tze 15, I I.
Ein pol- Schlafzim . billig zu verk.

W. Minor , Msmarckrin g 4. H228Ö7

noch gut erh ., billig zu verkaufen
Coulinstratze 3, 1.

Billige Möbel.
Nützb.-pol. Bett 49, Dito ., Plüsch, 45,
2t . Spiegelschr . 69, Fbuvgarse«., Eich.,
17, Waschkom. in. Warm . u . >L>piegel-
aufs . 68, 'Anszugtifch, Pol.. 22, Salon-
tisch, Po! ., 21. Schreibtisch m. Aufsatz,
pol. 48, komyl. Küche m. Messinz-
verql .. mod., 75, 2tür . Kleiderschr. 3v,
Sülongarirftur 125, Vertiko , Pol., 49,
Deckbett 18, Kissen 4.50, Trumearr 32,
Nachttisch 10, dass . nutzü.--pol. Schlaf .; ,
in. Ltür . Spiegellchr ., m. Matr ., Pat ..
Rahm ., 2 Nachtschr., Waschkom. mit
Mavm ., Stühle , zus. 380 Mk-, ferner
Nähtisch. Paneel , Teppich, Vorlagen,'
Linoleum Bilder . Uhren , Tulldccken,
Säulen , Bücherschr., Mahr . usw.
Sachen siird neu und pr-uu-a Ware.
Noroftvatzc 4, 2.

Gut erh. Btöbel, Bett , Schränke,
Schlafz ., Wohnz., Küchen-Einr . spott¬
billig. Rauentaler Straß e 6, Par t.
Bett mit Sprungr ., Matr . u. Deckb.

für 25 Mit. zu vk. Helenenstr . 0, P.
2 egale Muschelbetten, wie neu,

ä. 40 M ., Kommode 8, Sofa 10, Deck¬
bett 8 Mk. Bertramstr . 30. Mb . P . r.
Weg. Umz. 2 Betten , Kleiderschr.,

2-tür ., prima Deckb. u. Gasheizosen
billig zu vk. Bleichstratze 86, Hth. 1.
'Eis . Bett 4 Mi -, Waschkom. 4 Mk..
Nachttisch 2 Mk.. Spiogel 1 Mk..
EichMholzkosfer, Stühle zitz verkauf.
Dotz heimer Straße 41. 3 li nks.

Zwei Betten , gut erh-,
preiswert zu verkaufen Kirch-
gasse_ l , Zigarrculadcn . '

4 gut erb. Kinderbetten , sow. neue
spotkbill. Rauentaler Straße 6, P.

2 schöne Nuffb.-Betten s 75 Mk..
Schlaf ; ., hell u. dunkel Nutzb., 295,
Schreibtisch 11. Bücherschr., Eich.. 2.75,
Garnitur , Sofa . 2 Sessel, 128 Mk.,
Ottomane 18—24, Diwan . 40 Mk.
Scharnhorststratze ^ 46, Möbell ager.

2 Kinderbecktstell., eis. u. bölz.,
mit Matr ., kl. Tisch, Ausziehtisch,
Stckhpult m. Schrank , Kinderkcgelsp.
(Pat .) billitz. Bülowstr . 11, 3 rechts.

^Gut erhaltenes Bettgestcll
mit Spruugrahmen u . Keilkissen weg.
Platzmangels sehr bill. zu verkaufen,
das. ist auch ein guter Wintcrübev-
ziehcr auch sehr billig zu haben.
Röocrstraß e 31, 3. St ock rechts.  _

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen , und
Portiere preiswürdig zu verkaufen.
Näheres im Tagb l.-Kontor ._ *

Schlaf -Sofa u. Bett -Ottomancn,
nur neu , zu verk. Evtl , gegen Teil¬
zahlung . Ersparen ein Zimmer.
Gustav Aüollatb. Friedrich str.  46 , Ld.

Gut erh. Sofa preiswert zu verk.
Gäben stratze 16, 1 I._ B 22666

Chaiselongues 16 11. 18 Mk.,
mit Decke 24, Taschendiw., rot u. gr .,
40 u . 48 DK. Rauentaler Str . 6. P.

Ein Diwan billig zu verkaufen.
W. M iiwr, Bismarck ri na 4. 622800

Ottomane in Weist neu,
bill. zu verk̂ KirchgasseLO, T_
Eine Hochs. Küchen-Einricht . billig.

W. Minor , Drsmarckriim 4. V22808
Kassaschranke

zu verkaufen Friedr ichstratze 17._
Kassenkchrank mittlerer Größe

ziî verk. Mayer , Well ritzstratze 27.
1—-2-tür . Kleiderschr., Vertiko.

Küchenschr., Sofatisch , Wascht.. Kam.,
Küchenk. billig GMenstr . 18, Mtb . 1.

1- u. 2-t. Kleider - u . Küchenschr..
Bettstell .. Vertikos . Brandt .. Wasch!.,
Tische, Stühle . Anrichte. PH. Thurn,
Schre inevinei stcr, _ Scha chtsiraße . 25.
Kleider- u. Wcistzeugschr., Portier .,

Betten , Lüster , Tische ec., zu jedem
an nehmb.  Pr . vk. GeiSbergstratzc 14.
Wegen Fortzugs 1 Büfett , fast

1 Bücherschr., 6-fl. Gaslüst ., Gasherd
Mi « zil^vb PhilippSbcrgstr . 10. 1 r.

Reue mod. Küchen-Einrichtung
bill. zu verk. N ie derwa ld str . 8. Wer kst.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas , beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie bill. ab Jakob
Gottf ried . Grabenstraße 26._

Nähmaschine. V2 Jahr im Gebr .,
bill -u verk. Bleichstratze 13. H. P . r.
Nähmaschine, neu, 5 I . Garantie.

Mayer , Wellritzstratze 27. 822751

Eine grosre Zeichenplatte,
ein eisernes Papiergestell , 1 Kopier-
pvesse bill . zuwk. Schesfel str . 1, Part.
2 Theken, 2 gicgalc. Erkerverschlag,

PriSmenIamP ., Petr .-Heizofen zu vk.
Dotzbeimer Stvatze 100._bei Be nder.

Neklameschild für Fischhändler,
sch. Kavpfcn, bill ig. Fr ankenstratze 9.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. DurchIangstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs-
raum jeder Art , billig zu verkwrifen.
Stäheres im Taaü 'l.-Kontor („Tag,
blatt -Haus "). _ __ *

Halbvcrdeck mit Coups-Aufsatz
preiswert zu verkaufen Dotzheimer
Straß e 20,  Wa gnerei Ziesch >e._

Sitz- u. Liegewagen u. Spiegel
zu verk. Röderstraße 43, 4. B 22788

Eleganter Kinderwagen
bill. zu verk. Göb enftr.  Mb ^ 2 lks.

Zwei gcb. Brcnnabor -Räder,
in gut. Zustande billigst. E. Stößer,
Hermannst ratze 18. _B 32157

Fahrräder 10, 20, 30, 40, 50 Mk.
Mäher , Wellritzstratze 27,_ 8 22749

Eleg. Herrenrad mit Torp .-Freil.
billig . Kleuch, Rheingauer Str . 3.
5 B? . 4-Zyl .-Benzinmotor f. Auto rc.
billig zu verk. Gneiscna uftr . 15, 1 r.

Herd, gemalt , Plättchen , wie neu,
zu vk. L>onnenberger Str . 43, Braidt.

Kochherd, gut erh., 2,00 Mir . lang,
0,80 breit , mit 2 Bratöfen u. Wärm --
schvank preiswert zu verkaufen . Näh.
Bluanenstraße ll _ _ 7220
4 Herde (Röder ) 18, 20, 27 ü . 30,

irische Qefen von 10 Mk. am billig.
Ofen setzer Kaus , RüdeKheim. Str . 20.

Irisch « Oesen von 10 Mk. an,
Anreviik. Dauevbr -, omaill ., 65 Nkark.
Keß ler , Uorkstraße 10,  Hof . 822 165

Schöner großer Kamin
aus Marmorvlatt . bill zu verkaufen
Nähe res Tag  bl.-Verlag _Yp
Ei « guterh . Riesner -Daucrbr .-Ofen,
ein guterh . Junker & Ruh -Dbr .-Osen
bill. abzug, Hochst ätten stratze 2, Part.

Ein großer Posten
Irische u. Amerik.-Oefcn billig ab-
zugcben Hochstättenstr atze 2,  P art.

Amerikaner , Junker u. Ruh,
Gas -Hängelampe , eis. Bett , Äindcr-
Badewanne . st. Einmachständer , Ver-
schsed. m . Näh. Seerobens tr . 34^ l r.

18 n. Irische Daucrbr . (s. n. Kohl.)
10—20 Mk., Oetzen und Herde, gebr .,
b . Rüdesheiin . Str . 20, Ötzenf. Kaus.

Wenig gebr. Konditorbackofen
mit 3 Röhren billig zu verkaufen.
Näh , im T agbl.-Verlag . _ _ Yc
Moderne Kronen für Gas u. Elektr.
und WandbÄeuchtung für Elektr.
sehr  preislv -ert zu ve rk. Lang gas se l 0.

Dreiarmiger Lüster zu verk.
Eiconorenstr atze 6, Schlö ffe re i.

Eleg. Hängelampe f. 6 Mk.
zu verk. Hellmurrdsträßê33-, 2._

BoWadewannen 15 Mk., Gaskocher,
GaSlampen , Glühkörper usw. enorm
billig,_ H. Kra use, Wellritzstratze 10
Badewanne , 2 Gchröck« mit Westen,

llckberz ieh. zu vk. Goet hestr. 21, 2 St.
6 Ololläden, 2.40 m brlf .

u . 4 eis. Schilder zu verkaufon. Nah.
bei Hirsch,  Walkmüülst raße 47.

Starke Säcke,
wenig gebr .. groß. Quantum , billig
abzugeben . Steinholzwerk , Rhe-in-
gauer Straße 3. 8 22736

Neues Zimmerklosett , neuer Käfig
billig zu verk. Eltviller Str . 6, 1 r.

Kaüsgesuche
Einy Geige in gutem Zustand,

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis.
ang-abe u . O.  043 an den Tagbl .-Verl .

Solo -Geige,
tadelloses , best. Instrument , gesucht.!
Off , ii . T . 043 an den T agbl.-Verlag.

Ausrang . Sachen j. Art , Möbel,
Lüster, Badcw.. Kleid., Schuhe kamt.
See robenstr . 28, Gt h. P.  r . 82252»

Gut erhalt . Möbel zu kaufen
gesucht. Offert , u . U. 167 Taabl .-
Zweigst., B ismarckring 29. 822727  .

Gebrauchter Tisch.
ca. 2—3 Mir . lang , 8O- 7-I Mtr . breit,
zu kaufen gesucht. Osferteu unter
EL. 943 an den Tagbl .-Verlag ._ .
Noch gut erhaltene Hobelbank gcs.

Näh . im T agÜl.-Vetlag ._ X?
Kleiner 2räd . Feder -Handkarren

zu kaufen «es, Bis marckrina 28, 1 r.
Mittlere Balmtistcn u. Packmat.

kaut ! stets Erlem ann . Tel . 2439.
Gebr . Porzellan -Wanbbecken

zu kaufen ges.  Niederwald str. 5, P.
Reh- und Hasenfelle

kauft zu hohen Preisen Sllthandl,
Geißler , Wellritzstr. 36. Del. 1881.

UnjciUnierrichl
(hepr. Lehrerin ert . gut . Unterricht

u . Nachhilfe in allen Fächern . Näh.
ini Tagbl .-Verlag . Xu

Englisch, Franz -, Jtal .,
f. Ausländer Deutsch. Faulbruuncn-
stratze 10, 2 l  Bon 11— 12 u. abends
von 6—40 zu spr. G eprüft . Lehrer.

Stenogravhie Gabelsberger.
Nur aründl . Einz .-Unt . 25-jähr . Erf,
lNaschinenschverben. Beginn jeder.
zert. M . Goetz. Rödevallee 10, Part.

Zither , Piano . Englisch,
I. erf . Lehrerin . Nerostratze 27, 8. ,
Zither -, Mandolinen -, Guitarren -,

Lauten -llnterricht erteilt billig . Osts.
u. K. 946 an  den Tagb l.-Dovlag.

Bügel -Kurse
Faulbrunnenstraße 12, 2 l.

Silb . Damcn -Uhr mit Goldrand
Samst . v. Webricher Str ., Fägerstr.
Verl. Gute Belohn . Jägerstraße 1.

Handtäschchen verloren
von der Wartburg bis Friedrichstr .,
Inh . Ab.-Karte der Elektr ., Strecke
Wfesb.-Bierstadt . auf d. N. Charlotte
Bambevg-er. 5Örerftcrb'f, Nassauer Ho r.
Daselbst gegen Belohnung abzu-
aeben. _ T

Gefunden silberne Hcrren -Uhr.
Holl, Drudcnstraße 4, 3._ __ _

Am 2. Äov. in d. Seerobensträßc
kl. Portemonnaie gefunden . Abzuh
Ziel enring 10,_S f£| ._
_ Junger Wolfsspitz entlaufen.
Schtersteiner Stratze 32, Hth . Part
BorD lnkauf wird gewarnt,  ö 2277?

Schwarze Katze zugelaufen.
?<bznholen S charuhorststraße 27. P.

tFortsetzung auf Seite 18.1
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Oes grossen Andranges
rvegen empfiehlt es

f sieh, .inkäufe iriög-
liebst denVormittag-
stunde vorzunehmen.

ttxunstitnxtstm*n
I 195 1
i 1  i
UU « KKUHZNRK « KR

die in ihrer Art wohl einzig dasteben dürften,
biete ich während meiner Serien-Tage zu den
3 Einheits ^Preisen:

I ^95 1
V v% K*$g |k

* “ B“ s «rr«xxrt»»rt»rt»»«

Hervorragend
Während der Serien -Tage:

billige Angebote grosser Posten Putz und Konfektion
bedeutend irnter Wrem.

W

W'Fi

Konfektion
Jacken-Kostüine >U gemueterien Stoffen. . . . 7.90,
Jacken-Kostärae KÄ” 4 12°°

- - - -—.—- 1 Posten-

Ind All - Ji AdäiniA hochele Sant ’ in Tuch ’ Diagonal 9) ^ 00
{llliMfl IlvMjuIilvj u . engl . gern. Stoffen, auf Seide
gearbeitet , früher bis . 85 .00 , jetzt

M
Kindcr-Pald ts
Kinder-Paletots

in Sammet und Manchester , verschiedene
Grössen . .

in Cheviot und engl . Art 4 .95,

«>»

g95

95
iUWiiiai - it ' M-ke 3US Stoften engl . Charakters , 9 .95 , 4 .95,

Kostüm-Röcke SpSf gem- Span «t I2 50
Paletots
Altendmäntel

in einfarbig und Stoffen engl . Art , gute Verarbeitung
12 .00 , 7 .90,

in Tuch , moderne Farben , moderne Ver¬
arbeitung . . . 28 .00,

wo
18°°

Franen-Capes, marengo , praktische Stoffe

Damen - Pntz
Ungarnierte Danen
Fagarnierte Damen
Kiuder-Hüte mit Ban4'

. 295 Dailien-Btite mit Band- und Flügel-Garnitur, grosse
Form . • . @.95,

Damen-Hiite,
3 .95 , 2 .95 , i Garnitur . . .

BesteMpi Sie WWW meine Setafensler-flnslatien.

in Filz und Atlas . 3 .95

II ; ; f A schwarz und farbig , neueste J95
'illilLv , moderne Formen . . 6 .95 , L

oder Seiden-Garnitur | 95

495 RK

schicke Formen , mit Taffet -, Sammet - od. Flügel-
. . 12 .95,

(uarenhtnis Juls Bontuiss.
K 41

vkeu Wascherei
A.  Kirsten

liefert schöne weiße Wäsche bei garant.
chlorfreier Behandlung, I; 22846
Spez . Herrenwäsche.

Feinste Ausführung. — Billigste Preise.
tSardinenspanneres » Rascndleich «.
: S evaruhorststr . 7. Tel « 4074 ._

Stickerei Wender,
Kirch gaffe 49.

Es gibt in Wiesbaden Zahlreiche Verkaufsstellen für
Schuhwaren. Prüfen Sie indessen — ohne jegliche
Verbindlichkeit — die Damen- und Herren-Sttefel,

die wir für 6.75 bis 8.75 jetzt als ganz
hervorragend preiswert

offerieren und wir glauben zweifellos bei Bedarf in
erster Reihe als Bezugsquelle in Frage zu kommen.

Wiesbadener Sch »hwaren - Konsum
Gesellschaftm. b. £?.,

19 Kirchgasse 19, zwischen Luisenstr. u. Friedrichstr.
8010 Telephon 8010.

BratgäuseFette
lunge

frisch geschlachtet und gerupft, lO-Pfd.-
Kolli franko Mk. 6.50, 8"fette Enten 7 Mk.
Rl . Müller , Nenbcru » (Oberschl.).

MV" Wer seine Frau ^ .
lieb hat, vor Krankheit und Siechtum
schützen will, ver-ange Dr . Henkels
Buch „ Ehe arme Kinder" gegen
50 Pf. in Brief !». I<’r . ffiiraseir,
Berlin -Pankow 488. (E.B.925)F161

Neues , aparte «, pr ^ kt . ielies «i eilniaclits ^ eseiicnh.

lOMsilteie Mil seilst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten
Glasr - VtfeS.er ■ Presse „ Rapid " .

Kein Haarersatz , Kein Toupieren nötig . Kinderleicht ! Das
dünnste Haar erscheint voll und üppig . Garant, sicherste
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Preis 3 M.,
Porto 20 Pf., Nach ". 20 Pf. mehr . Geld zurück , wenn erfolglos.
Frau Dr.Edgar Heinunn, G.m.b.H., BerlinW. 2S6Poisdamsr Sir. US. F 88

Maffagsn „TÄ
It'mma Brock, « edanstr , «. P . fep.

WassüM — Poiliiite.
HSthi > «MwaM , Nero r . 17, 1,

Allen Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht,
daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat,

Dorr» Remhoid SoUschweUer
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 68 Jahren in die
Ewigkeit abzuruscn-

Mirvbadrn hSeerobmstr. 21), den 6. November 1910.
Dis tirftvaurrndcn HinterbUrbenrn.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 9. November, nachmittags
3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhof s aus statt.

Für die innige Teilnahme be- dem Hinscheiden des

Hermann Kormberg
sagen wir Allen herzlichsten Dank. Besonderen Dank dem Chef,
sonne dem Personal der Firma Albert Zentner für ihr hochherziges
Entgegenkommen und ihre rege Beteiligung.

Dir tvaurrndrn Hintrrblirbrnrn.
Wiesbaden , den 8. November 1910.



eine Extra-Veranstaltung von ganz hervorragender Bedeutung.
K 33

ZchuhWaren-versteigerung.
Heute Die«,Stag , iten  S . Nov., varmittagS 9‘/s nachmittags

2 *h Uhr faegi netto, versteigere ich im Aufträge des Herrn
tvege», Aufgabe ves Lchu!)!agerS, in meinen Bcrfteigerungsfälen

4Z SÄwaLhacheN Sirasze 43
die nach vorhandenen Lchuhwarer , als:

Damen -Knopf- nird Schnürstiefel , Herren -Zug - «.
Schnürstiefel,Kinderstiefel ,Knabcnstiefel , Sprrngerr-
schnhe, Pantoffel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. ' 7249
©e ®i’g eiliger , Auktionator und Taxator,

Tclcph . 244 'ch GeschäftStskal : Schw -,Wacher Straste 43 . Teleph . 2448.

Wegen Aufgabe des Hotelbetrieves läßt .Herr ffiermann
Gretlier am Mittwoch , d . G. November er . , st. folgenden
Tag , morgens Ä '/s und nachmittags Z '/z Llhr beginnend, im
Hotel St . Petersburg,

3 URfeAWßxatze5,
folgende gut erhaltcue Mobiliargegeuftände , als:

Eine Mahagoni - Salorr - Einrichtung.
best, aus : Sofa mit Spiegel -Umbau und 2  Sessel
mir Plüfchdezng , Salonschrant ', Schreibtisch und
Sofatisch , eins amerrkaz ; . SchiafzLmmer-
Erurrchtung, PiLsch-?.,ins, besteh, aus: Doppel-
schläfr . Bett , Waschtoilctte , Toi ! .-Tisch , Nachttisch,
Klcidcrschrank , Wäscheschrank .Handtuchständer,
NLisch.- n « d weistlach . eif . engl . Betten , Nustbaum-
Spiegelfchränke , Waschkommoden , Nachttische,
Kleider- und Handtuchstnnder, Kleiderschränke, großer 2 -tür.
Wäscheschrank , Sofas , Ottomanen, Tische, Stühle , Spiegel,
große Partie DotgeMÜtDe , elektr. Beleuchtungskörper,
2 große Salliiftsr nud4 dazu paffende Wand-
beleuchtungcn , 2  elektr . Bogenlampen , große
Partie Hotel - Silber , als : Platten , Gemuse-
fchnffeln , große Suppenterrine , 13 Liter Inhalt,
Schüffelreifcn , Saueicren , Wärmederkel , Brot¬
körbe , Menagen , Worlcglöffel , Kaffeekannen , Tee¬
kanne », Milchkannen , Znckerschale » , Leuchter,
xveuerzcugständer re., Porzellan , Glas , Waschge¬
schirre , großer Perser Teppich , Axminster-
und andere Teppiche , Bettvorlagen , Bncle -Läuser,
Gardinen , sehr gute Plüsch - Portieren,
sehr gutes Weißzemg»als: Tisch- und Bett¬
wäsche , Handtücher , Badetücher , Kulten , Wirts¬
tische , Gesindemöbel , großer Wärmeschrank für
Gasheizung , großer dreiteil . Giskasten , gr . Partie
Knpfergesttnrr und sonst . Küchengeschirr , 2  Glas,
schilder und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 7235
Besichtigung am Bersteigernngsrage.

Wilhelm Heiffrich,
Lelephon 2941. Auktionatoru. Taxator. Schwalbacher Straße 23.

ZiWWversteizems.
Am 22 . November ISIS,

vormittags LG Uhr , wird an
Gerichtsstelle hier, Gerichtsstr. Nr. 2,
Zimmer Nr. 60, das den Eheleuten
Kaufmann Adam Sommerer
zu Wiesbaden gehörige, in Wies¬
baden Jorkstraße 11 (Ecke Rcwn-
straße 2) belegene Grundstück, Eck¬
haus mit Hofraum, groß 2 ar 76 qm,
GebäudestcuernutzungSwert4800Mk.,
versteigert. F 254

Wiesbaden , 22. Sept . 1910.
König !. Amtsgericht,

_ Abt.  9 . _ZAWMßeiMUU
Am 22.  November 1910,

vormittags 1© Uhr , werden auf
Zimmer Nr. 60 des Amtsgerichts
die der Witwe I . Fr . Höhn
n » d Kindern gehörigen Grund¬
stücke, Hosraite Wic- bndencrstraße 16
und einige Aecker, belegen in
Dotzheim , versteigert.

Der auf 28 . September 1910
bestimmte Termin füllt aus.

Wiesbaden , 21. Sept . 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . K. ' F 254

Are Mutz-u. MPruiWr.
(frühere Lokalitäten von Simon Meyer)

werden noch fortwährend

O 1
feinste
afeläpfel,

gut ausgercist'. haltbare Ged rgsfrüchte,
billig abg -gcdcn._

" #Damen-State!
gr Auswahl modernster Formen in Filz,
Samt und Seide, garniert u. uv garniert,
darunter eeiat 8” ®ris ©r Modelte,
äuse proisw. Dotzheimer Str, 31, Fort . L

Hüte werden schick garniert.

B 22003

Kreuzbrunnsn, ferdinanösbniDnsn
Fettsucht , Haemorrhoiden,Magenleidea,
Chroa. Darmträgheit, Frauenleiden , V

Rudo!fsquel!e:KJ;**" t
öicht , Cbron. Katarrhe yr j  kg
der Harnwege, Nieren- M ” ,
und Blasenleiden, A

w S  Bflarien&ader
Rechtes Brunnen-Salz,

y  Brunnen -Pastillen.
Broschüren durch Jtlinexalwasser«

Versendung.

FirmaF. Wirth.
®
cd

Harrvt-
Katalog

über Solinger
Stahlwaren,
Waffen,
Lederwaren,
Musikw.,
Pfeifen.
Schirme,
Stöcke,
Feldstecher,
Fernrohre,
Hau?- und
Küchengeräte,
Uhren,Ketten.
Ringe, Broschen re. gratis und franko.

Keine teuren Streichhölzer nötig!
BO Tage zur Probe!

zur jahrelangen Benutzung! Nur einen
Druck und man hat sofort eine hell»
leuchtende Flamme zum Ansteckcn von
Zigarren, Pfeifen re. und dient auch
gleichzeitig als Taschmlamve. „Sirius"
ist hochfein vernickelt uud kostet Mk. 15V
per Stück, Porto und Verpackung 30 Pf.
extra. Versand gegen Nachnahme oder
gegen Vorhereinfendung(auch Brief¬
marken).

Kirberg&Comp.
iit Fetze Ar.16  de>Kolioge».
Aeltestes FabrikationZ- u. Versandhaus

der Solinger Jndustriebezirkes.
Bequem in der Westentasche

zu trog en.
F12

stesonciors urornu-tisost nnct ansr;is1>i^ :
lisclmug 91k . 1.7©

Wiener Mischung „ 1 .50
Botterdamer Misehnns „ 1.4©

ümmericher
Telephon 2518. jSIarktstrasse 26,
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CBtatfeteraa von Seite ltL)
AaHinnSsschwrerigkriten

ferfeitist ftick ixenttmgeri, Vergleich«
aller Art übern. Nur nutzevgerichtl.mell u. diskvet. Off. unter

tewu , Brieffach 48, WieKb.
"Ächreinerärb., Beizen, Polieren

kn. armen. Kvaniermra he 19, Stb ._
Schreinerarbeitcu w. bill. ausgef.,

Mäsel. Pianos werden aufpmieri,ber̂ estrLb wie neu, G. Donaäh, Nero-
Kratze 22.__

Herren-Änz. w. an*. Gar. nngef..
Haie5, Jte&ers. 11, Röcke grwcnd. 7.50,
Riw,, Rein., Äu-fbüa. 1.40  M't. Muster
z»D.  Schneiderei tzcllmw-n.dstr. 69, t.

Perfekte Schneiderin
«sr -fieM st' ' • ■sich im u. nutz. d. Hanfe.
BÄnra rckrÄP 1, ZigarreriilaLen.

Tüchtige Schneiderin
enttffieihlt sich. Ekeonorenstr. 9, 1 W.

Vers. Schneiderin empf. sich in
D .- u. Kindeöklid., fpez. Knabenomz.,
iieiberzieh., Jacketts, in u. a. d- S>.
Drchh. Str . 94, P . r. Fr . Th ier fvILer.

Erfahr. Schneiderin erupf. sich in
u. aich- d. §>., pevf. i. Garn . u. Aend.
Ranentaler Stratze 3, Msd._
Tücht. Schneiderin ernvfiehlt sich.

Mbrochtstraße 24, 2 St.
Schneid, empf- sich im Änfertig.

von Kost., HauÄl., Kinöerkl., Blusen.
Off. W. 167  T<rgLl.-Zw st.. B.-R. 29.
'45crf. Schneiderinc. sich in u. a. d. H.
Roorrstratze 20, P-art . r ._ B 29799

Schneiderin empfiehlt sich
m allen Näharbeiten nutz. dem Hanse.
Näh. .bei Fr . Martin , Moritzftr 30.
Vd5 P . l. Bitte a&nan  auf Neunen
rn Part . l. zu achten._ _ _

Weißzeugnäherin empfiehlt sich,
auch inr Sticken u. AuZLessern von
Wäsche nutzer dem Hanse. Eleonoren«
stratze 5, 2. Etage links.

Kleidermacheri« sucht«. Kunden
auß. d. H., auchs. Hemd. u. Knabon-kleider. N. Oranienstratzc 39, 4 St-
Näh. ernps sich im Ans. v. Wäsche,

AuSv. v. KI. u. Masch.-St , T. 1.30.
Luisenplatz6, Hth. Maus. Frl . Trost.

Eins, tücht Fräulein empf. sich
iin Weitzzengnähen, Flicken, Ausbest,
vmi Wäscheu. Garderobe. Näheres
Hartiirgftratze6, 2 St . rechts._

Empfehle mich
int Anfertig-cn u. Ansbefs. b. Kleid.
u. Wäsche, ^ cheffelftr. 10. Stb . P.
Modistin empf. s. in u. a. d. H.

Aorkstratze7. Krontsvitze. »22684
Modistin empfiehlt sich

im Unfertigen u. Aufarb. von Hüten
nach neuest. Modellen. Auf Wunsch
im. Hause. Webergaffe 60._

Hüte
w. sehr bill. modernisiert. Zutaten
vorhanden. Philippsbergstr. 46, P.  r.
Hüte werden in u. auh. dem Hause

schicku. billig gcrrn. Siegler , Weber¬
gassi: 45, vorm, zu sprechen.

in

Wäschez. Waschenu. Bügeln
w°ird angenomm. Gardinenspann-e» i
Frankenstratze 16, Borderh. 1 links.

Wasche zum Wasche« ». Büge!«
wird angenommen. Spezialität:
„StärÄväfche". Stiftstratze 10, H. 3.
Wäsche zum Flicken wirb äugen,

Walramstrahe 11, 3 rechts . B3NV7
Wäsche zum Wasche«

ü. Bügeln wird billigst u. gut bes..
Hemd 10  Pf . Wäsche wird abgehvK.
Frau Kratzheller, Ramibach, Wies-
bädener Stratze 18. _ _

Wäsche aufs Land wirb ange».
Dotzhetmer Stratze 120, Hth. 3.

Sstärkwäschez. Bügeln w. ang.
Dotzhei-mer Stra tze 120, H. 3.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln w. äugen. Gardinenfparm.
Schcrrn'horststratze7. Telephon 4074.

Bess. Kind findet gut- Pflege.
Näh. Hellmpndstratze 40, H. 1 r.
Hunde u. Katzen erh. gute Pension
u. Pfleg«. Off. an Reißer, GciSürr^
spreche1, bei Forkenbeck.

Heirat!
Ein eins. ev. Fräul ., Mitte 26 er, sehr
häuslich u. beschsitz., angoriblickl. hier
in Stellung, sehnt sich nach einem
gemütlich. Heim u. w. dieserhalb die
Bekanntsch. eines gleichgesinnte«
Herrn zwecks späterer Heirat. Bitte
um vertrauensvolle, nicht «rrorchm«94t> an  den

Vermittler derbsten,Zuschriften unter W. 945 an
Tagbl.-Verlag.

Gelegenheit
für Festlichkeiten

auch bal̂ „ ,
iKarken erster Firmen. abzugeben.
Lnfvasen Akte Koloimaoe 42.

cht«ResLestond diverser Champagner,
ich halbe Flaschen, svanz. u. deutsche

fli Pferd mit MerrMr
f»  ScrOrafen. Mheres
_Telephon 2473.

SM« &Meiü
Msm-We-Mekkim.

K« heiten in Wolle, Seide tt. Spitzen
werden Dienstagu. Biittwoch weit unter
P-eelK verkauft Karlstraße 37, 3 r. _

Schwarzer Gehrock
Mt schwarzer und weißfeidrner Weste zu
iperkaufe». Näh. Tagbl.-Verlag. ckckx*

Ein Posten Joppe », Psketols , An-
ltz«, Hosen für Herrenu. kknaben zu
r bill. Preisen Neugafse 22. 7218

SeLtene Gelegenhertl
Wege» Abreise nachd. AiMonde sind

)e4 «htr Oelgemülde:
Andreas Ach«n»«rch,

S « . v. Nochmonnn,
« «pP ^ vordesttz zu jeven»«nnehni«
»«r«« Pwei» m vsrksnfere . Offert,

«r ku  T «gR̂ Ha«ptz<Agrut»r.
‘ ;* a 7234

Wm  erstklassiges

Pianino
I%kB  vßA da« renommierte« und
ksstnAgr-ähigr« Fabrik bezogen, ist
stets hefte und billigste und gewährt
sicherst»Äararitie. Man verlange Preis¬
liste mit LiesrrnngsbedmgAupc« und
Rrsrrcuze« von der ? 145

Pi -nn vso rt s-F apchr
Nid. AnioUi. AMffrKm.

Pians , neBt,
ntt Pvei Monat im Gebrauch gew., für
bru btU. Pr . v. 440  Mk. zu»er!. ' B22757

S4»aaäs', Bismarcknng6.
Mmw Mk. 150 .—

z» berk LLö ieiU, Bismarckr. 6. 822756

Große
MSSel -Woche!

Aum Verkauf kommen: Kompl.
Schlafzim., Küchen, Büfett, Schränke,Bücher- u. Spiegelfchränke, Vertikos,
Tische und Ausziehtisch«, Herren-
und Dam«nschr«ibtiscye, Sofas , Ôtto¬manen, Betten, Spiegel, Flnrständrr,
KleiderstänÄerusw. von heute zu
nur jedem annehmbaren Preis.
_ 17  F riedri chstrnße17._

MSdeHer
Mahagsui -SaloW

mit grünen Stoff-Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Nab.
im Togbl.-Kontor ._ *
Zaden-MurichtuNg,

best, aus Regal u. Schrank m. Spieg.-
Schechenu. Theke, fast nra . w, Umz.preisw. zu verkaufen. Offerten u.
A. 713  an den Dagbl.-Verlatz._

Kmtor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Putte«,
Schränken tt. Dnrchgangstür, sehr
geeignet für kaufm. EmpfangZraum
jeder Art. billig zu verkaufen. RU.
im Tagbl.-Kontor (Tag bl.-Haus). *

SchausLusrer-Äestekle,
Fahnenschild ec., billigst zu verkaufe».

Ehr . Röll , Langgass« 16.

Eisenblech, 210  cm lang, 40  breit, ge¬
wölbt, billig abzugeben.
_ Weim ar . Lmiggasst 36.

fas »sn, 38) (an breit, M sKj&afc«
Langgasse28. WrimsT. _

Adrciscbalbcr fast nevrSKrspes
billig zu verk. Anzuf. vorm, Martmstr. s.

SW- H-itztr»ft. « PP«r«1
für Arm und Bein, neu, jpottbilltz
Albrel'tstrnße 21, 2,

ffi8«j in  verküOn. 95  Wir.
Schatze , Klavierst. am Kgl. Theater,
AaiPrgße 27. Spreck st, 2—4. B220i9

Ein prall tvolles schwarzes Pianino
fBi-ss). so gut wie neu, weg. AnsLaffg.
eines Flügels preisw. zu verkaufen. Näh.
Ntko tasstr. 4l , 2, zw. st2 u.4 Uhr. 7191

7. M.
tftsf. ML>« iN, Bism ar ckring6. 822693

tmb sonstige Altertümer billig «bzng.
Lnftig , Goldgasse 21, rächstd. Lang¬
gasse. Das. werden alte Porzellane
zum HSchften Preis angekauft._SeleMMWW« !« .

Kchlafz-mmer, so!., mit Spiegclfchrank
Wv Mk. W.  Min or . Bismarckring 4.

GsleKerchesMäuN'
_Einige eleg. moderne Schlafzimmer,
Speisezimmer-, Wohnzimmer- tt. Küchcn-
Emrichiungen, sowie versch. einz. Möbel¬
stücke, als:, Büfetts, Schreibtische, Verti¬
kos, Garderobenschränke. Flurtoiletten rc.
verkaufe zu außergewöhnlich bill. Preisen.
Nur erstklass. Arbeit. Pü . Seibel,
Möb-aag-r, Blc ichsir. 11. B 22824
"Abreise halber hocheleoanteMöbel
billig zu verkaufen. Ebendaselbst eleg.
Hans zum Allein bewohnen, direkt am
Rheinui'er, per sof. zu »erkaufen. Näh.
Mat rrz» Obere Ufrrsiraste 13. § 52

in  schweren Goldrahmen wegen
Wuutung mit 25  Prozent Nachlatz
u» Teilsahttmg abzugeben. Offerten
v, B. au den Lagbl.-Lerlaü.

! ! ! Sofort Kaste! ! !
M° Ledifter,

iirann !,
zahlt die höchsten Preise für getragene
Herren- u. D^menk!ê ĉ,, Militärsachen.
Schuhe, Möbel. Pfandscheine, Gold,
Sstber, Brillanten und Zahngebissc.

@ Wer zahlt #
«igrnrt ch am besten? NurL--

Mesigergafse 87. Telephon 2178.
Kaufeguterb.Herren-, Damen-u.Kinderki.
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold, Silber, g. Nach!, rc. Pollk. gm.

h fiptsylvilcj Mshßergaffe 28»iS. Telephon 3733,
kauft von Herrsch, zu hoh. Preis, guterh.
Herren- u. Damenkl, Uniformen. Möbel,
&. N., Pfandscheine, Gold- u. Silbersachen,
Brilla nt en, ,'sa hn gebisse. AufB.k. i,Ha us.

/Ankauf v. gut . rh . Herr .,
JagwtKind .-KleidSchuhen . Sfief,

JPM Möbeln , Gold , Silb . u , Brill.
su h . Pr . b. Jul . Rosenfeld,

Metzger g. 2g. Tel , 3964 . Postk . g.

Fr mr Mtwi  m 111
iÄ!.Wcij ' ' rsa »*eS <Ä. keittLadeu»
zahlt die allerhöchste» Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel. Gold, Silber, Nachl. Postk. gen.

'tzade» Äe schon
Herren «, Damen - u . Kinderkl. rc.

ansraugiert,
wenn ja, so bellellen sic nur

Fram
Gradeusiraße 26. Telephon 8898.
Kein Laden , deshalb hohe Preise.

Mdn -' KnrMkr !rens 8MWl'g.lig
zu kaufen gesucht. OsstrtcllU. «». T4i«
LR den Taspi.-BerlLL.

HerrschKftözk.
Für getragene Herren -A» ;stg«,

KraÄ-Sinzüge, B«»«ring »An rüste»
guterhalteu. moderne Fasso», zahle ich
bis zu -- $ fPif . Ge fl. Off. u.
«r. 928  an den Tagbl.-Verlag.

aller Art. Eisen,
_ Metall, Lumpen,

Hasenfelle rc., hole jede? Quantum wie
bekannt, bezahle besser als jeder.

®ch. stell , BlScherstratz« 6.

W!ttfltzifls-Nkri>«ltzr» r.
Die Rcstauraticms- Räume zum

„Karlsruher Hof " sind per
1. April 1911  zu vermieten . Näh.
bei Heinridt Jung,  Friedrich-
straße 44. Zu sprechen1—2 Uhr.

.Ll'L' uin &Ä>t*  Sh« !e
Itali ©irlscls.
Spftnisch
®OtSHBlsMSh.

Prmti '- und JU«s-.un- r7siiwi -Wt
am und »l>«a 4j . 7165
W'ti#  üt*a&i9Kea> u. SBtmrrm.

Mkiiaie Lehrkrifte.
Berlitz School,

SiitsiseBatraaao S.

Enfliseiier Unterricht
Ni «» Sluawpe , Lnisatiplatz 6, 1.

Engländerin (London) ert . Unter-
riciit . Konversation. Moritzstr «4, 3.

Gebildete deutsche junge Dame wünscht
tMWlpi  MracheNilttMsH.
Osf. u. K. S4 L an ?en Tagbl.-Verlag.

M :esrlchstr. 13,
2. Stock, unterrichtet im Franzos., Nach»
hilfesi., Zirkel. Die 2 ersten St . gratis.

MLÜnifhp franzöf . Lprachen--MliUsiljl an tanfch. Oper en
unter S-4>» sr : au den Tagbl.-Ver lag.

lLL8tltLt VciIL
klüsinsir.

US
nahe der

Ringkir he.Tel. 3080.
Unterricht in allen Handels¬

fächern etc.
Stenogr., Maschinenschreiben,

Schönschreiben etc.Tages- ü.  Alicnd-iJiiterricfii
15 iiraiJrii '4 JesTIcvTasesä.

SVlaf- u. Zeichomjnterrlcht
Adelheidstrasse 66, 3. Prima Referenz.

Tücht. Klavicrlehrerin,korst, geb., erteilt
Untcrr. 7 M .,2  std . wchtl. Ocku. ück
Tagdl.-Haupt-As., Wil helmstr. 8. 7207r Tttvnkttrse

für Dameu, Mädchen, Berron n.
ICnaban.

NZALK?KEtöff r Ieint
{. schwache u. b ufarme Personen.

Eintritt jederzeit.
Fritsz Sa « ep 3

«tatail . gepr . TBiniehrer,
L «le il »-e iiistrttise LL.•e». I■'U

Englischer Cnierrieilt.
Bisa Carn c , Gr.  BurggtrttRsa6, 1.
~Mein diesjähriger TanMNtcrricht
beginnt Dienstag, den8. Nov., abends
3 Ühr, Bleichstraß«14-80 (ZurTeutonia ).
Anmeldungen werden dortfelbst gerne
entgegengenommen. Hochachtungsvoll
Avls,  Phi , Tanzlehrer, Hellmund¬
straße 40, Part . B22750

NB. Unterrichtsstunden regelm. Diens¬
tags u. Freitags, abends9 Ulir. Extra
u- Einzelunterricht zu jeder Tageszeit,
auch Sonntags. Garantie für bsUftrrigcs
Tcmz en nachdenkbar le ichtester Method e.

Mntsvci ’f'ft,  a. Somitaas, ert.
P . 4 iilher , Räder r. 9, 1.

Verloren
im Park bei der Dieteumsihle am6.Rotz,
nachmittags«in« goldene Uhr, Mono¬
grammM. F., mit schwarzem Lederbügel,
mit stlberplatiertem Schild, gezeichnet
A. F. (siegen Belohnung abzngebcn bei
M-s» kvoe'litte' iM-oU', ES«N-Hotrl.

NerlM ilm  Mliktthrgsche.
Abzug, geg. Belohn. Taunussir. 57. 1.

In feinem Privarhanse
, _ finden gebildet- Damen

MMastsMÄ zu Mk. 1.20. Zu er.
fragen im Tagbl.»Berl«g._ ¥0

Kcrskillk MilkidkM
sucht Arbeit in Privat , Häusern,
auch f. Aender. Ferntheil, Goethe-
stvatze1. 1. Et age, bei Henri ch,

Dämpfbüder » Manage«
und andere Frauenleiden beh. Clara
m liehe , gehr. 5kr>mkenpflegenn, ch»rk-
stra r 13, P . Spre chz. 10 —-12, 3—7  Uhr.

Durch Massage und Natu weri. be¬
handelta. Krankh. sowiea. Frauenleiden
m. Erf. Uermine Frsnr , Mor itzsir.12,1.

Wkalkaa» iäi *»cr «,
MlUPSgt Römertor2, 2.

Massage, Maniküre. "
Lan ggasse 54, 2. OttilieKaeeberger.

Massage tt
von ftrau r -!«r«kr!-er,
WL-ckelesierg 32, 1

Mir !»« ?,
M Ugllge . Tanimsstradraue 19, 8.

Massage.
Inh . Jteli £Sia*sel 3

Geralgasse 18, 1 r », am Kochbr.
Massage!

_ Tiesp art erre links ._I°assäa
ilucclin <-r
von 10—9Ubr

Weürttzst«.48
Hth., Part. r.

Masserts«
empfiehlt sich.
Schwaldacher Stratze 33, 2 St _

Suche vornehme« itunhenfeeiü
für Gefichts- u. Körperpflege, sowie
Mnrtikrtre außer dem Hause.

l8li »r »r» BSü 1-<rr - »ficri ** ,
_ Wilhelmstraße4ft, 2.

flepute ÜJanitate,
Massage. SSary Wagnsr , Hclcncn-
strntze2, 2 rechts._ _
GeWs° uW NaUlVßeße.

iiiid, - Lrinhmaiin , Alb re chtstr aße 3, 1.

PtzröNologlnSE
J&nna Eelimeli , Michelsderg 33, 2.

Pbreuotogi « Jäarle Äeri
wohnt Mrostratze 42 , 8.

PhreuolSKirr
Hestmnndstraße 19, 2 St.

Frau UZse tr«»«.

PheeNsLsgirr " WH
Gchachistratze 23 , l St . Frau » '-in«
Lcka--->., Sprechstd. 10—1, 4— 10  abends,

HhrLNslOgrN B22öüö
Wircherkr. 40. Sti »Fr. GMs GraH.

Berühmte Phrenologm
u. Chiromsntm für Herren n. Damen
Hirschgrabcn 10, d- B3B«ae>Wolf.

Die vielge?»Äte
BhrermSogin

Frau I »s* Kchisgel von Lnngxisfe5
wohnt Gsldg asse Ist, r»nahe Langgasse.
Ptzreuslögin-mpfiehü sich.

A nn a Ba Feinstraße 6, 1

ItziromMli»—phikisiszül.
MZsWg feie etlUtea.

Täglich9—9 Uhr.
Frau ISSise Pickenpack,

Am Römertor3,1,vis-awir Tagdl.-Haur

Beteiligung gejucht
von tüchtigem Kaufmann an einer gm
eingeführten Gencralagemur oder Sensal
mit Baukvertretung mit 10  Mille Ein¬
lage. Offerten unter SS.  SM© an de«
TagbintvBerlag.

t ?Üee Tetthabsr'
mit 6000  M . Ein!, f. Geschäft vornehm.
Branche gesucht. Angeb. u. >■-. SJ an
Tagbl.-Hpk.-Agt„ Wilhelmstr. 8. 7287

Ehepaar,
welches hier mit bestem Erfolge känaeri
Jahre ein Geschäft in Mo si rei-Produkie»
geführt hat, sucht ine Filiale in glesitz«
oder andr er Branche joiort r» über,
nehmen. Kaution kann .goikellt werden.
Gest. Offerten unter W. » <s «a de«
Tagbl.-Bcrlag erbeten. _

Milch , Btttier,
re.

Kleinhändler und Händlerinnen, nxlcha
s -va-s» Venstone«, a«stttttr «,

Wirt « r» besuchen, können allein durch
Mitnahme eines in jeoem, selbst dem
feinsten Haushalt unentbehrlich geword,

große « Koiistti -' artEeiS
glättzeNDett Beroienft
haben. Leichter Verkauf, da der Artikel
in hohem Grade auch G«n«tz»D!itlcl
ist und in ganz hervorragender Qualität
tägllch fr ich geliefert wird. Der Vertrieb
soll jedoch niir an gediegene Jnnress nten
bezirkSweife vergeben werden und wollen
solche ihre genaue Adresse nebst Angabe
der Stadtteile, welche sie bereits besuchten
oder zu besuchen wünschen, u. W. 9 «61
an Haaaenitein ül ' a ^ lrr
Wiesbaden, mittsiien. F 92AvgeiehrrLe
und.Zurückgeslell!e"andererd esellschsster,
finden Anfnahm « bei erster Deutscher
Levcnst ersi,sieru>-g- ° Bcrnk. Ver¬
treter geĝ iwärtig am Biatze. Oft. nnt.

il  an den L«  bl.-Verl ag._

Kapitol
wird vvcch

Wechselanstausch
und Verkauf

von Wechsel schnellstens ver»
mitte» . Off. u. m. ss 4 J «s»
•iasinsi -sastrljs Li losler

-®.. Mannheim . F92

Bank u. Kontrolleu. Aufs. d. Staates
ve-leiht Geld zu8",'». Ratenriickzahlung.
Postla gcrkart 36, Bism-r .kringpos..

Flau ( ,schLfto«etSer, 4 —8*'1*.
Uni bistret, ohne Bürgen, a.

Dnrlolion Schuldsch.. Wechsel, brqneme
PulilijtzU Nückzahl. Selbstg. AxtL Co.,
Berl in 173,Po tsd amer Str . 20. F 144

Unverschuld. in Moment, traurig.
Lage, suche
'fM  Mk . sof . zu Leihen.
Offerten unter ®. ©4 # «n den Tagbl.»
Verla _ _

Erftnver!
Kostenloser 1“

nngeschühter Ersinorrngen»
Garantie gegen Mißbrauch.

m &teä MM. Säjrun *. «taQ«l.



Nr . 531. Morgrn-Ausgabc , 3 . Matt. Wiesbadener TagbLatt»
Wer leftyt

WT. Persönlichkeit zur Auslösung wert¬
voller Sachen 150 Mark ? Agenten
verbeten. Offerten unter «». ©43 an
den Tagbl.-Verlag.

»>>Haut-,Harn-
«md BIast « ltih «n (Geschlechtrl.), auch
alt« Fälle, Queckfilberstechtum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behandl. I! 22782

Ksdsrt Z) ! ' 688ltz1 ' ,
Kurinpitut f. naturgem. H-ilweise,

Wörthstr. 17,a .d.Rhriustr, 9—12u.3—8.

Dienstag , 8. November
Geb . felfcftänb . Dame,

40 Jahre , sucht für die Wintermouate
Aufenthalt in nur guter Fam Wies¬
badens od.^bei einzelner Dame. Würde
kitte Pflichten übern, ist auch gern
schriftl. tätig . Kl. Pensionspreis wird
auf Wunsch gez. Ausf. Off. bi» 12. Nov.
u. n.  OH » an den Tagbl .-Verl.

Damen
erhalt. Rat in all. Frauenleiden. Frau

Linke . Michelsb. 32, 1.

Damen
erhalten Rat u. Auskunft in jeder An¬
gelegenheit durch Fr . Greta Voll,
Wörthstraße 14, 1, sep. B 22674Ttomttt und^AuZunft

i ! | 11 in jeder Ange- AM . EM . i Pens.
Hebamme, Schwalbacher Str . 61. 2. St.

Fr . ffiTell«.Preis , Gneijenaustr. 19,Hchp.Bei Krauenletden jeder Art
\W  wende man sich vertrauensvoll an

*‘wri »iiniirr “ rSwmri?
‘ i + Dränen +

wenden sich an eine ärztL geprüft. D
R Masseuse; reise auch auswärts . Frau D
I Frankfurt a . M . , Gut- D
N leutstraße 96, Part . D

»»» «»»» finden sreundl. Ausn.
«-Lllg«.ßiltz% II bei einer Hebamme.

Sir . Diskr. Auch briefl. Rat in all.Fällen
Frau « wart , Ctlntnutvaan 121,
Amsttkd -rm . (Ka. 2972) F146

Alle Damen
wenden sich recht̂ eit. an Frau Marg.
Berk, Richlstr . 11. Mtb . 2.

»w~  Damen
erhalten Rat . B22011

Greia Voll , Wörthstraße 14, 1.

Frau Friederleke Wehner,
Ehevermittlungsinstitut,

Fritdrichstr. 55, 1. Gegründet 1904.
Erstes Geschäft am Platze.

Seite IS.

Diskrete Entbindung nebst Rat . F53
S- Blr a »an , Gonsenpeini , Schulstr. 1L,

Heirate«Kl: LE
Sehacki tstr »80 ,1 . F ür Damen kosten!.

Wer heiratet 18-j. Halbwaise
m. 400,vllt> Vermögen ? Nur Herre«
(w. a. ohne Vevmög.), bei d. ge«, e.
rasche Heirat k. Hindern , vorl , w. s>
meid. L. Schlesinger, Berlin 18.

Nicht verachten, wenn auchm. Tn»
absonderlich. Müde des Kämpfen-
u. d. Einsamkeit. Oder solli. sterb.?
Verpfuschtes Leben! Es lenkt so der«
schiedend. Schicksald. Welt, —
drum bitte — Verstehen.

Sie kaufen stets billi « u. vorteilhaft
Bettwareu bei

Luggeickgim& Marx
Markstr. 14 am Schloßplatz.

Barchent
Breite 80 130 160 cm

SttaUU 4« Pf. 9» Pf . 1.45
Qual . Breite 80  130 160 om

primär 1*5 Pf. 1.45 1.75
Federn in grau und weiß

von Mk. 3.50 —75 Pf . per Pfd.
Hald »Tau » en u. Daunen in grau

u. weiß. Mk. 6 .00—2.25 per Pfd..
langjährig erprobte Garantie-Qua¬
litäten.

Kiffe« mit 2 Pfund Federn. K54
beste War« . . 4.50, 8.20, 2.50

Nähen o. sämtl. Bettwaren gratis.

Sclil-
ranzen

{jrösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

Ä. Leistet,
Faulbrunnanstr.

*« • 1081
Reparaturen»

VORNEHME DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL , INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHEN ENTWÜRFEN

ELEGANTE DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE , IN VEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

w

y L.SCHELLENBERG’SCHE \
MlHOFBUCHDRUCKEREI■WIESBADENI

All, dieiv. d. Gitte , Bellebth.
u. Billig! -, mei. War©
Lei. Kenntnis hab., lief.

Porto u. C'j.Ai ff All . ans.
Verpack . FI Dl II für 3.75
Alles la frisch n. lecker!
SO extr . ff. Sprotten
40 ff. Delikatessher . S ff.
Brat n. ff. U Hering ' F92
20 sehr schöne BUkige.
20 ff. Roilm . n. Bisui . 11.
i  speekff . Aal n. ff, Lachs.
40 extr . ff. Sardellen II
1 Oos. extr . ff. Rollhering
1 Dos. extr . ff. Her. in Gele!
1 Dose ex Ir . ff. Sardin . n.
1 Dos. extr . ff. Anchovis
11. Degcner , Svfinemüade 62.

Al Msschmcker 38
wollen Preisliste verlangen von

Ottss WLllLLSLMq
Spalicrodstanlagen, ff 151

Ibersheim am Rh . (Kreis Worms).
J -stc. Tafel -Safermast -Gänfe,

jung, fett, tägl. frisch geschl., sauber ge¬
rupft, 7—10 Pfd., ->Pfd. 60 Pi . ab hier
vcrs. geg. Nach«. P » n *er . SllliKel-
wethen, b. Gr.-Friedr ichsdo rf (Ostpr.).

Kartoffel«
!>■ I,onü *berg :er . Berlin,

Fruchtstraße2. ff 150

Butter! Mastgeflügel!
franko überall per Nachnahme alle - per
10-Pfr >.»Posttolli : Kuhmilch»Natur¬
butter Mk. 8.50, 1 Schmalzgans oder
3—4 Enten, Poularden oder Suppen¬
hühner, zart, fpeckiett, frisch geschlachtet,
gerupft Mark 5.50. 5HS. « argulet,
Buczacz 96, »ia Oder bcrg (Schics.), ff 12

verleiht geg.Raten-
'Vt * » tH ? ruckzahl. an Zider

-mann reell und
schnell die seit 6 Jahren bestehende Firma
41. ©trüsiftieir , Berlin s . © . 51 ,
Oranienstr. 165a. Größter Umsatz seit
Jahren Provis. erst bei AuSzahlg. ff88

Wörthstraße 14, 1, von
ÄÄ--r-.t -r T « 1L. B22471Müssagc

r
Isolierfilze,

Klingerit , empfiehlt

TechnsschesWarenliaus
Mamitiusstrass©I«

1474

Bildschön
macht -in rosiges, jugendfrisches Antlitz
und ein reiner, zarter, schöner Teint«

Alle« dies erzeugt: 1378
DleSer,Pferö -Lilienmilch -Seife

von Mergman « & ge ., WadeSeul,
Preis » St . 50 Pf., ferner macht dei

Lilienmilch -Crcam Dada
rote und ,prüde Haut in einer RaÄt
weiß u. sammetweich. Tube 59 Pf . bei:
Willi . üE*&eSBiczrl»cün >eär, estta
ff. ili ;' , Er ms  4 Hocki , CJ>r.
l 'iiuber . Wiel «. Selb , Kobeiri
Ssotuter , üJali . *aor . 8"Vrd.
Alexi , Ad . Kärtner , A. Cratz,
USr -ixsle . 4wottel , n-' tS. SSreclfter,"Wirällx. Sracfe.

Vlertro -Vibrationsmaffag«
Langgasse 10, 2, Heäene Benmelhnrg.

V|VV V |VV ** Wiesbadener Fremden - Liste. JMM
w W n * W

Law , m . Pr ., New York — Bose
Law , New York — Rose
Lazarus , Kfm * Köln , Palast -Hotel
LiE/iemann , ffr .. Berlin

Wdlhelminierastrasee 43
Lmdembeim , Warschau , Engl . Hof
Liiadiaer, Dr ., m . Krau , Ftüda

Harasahotel
liodoo , Fiil , Devonsbire

Gairtenstaiflse 20
Iüppmanri , Kfm ., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Lonensj, m . Pr ., Kai &sraäaufcem

Zur guten Quelle
Lacks , Kfm ), Frankfurt , Oonfcinental
Ludwig , Frankfurt — Prinz Nikolas
Lijdjemaii.il, Rechmingsrait , Stettin

Hotel Besnldler
Ltrbomumkii, Kfm ., Berlin — Einhorn

HL
V. Machart », Kfm ., Madeira

Prinz Nikotins
klamrabeng, Frankfurt — Zur Somme
Miaras, shutd. mied, Mamburg

Schwarzer Bock
Man», Offerier , Brombeng — Roae
Mansfeld, Dresden — EngKsclier Hof
Marcus , Knn ., m . Fr ., Btariiin

Grünier WiaKl
Mamtin, Bterifen — Mfetropole
Mjjttsohjtrkut, FH ., Berlin , Bömertor 7
Mauren , Br ., Büsseäidorf — Bose
Mieisel, Schwairzenibacii, Hotel Kirug
Mcyar , Fr ., Boearhth — Bose
MüsaTilfc, Kcxosui, m. Fr ., Bneimen.

PaJaathiotel
Mössner , Kfm ., Berlin — Gr . WaM
Mojckii, Kf .mi., Köln — Grün . WuM
Meirahaus. Kfin ., M .-Gladhach

Grüner Wald
w

Neäiem, Benit ., Besrlfm, Schwarz . Bock
Neumann , Kfuu ., Brealauj , Mietropoite
Neumnrk , eh. Fr ., Wiairsohou

Englosicher Hof
Nö®er , Hotelbes ., in.. Ham.., Schwarz-

im:ng — Schwarzer Bock
NotH, Kfma, Koblenz — Nommemhof
Nörnbesrg, Kfm ., Framikfaa.it

Nownenihof
Nnsshajim Kfm .. Frankfurt

Gauinter Wtaid
©

Opftz , Prof ., Büaselidiarfl, Vifctoiiabot.
Oppenheim ., Kfm ., Berifin, Palasthohel

Bafcmcher , Fr ., Kronach — SaaJburg
Pelzer , Dir ., m . Fr ., Galisenkirchienj

Hamsnhatel
Pfauti , Fr ., Zürich —• Rose
Pfeiffior-Biairkei'.od'Orf, Fr . Bittergiutsib.

Dr ., Burkersdorf •— Viktoria -hobei
Püemjp, Fr . Bent ., m . Toehit ., Hioffiiamö

AiQeesia’al
Pohimeyerf Frankfurt

Goldener Brumnn.
V. Pc kray wniicki , Re ^ icrjwxssrajt und

, . Bca .-Amßn»uu !, Aeciukfcnbicg
JUiy»ie

Potthoflf , FH ., Kmiznach , Bellevue
Puitzcky , Kfm ., Plauen , Grüner Wald

<1
Qnosig, Dr ., Lamdatu, Fmankfunter Hof

K
v. Badeoke, Fr . Obarat, Fracikfunh

Fümstenhiof
Riaiete, Ful . Schwester , Sinacmi

Lehrstrtasse 11
Raschau , Kfm ., Bremein — Union
Bausch 1, Kairo — Ho-tel Vogel
Beiss , Fabrikant , Mannheim

Wiesbadener Hof
Bisch , Pfarrer , m . Fr ., Heimkirchiem

Darrasta -dter Hof
Bissüng , Kfm ., Berlin , Grün . Wald
Rössel , HertiHmgshausen

Zur Stadt Biebrich
Rose , Verijegwr, Nouriode , Quisisa.nn
Rozmrewik, Ing ., Y 'Brechau

PaJiaisrilhoiM
Buben ., Berat ., ro. Fr .), Herford

Horte! Nassau u . Geeilte
v. Buäonfif, Oberrfteut., Ldegmirtz

Buxopäischar Hot
Rück , Fr ., Salzburg — Oartitmlhotel

8
Sachs , Obeiregierungsrait , mit Ikiaiu,

Hildiesheirn — Hotel Dahlheim
Salomon , Kfm ., Hamburg , Gr . Whld
v. Sanderslieben , Fr . Brititergutebes .,

m . T ., Hörnitz — ViMoriahctel
Sandher , Kfm .., Manniheim

Grüner Wafld
Schacke , Kfim., Ohfes

Wiesbadener Hof
Sohamsch .ine , Exzeli ., Wir kl . Geheim.

Bat , m . Fr ., Petersburg
Hohenzolliem.

v. Schaibler , Freiherr , Lorch
Metropole u. Monopol

Scheiblter, Kommerzienrat , Köln
Hansahotefli

Schrmiidt, Kfm ., Düsseldorf
Wiesbadener Hof

Schmidt , Dr ., m. IV., St . Gaffern
Fürstenhot

Scbmittiniger , Kfm ., BerCSn
Grüner Whld

Schneider , Direktor , Trier
Wiesbadener Hof

Sehroeder , Oberleut ., Forbach
Piuiniz Nikolias

Schüler . Frau Komtmlerziienrat, mi. T .,
München —■ Bose

Schultz , Kfm ., Stettin , Panter Hof
Seibel , Hoizhausen a. d. H.

WeisseraburgetrasEe 3, 2
Ssüfcld , Kfm ., München

Diefaepaestnsussa 4
Sichel , Kfm ., Frankfart . Hotel Berg
Skamiorovsiky, Kfm ., Leipzig

Frankfurter Hof
Sonntag , Kfm ., Oleve — Taunushotel
Spaeth , Hotelibes ., Lindau.

Bed Nenotnl
Steimha^ e, Kfm .. Nürnlberg , Einhorn
Stern , m . Fr ., Beriin , Schwara . Bock
Stremm , Fr . Dr ., Kassel , Nonraenibof
Suczyußka ., Kfint , Wlamschau

Kalsnutotiri

Schmidt Prof, ., Trier — National
Schmidt , Kfm ., Berlin — Gr . Wald
Schmidt -,. Kfm ., Dresden —Gr . Weid
Schmidt , XVI., Augsburg

Zur Stadt Biebrich
Schmitz , Dr „ m . Fr ., Koblenz

Hotel Wans
Schuxohl , Stuttgart ■— Schw . Bock
Schneidt , FH ., Augsburg

Zur Stadt Biebrich
Schiueidieir, Bfatergutebes ., Niedier-

Inngeiijau — Schwarzer Bock
Schönberger , Kfm .., Mainz

Kaiser -Friediriah -Bilng 4, P.
Schönfeld , Direktor , Weil bürg

Prinz Nikolias
Schönfeld , Referendar . Sinzig

Wiesbadener Hof
Schor , Fr , Chotin — Schwarzer Bock
Sohretiibter, Prof ., Neuwied

Prinz Nikolas
Schreplner, Nasitättenl — Michclaberg 3
Schrey , Frl .|, Dahlem . — Baläievue
Sehroeder , IVk , Herborn.

Einer,r Strasse 15/17
Schubert , Du., snl Fr ., Fr « ,bürg

Prinz Njkolas
Schulte , Kaufuj ;., Leipzig

Wiesbadener Hof
Schultz , Pa,brika,nt , m . Fr ., M.-Glhd-

bacb — Mieiüropollieu . Monopol
Schrvairtiz, Konsul , Riga

Schwarzer Bock
Schweizer , Fr ., m>. Tochter , Karieruhe

Metropole u . Monopol
Schweter , Kfm ., Straubing , Hot , Krug
Seuber .t , Bauunternehmer , Elberfeld

Hotel Noonerihof
Seegieir, Pfarrer , Heia b . Danzig

Emser Süra£ee 5
y. Seieger, Frl ., Stuttgart

iümser StuiasKC5
Sefartz , Düsseldorf — Stedt , Bileibrdich
Säebeirt, Klaasei — Zum Hahn,
Simngiim, Frl ., M'irgo,rot — Riviera
Sokeloreroff , Fr ., Russland

Savoy -HoteJ,
Sonnuiini, Beehteanwalt . in . 2 Kind .,

Hotel Beltevue
Spahn , Direktor , Hoihdo.rf , Taunußbot.
Speyer , IV ., Brüssel — Hotel , Rose
SßUiiere, Honble ), Reut, , m>. Farn,., New-

York — Hotel Nassau u . Geeite
Stauten , London —■ Rose
SÜteffen. Fr ., Köln — Nonnenhof
Stein , Dir., Düsseldorf ■— Quiiswama.
Starnberg , Kfm ., Düsseldorf

Hotel Fuhr
Stedngiesser , Kfm ., Köln

Metropote und Monopol
Steilnlwand, Krektor , Freuiburrg

Hotel Füretenhof'
Stern , Kfm, , Aachen — Gr . Wald
v. Stockhjaiuiäen, Frl ., B .-Baden

Sonmen/berger Strasse 24
Stnasabung , Dr ., m . Fr ., Bonn.

Grüner Wald
Strauch , Fairikidirektor , m, Fr . und

Schwester , Reval — Villa Ruppnecht
Strömet , Sasael — Zur Sorine
Strassner , Ing ., Buffalo

ZkkwruiföiideaatFaaae 17

Steauss , Karlsruhe
Metropole und Monopol

StnausB, Fr ., Wocmb
Metropole und Monopol

Strunks , m . Fr ., Oberhausen
Grüner WrM

StrolbeJ, Kfm ., Leipzig — Gr . Wald
ßtucky , Khiserkla .utern — Reichspoet
Sturm , Leutn ., m . Fr .', Schneidemiülil

Hotel Adler Badihaus
Sailomon, Rosenau — Gold . Brunnen.
Schädel , Architekt , Frankfurt.

Villa Monbijou
Schäfer , Dr ., Mannheim , Hotel Berg
Schanzen jr ., Frankfurt — Rose
Scheidt , Fr ., Düsseldorf . Hansahotel
Scfaereschuneiki, Kfm, , Warschau

Bad Nerotel
Soherliey , Dr ., m . Frau , Riga

Savoy -Hotel
Schecrar , m . Famiilie, Worms

Mjetropolie u . Monopol
Schild , Dipliiororltug., Ideifceiin

Hotel Berg
Schleicher , ml Fr , Düren

Metropole u . Monopol
Schlesinger , Kfmi., Berlin

Europäischer Hof
Schlicht, Kfm ., m . Fr ., Oberhaiusien

Alleesaal
T

Thiemann , Fahrenbolz — Zum Börner
Thurn , Dr . mied.,, Ludwigsburg

Zirm neuen Adler
Tiedcmann , Kfm ., Hannover

Zum neuen Adler
Tille , Berat ., m . Fr , Saarbrückern'

Hotel Ns » tun u . Geeilte
Tage , Frl , Mailand - Hotel Beirg
Tritten , Ijoridon — Rose
Troost , Oberleutnant , m.. Fr . , Soden

Taunus -Hotel
Tschebotareff -Bredan . Frau , m.  Gtes,

Petensbung — Enisüscher Hof
TttchmiariTi, Kfm , Berlin , Palastöioteli
Terlinden , Hochgelehrter . AmrtnrdHim

Prinz Nikoffie
Theusraar , Fr , Elberfeld —- TAndenhof
Tbompsem , Fr . Renit , Irland

Artoria -Kotef
Tanke , Fr , Hotelib , Köln — RJiieimbrit.
Tendlau, . Frankfurt — V/Iiesb. Hof
Thieiis, Rent ., GlBdenbach

Hotel > Wleäme
Thomer , Ka.nthn.us

Zur Stadt Biebrich
Thurm , m. Sohn , New -York

Wiesbadener Hof
Trautsche , K.fm>, Dresden

Kölniscber Hbf
Traupeli , Kfm , Berkheim

Zur Stadt Biebrich
Trost , Konscstorialrnt , Speyer

Grüner Wb,V
Trunk , Kfm, , IMhlrnbeim — Gr . W
Tuchmann , Kfm . , Boriin , Palast -Hio-te:

ü
von Unser , Oberst , nr. Fr ., Kassel

Römra-bad
Ufchemannl, Fr . Staatarait , m . 2 Kind,

Bekiewbunx — Royal»

UMMider , Kfm , rra. Faun , München.
Palaat -Hotel

Utoier , Kfm , Köln — Kaiseribof
V

van dar Vaäk, Dr . mied, Amrterdaara
Hotel Nassau u , CeciBo

Vertrag, Dr . jur , m . Fr , Hamburg
Hotel Rose

Yiefetd , Karlsruhe
Metropole und Monopol

di Villanova , Frl , 1taten — Hr.msahat
Vincent . Frankreich — Nonraedhof
Vibert , Jersy — Hotel Berg
Viibert , Fiü , Jersy — Hotel Bertg
Vaiigt, Kfm , m>. Fr , Berlin

Pariser Hoi
Volk , Kfm , Metz — Hotel Happel
Vogt , Kfm, , Köln — Hotel Happelw
Wanäin , m . Fr , Petersburg

Englischer . Hol
Wß® ar.acbffleben. Kassieli — Rose
Wehr , Kfmw, ThabenrlVarbach

LindenhÄ
"Wieias, Kfm 1., m.. Fr , Hannover

Hotel Happel
Weiss , Kfm , FranMurt.

Xi:n ■tv'ng.— Hof
V. Wenitzel , Exz . . Wirk ], Geh . Rat

OberpräE , m . Fr , Hannover
WElthetena

IMcrt ’nccXr.Ivt", Kfm, , Frankfurt
Grüner WpIH

Wester , Fabrikant , Ohlrlm
vVeissas Ros»

Weyerbusch , Fabrik , m.  Fr , Etber-
feld — Patlasthotel

WdUeumiier, Frl . Krankenschwester,
Amisterdiam. — Bahn oral

Wfitttisteck, Kfm , Mülhausen
Europäischer Hot

Wohlleben . Kfm , Leipzig , Gr . HM4
WWf, Fabrik .], im Fr , Lennep

Hotel Krug
Wolißf, Dr . mied, m>. Fr , Iimbupg

Wietsbadenpr Hof
Wortsmann , Kfm , Köln — Gr . WwiM
Wtirtz , Frau Fabrikant , m . Tochter,

Pforzheim -- Pens . Margareta
Welsch , Brükenou — Bayrischer Hof
Wetzel , Kfm , Nauheim

Hötd Krug
Weylremaann , Kfm ., Bfeirlm

Grüner WW*!
Wich , Bamberg — Reichsport
Wierraer , Wsinheim , Evangel . Hogpia
Wiener , Kfm , Bert inj, Grüner "Whltd
Wtlr .er , Rent , m . Frau , New YorkHotel Nassau
Winkalhausen , Kommerzienrat , mit

Sohn . Pr . Sta .rga.rdt . Gartenrtrasse 3
Wolf , Leutnant , m . Frau , Br :cg

Marktstrasse 6
WrOlff, Kfm , m. Fr , Köln

Savoy -Hotel
Wollimrto , Drogist , Dresden -Neustedt

WVisees Roes
Wraragel , Graf — Normenhof

L
Zanger , Kef„ Neustadt , Etnaar Sr . 1!,
Zkmke , lagen , Hcsaea — Hotel Krag i
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Qfrteturtiiil zun Residenz-Theater
Luisenstrasse 42  WIESBADEN Telephon 1764.

I. Etago : Feinstes Familien-Gafe-Restaurant am Platze (Tag und Nacht geöffnet ).
Parterre : KiinstSerkSause (Sehenswürdigkeit ). 71

ÄEtfttttg,  Pause , sowie Schluss des Theaters worden in meinen Lokalitäten durch ein elektrisches Läutewerk angezeigt.

Drei erstklassige Biere . — Weine erster Firmen.
Diners zu M . I —, i.50 u. 2.50 , im Abonnement
billiger. — Soupers zu Hk. 1.50 u. 2.50 . —Von
6 Uhr ab reichhaltige Abendkarte . — Vor und
nach Schluss des Theaters stets fertige Platten.

Inhaber : Alwin ICilstePinann.

'Wiesbadener Hof,
6 Moritzstrasse 6. leinbürgerliches Familien --R .estaurant.

W ocben - Pr o ^ rramm r

6 Moritzstrasse 6.

2. grosses SchlachtfestMorgen Mittwoch, d. 9. Nov.

wa morgens 9 Uhr ah : Wasllfleiselt M . Sauerkraut,, iansliges CastspielDonnerstag, den 10. Novbr,
der berühmten 12-jährigen Geigen-Virtuosin Irma SiUMUnyi,

verbunden mit Martinsgans.
wozu freundlichst ©inladet

Freitag, den U. Hovbr. Grosses Eitra-taerl,
unter Mitwirkung d«« beliebten

Sclmfo ’s &S%£ Bi sfölänraer- CIiiaptetts,

Samstag, den 12. Uovbr.: Grosses Cans-Essen,
Der Inhaber : lavei * tBirsteis

MMesfamf„Jriedridisliof“.
Gut bürgerliches Restaurant — vorzüglich« Küche,

i von 12—2'/r Uhr zu Mfc. 1.25 und höher, im Abonnement Mk. 1.10.
Täglich SMnstleP - IConzePS ab 71/* Uhr.

8 verfügbare modern© und gemütliche Lokalitäten,
mt  Vereiste «m «l CJeselliseifiaftei *«

"Weitgehendstes Entgegenkommen. 7243
Ab 1. Nov, unter neuer Leitung. Direktion Adolf Schneider, seith. Wiesb. Hof.

Heute 7 lk Uhr , Kasino:

Dm tey Aloff Vogel
BQietis in den 'Musikalien-Geachäften und an der Kasse.

=

?5

Witrtarlttiv >fllr Warme geschützte Lage ara
W tu UH Hilf 1 Ul Südabh . d. Taunus . Behagl . eingericht . kl.

An &t. Ü| »©z Iftlbei ]» ns 1ül l . C-entr . Heiz , i
u . Belouchtnnff , neue Geseilaehaftsräimie , !

ü warme und kalte Liegehalle . Sor $rs» me j
Behaadl . u . VerpSeg ’rang -. ÖiätlieaE ».

(Dependance für Minderbemittelte .)
Prospekte franko

Ör. M. ^«biilze -Kahie ^Bs, ftSorvdnarzi. j
Sanatorium Hof heim im Taunus.

Soeben erschienen:IM® Musst
d«r

^peknlatiBD.
Ans dem Inhalt:

Welch ® Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . etc . F 200

Kostenfrei erhältlich durch:
Brown SavillsL Bro, 83, êw Oxford Street,London.

Zwm ersten Male
in Wiesbaden . ' ^

natomLsche
Original-

ARsfLeLrmg

Am HlrqueL " des

Lebens " .

SMillerplOtz , -dZ
Ede Friesrichstratzs iS.

Glänzend von ersten medizinischen Au¬
toritäten beurteilt.

Täglich geöffnet von 11—1 u. 4—10 Uhr

für Ke wen
&®>« 18  Jakrr« alt*

Feeitas ve« 4—1» Utzr
:nur  für Samen . :

Entree.80 Pf. Kein«Nschzahlirng.

olme Oel
Nor viereckig echt - durch Q-A'GI &ifcyjt
naher gegen 25-Pfi Nürnberg » 27£
Gdafey yoMienblocif F88

. Hur 1 iark!
«5» s Las der beliebten

tekjjsf Merk
Glinst, (fewinnaassicliteii!

Ziehung sicher 19. Nov.
ÄSeBrartätisetra:.;? i . W.

40000 » .
1 . Hanptgewittn

lOOOOu.
14 weitere Baaptj ( ew.

1S300»
Kt. 1885 Gewinne

l @? OOa
5B8.SS« fsren 'jan©

4 ©ÖO ® sk.
Losä i Mk., !,!IiT
Porto und Liste 25 Pfg.
empf. Lotierie-UntcrriehmerJ.St(irmer,£“.k.Ä

In Wiesbaden: C. Cassel,
Kirciig.iSb 40 u. Marktsir. 10,
R, Stasgen, Bahnliofstrassa 4,
J. StasECn, Kirchgasea 51,
C. Henk u. H. Emkes Kachf.

IrftKurant Kaitwa « A.
22 Adlerslrnke 22.

”>» . Heul« DienStag r
MehelsuNNe-

KBsSifeatooaii freundlichst einladet
Frau 'larl lüartmann , Witwe.Linoleum

ftrigt im Oreir.
Sofortiger Einkauf empfehlenswert im

Spezialgeschäft

L «r«s«s Ltrnrel»
s ssmgsüe 6. 1522

im Linker
kkrs Pferde setioneo durch
Benutzung der »HbcwEhrtea

i Gricjinal -H -Stoller ; txj
ns« der Marke iu ®i

I Stets fCfetrf! KroTcntritt unmöglich!
j Dza einzig Praktische f. cUtte Wege I jjIs ©onhardi & Co,

Borlin -Schönebc ^ff.
^at .ilog' jrratl

MhiiNWtt
NlWMkl,

150  Wind 11  Mk..
mit Sack, franko Käufer» Bahnstation,
gegen Nachnahme versendet ‘ F 86

Rheinisch-Westfälischer
Geflägelfüttcr-Vers., Neussa. Rh.

Mein diesjähriger Ausverkauf
findet vom 5 .—20 . November statt.

Theodor Werner,
Wäsche ^Haus , Webergasse 30.

1534

Chste Habsbatpg«
Von 2 Uhr nachts abi

Warne Kttöie, Wiener SpemlMta.
Die ganze Nacht geöffnet 7193

Sonder* Angebot
zu räum*» :

Je 3 Aluminium - Esslöffel,
Essgabeln , Kaffeelöffel, jmsu,05 Ff.
15 Aluminium- KaRseiMM

82 Pf.
Je 0 Aluminium - Kini *r-Äm-

löffel und Gabeln, m,
82 Pf.

6 Stüek Brittania- EssESStoS
oder Essgabeln

82 Pf.
Bolange Vorrat reicäjfc.

Süd - tCassf Sia«*v
Moritzstrasse 15.

Bimdelholz,
bei Abnahme von 88 Gtüet pro Bitntzel
ttz Pf . liefert frei in» Hau» 823477

ASLLLLLG
Mcch. Schreinerei,

Telephon 87._ Bleichttrrche 47

Ziehung 23. M 21 äwaalmt.

G Posener
e'd-Lfltierie

zur WledcrherStellung des
alte « Rathauses in Poaen

9735 Geldgewinne bar ohne Abaros
zahlbar im Betrage von M.

18 5000
»aujstgsw laueso >ooSS©©©

iOOCO
UBW. OE

L ©seä2M . ^ ?^zu Uiben bei XSoljliciian wcSSeiH*- £ln-
nthmnm uri in aiiew dnrek Plakate
keeatL VerkanihataU . . GcBoraJ-öekit:

Lose-Vertriebs-Ges.
Berlin M. 24

L. iöllfegj kLNffVLAk.
Lud.iSliserLOs., Berlin 0.
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AnrhanA . Nachm. 2D0 Uhr : Warb,
«mch. Ausflug ab Kurhaus nach
der PlatLe . 4 Uhr : Abonn «m« rts>»
Konz-ert . 5 Uhr : T-ve - Konzert.
6  Uhr : Abonnements . Konzert.
8 Wr . im- kl. Saal : Humsoiftischc
©öixee . H-arrs Fwdh.

ASnigl . Schauspiele . WenL>s 7 Uhr:
Di « Za über Mte.

gtcfütciu » Lhenter . Abends 7 Uhr:
Laitun.

, »lks - Theater. Abends 8.15 Uhr:
Der fremde Blick.

Mophon - Theater , Wilhelm -Kratze 8
(Lotei Monopol !. Nachm. 4.30 -10.

Stneph »» - Theater , Lannusstraste ! •
SRad tmittagg 4-—11 Ufyc,

MUHsüa -Weater . Abends 8.15 Uhr:
Bari -ets -Borftellung.

Mala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstielluri-g.

Walhalla (St-stcrurant). AbdS. S Uhr:
Ammert.

Deutscher Hof . Goldsaffe . Täglich
abends 8 Uhr : Kons - rt.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konsert.

Oalschnh - « alaft , AuSstellungS - Ge-
- - *1—1 Uhr

abends
»Sschnh - Ralnft , AuSstellungS
künde. Wlich geöffnet 11—
vorm .. 3—6 nachm., 8— 11 ab

-Abend von ifami Gussh Aloff,
Kasino , abends 7.30 Uhr.®t £ ":

anuaiVuO ' Kunsisalo « , TÄnnuSsir . 6.
Paager 's Kunstsalon , Luiseisitratze 4

und 0.
Knnftsalo « ViLtsr , Wilhelmstr . 84.
DemminS keramische Sammlung

(Neuaasfe , im Leihhaus , Eingang
Dchulgafle ). Geöffnet Mittwoch»
a , SämStagS nach mittags von 3
ms 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Herntzinann im
Pawlinenschlotzchen . G-eöff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr , Mittwochs
von  10 —1 k.  3 —6 Uhr . Eintritt

W,kk»k'rstch«8e . Hellmumdstratze 4L, 1.
Geöffnet : Werktags von 12— 9%
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—18 und 214—8 Uhr.

^ »entgeltliche RechtS-Auskunft für
Unbemittelte in Nassn«. Sprech-
stu-n-denplan für Nobember 1910:

GmS : Montag , 81 ., 11(4 Uhr.
Nassau : Monsirg , 21 ., 3 Uhr.
Montabaur : Montag . 14., 1214 Uhr
Lintb-nvg : Montag , 14., 81V Uhr.
Wetlbnng : Montag , 14., 814 Uhr.
Herborn : Dian -Stag , 15., 9 Uhr.

Uhr.
rdger: Dienstag , 15., 11%

HömtmDg : Freida « , 25 .. 10%
Gaden : Fvmtcrg. 3% Uhr.
Eitv -Le-: Montag . 28 ., 1214 Uhr.
H-chhe-im : Montag . 28 .. 914 Uhr.
TpjKein -: Frertag , 11., 1114 Uhr.
Wreberrchausen: Freita « . den 11.,

18 4̂ Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden.

Goekhestrahe 3, 1 welcher alle
E-peech-stunöe« abhalt , ist zu brief.
licher Beoatnng der am Erscheinen
Verhinderten , ircun-entkich v. Alters,
schwachen und Kranken , gern be-
«eit . vertritt auch Versicherte kosten¬
los dar dem Schiedsgericht z-u
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Dertr -etumg vor dem
KeichSversich« rmn-gKam! in Berlin

DH Mbki -Xheke« b«S B - MbildungS-
Vereins stehe» federmairn zur Be.
antzung offen . Die Bibliothek 1
(in der Schule «n der Ka-stellstr.)
t$t geöffnet : ©ornitagS von 11 bis
I Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
«md Samstags van 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 8 sin der Blücher¬
schul«): Dienstags von 5— 7 Uhr,
DormerstagS und Samstags von
5— 8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhernstr .l:
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners
tags und Samstr ĝZ von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (© tern.
«affe 8H: Sonnt -aaS v. 10—<12 Uhr,
DsnnerLirs ; und DamStagS von
5 ins 8 Uhr ; di- Philipp Nbegg-
Bibliothek ii . d. Gutenbergschule !:
Mittwochs Md SanrSiagS von
4 b'S 7 Ubr.

Arbeitsnachweis d. Khristl . Arbeiter.
BereinS : Sserobenstratzr 13. bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis im Rathaus , u-nent»
gcltl . Stellendcrnrittlung . Dienst,
stunden von 8— 1 und 3— 6 li &r
Män -uer-Abteilung f. alle Bernte.
Abteilung für Gast , und Schank,
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hütsla -ugLstellte. (Auch Sonntags
acöffnet von 10— 1 Uhr .! —
Frauen Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
B rrkäuf-erin nen, Di - nstmäd chcn,
Wasch, und Putzfrauen.

gentraistcUc für Kraukcupslegerinnen
des Avbei-tBuachweis.es für Frauen.
Abteilung 8 (für höher« Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
141 und 143 bis 7,7 Ubr.

Damen -Klub . E . B . Oranienstr . 15,1
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 1v Uhr.

Verein Frauen bi ldung - Frauen»
tzudium . Lesezimmer : Ooanien-
stratze 15, 1. Büchergusgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. AuLkunflsstcllc
für Frauen » Berufe : Biebrich,
Eheruskerstratzc 9.

Verein fffr unentgeltliche Auskunft
öder WshlfahriH -ErnrichtunKrn u.
Rechtsfragen für Unbemittelte
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Kat Han» (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männe -rl.

Lukt- mb  Sonnenbad des Vereins
für NekkSverstilndlichc Nrsundheits.
pflege <E. B.) auf dem AtzeD-erg.
Täglich geöffnet von mvrg -eirs
5 Uhr bis znm Eintritt der
Dumtelbesi.

Verein für Kinderherte . Täglich von
4— 7 Uhr, Stein -gaffe 9, 2,  und

e, $ i ‘ ~ '
. . llbera . . .

hule. Johann - Ludwig.

Bleichstri -Schul «,
auf chem, Schukber

art ., ' Berghort
Knabenhort,

>rt, Lehrstraße . Hilfskräft -e zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein staatl . geprüfter Maffeure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.

Geöffnet Mittwochs
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle : Norkstr. 4,  2.

GemeinsameOrtSlrankenkaffe . Melde¬
stelle : Mücherstraße 12.

Paulinenstift . Nachm. 3.30 Uhr : Wh-
»erein.

Turnverein . Abends von 6— 10 Uhr:
Kürturnen und Borturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten.

Fechtsport -Verein Wiesbaden (vorm.
Fechter-Bcveini -gung !. 8— 10 Uhr:
Fechten.

TurngcseÄschaft . 814—10 Uhr abends
Rieg -enturnen der Aktiven u. Zög¬
linge , sowie der Männerri -ege.

Männer -Turnverein . AbÄs. 814 Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turn -er
und Zögling «. Nach demselben:
Allo-rmeiner Sin -gabend.

Stenographen - Verein Gabelsbergec.
Anfänger -Unterricht : 149— 10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Grnflpr.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Gesangverein Wiesbab . Männerklub.
Aben'ds 814 Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. JünglingSverein.
Abends 814 Uhr : Jugendabteilung.

Wiesbadener Rthleten -Klub . 8Ü, Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbetterserein . Mends
814 Uhr : Zitherspielprsbe.

Blau -Kreuz -Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gesangstunde.

Guttempler - Loge .̂ TaunnStsacht ".
Abends 814 Uhr : B-ersam -mlur >g.

Sprachenverein 1803 . Abds . 8Ä . Uhr:
Fvanzösrschc Konversation.

Stenographen - Klub Stolze - Schreh.
Av-enüs 9 Uhr : BerernS » und
UebungSabend.

Fortbilbungsgrrrppe Stolze . Sihrem
Dikt -at -Uebun-g-en abds . 9—10 Uhr,
Stenographie « Schnle (Gewerbe,
schulgeb.)

Achnbert -Bnnd . 8 Uhr: Probe.
Männergesang - Kerer» Sonrordia.

9 Uhr : Probe.
Männer - Quartett Hrknrt«. 8 Uhr:

Gesangprobe.
Athletik - Sport - Verein Wiesbaden.

9 Uhr : U-ebivn-gsaibend.
ffthlstiksport - Klub Athletis . Grg-r.

1802 . Abends 9 Uhr : UeD-un-g^
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebu :« !.
Kraft - und Sport - Klnb

9 Uhr : Uebung.
Männergesang -Berein Union . 9 Uhr:

Probe.
Gefana -Berern Liedrrbkütr . Abends

9 Uhr : Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

DereinS -Aberrd.
Christi . Verein jg. Männer . E. B.

Abends 8.30 Uhr : Stenographr -e.
Verb . Deutscher Handlungsgehilfe » .

Kreisverein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Versammlung.

Krieger , u. Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm kl. Abends 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - u. Mrlitär -Berri » . WerchS
9 Uhr : Gefangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : itefru'ii« .

KanemLnuischer Verein Mattiacum.
Abends 914 Uhr : Nersammlu -ng.

Männergesang -Berein Hilda . Abends
Probe.

Bahern - Verein Bavaria . Gesang»
probe.

Radfahrer - Verein von 1804 . Saal-
fahren.

Landesbank,  üheinstrasse 30.
J ustizgebiude,  tjerichtastrasse.
Passbureau,  Priedrichntrasae 17.
ßeiohsbauk,  t,uisenstrasse 21.
H y g i e a - G r u p p e, am Kranzplatz.
Romertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Polizei - Direktion,  B ’riedrieb-

strasse 17.
Polizei - Reviere : I . Lehr-

strasae 27; II . Albrechtstrasse 13;
III . Bertramstrasse 22, i'lmterhau » ,
IV , Webengasse 44; V . Platter
Strasse 16.

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Sülenbogengasse S.

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rbeinstrasae . Küster
uohnt An der Ringkirche 3, Pnrt.

Katholische Pfarrkirche,
Lukenetr . Den ganzen Tag offen.

Kathoi . H axia h i If kirche,
Plattenitrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholiscbe Kirche,  Frie-
denskirche , SSchvvalbachcrstr Der
Küster wohnt Adlerstraase §7.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus Gemeinde,  Miehelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdieast morgens 6-45 u. abends
S.W Uhr.

Synagoge,  Priedrichstraase 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hutchison . Wohaucg : Eriedridb-
strasse 29.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d . Luisen
platz , Stadt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Stadt . Ober
realschule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz u,
Dotzbeimieratrasse ..

Gewerbeschule,  in d . Wellritz¬
strasse.

Landwirtschaftliches In
s t i t u t zu Hof Geisberg.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Kochbrminen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Nebuior - Inhalatorium  —
Taunusstrasse Ü7, geöffnet von 8—1
Uhr vorm , und 3—6 Uhr nachm.

Laboratorium Fresenius,
KapeEenstirassia 11, 13, 15.

Loge Hohenzo Ilern,  Adel¬
heidstrasse 81.

Oivil - Cas .ino,  Friedrichstr . 22.
Offizier - Casino,  Dotzheimer

Strasse 3.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell

mundstrasse 25. Manner -Turnverein,
Platter Strasse 18. Tumgesellsehaft:
Schxvaibacheir Strasse 8.

Reitschule,  Saalgassc 36.
Schiesestände der Wies¬

badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen . Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Schie« «a -t and:  Beau-
Site.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

V-evste-igerun -g von SchuHwaren im
H-ause Schwalbache -r St « ihe 48,
dorm . 9.39 Uhr. (S . DagL . 519.
S . 26 .)

von Mobili «» usw . i-m
)st va'tzr 34 , dormnttnzS
(Siche Dagbl . Nr . 529.

Bersteia
Ha 'Ke
9Ä9 Uhr.
S . 14.)

Sch « iPiei«

Dienstag , den 8. November.
258. Vorstellung.

8. Bsrsteürmg im Abonnement s°

Die ZttNherßotc.
Oper in 3 Akten von W. 81. Rio -a rt.

Text von Emanue! Schikaneder.
Personen:

Sarakro . . . . . * » *
Tammo , ein egyptischer

Prinz . * * *
Sprecher . Herr Schütz.
Erster Priester . . . Herr Armbrecht.
Zweiter Priester . . Herr Wutschet.
Erster G harnischter . Herr Schuh.
Zweiter Geharnis hter .Herr Schmidt.
Die Königin der Nacht Frl . Friedfeldt.
Vamin .-, ihre Tochter Frl . Engcll.
Erste Dame im G -iolge

der Königin Frau Engchn nn Göttlich
als Gast.

/ (weite Dame im Gefolge
d:r Königin . . . Frl . HeßlZtzl.

Dritie Dame i n Gefolge
d. Königin Frau Schröder-Kaminsky

Erster Frl . Krämer.
Zweiter ! Knabe Frl . Kamverger.
Dritlcr ! Frl . Eiet lcr.
Papageno . . . . H rr Erw n.
Papagcna . . . Frau Hans -Zoepffel.
Mono atös .cin Mohr Herr Henke.

Priester. Sklaven . Gefolge.
* * * Tamino : tz.rr Kurt Sommer von

der König!. Oper in Berlin ais
Gast.

* * * Sara uro : Herr Walter Eckard
vom Smott eatrr in St . Gallen
als Gast.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaebt.
Spielleitung : Herr Ober - Aegrsseur

Mebus.
Dekor . Ernricht . : Herr Maschinerie-

Divdktor Horrat S -chuk.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Eine längerc Pause irili aur nach dem

1. « kt ein.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. tindc 99/* Uhr.

MÄwoch , den 9. No-bem-ber, Ab. A;
Modomi« Butterflh.

Donn «rst>as , 16. Nobtmcker, Ab. 0:
Wichel -m Tell.

Freitag , den 11. NobenÄer , Ab. U:
Di « Wvilküre.

SamrSbrg, Len 12. November . AL. D:
Fra Diabolo.

Sonntag , den 13. Nobember , 8 .36 Uhr
nachm. (Bolkspretfe ) : O , d-i-es« Leut¬
nants . Abeuss . Wbon-rseurerrt A:
Warga -vete.

Meftven ? - NtzsKrrv.
ErgentüMsr u . Leiter:

Or. plnl . Herma « Ranch.
Dienstag , den 8. November.

DutzendLcrrte-n gültig.
Fünfzig -erkarten gü'litls.

Taff « » .
Drama in 4 Mten von Melchior

Lengyel.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Dr. Nitobe Tokeramo Herm.Nesselträgcr.
Lohn Uoshikawa . . Fric >:r. Degcner.
Iyeyasu Kobayashi . Georg Rücker.
Juose Hironary . . Earl Winter.
Dr . ShclkwaOmayi R. Miltner -Schönau
Uoshi Iotom » . . . Alphons Rück.
Dr . Kigin Kitamaru . Willy Schäfer.
Naokata Miyake . .
Dr .TheodoreDupont,

Pro -essor . . . .
Dessen Frau . . .
Charles Renord-Buinsky,

Schriststeller . . WgUer Tautz.
HölLne Laroche . . Aella Wagner.
Therese Meunier . . S >'
Georges Poniac , Diener

bei Tok-ramo
Gerichtspräsident.
Staatsanwalt.
Verteidiger . . .
Dolmetsch . .
Schriftführer . .
Ein Geschworener
Gerichtsdiener

F . Schönemann.

Ernst Bertram.
Minna Agte.

oelma Wuttke.

Theo Münch.
Rcinhold Hager.
Kurl Keller-Stebri
Rudolf Bartak.
Carl Grätz.
Fritz Herborn.
Hans Bernt.
Theo Tachauer.

Spielt im heutisen Paris .,
Nach dem 2 . Akte fondet die grötzecre

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 16 Uhr.

MAtwoch., den 9, November : Der
grotze Nam « .

Donnerstag , den 10. NovemHer:
Wann kommst du wiadar?

Freibag , den 11. November : Der
Feldherrnihügel.

Samstag , den 12. NvseMber : Ter
heblig-e Aloisius.

T hsitzt rz's.
Nesidenz -Theater.

Preise de-r Plätze einschl. Garderobe
und ProgramM -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.— , (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 26 .— s, 1. Rang -Loge
M . 5.— , 1. Ra -na-Balkon Mk. 4.56.
Orck>ester^ essel Mk. 4.— , 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.56, 2. Sperrsitz BLk. 2.56,
2. Rang Mk. 1.56 , Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl . Garderobe
und ProgvamM -G>ebü'hr: 1. Rang-
L-oye Mt . 48 .— , 1. Rang - Balkon

Mk.^12.56.
Fün -fzig-erkarten eimfchl. Garderobe

und Pro -wramm -Gebühr : 1. Rang-
Lyge Mk. 190 .— , 1. Rang -Balkon
Mk. 185 .— . O-rch.-Scss -cl Mk. 140 .— ,
1. Sper -r-sitz Mk. 115 .—, 2. Sperrsitz
Mk. 90 .- - , 2.  Rang Mk. 60 .— , Balkon
Mk. 40 .— .

lBüraerlrÄes Bchnnfpielh «»»L
Dotzheimer Straffe 18,

Direktion: Anus Milsislmy»
Dienstag , den 8. November.

Abends 8.15 Uhr.

Drr fremde Klick.
t'K-s » 5,«,!! 'c fijssi cääia.5»ge 'rat. f

Schauspiel in 3 Akten von B . Cyril
und Maurice Frotzcz.

Spielleitung : Direktor Wilhelmtz.
Personen:

Iwan Danilsff ^ , ^ 0. Wklhelmy.
Sonia Daniloff , Iwans

Frau . . . . . Trude Burohsrdt.
Betcr. Iwan « Sohn Kl. Florcheo.
Na ascha, Iwans

Doch-er . . . . Eugenie Jakobi,
.siarpatl, Herbergsvater Hans Johenny.
Katharina , Diener .n

von Sonia . . . Fina Walter.
Ein Bote . . . . C. Bergichwe . ger.
Ort der Hand luna : Ruhr and . Zeit:

U-m das Jahr 1813.
Der 1. und 3 . Akt spielt in einem
kleinen Dorf in der Nähe Wilnas;
der 2. Akt in einer Herberge auf dem
Wege nach Smolensk ; der zweite und
8. Akt 6 Monate später als der erste.

6. Ronde d’amour von N. Wesfcerhout,,
7. Phantasie au» der Oper „Günnes“

von G. Bizet.
8 . Wiekinger -MaMch v. E. 'Wemhemei

Nachmittags 5 Uhr .:
Tee-fConzert
im Weinßaala

Zutritt nur gegen Vorzeigung voas
Tageskarten , Kurtaxkartea oder Ab »»»
nementskarten.

Abends 8 Uhr *.
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchester*
Leitung : Henr KapeäJmaltr . H . Jrrner,
1. Krönungsmarsch aus der Oper „Der

Prophet “ von G. Mayerbeer.
2. Peät -Onvertüre von A. Leutner.
3. Introduction und Walzer au» „Eia

Karne alsfest von E. Hartmann.
4. Prühlingslied von P . Mendelssohn.
5. Spianeriied von P . Mendelssohn.
6. Phantasie „Von Gluck bis Wagner*

von A, Schreiner.
7. Cantique de Noel von A. Adam.
8. Hymne und Triumphmarsek aus d^ t

Oper „Aida “ von G. Verdi.

ALenda 8 Uhl » kn kleantm Seaäe.:
Hiimoristische Soiree.

Herr Hans Fredy , Mitglied des ehemal,
Wolzogen ’sohen Bunten T&eaters in

Berlin.
U. a. kommen zum Vortrage : Inter¬
nationale Gesänge am Klavier von
II . Fredy , — Der Liebe Fluch , grosse
Oper in 4 Akten mit Chor u. Ballett.
— Der Humorist . — Der Jungfernkranz.

1.—4. Reihe 3 Mk., 5.- 14. Reihe
2 MK, Gateie 1 Mk. (Sfcntl . Plätze
numeriort .)

[fophon-
Theater.

K 'WISSx ^ ksEietira,»* ® 8
SKoteä Hetrepoie.

Programm
von Dienst » " ,8. Nuvembes , bis
Freitasr , 11. Kovcsab « , einsehl.

,^ ! enarrs “ ,
Indiens heiligst . Wallfahrtaeet.

(Praoht -Naturaufnahme ).
In der Gewalt des Clären.

Histor . Drama
Wafeer -Dueit ans Job . Pfcrawo’
Operette „
M»rie Ottmann u. A. Ktttreer,

Tonbild . 7244
BMiöi5rä« .sssäjii« 1>®r.

Ballettpantonoimo.
——Ein iSndlicher iiorneo . ——

Hervorragende Aufnahme.
Trinklied aus Verdi ’s Oper:
„ ?.» Travlata » , Tonbild.
Hofopernsftng . F . Ksuft ’mnan

und J . Nadolowitseh.
läses - » tue KPi»

„Moritz will mit dem Fßnf.
nbrzu ? fahren .* Posse.

KALA-
fMEATKB

Stiftstrasae 18. * Fernruf 3818.
«£» K,aisi [sie5 -T85ea5eT Schmidt.

Ären ! ATiv t. a . Aä i kr : l 'cu!

Bas ist übt  Gipfel!
Ermässigtor Vorverkauf in 4 Zigarren,
geschfcft . 24Uss »»ate-1 (Well.

rityStrass »-), l Nerostrassel.

Mittwoch , den 9. Nov .: Die ©Tritte.
Donnerstag , den 10. Nov . : Der

fremde Mick.
Freihag , den 11. Nov ., zum ersien

Mal : Die Hoffnung auf Segen.

iiiirftims au W i« sDadeii
Dienstag , den 8. November.

Kaekrajittag 's 4 Uhr:
Abonnements- Jiunzert

des stäfHischen Kurorehestera.
Lei.tw.ilg: Herr Ugo Affemi , städtischer

Kurkapellaneister.
1. Ouvertüre zur Oper „Das eherne

Pferd " von D. F. Auber-
2. Noiturno ans der Serenade Ne . 4.

op . 73 von 8. J &dn.-nohn.
8. Dorfschwaiben , Walzer v. J . Straus «.
4. Vorspiel zur Oper „Naerodal “ von j

O, Dom.
5- Mm belio «zu: danso,

Hofe! Prinz KisSas.
Täglich : Konzerte de;

PafllFrendciiberf ^ s
Kirnstierkapeil«. |

Caie llabslsEirg
Kirohgasse. 7192

K«W 1 VitMrt* ö
V. Cnrist sou- Täuisoh Bakarsst.
Tägl . abds . Konzert v. 9—2 Uhr.

7 * Kit « brass
beginnen täglich die Ksrrzsrte
des Dn 'n«n, .OpchssttpS im äatsi
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Inhalt.
1) Braunschweigische Främien-

An leihe (20 Taler -Lose).
2)  Congo 100 Fr.-Lose von 1888.
$) Frankfurt a.M. 35s®Stadt -Anleihe

Lit .W. and Straßenb .-Anl .v.1899.
4) Lütticher 2% 100 Fr .-Lose v. 1837.
6) Rumänische i%  amortisierbare

Beate toe 1890.
6) Rumänische 4L amortisierbar«

Rente von 1891.
7) Rumänische 4L amortisierbare

Beute von 1894.

I) Braunschweigische
Prämien -Anl. (20Taler -Lose).
162.Serienziehung am 1. Novbr. 1910.
Prämienziehung am 31. Dezbr . 1910.

Serie 59 180 706 788 828 845
1521 2074 2187 3224 2462 2485
2611 2632 2643 2878 8004 8143
3145 3432 3531 3755 3768 3785
3804 4124 4216 4322 4864 5119
5198 5521 5696 5754 6222 6832
6851 7430 7627 776 « 7827 7901
8061 8129 8164 8233 8284 8348
«020 9085 » 292 9346 8498 951»
•588 9632 9902.

2) Congo 100 Fr.-Losev. 1888.
136. Verlosung am 20. Oktober 1910.

Zahlbar am 16. April 1911.
Serien r

1351 2537 4882 4873 4823
617 » 8185 11493 11554 15847
15888 24737 30240 30811 82312
88984 35178 38865 38932 48043
56829 52983 55035.

Prämien!
Serie 1351 Br. 24, 4682 4 7 19,

4873 3 18 (760), 4923 24, 51 ?» 22,
11554 8 14 16. 15847 7, 24737 1
22 (1500), 30240 11, 30911 lö 16,
32884 3 7, 35178 21 (100 .000 ),
38605 14, 38983 2, 52983 3 19(760),
65035 16 (760).

DieNummern .welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 400 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 215 Fr . gezogen.

3) Frankfurt a . M.
S’/a'Vo Stadt -Anleihe Ut . W.
und Strafienbahn-Ani. v. 1899.

Verlosung am 24. Oktober 1910;
Zahlbar am 1. Februar 1911.

Vit. W. (3. Verlosung ).
L 5000 JH. 7.
ä 2000 M.  373 456 609 822 849

984 1019 021 113 llö 136 169 180
207 222 447 460.

ä 1000 M 1676 694 769 842 897
933 2036 061 084 227 263 451 666
681 642 644 673 708 796 846 849 866
888 946 970 8012 037 066 110.

k 200 M.  4174 244.
Der weitere Bedarf ist durch

Ankauf gedeckt.
Straßenb .-Anl. v. 1899 (11.Verl osun g).

ä 2000 Jt  1060 171 486 673 822
2072 818 832 862 8177 194 286 738
787 967 4289.

ä 200 JC  15267 648 638 873
10109 137 167 185 277 762 793 845
17005 298.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt. __
4 )Lütticher2 %!00Fr .-L.v.i897.
69. Verlosung am 20. Oktober 1910.

Zahlbar am 1. September 1911.Serien:
3SO 855 »29 114 .2 1833 4859

5824 6427 7458 8083 8655 10145
12118 13108 1380 « 15034 15ftt2
16787 17359 17524 18531 19190
19836 23481 24 ! 2» 24839 28122
29506 29911 31348 3154332520
32820 88474 « 3556.

Prämien:
Serie 330 Nr . 11 16 (1000), 855 1,

829 9 (250) 12, 1142 9,1633 14(260),
7458 14, 808 « 8 12 (600), 101 45 16,
12118 2,1 « 103 9,13806 26(159,00#),
15034 3, 15612 1.15787 9,17624 4,
18521 24, 19190 11, 23481 13,
24829 17, 28911 11, 31543 11,
32920 6.

Die Nummern ,welchenkein Betrag
in 0 beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

5) Rumänische 4 °/0 amorti¬
sierbare Rente von 1880.

Anleihe von 274,375,000 Fr.
40.Verlosung am 18.Sept ./l .Okt. 1910.

Zahlbar am 1. Januar 1911.
k 800 Fr . 31 193 196 214 298

361 460 461 467 483 487 735 762 768
874 899 972 1004 036 042 060 137 188
233 323 338 340 366 441 606 668 703
767 768 845 922 2017 121 126 134 160
24! 343 359 369 402 432 499 662 802
873 902 3027 083 116 204 228 278 300
303 316 609 634 666 704 770 928 943
972 4020 216 233 271 297 434 616 549
698 796 880 893 932 966 892 5037 047
061 068 162 178 233 269 264 330 427
444 620 673 681 611 669 682 761 792
846 943 951 6027 061 092 270 273 294
371 383 467 436 606 623 647 676 726
833 876 7000 088 121 306 480 681 668
686 699 863 911 920 979 8034 138 167
247 362 868 690 696 704 706 729 818
829 868 895 901 910 954 977 8042 132
174 178 216 271 281 332 369 489 641
567 611 695 760 805 836 938 979
10138 330 412 479 661 672 673 673
685 766 766 919 11018 089 101 149
180 467 487 621 667 699 727 739 763
950 968 978 12012 017 076 141 234
266 276 334 379 438 439 491 666 691
647 650 706 774 778 782 836 860 889
921 930 947 18039 070 109 218 391
ALO 56« 667 690 627  64» 711 71» 729

788 792 824 856 14009 029 118 170
236 296 320 331 368 372 442 487 492
619 769 938 15097 119 216 239 366
604 686 726 729 743 825 929 963 979
16138 250 317 899 462 477 617 662
718 881 919 940 17069 182 183 226
231 236 324 345 376 398 436 456 688
609 777 807 809 814 914 944 990
18074 162 218 232 281 466 596 712
768 776 777 810 977 19006 067 084
087 130 166 188 222 231 297 300 488
663 681 596 613 616 664 671 691 787
843 853 904 26049 103 272 299 336
S99 483 621 676 627 660 664 719 739
870 888 909 920 941 949 21057 266
278 463 484 634 659 666 693 598 866
681 691 783 797 822 860 882 934 986
995 22046 106 173 207 223 284 319
325 342 382 406 460 466 666 669 676
768 806 807 28011 074 llö 156 196
206 261 290 319 386 399 438 646 724
791 808 900 971 24042 088 134 366
387 409 431 471 476 607 641 586 586
687 699 675 783 808 84! 849 864 879
903 965 970 25017 081 084 103 144
174 213 218 503 647 602 663 739 741
758 821 865 900 904 26013 018 140
165 302 343 394 406 439 458 516 518
624 526 641 646 610 682 761 781 790
937 962 27026 039 270 274 302 380
501 674 671 700 726 746 802 950
28060 057 094 187 827 346 627 661
701 714 758 769 818 927 939 29278
464 467 484 614 668 696 717 848 859
864 966 957 80012 199 309 312 418
428 466 468 486 690 817 910 31022
076 341 347 373 430 492 624 683 708
717 745 787 798 806 861 889 904
«2050 061 137 268 276 289 842 402
488 458 682 616 682 831 837 33001
169 248 279 286 290 306 324 325 342
409 448 490 619 624 646 664 639 643
674 733 760 849 966 8 4046 103 266
273 331 413 423 620 667 606 637 823
868 877 889 930 934 35020 182 163
213 216 262 266 291 330 392 416 418
621 708 824 831 36027 030 067 139
164 316 330 357 368 463 614 680 687
619 623 627 659 681 767 846 875 888
922 981 37068 436 489 601 686 807
888 38061 056 107 146 168 292 294
344 362 426 480 466 678 606 661 704
838 849 967 896 39013 027 031 093
176 201 260 263 269 327 330 331 347
378 470 526 678 679 690 714 789 808
848 861 978 996 40027 067 142 278
427 476 668 613 636 739 786 41035
068 118 119 131 174 364 376 389 396
409 481 488 621 646 768 766 770 821
833 42004 007 009 046 084 182 205
232 318 337 362 471 641 656 709 784
804 813 833 860 945 961 989 43147
162 214 286 296 334 379 428 629 778
786 786 869 881 44062 174 342 362
413 602 672 673 688 698 745 778 782
926 968 45046 142 240 264 278 497
619 667 662 616 662 676 697 828 864
953 46012 100 180 239 867 405 489
720 729 809 814 868 941 47014 064
076 112 119 127 132 162 215 268 302
334 340 431 488 664 604 656 790 898
906 912 931 936 966 988 990 48062
078 089 177 180 196 280 294 346 446
669 668 602 677 766 847 887 921 964
48078 147 178 237 261 272 436 441
604 607 690 723 770 823 827 937 989
993 50000 027 161 191 204 291 292
294 334 430 456 483 496 602 627 656
688 726 882 51016 160 246 316 329
866 396 409 602 612 643 641 694 704
730 732 743 764 801 916 929 949
6S038 133 331 441 461 600 632 703
718 780 782 794 832 870 53026 089
263 360 473 624 728 864 881 924 992
54051 167 285 296 324 424 648 624
661 693 711 769 832 944 55144 205
301 336 368 463 620 678 633 663 844
962 977 982 56011 360 402 461 653
628 640 792 819 847 848 888 949
57041 193 260 478 486 607 693 674
727 733 761 760 768 812 819 883 838
935 973 983 58091 127 139 262 320
328 480 494 612 661 692 737 766 809
827 896 984 51)092 187 287 289 321
347 461 627 692 612 705 839 860 926
60041 117 120 211 216 438 466 486
672 676 689 690 648 696 698 731 736
766 776 793 900 902 968 961 81002
008 010 096 098 166 190 222 341 389
424 441 463 662 668 617 646 707 807
882 886 891 899 62008 048 113 162
167 198 242 260 276 289 322 373 380
408 425 610 622 686 610 647 681 716
835 882 913 68011 024 102 148 177
208 212 304 378 386 415 430 634 687
709 724 784 823 846 864 64076 087
146 179 199 218 226 309 314 386 401
419 440 604 663 586 698 673 807 862
65041 062 116 132 167 191 216 306
432 634 669 681 708 756 803 806 949
984 «6000 111 123 169 233 238 363
370 610 646 669 676 693 739 770 848
67028 092 096 108 118 176 468 474
484 602 631 637 668 812 818 829 837
994 « 8014 043 180 181 234 884 469
546 664 610 678 708 749 807 814 871
962 973 982 992 69074 086 127 178
266 284 331 391 434 463 486 490 496
605 632 649 687 640 897 998 70016
024 034 061 089 119 126 308 343 347
395 476 483 663 560 788 806 907 928
71073 162 163 197 228 290 407 471
667 660 677 701 782 810 838 990 994
72071 134 169 267 276 848 492 637 -
665 762 776 782 800 861 877 946 949
978 982 78006 119 277 335 389 360
374 380 389 560 703 727 762 764 804
823 994 74079 094 109 116 127 163
189 200 205 226 336 368 506 660 683
800 886 893 971 75012 076 076 204
271 298 327 360 619 624 701 787 832
876 946 76003 051 117 149 201 231
266 288 600 66! 699 619 647 671 702
708 763 823 982 77028 040 064 118
239 814 341 422 43(1 467 690 707 738
887 929 982 78046 078 126 163 172
174 277 828 383 414 453 679 731 737
796 816 849 332 79018 056 083 188
268 276 294 841 361 364 426 459 463
483 511 678 803 828 988 80007 116
148 179 266 302 449 484 641 735 843
SLS S48 869 886 98? 81064 210 260

267 328 348 614 661 663 796 808
82020 043 066 140 147 298 SOI.

k 100 » Fr . 82333 382 437 4SI
638 666 664 661 699 726 730 870 903
972 982 988 8« 120 178 283 297 322
369 639 670 714 716 864 889 912
84032 291 360 471 626 696 698 744
786 879 966 976 85006 064 201 278
309 860 416 461 601 604 642 640 687
700 762 779 787 820 930 966 86056
179 192 215 343 417 445 601 632 637
774 776 956 973 882 994 87069 073
108 166 386 376 467 609 660 616 623
702 844 961 88094 182 187 243 244
376 428 462 625 647 669 679 711 748
904 952 89002 049 174 205 282 410
424 429 479 610 646 649 678 691 624
713 766 796 90011 042 056 089 097
098 108 162 174 200 260 316 323 423
444 637 710 786 792 841 969 91068
073 118 230 323 373 410 459 612 620
669 669 851 889 890 963 980 92038
067 070 184 237 290 414 622 624 648
752 792 797 827 865 931 «3080 088
136 142' 207 220 230 285 296 302 368
616 624 684 601 602 647 662 671 709
736 802 828 833 836 876 919 94042
067 081 116 172 208 278 301 308 341
345 444 488 745 761 896 911 931 939
969 969 989 991 95237 261 312 368
371 453 469 627 661 666 673 688 893
901 96046 055 086 110 218 306 316
364 482 631 677 739 789 916 930 980 !
97066 223 247 262 266 311 430 465
617 646 666 781 817 986 98061 074
078 097 121 149 409 414 673 619 637
662 692 786 807 »9003 162 168 176
207 236 344 463 624 651 711 736 919
873 100016 018 106 165 194 230 241
263 279 370 374 389 408 417 467 681
600 642 803 806 847 904 93! 101012
106 249 348 362 369 393 396 488 509
621 601 647 662 795 849 862 102060
105 133 149 182 239 243 261 372 616
627 613 682 793 860 912 965 103106
177 226 237 410 460 483 634 687 752
762 869 104018 106 170 176 233 296
312 360 377 427 610 680 641 660 711
712 781 793 837 849 992 105036 042
190 214 318 365 381 397 468 516 662
672 687 803 876 910 939 106017 114
123 171 218 237 279 293 308 603 682
604 631 636 638 659 672 676 684 700
746 797 844 866 867 888 898 971 99t
107019 167 171 271 282 300 373 385
397 416 419 421 463 601 608 602 628
642 693 807 984 108007 093 310 867
399 428 610 686 697 746 760 776 794
868 100016 124 182 207 210 329 674
738 766 791 864 861 961 110006 062
066 071 136 138 173 203 207 261 290
361 406 409 498 517 706 719 748 771
792 948 111009 130 143 226 264 423
461 470 681 771 803 866 985 » 8000
096 116 166 281 377 464 668 803 821
847 882 868 902 924 925 894 118825
061 102 377 417 485 491 641 661 703
941 948 961 994 » 4088 089 187 305
355 412 416 439 600 606 617 805 815
830 836 860 115008 177 188 217 248
800 322 648 656 616 646 717 726 730
794 886 892 970 116006 015 035 069
837 360 463 519 522 637 568 672 788
799 863 896 975 977 117063 072 129
130 189 217 262 329 336 362 399 455
643 662 644 777 831 836 844 860 873
964 987 996 118033 371 443 471 623
681 667 720 724 773 916 922 943
119020 077 676 696 648 673 687 712
713 716 728 797 876 876 931 120198
271 276 361 366 469 637 699 866 870
921 961 968 181141 160 182 192 220
287 296 299 316 484 490 491 671 604
612 613 639 763 892 967 123081 099
246 271 361 418 614 634 541 632 638
644 667 769 853 885 947 990 12S067
126 206 226 294 367 401 466 466 632
646 689 678 688 698 760 773 783 872
972 124066 089 163 312 346 398 444
485 486 497 504 625 702 714 717 735
772 796 849 887 892 940 966 125151
166 179 214 236 273 465 63S 563 638
642 866 889 916 933 983 988 126063
124 172 244 271 406 420 441 486 696
736 757 806 861 893 904 922 127082
100 118 184 189 197 411 474 663 629
648 697 726 765 889 921 188111 136
325 382 440 484 517 566 692 609 615
630 636 705 770 784 799 807 822 841
997 121)077 087 126 349 389 462 465
666 634 716 736 820 910 916 934
130027 059 234 320 393 473 487 491
670 626 664 671 721 742 749 804 816
860 873 920 946 963 13 1260 330 360
447 481 492 620 630 760 869 866 910
896 132021 069 140 200 344 346 374
424 431 666 697 769 867 893 914
133036 039 043 044 145 171 269 299
307 314 328 339 400 404 436 464 606
632 704 784 840 880 896 920 976
134016 067 068 079 306 346 461 600
639 641 679 774 834 849 912 966
135013 031 154 272 273 329 353 366
362 491 500 768 862 994 186013 066
086 136 167 337 348 367 382 392 626
614 626 836 700 718 733 776 800 824
84« 860 876 927 991 >37131 137 141
364 785 894 943 870 978 138066 072
138 226 282 394 452 471 473 623 643
798 874 946 966 138030 137 148 367
363 413 436 460 462 486 492 606 639
656 664 696 761 788 827 843 882 932
938 944 140079 080 103113 135 198
248 261 264 264 270 404 408 441 486
617 658 560 668 636 667«80 797 850
931 938 141041 096 179 193 304 510
666 678 611 653 667 679 680 716 846
SSI » 8008 017 070 161 382 417 461
462 475 616 693 769 817 14300 » 044
169 263 339 363 *47 480 65! 657 688
786 812 846 847 006 929 » 4030 033
160 176 230 238 376 649 552 684 804
822 836 865 968 145182 826 384 446
449 606 667 611 660 667 730 743 820
829 908 939 969 146028 084 134 162
171 176 191 282 383 429 477 624 676
694 774 788 849 868 966 147021 072
108 162 179 242 267 370 422 469 626
634 660 672 738 762 816 860 919
148063 072 110 135 142 172 176 192

i 386 418 496 628 622 671 715 723 760
788 LSI 804 242 » JI042 186 240 241

276 291 306 411 444 464 481 484 609
614 612 621 726 877 886 910 951 979
.150101 168 162 186 296 376 403 471
699 616 871 976 989 151071 078 331
342 387 490 664 674 707 724 767 795
152010 092 102 108 136 142 160 210
213 296 428 483 640 631 638 666 681
694 803 872 949 153089 074 160 291
637 641 671 685 732 831 976 983
154096 170 173 246 290 296 329 384
437 447 464 634 689 666 712 766 774
838 896 915 934 986 155061 080 143
144 231 253 289 311349 366 402 477
679 726 762 801 844 864 951 960 999
156046 209 241 271 278 288 332 422
448 486 515 651 620 668 688 696 706
723 741 817 867 157031 080 099 109
112 169 320 372 399 462 639 600 720
724 762 771 809 841 843 158014 072
078 090 123 132 226 308 334 466 613
616 618 636 672 709 765 806 923 926
944 966 987 159164 282 287 294 326
890 462 612 693 739 765 771 983
160026 128 177 262 266 263 271 303
398 466 480 606 696 663 684 784 786
808 869 862 886 892 944 993 997
161047 062 072  076 OSO 081 114 190
846 347 361 367 420 441 472 707 728
766 814 907 956 162066 270 274 306
344 369 373 446 447 473 478 687 713
727 761 809 861 964 168058 105 187
269 293 307 327 338 366 422 444 616
843 869 883 884 899 164321 333 408
469 662 693 602.

ä 2500 Fr . 164643 676 729 806
814 876 894 908 165117 188 270 318
368 488 639 666 661 671 685 696 819
861 869 928 166107 167 167 172 366
371 380 480 526 667 680 614 697 738
779 896 936 961 970 986 167030 141
167 189 246 278 369 460 472 490 646
676 681 634 662 666 696 784 833 889
914 168007 139 173 193 198 267 280
303 416 460 621 671 672 689 603 731
742 868 879 887 978 189074 163 221
237 349 376 407 428 470 606 642 548
816 919 936 951 957 998 176001 086
106 144 221 265 440 465 674 593 611
647 751 760 796 836 866 874 968
171049 418 466 497 620 681 794 799
831 843 867 929 942 956 172064 108
168 171 192 261 286 339 456 681 689
646 819 849 173038 042 048 066 084
108 199 377 393 607 690 633 866 877
890 938 174063 136 140 169 197 261
267 306 333 460 467 487 631 637 834
865 882 906 991 175078 112 164 191
273 332 341 371 433 447 488 664 628
740 867 898 989 178082 168 260 304
344 363 420 474 602 686 713 788 920
991 177008 019 132 196 241 267 283
434 607 839 671 696 738 838 868
178002 032 064 072 , 88 268 298 304
312 333 411 619 622 623 612 617 624
790 823 886 933 170001 014 078 119
ISO 156 227 230 378 379 422 483 622
65? 686 693 832 862 941 978 180016
022 066 147 331 346 430 621 698 809
933 181029 045 096 115 122 262 276
333 407 431 446 613 677 703 782 792
943 989 991 182033 078 123 144 201
212 214 423 609 512 610 761 813 836
993 188039 061 060 100 105 113 186
289 337 360 390 464 606 753 818 882
937 986 184012 020 118 129 134 160
172 183 207 360 378 389 393 630 666
660 663 747 769 770 781 830 841 865
879 185040 064 154 239 306 311 323
480 484 623 644 659 670 799 947 967
186239 333 363 38! SSO 397 437 443
448 661 726 726 763 789 796 883 885
909 187142 304 306 460 478 663 761
84! 877 896 944 947 958 188000 094
132 261 360 363 367 682 718 746 763
773 782 803 806 837 838 912 972 978
189026 108 131 166 195 217 226 235
248 272 289 329 339 364 356 391 398
492 603 697 662 665 688 716 728 748
761 860 941 999 180102 131 189 194
388 486 603 506 629 707 708 741 761
775 780 895 922 937 191102 103 173
299 310 471 486 616 643 670 604 656
691 863 966 192066 246 247 391 406
447 456 476 608 686 704 868 198032
065 206 268 328 363 384 446 617 639
647 614 619 626 689 670 797 864 993
194084 191 206 213 309 371 382 403
460 638 642 689 692 764 784 826 902
957 989 195121 178 264 286 314 396
406 412 443 460 4SI 690 644 690 760
829 896 902 919 196061 063 108 160
179 183 334 416 436 041 802 814 815
837 858 963 197011 104 141 261 276
307 399 407 476.

ä 5000 Fr . 107690 600 723 776
797 826 921 925 962 991 108089 090
106 160 167 216 325 342 601 614 639
632 673 766 837 998 109001 104 117
267 316 323 385 468 604 689 609 636
639 718 722 738 803 866 932 200035
095 162 194 266 300 304 334 364 386
393 603 630 627 666 724 936 201038
166 193 261 289 453 467 558 561 850
863 202069 099 185 351 446 467 623
663 706 712 764 769 790 796 799 874
904 949 986 20S010 170 270 272 284
298 304 322 3.36 469 667 610 612 738
801 836 907 204069 194 198 269 336
852 661 617 624 636 677 821 893 912
981 205143 171 241 261 268 274 431
434 603 664 702 988 206037 042 064
073 156 166 252 316 371 389 603 617
681 702 703 768 807 921 926 207065
083 106 126 207 238 276 366 390 447
483 662 666 626 663 720 736 767 814
970 308058 079 216 233 236 286 312
314 328 342 418 426 429 434 626 643
666 608 628 629 677 752 762 774 784
790 821 885 916 937 309009 029 036
047 246 801 303 351 679 697 906 923
943 946 982 210002 018 048 067 085
115 202 264 272 348 414 668 674 826
836 868 886 888 966 968 311010 138
220 247.

6) Rumänische 4 °/0 amorti¬
sierbare Rente von I8SI.
Anleihe von 45,000,000 Fr.

40. Verlosung am 18.Sept./l .Okt,19t0.
Zahlbar am 1. Januar 1911.

äftOttPr. 63 124 133 193 LSI 649

616 647 663 657 689 840 890 1030 034
174 314 346 440 643 682 614 766 763
801 872 2209 602 601 638 666 733 762
767 762 890 892 3016 118 471 60L 681
610 656 681 4016 272 319 407 660 711
864 867 5028 059 127 166 280 281 418
486 677 690 809 867 «049 372 460 645
839 860 933 968 7073 639 644 650 9) 9
926 929 947 8099 444 539 677 671 674
736 874 966 981 988 »004 014 077 160
186 275 286 665 669 769 782 848 905
992 10474 622 783 784 792 11210 460
626 833 941 12077 126 373 497 627
639 636 734 809 860 13188 476.

ä 1000 Fr . 13634 665 640 689
797 835 888 14031 159 278 371 410
422 429 558 694 866 784 810 15003
221 393 399 429 466 726 847 993
16020 067 462 571 687 730 741 17012
122 280 292 648 719 964 18169 214
246 404 685 809 830 998 19096 112
316 326 379 394 406 460 667 874 882
922 20 (83 214 283 365 464 688 847
21066 101 269 312 641 617 22049 122
210 499 616 631 706 767 768 808 983
28077 187 267 302 338 466 628 649
666 678 24028 041 118 296 617 690
628 667 680 772 823 919 25088 247
696 847 889 26081 160 204 218 381
438 619 740 775 848 866 949 966 968.

ä 2500 Fr . 27027 069 322 442
635 946 28263 310 336 612 619 741
862 29093 344 490 678 686 747 811
876 908 921 993 30077 084 281 285
365 461 468 589 888 892 899 920 942
976 31174 267 361 692 624 696 729
757 836 3 2073 163.

ä 5000 Fr . 32429 616 680 890
918 38096 107 248 264 261 270 307
330 769 832 907 34058 383 474 689.

7) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1884.
Anleihe von 120,000,000 Pr.

32. Verlosung am
18. September/1 . Oktober 1910.

Zahlbar am 1. Januar 1911.
ä 500 Fr. 76 91 103 252 394 607

704 740 781 878 931 1024 137 154 223
481 494 680 720 799 990 2146 382 662
674 676 700 804 836 3017 121 381 419
606 625 668 646 786 991 4007 026 070
207 366 436 442 652  607 667 668 744
813 896 944 979 5022 043 260 337 398
403 766 6069 193 249 282 286 369 50i
626 528 711 7048 189 206 494 624 629
644 666 706 816 873 897 8032 162 20?,
881 48? 530 610 641 962 9259 367 622
666 979 10176 206 264 601 602 677
689 792 11028 069 186 292 310 373
601 644 729 779 854 949 993 12172
188 261 301 648 849 921 13041 140
667 982 14236 461 621 988 15 130 214
234 269 376 16064 198 489 720 746
932 976 996 17182 343 69). 866 807
810 929 942 ! 8089 191 436 478 572
677 687 938 966 10015 080 633 SOS
924 20068 683 928 961 21033 047 346
440 472 629 634 537 661 660 923
22260 643 604 660 734 922 23018 143
181 311 364 704 814 921 24271 736
748 824 894 25002 066 172 484 665
693 766 900 911 947 26036 118 166
224 368 366 397 442 463 472 646 876
27201 267 422 499 576 722 762 868
906 927 28112 324 379 631 534 29301
318 472 30148 265 326 436 606 631
779 922 31723 842 976 32669 738
33017 032 060 082 211 424 618 588
681 686 798 810 »4265 268 368 428
447 634 808 921 35063 181 420 442
646 748 833 913.

a 1000 Fr . 36399 402 487 677
672 827 37022 113 419 440 664 671
689 660 992 38011 120 286 645 735
776 943 994 30147 486 678 771 866
926 40024 316 317 336 623 676 689
825 882 904 41728 42096 102 338 392
427 464 617 888 941 43126 316 366
423 647 709 803 44176 584 680 798
45036 227 229 720 783 48446 800 869
966 47046 138 423 498 606 644 £57
48061 199 389 636 684 726 878 976
49012 144 169 172 233 361 364 365
616 930 935 988 50079 102 181 286
607 632 640 677 764 916 969 51296
631 724 844 893 58133 267 398 4SI
629 630 83166 2L2 338 486 506 632
703 967 54090 360 369 616 591 708
788 807 55062 109 137 260 416 629
696 807 834 868 901 58000 226 409
432 611 611 697 717 848 906 969
67084 169 699 867 911 68099 406 448
670 59237 248 439 639 707 917 80063
083 128 266 279 403 426 609 60!) 607
671 786 866 931 61031 264 279 327
377 486 660 667 666 676 820 847 936
62078 080 167 167 247 447 608 807
827 63036 112 148 808 346 400 472
619 670 881 960 64206 216 464 498
698 906 929 956 969 65027 066 193
433 687 642 804 847 ' 66164 191 427
627 616 678 741 802 862 968 67033
247 297 439 450 461 482 673 827 843
922 973 68007 012 094 274 668 6CC
806 822 904 69092 630 70112 280 876
71060 077 121 122 128 173 202 312
470 634 886 909 949.

ä 8500 Fr . 78121 136 165 1S5
309 371 664 646 696 728 861 937 988
73101 401 687 816 74113 214 324 332
436 699 911 931 76162 667 600 SA
697 760 919 76028 037 206 413 464
639 808 869 944 77294 296 638 868
909 78026 196 276 308 361 372 677
834 864 872 79018 023 076 636 678
699 798 825 80023 123 249 266 294
360 699 721 836 846 81261 269 377
392 637 838 965 82003 245 419 674
782 921 991 83349 613 817 878 897
916 84289 312 343 366 404 760 935
85142 176 423 464 759 866 86027
078 098 142 387.

a 5000 Fr . 86428 667 600 784
832 841 986 87038 131 292 381 974
88106 260 269 432 640 787 89194 248
686 822 888 892 926 90078 271 811
413 490 6*3 670 608 778 790 S8fl
»1296 306 312 314 401 683 684 »«068
132 264 Li» .
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g ĉn g 3
§ § 3

fa -ws
5 3  ff 3

_ >, CP

° 0 0  2©
ro j-| . P
" SS g,
CT- ca»
« <-s ~3' rt
DOS — ,
S -sKs

PS

3 - - ' 3
^ ro

^ c/P

a ? |

,3  ^
p S£

2 ^ 3

»J ‘~s3
P5 ^
cy ja H,
" LZ

5 p =
; ’

P *
PS
♦cO

c ^ o

CP
c*4 ' * P

CP
o p : ro

2 o
D &
« 3 tn«o

™(̂ 5O:S ™
CP c-r

Z
S ^ p

cy:
P '

2P OP

* fi
p

: p
' CP

3 I

25 a

3  ^

, ©
:-P rrv

1K%
/ -CP e-+-

! i s

ß ) 0OS
a ^ % _
2* p

“P : ^ cy
P CO
a ' -p p*

3 2-
w 3  p

ra

^ o P

8 > 3 <y

g “i

C^?cq o o*
s -3p,ps .
3 OP ^ fn)

3 - a ^ 3
n £3 - ^ 3 ^ ♦—

—sco Zep^
D ra P _

1 Cp

P:
CP

, P - PP
P 3 cp

<—* ^ 3
5 cv p

s 3's g H

esL ? Sr-
p P  ro *‘
>50 ^
cy £ * s
P

a ^ p*

§ 3
S 2

c' ™aS .Zr 3

'S3
s

R<
§ ^ re <R" -
. I .S ’ § 3'

3 <7 ^
^ cy ^

o ^ roP .2 , '-*-
-7 ^ a ^of*
S " pE : 3
p p p «L ^
o 2

- ^ a p
P -c O P p : p

a rs 2 -p cyP Pr P .*P

cp  J -pcpcy w
P a CO P
Qi (U r * « «

SS
3^
s

♦co :
CPcy?

£ ? cyp p

PP *cO
ro

Z'

CP

CP

cy
o
oP

P ro
cy p p
^ p
a

P ro <y 2
' ifo ^ <->« L ' cp

p a * '3  cy cy o
cp  cy o > 2 2.
g « o

2 ro m g 3 CV} 30  ro m O O
rs p<

3 "2
C2 (Pj 3  qcj ^ . cy
ä  g pra 3 *f? ^ ^ _
S 2 " g2w ? S " H

a na P : 3 : —'
“ * ^ i w "ETc-i P P <0

, a?
< P

Z 3
p 2 £ » ^ «r 5 3  es

^ cy
w  cy 6 <- : ä \ ‘

^oT ' vv cy
r\ - P P O

P P tfu

O P P
a^ 3  3

o *3

?̂ Sl

?s®
3  s s

—» rp -—■ ,- *.
cy ei cy ro

N W
ro  3

to S

3,S^
- « » o | g

cy:

<T>
P ' P - —-f» P «—
3 errtorg - ä - - jg
« 2 - _ . 3 ‘ m  es Q?

w23 2 >» " ^ 2
WS -3 3 — » 'S:
P *T? 2 —j * ^ P * *_» re> ro cOf
^ ro 3 « 3 Ä 3 Ü; ^ 3

atLV ÄZ a

p 2cy —
>50'

35 • ••^ ^* , cy T«u
3 __ >

g ro ro g « 3
2 »r n  ”

3 ?s

f « 3
o « g -̂ >3 35
2 » © gäsa
** es ro 3 ^

3E ? 3
—;j« P - - ^

2  2 .c»

3Ä

O er
3,S>se 3 :^ _ _ —

dS <-< 2  SS^ c  w —
3 ^ .0 - 3 » e » q-r>< CP ro - c *p ' P *- .-
« 2 . — ssag &
P 2 H 3 ' ?0

CP § cy cp _ ^ p * p
ru p P ^13^ r^ a^

^ 3  2 » ™ D1̂ 5 . _
tgräi §. | » sl

C3* TO rrSra

|s « g « §.
' S2# ro "'

? & ?
p

r-** r-j -q
« ft C ' -J

■S: S >s»
tg
~ £ : S £ Ss -3ä

d ? _ .
3 -er ^ a-
ro « o _
=f

- . 3 o 3'
TO TO 2 2-
3 ^ 2
2  Cr 8 w
3 « 3 ff
gl CD 3=
2 © 3  &
Ö Fk

SZ | ■TO 3 = <3
" 3 - 0

erSE"
2 0 0  3
j3 3 S ? 35

2 - & SS
•g gg . «

3 Ri c
„

W fO g
2 1 3 3P ^ ^
° r - a ^ a
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pT Ŝus>y

« 2 2 * -
Z «Ä T»

a -r'

yo -S ' *- <, ey P^Sp p : ro <ra CT
3

P P
S . cg

<HCPCO
.a « 3 3 *

« ” 8  I =® är - 35-
o &f i "I s ’i :.'s '^ 1

^2 2 .
ro cP P
*-♦- _♦. <>>

g -3 g
S>
+* /p VJ'o

P P

P ersPS ! tft c-, C5 C < W rt cyP ro Pft -C5 p . ro -ft , er P . P ro Ä3 ^ r-> »—
<jy 2 - P ro a

a - p

■to pp
er cy
a

oren cy
ro ro ro
« P 2  P

S3är Pn

y=

aZ

cs- £t
o

■(s) §
O : 3
-er c

cy
TO- SO

<£ ^
C ' cm

<N rs

a ’ ,S to  ff
2 r'P

Üjf jr
ro Cy T-

-d g f

' p
ro i
P Jro
i£>

. ks <

2 » g ” S ro* cy 3*
p § § cyaA ^ ^
<a L ' L « S -g - • ©D, . . CE K ra to, __

SO --ft

da « rs g
. . a w
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n̂ -cr ro 'P ’ cR tt
p a p 2 «2 5
a a ff ff TO a
gs S a &
ft ft 0 "0

ff'

S g

a ff 3 ta
« S ft ?

1 w  a «

re ft to 0 ?
»ff 3 -ff a

2  ro a . .
? ro er

P er - p

, pCs' *̂ -
p 0
P ^
3s
CP*gro 3ÖoT 5

■ro cy er —*»
~ s c§ ® ®

ft Z a . S
.,. 3 -ft . er - a « ff 3
aBropCP c? rop « ro 1Sl)5  ro ö s P?
ft — £ TO 3  TO Z

» 3  M 3 TO» 3
ff

»ff!
er 3
ft ® er

LZftK _
' ^ ■' - 0 6

L >S» » ft

r ft er ft
e

-ff ft3
?. 8 S » I
^ ^ TO TO ft -

ff 3
E « r
p 2  cy —
P P ro CP ro -—*j
aS “ — *■ -

' 21 p

:L - Z' G ^ ^
<*- ro P

P <y

^•3 cys 3
«.0 '«

2 - cy cy ^
8  3 — '

-cy er
Lro ' Z"
Sro 2

^ -

Co p
cyro <0*

P ro

ap W 8p - cy B 3 P:
0 « « I s
p --

cr Q̂ ,3 S>1
P *

Cf g . TO/ ff. » 3  TO ja
S s " ä r S™  «

«- ^ « ff g § H-L-
af * «—» 3 w P P P ro ^ELijf
0  cy P o p ^ «-t PT 2

roöP ^ o p
P P ro p cp
ro ». ro^pr .TT ^ cyTi ro ro p . c ? A'.j P
? - er 3 ‘ ff ff -Z Z - -ff »P <TJ

P

/ff
S CP*

T -3

*TÔ
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WEKS SomssEe SS«
„Tasit-tt-HauS".

Sch>Err »H»Se gfäfiitet »on ä Uhr m»®S«J0
bis 8 Utzr a&enbä.

27,000 ANlUlcytey»

BezAoS-NrriS für beide « uSgoden : 7» Mg- mor-mlich, M. 2.— »i-r!r»Wr >,ch durch den Beriaz
LI, ohne Lriligerlvhn . M - S--- vierteljährlich dnr-H alle Leut!che»'Posra„f!a!tei!. -mLiS>i«,Iich

«eKeilgeld- — Bezugs - Beftell «« sen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BM-
inarcknns SS, sowie Sie 1S2 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Diebrich: die dortigen SS Aus¬
gabestellen lind in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblstt - Träger.

« »zeisni -Lrinahme : Für dis Abend-Ausgabe bis 1LUhr mittags ; für die Morgen -AuSgaSc bis 3 Uhr nachmittags.
lÄtftivsBMnas

TagesMSgaben. UemMrEe §-Mr?r
„T « z»!«tt . H<N-S" Srr. SSSS . SS.

Kon 8 Uhr « argen» SkS 8 Uhr «Sonbll.

-en.-sre :» ,» r »II ihrile : !S Mg . für lokale Anzeigen im,Arre !»«markt» und -F 'lemer Amerzer»
ZeitlicherSasform ; WPjg . in davon abweichender SatzauSsahruna, sowie für
em M Psgtsür alle anbtvärtigerz Anzeigen: 1 Mk. für lolate Reklamen: i Pik. für asAoLrthge

lamen Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, «ach besonderer Berechnung. —
tvied erh°;t-? N!'fn,hm - unverLnderter Anzeigen in kurzen Lwitchenräumen cntiprech-nder Rabatt.

me von Anzeigen an vergeschriebenenTagen wird keine Gewähr Lbernommen.

Wiesberden . Dierrst -Lg, W. Rsvembex LDLEZ.

KÄHAH--KA§ssLe.
_ _ 1. äfttati.

Me türkische Anleihe.
Die türkische Anleihe ist nunmehr unter Dach und

Fach gebracht worden, und damit hat Deutschland
einen unbestrittenen Erfolg erzielt , nicht bloß auf
wirtschaftlichem Gebiete , denn es steht außer Frage,
Laß der Verlauf der ganzen Affäre einen Wendepunkt
in der Orientpolitik bildet , wenigstens in der Richtung,
^daß die Stellung der Türkei gegenüber Deutschland
eine andere geworden ist. Man weiß, daß der Eintritt
des jungtürkischen Regimes im Osmanenreiche eine
Entfremdung mit Deutschland' brachte, weil die neuen
Machthaber Deutschland als eine der stärksten Stützen
der Negierung Abd ul Hamids betrachteten. Überdies
»war man den englischen Lockungen verfallen , die so
lieblich ertönten und den Jungtürken das Blaue vom
Himmel herunter versprochen hatten . Als aber die
Probe auf das Exempel gemacht werden sollte, siehe da,
-da mußten die Jungtürken die trübe Erfahrung machen,
daß man in England mit Worten sehr schnell bei der
Hand ist, es meist aber bei den leeren Versprechungen
sein Bewenden haben läßt . Der Verlauf der schweren
Balkankrifis zeigte den Jungtürken die korrekte Hal¬
tung Deutschlands , und man faßte seitdem wieder
größeres Vertrauen . Die Annäherung zwischen
Deutschland und der Türkei war begreiflicherweise
England und Frankreich wenig angenehm und so kamen
die Treibereien , die sich bei der jüngsten türkischen An¬
leihe abspielten . Allenthalben fand der türkische
Finanzminister Dschavid verschlossene. Türen , sowohl
in London wie auch ganz besonders in Paris . Frank¬
reich stellte unerfüllbare Forderungen , und zwar keines¬
wegs aus wirtschaftlichen Gründen , sondern man ließ
sehr deutlich hindurchblicken, daß politische  Motive
dcchei mit im Spiele waren , und es wurde ganz offen
Von der Presse erklärt , man wolle der Türkei keine An¬
leihe geben, damit diese das Geld für militärische An¬
schaffungen brauche, die in Deutschland gedeckt würden.
Gleichzeitig mutzte allerdings Frankreich das seltsame
Schauspiel erleben, daß ihm seine guten englischen
Freunde beinahe in den Arm gefallen wären , indem
eine englische Finanzgruppe geneigt war , das Geschäft
mit der Türkei zu machen.

Dieses kam aber nicht zustande und so legte sich
dann die deutsche Finanzwelt ins Mitte ! und nach
allem , was man hört , scheint man dabei kein so schlech¬
tes Geschäft zu machen. Sind doch die der Anleihe zu¬
grundeliegenden Garantien , die Zolleinnahmen der
Provinz Konstantinopel , die erstklassigsten, die man sich
denken kann. Wie verlautet , ist in den Konferenzen
zwischen dem Finanzminister Dschavid und dem Direk¬
tor ' der Deutschen Bank Geheimrat Helfferich verein¬
bart worden, otztzprozentige Schatzscheine von 6 Millio¬

nen Pfund mit Lauffrist bt§ zum 14. Mai 1911 auszu¬
geben, des ferneren wurde eine Iprozentige Zollanleihe
fest übernommen , wenn auch für deren Emission ein
gelegener Zeitpunkt abgewartet werden soll. Aber es
handelt sich, wie gesagt, nicht nur um diese finanzielle
Transaktion , sondern auch die politische Seite der gan¬
zen Angelegenheit ist von Bedeutung , wie auch der ge¬
nannte türkische Finanzminister in einer Unterredung
ausdrücklich erklärte , daß die freundschaftliche Haltung
Deutschlands es der Türkei möglich gemacht habe, m
einem kritischen Moment ihre Unabhängigkeit und
Würde zu wahren . Damit ist deutlich die Stimmung
in der Türkei charakterisiert , die auch in der unten
wiedergegebenen Auslassung des „Tanilst ^ zum Aus¬
druck kommt, und es wird-Sache unserer Staatsmänner
sein, die Gelegenheit beim Schopfe zu fassen, um uns
wieder am Goldenen Horn auf die Tauer  einen
maßgebenden Einfluß zu sichern. In dieser Hinsicht
dürfen wir wohl Vertrauen zu dem jetzigen Leiter der
Auslandspolitik Deutschlands haben, denn Herr von
K i d e r l e n - W ä cht e r kennt aus langjähriger
Praxis das dortige schwierige Terrain zur Genüge.
An der Seine wie an der Themse wird man freilich,
obwohl dieser Gang der Dinge vorauszusehen war,
nicht sonderlich erbaut sein, wie denn auch die Pots¬
damer Monarchenbegegnung den Herren schwer auf der
Leber gelegen hat , weil man daraus eine engere An¬
näherung Rußlands an Deutschland und damit auch
eine Änderung hinsichtlich der Mächtekonstellation auf
dem Balkan befürchtete. In der Tat kann man wohl
als Ergebnis des Abschlusses des Anleihegeschäftes die
Wiederherstellung des ehemaligen deutschen Einflusses
in Konstantinopel bezeichnen. Wie gesagt, es ist nun
an den Leitern unserer auswärtigen Politik , dieser
Stellung die Dauer zu sichern.

Eine bedeutungsvolle türkische Pcesisiimme.
Ter „Tanin"  publiziert an leitender Stelle

einen Artikel anläßlich der Zeichnung des Anlerhever-
trages Die wichtigsten Stellen dieser Auslassung sind
folgende : „An den Abschluß der Anleihe hat Deutsch¬
land keinerlei politische Bedingung  ge¬
knüpft . Die deutsche Diplomatie hat dagegen vmt
meisterhafter Kunst gehandelt . Während der Ver¬
handlungen mit Frankreich riet sie uns beständig, uns
tritt SrcittEtetcf) zu einigen . Deutschland hat dann nta)t
nur nicht politische Bedingungen aus den: Spiele ge¬
lassen, es sah auch vollständig ab, geschäftliche Lrefe-
<ru » gen  hineinzubeziehen . Die deutsche. Frnanz
machte uns so gute Bedingungen als möglich: in. keinem
einzigen Augenblick spekulierte sie auf die gegenwär¬
tigen Verlegenheiten der Türkei . Sie hat uns den
Abschluß der Anleihe im Gefühle der Freundschaft
ermöglicht. Deutschland warf sich nicht wie ein
Wucherer auf unser Land . Wenn seine Bedingungen
etwas weniger günstig  sind als diejenigen _des

' früheren sranZastscĥu Kontraktes , so ließt die Ursache

58 . Jahrgarrg.

einzig in dem schwierigen Stande des Geldmark-
t c s in Berlin . Tie Türkei wird niemals den Beweis
tiefer Freundschaft , den Deutschland uns lieferte , der-
aejsen. Wir werden stets den versöhnlichen Geist der
beiden Unterhändler , Geheimrat Helfferich und
Huguenin , zu schätzen wissen, Deutschland hätte mate¬
riell von uns profitieren können, indem es die Bedru-
gunaen geschraubt hätte ; doch stünde dieser Gewmn in
keinem Verhältnis zu dem moralischen,  den es
j--tzi zieht Die Ottomanen sind ein sentimentales Volr.
Diejenigen , welche unser Herz erobern wollen, müssen
mit Gradheit und Noblesse uns behandeln/*

li<] Konstantinopel , 8. November. Wie aus Pforte-
kreisen verlautet , enthält der Anleihevertrag eine
Klausel , wonach es der türkischen Regierung frei stehen
soll, durch Rückzahlung dtzr Vorschüsse auf dre Anleihe
zu verzichten. Ter Anleihevertraa soll erst heute
unterzeichnet werden. _ _

Ms argSNlmische Fleisch in Wien.
Dieser Tage ist in Wien argentinisches Fleisch ver¬

kauft worden, und es hat in viel«« Häusern zum ersteninal
den Ersatz für unser heimisches Rindfleisch -gebildet. Es
kann, so führt „Die ZuLunft" aus , konstatiert werden, daß
alle Stimmen sich zu einer uneinges-chräuLten Anerkennung
dieses Fleisches vereinigt haben. Kommunale mtö
magistratische Funktionäre, besonders auch VeteNnaramts-
omme,  Fleischhauer , Gastwirte und schließlich auch die
Hausfrauen, baden erklärt, daß die Zubereitung dieses
Fleisches aus keinerlei Schwierigkeiten stoße, und daß es
nicht nur als Suppen- und Sud-fleffch, sondern auch, als
BmtMstetsch allen Ansprüchen genüge, die an eine zehr
gute Qualität gestellt werden können, wenn es auch im
Vergleich zu unserem heimischen Fleische etwas refch ist.
Dem argentinischen Fleisch fehlt die seine Marmorierung
durch Fett , die der Gourmand so sehr an unseren Hoch-
primaqnalitäteu zu schätzen weiß. Hierin wird aber kaum
ein Mangel erblickt werden können, denn das argent.michs
Fleisch soll ja in erster Linie ei« Volksnahrungsmittel sein
und soll Kreise zum regelmäßigen Werschgenuß wieder
heranziehen, die diesen ausgvgeben haben, als die Preise
für das heimische Fleisch unerschwinglich wurden.
Es soll weiter, indem es der Fleischnot steuert, auch
für das inländische Fleisch preisbildend wirken. Dieser
doppelten, nationatökonomischund für die Volks gesundh üb
bedeutungsvollen Ausgabe wird jedoch das überseeische
Fleisch nicht gerecht werden, wenn die Spannung zwischen
den Preisen  für heimisches rurd überseeisches Flvrsch eine
so geringe bleibt, wie sie jetzt war. Das argentinische Fleisch
befaß einen .Liebhaberwert. Der alte Erfahrungssatz, daß
dw Preise mit der Nachfrage steigen, wurde eben auch m
diesem Fall bestätigt. Daraus ergibt sich aber, daß schm
heute alle Maßnahmen getroffen werden müssen, um zu
verhindern, daß das argentinische Fleisch, wie dies gegen¬
wärtig käst schon bei unserem heimischen Fleisch der Fall
ist, zu einem Luxusartikel werde. Dieser Gefahr kann aber
nur durch die sofortige definitive Zulassung eines nicht

FerMeton.
pariser Theaterbrief.

(Nack-druck verrNen .)

Paris , 5. November.
Der neue Ca pus , das alljährliche November-Er-

ig»rrs der großen Boulevards , war , wie gewohnt, kein
MtzerflÄg. Alfred vom „Figaro ", der die Welt durch sein
-ingekmfferves Warr-wle betrachtet und Mer nichts erstaunt
st, hat üch diesmal vor seiner Premiere dagegen auflehnen
vollen, daß man ihn den Philosophen des „tont. s’arrangre"
jtt norm«» gewohnt ist. In alle« feinen früheren Stücken
edoch hatte er sich aus den Standpunkt gestellt, daß die
chwierigsten Familien - und Gesellschaftstragödiennur die
Bedeutung haben, die man ihnen gibt, daß sie an sich keine
jaben und # fte Zweifel harmonisch, angenehm und gar
,ergn-Lgt auSgehen müssen, wenn die Wteure sich dem nicht
ntt Gewalt widersetzeu. Die .Wteure vor» Alfred Eapus
mrften sich seinem System nicht widersetzeu; durch alle
iPanAsniden und rührenden Szenen hindurch, an denen es
weder irr „La Veine“ noch in „Les deux Ecoles" fehlt, ver¬
spürt mau den leitenden Gedanken des Autoren, der um
jeden Preis der glücklichen Lösung zusteuern will. Das dem
Pariser Temperament nicht ganz passende slawische
.Nitschewo", die Gleichgültigkeit. UnemPfirMiMeit und der
passive Widerstand wurden in der französischen Sitten¬
komödie zur Gesellschaftsmoral erhoben' eine ganze Reihe
von „Auch-CapMen " ahmten den großen Monocle-Philo-
sophen nach, und man konnte eine Weile glauben, Liebesleid
und FinanZMsammenbruchwären Dinge, die in dem höhe¬
ren Milieu (denn Capus bewegt sich nur in Salons ) keine
Tränen und Verzweiflung mehr verursachen könnten. Vor
der Premiere seines diesjährigen Werkes „L’Aventurier*
setzte,Monsieur Castus in langen Zeitungsartikeln ausein¬

ander, daß er aus dem „tont s’arrange " keine Theorie habe
machen wollen, im Gegenteil. Darnach erwartete man dies¬
mal ein Drama mit tragischem Ansgang, einen „Abenteu¬
rer", der ein abenteuerlichesEnde finden würde, und keinen,
der, wie Brtzvannes in den „Deux Ecoles", sich der übrigen
osttrmMschon und nonchalanten Gesellschaft einpassen werde,
— denn in den sehr gemischten, eleganten Kreisen, in die uns
Capus gerw führt, ivaren stets auch einige Raub- und Jn-
dustrieritter zu sehen, die unter der Hand zu den anständig¬
sten und ehrbarsten Persönlichkeiten wurden. Nach den
Versiprechuugen, die uns -gemacht worden waren, bedeutete
die Novität der „Porte -Saint -Martin " für alle eine Ent¬
täuschung, trotzdem der Beifall nach dreien der vier Akte
scbr stark losbrach. Art läßt nicht von Art.

Der neue Castus glich den früheren aus ein Haar. Der
jetzige Abenteurer endet als braver Familienvater . ^ Er
kommt-aus exotischen Landen mit einem Millionenvermögen
nach der Vaterstadt Grenoble zurück: Etienue Ranson, der
frühere Galgenstrick, wird von dem Onkel und der
übrigen Familie nicht gerade freudvoll empfangen. Der
alte Gusiroh ist ein hochangesehcner FabriWesitzer und im
Zug, die rote Ehrenlegions-Rosette ins ehrgeizige KNovs-
loch zu bekommen. Die Pariser Regierung verlangt von
Etienne Aufklärung über gewisse Manipulationen , mit
denen er in Südafrika sein Millionenvennögen aus den
Goldfeldern hervor-geschachert haben soll. Guero-y wäre
darum den etwas anrüchigen Neffen gern wieder los, nach¬
dem er die ibm früher vorgcschossenen Gelder eingestrichen
hat. Aber sein Sohn Jacques , der jetzt die väterliche Fabrik
leitet, hat hinter dem -Rücken des Vaters aus der Börse
spekuliert und 800 000 Frank verloren, so daß die Fabrik
nahezu vor dem Ruin steht. Etienne ist die einzige Rettung.
Er scheint seine Hilfe nicht verweigern zu wollen. „Ja , da
kann -man sie ganz so sehen, die Frnuen, wie sie sind-in gro¬
ßen Momenten, wenn es beißt, den Kopf hochzuhalten und
ta^ er -zu fein. Und so surd sie, wenn sie -euch retten. Vor¬

wärts , Marth «, mrr vorwärts ", ruft Etienne Ranson, als
Martha , die Frau von Jacques , dein Abenteurer ent¬
schlossen die Wahrheit über die Lage ihres Gatten undsthreS
Schwiegervaters sagt, die beide nicht mit der Sprache her¬
aus können. Etienne liebt die noch nnvecheiratete Schwester
Marthas , Gen-evitzve, und ihretwegen will er eirrgreifen.
In diesem psychologischen Moment, wo das Gute ihn zu
fassen scheint, bringt Gen-evitzve ihnr selbst die Nachricht, daß
sie sich mit einem Deputierten und Streber , Bartzze, ver¬
lobt hat . Im Nu wird Etiennes Herz zu Stein . Man kann
sich den dritten und vierten Akt hinzu-denikvn: wie Genevitzve
Etienne anfleht, wie sie seine Liebe -errät und wie sie den
Deputierte« fahren läßt , der ihr bereits das Mündel deS
Ministerpräsidenten vorzieht. Nach dem gewohnten Rezept
entpuppt sich der Capusfche Held als ein resp-ktaNkev
Fabrikdirektor, der ein braves Proviuzfräulein glücklich
machen wird . Die großen Aufregungen erstickt CapuS
imrner wieder im Entstehen- nrit weicher Hand. Cs geht
ihm wider die Natur , Menschen zu sehen, die jauchzen oder
jammern. Seine Erde hat nur noch erloschene Vulkane.
Aber die literarische Qualität seines Opu-s ist wiederum
nicht zu bestreiten. Die Darstellung war vortrefflich. Gnitry
spielte mit gewohntem Phlegma , das Kraft und Virtuosität
nicht ausfchließt, den Abenteurer, Mll-e. Dorziat war eine;
niedliche Genevitzve. Das Theater „Porte -Saint -Martin ",
das mit 350 etwas gequälten Aufführungen das „größte
Meisterwerk des Jahrhunderts ". „Chantecker", abta-tz schien
aufzuatmen, statt des Rostandschen Fsderviehs wieder leib-
hastige Menschen auf der Bühne zeigen zu können.

Andrtz de Lvrde  ist etwa der Gegenvol zu Eapus.
Der 'bloße Name „de Lorde" genügt, um den Pariser « ein
kaltes Gruseln den Rücken hinnMerlaufen zu lassen. Das
ist der Man« des Schreckenstheaters. Er erfand die Wer¬
re alifttschen Mord- und Greuelszenen, die dem Grand-
Gnignol zur Berühmtheit verhakfm. Dort sieht man str
immer uoch astahMdlich unter fünf Errucktern drei Ern-
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'kontingentierten Quantums überseeischenFleisches zur
Mwfuhr begegnet werden. — Einer Anregung des Markt-
-direttors Bauer zufolge hatte Bürgermeister Dt.  Neumayer
für mittags städtische Funktionäre und einige Gäste in den
-Rat haust aller  zu einer Kostprobe  von argenti¬
nischem Fleisch geladen. Es wurde argentinisches Fleisch
tist den verschiedensten Zubereitungen durch den Rathaus¬
kellerwirt Dombacher serviert. Zuerst wurde Suppe ausge¬
tragen von Rindfleisch, das in heißem Wasser zngesctzt,
und Suppe von solchem Fleisch, das in kaltem Wasser zuge¬
setzt war . Dann folgte das entsprechende Sudsleisch. Suppe
und Fleisch nach ersterer Zubereitung erhielten von der
Mehrzahl der Gäste den Vorzug. Hieraus wurde Gulasch
serviert. Die Beiried wurde verwendet teils als Rost¬
braten, teils als Rumpsteak, teils als Roastbeef. Lungen¬
braten wurde gedämpft in Cremesauce serviert. Von
Schöpsenfleisch, das ob seiner guten Qualität besonderes
jLob erntete, wurden Schöpsenkoteletts und Schöpsensteaks
'(von der Keule) serviert. Rathauskellerwirt Dombacher
Äußerte sich über das argentinische Fleisch ungefähr wie
folgt : „In meiner Küche wurde das argentinische Fleisch
so behandelt wie unser hiesiges Fleisch. Ein Unterschied
wurde nur gemacht beim Suppenfleisch, das teils in heißem
Wasser, teils in kaltem Wasser zugesetzt wurde. Einen
Qualitätsunterschied zwischen den Suppen und dem Fleisch
nach beiden Arten konnte ich Nicht konstatieren. Das Fleisch
Hat seine Probe großartig bestanden. Nur war die Zeit
ietwas zu kurz. Nach meiner Überzeugung hätte das Fleisch
noch 24 Stunden nach dem Austauen liegeubleiben sollen.
Dann hätte das Eiswasser abrinnen können, und das Fleisch
hätte einen mürberen, saftigeren Charakter angenommen.
Ich beschäftige Köche, die in London tätig waren, argenti¬
nisches Fleisch genau kennen und ihm außerordentliches
-Lob spenden." — Das jetzt in Wien eingetroffeneQuantunr
^argentinischen Fleisches ist als eine Art Kostprobe zu be¬
trachten. Die nächste größere Sendung — zirka 600 bis 800
Tonnen — soll am 6. oder 8. Dezember in Wien eintresfen,
eine weitere Sendung dann Ende Januar . — Der Sekretär
der Handels- und Gewevbekammer Iw . Max v. Tahenthal
hat nunmehr den Bericht über die auf Anregung der Regie¬
rung kürzlich durchgeführte Studienreise zur Erhebung der
'Versorgung Englands mit argentinischem Fleisch erstattet.
Der ausgezeichnete Bericht kommt zu dem klaren
Schluß, daß die Einfuhr argentinischen Fleisches
nach Österreich nicht nur keinem Bedenken be¬
gegnen könne, sondern unbedingt zu empfehlen wäre. Be¬
sonders bemerkenswert ist, was der Referent in seinen
Schlußsätzen über die Preise sagt. Danach bewegen sich
die Preise  von gefrorenem Fleisch in Argentinien und
in England in außerordentlich erheblichem Maße unter den
Preisen für einheimisches Fleisch, sie sind also geeignet, die
Lebenshaltung der Bevölkerung wesentlich zu verbilligen.
fr . m: .JMwn— wrn' .

Deutsches Reich»
* Hof. und Personal-Nachrichten. Der Generalleutnant,

General a la suite des Kaisers, Graf zu Dohna - Schlo-
bitten,  und der tzosmarschall des Kronprinzen, Graf von
Bismarck - Bohlen,  begeben sich heute nach Wilhelms¬
haven, um auf dem Kreuzer „Gneisencm" die Reise nach Ceylon
anzutreten. Die Herren werden sich dort den kronprinzlichen
Herrschaften anschlietzen.

* Die deutsch-englischen Beziehungen. Der „Daily
Chronicle" veröffentlicht einen umfangreichen Sonderbericht
eines Mitarbeiters , der während eines Besuches in Berlin
ausgedehnte Gelegenheit gehabt hat, die deuffch-englischen
Beziehungen mit hervorragenden Autoritäten der Politik,
der Finanz und des Handels zu besprechen. Seine Eindrücke
sind folgende: Die ,anglo-deutschm Beziehungen, obwohl
diplomatisch korrekt, sind nicht herzlich,  überall ar¬
beiten die beiden Mächte in verhiWem, zuweilen unver¬
hülltem Antagonismus.  Ferner : In deutschen amt¬
lichen und nichtamtlichen Kreisen herrscht der leidenschaftliche
Wunsch, die Beziehungen zu er Seffern.  Drittens:

WresbaderrDV TagNstt . Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 522.
Die Einschränkung der Rüstungen ist nur möglich nach vor-
hergegangener politischer Verständigung.  Im
besonderen hebt der Korrespondent noch hervor, daß in
Deutschland in amtlichen Kreisen darüber geklagt wird, daß
Deutschland bei jedem  Schritt entweder auf offenen
britischen Widerstand  oder doch aus eine Unter»
stromung britischen Argwohns und britischer Eifersucht
stoße. Soweit der Korrespondent. In seinem Leitartikel
stellt der „Daily Chronicle" dann die unbeantwortet ge¬
lassene Frage ans: Besitzen denn die britischen und deutschen
Staatsmänner nicht Mut und Weisheit genug, um eine sich
auf das gesamte internationale  Gebiet er¬
streckende Verständigung herbeizuführen? Daraus läßt sich
vor allem erwidern, daß die unverkennbare Antipathie
des britischen Ministers des Auswärtigen , Grey,  gegen
Deutschland in erster Linie ein schwer zu überwindendes
Hindernis Kr die Herstellung eines deutsch-englischen Ein¬
vernehmens bilden würde und daher die Aussicht auf den
Erfolg eines in diesem Sinne anzustellenden Versuchs ge¬
ring ist.

* Herr von Heydebrand unter Polizeischutz. Die Stim¬
mung gegen den schwarzblauen Block kam zum Durchbruch
am Sonntag in einer in Trebnitz  abgehaltenen konser¬
vativen Versammlung, in der Abg. von Heydebrand seinen
Wählern den Rechenschaftsbericht  erstattete . Der
Redner wurde von heftigen Zwischenrufen vielfach
stürmisch unterbrochen.  Nach Schluß empfing vor
dem Versammlungslokal eine große Menschenmenge Heyde¬
brand mit Drohrusen , so daß ihn Gendarmerie
mit gezogenem Säbel  schützen mußte.

* Die bayerische Regierung gegen den Modernisteneid.
Die bayerische Regierung läßt ein Ablegen des Modernisten-
etdes in größerem Umfange nicht zu. Der bayerische Ge¬
sandte beim Vatikan hat eine Note übergeben, die Regie¬
rung werde den Eid unter allen Umständen verhindern.
Der Nuntius Frühwirth macht jetzt beim Vatikan den Ver¬
such, einen Ausgleich noch vor Eröffnung der Seminare zu
erzielen.

* Ein Abderitenstrcich. Die Würzburger Stadtver¬
tretung hat es fertig gebracht, das 25jährige Berufsjubiläum
ihres berühmten Mitbürgers Exzellenzv. Leube  vorüber¬
gehen zu lassen, ohne dein von aller Welt gefeierten Medi¬
ziner, dessen Ruf so viele Studenten und Patienten nach
Würzburg führt, ein Zeichen der Hochschätzung urrd Dank¬
barkeit zu geben. Erst als die Zeitungen- über die Feier
und die dem Jubilar zuteil gewordenen Ehrungen berich¬
teten, bei denen sich der Regent mit der Verleihung des
Prädikats Exzellenz an die Spitze der Gratulanten gestellt
hat, kam dem Oberbürgermeister die Erleuchtung, und- er
schickte dann post ksstura ein Telegramm, das mit der ge¬
bührenden Heiterkeit ausgenommen wurde. Ein Kleriker-
jubiläum hätten die Würzburger Stadtväter vielleicht nicht
versäumt. — Geheimrat von Leube gedenkt übrigens Würz¬
burg zu verlassen, was wohl einem Verzicht aus sein akade¬
misches Lehramt gleichkommt; Geheimrat v. Leube steht im
68. Lebensjahr.

* Bon der russischen Grenze. Wiederum sind den
brutalen russischen Grenzvorschriften zwei Menschenleben
zum Opfer gefallen. Vor einigen Tagen versuchten einige
russische Auswanderer — ein Wann und eine Frau mit
zwei Kindern — bei Sourh heimlich die Grenze ihrer
Heimat zu Werschreiten. Als sie bereits deir Szeszuppefluß
überschritten und das preußische  Gebiet erreicht hatten,
wurden sie von dem russischen Grenzposten bemerkt, der
wiederholt aus die Leute schoß und sowohl den Mann
wie die Frau zu Boden streckte. Die Unglücklichen blieben
während der ganzen Nacht mit den kleinen Wz  und 5 Fahre
alten Kindern am Ufer liegen. Erst am Morgen ries ein
Offizier der Grenzsoldaten einem preußischen Gutsbesitzer
zu, daß an jener Stelle zwei erschossene Russen liegen
müßten. Der Mann fand die beiden Leute noch lebeud
vor uüd schaffte sie samt den Kindern ins nächste Dorf. Dort
angekommen, war der Mann , der einen Schuß in die Brust

erhalten hatte, jedoch bereits tot, während man die Frau,
die gleichfalls einen Brustschuß erhalten hatte, am Leben zu
erhalten hofft. Der Erschossene war ein Bekannter von ihr,
mit dem zusammen sie sich nebst ihren Kindern zu ihrem in
Amerika lobenden Manne begeben wollte. Einige Ein¬
wohner des Dorfes haben sich der armen Menschen ange¬
nommen und für ärztliche Hilfe usw. gesorgt. Zur Unter¬
suchung des Falles ist das Gericht und der Königl. Landrar
in Stallupönen «ingetroffen.

* Sitzung des zionistischen Aktionskomitees. Die
„N. I . K." meldet: Die für den 22. November anberaumte
Sitzung des zionistischen MtionÄomktees findet nicht in
Cöln, sondern in Berlin (Elite -Hotel) statt.

Herr' urrd Flotte.
Ordens-Verleihungen. Die Rettungsmedaille am Bande

erhielten die Gefreiten Anstatt  und R a t h im 1. Nass. Pion.-
Bat. Nr. 21... ■.. . . .

ArrsZmrd.
Aster eeich-Ungar «.

Die deutsch- tschechischen Ansgleichsverhandlungen.
Eine Vollversammlung der tschechischen Landtagsabgeord-
noten sprach sich gegen die von den tschechisch-radikalen Teil¬
nehmern gemachten Einwendungen gegen die Ausgleichs-
Verhandlungen aus und beschloß deren Fortsetzung.

Oberleutnant Hoftichter hat durch Vermittlung der
Militärstrgfanstalt Möllersdorf ein 59 Seiten umfassendes
Wiederausnahmegesuch an das Garnisongericht in Wien ge¬
langen lassen, worin er seine Unschuld beteuert und die
Schuld auf andere Personen schiebt, bezüglich deren die im
Vorjahre gepflogenen Borerhobungen resultatlos geblieben
sind. Das Gesuch wird dem Militärobergerichte vorgelrgt.

Schweiz.
Der Lohnkampf im Uhrmachergewerbe. Infolge der

Vermittlung der Behörden ist der Lohrckampf im Schweizer
Uhrmachergewerbe durch Verständigung beigelegt worderu

Matts«.
Der Münchener Nuntius beim Papst. Der Papst

empfing gestern den Münchener Nuntius Frühwirth
in Privataudienz.

Belgte « .
König Leopolds Nachlaß. In der Nachlaßaffäre des

Königs Leopold -steht eine Einigung bevor, über das
Schicksal der Koburger Gründung gibt die Brüsseler Presse
bekannt, daß die Prinzessinnen Clementine und Stephanie
sich mit der belgischen Regierung dahin geeinigt haben,
daß sie gegen eine Vergütung von je 4 Millionen Frank auf
ihre Ansprüche auf die 30 Millionen aufgefundener Kongo-
werte verzichten. Gleichzeitig wird gemeldet, daß die Prin¬
zessin Luise einen Prozeß gegen den Staat und gegen die
Koburger Gründung eingereicht hat, weil sie mit dieser
Abstandssumme sich nicht zufrieden geben kann und will.

Frankrsirtz.
Die Gruppe der Geeinigten Sozialisten beschloß, an

das Ministerium zwei Interpellationen zu richten, erstens
über feine „arbeiterfeindlichePolitik" und zweitens über die
Umstände, unter welchen das Kabinett gebildet wurde. Die
erste Interpellation wird von Jaurtzs vertreten werden.

GngianD«
Der Zeitpunkt der Königskrönung. Der König Unter¬

zeichnete«ine Proklamation, wodurch als Termin für die
Krönung des Königs der 22. Juni 1911 festgesetzt wird.

Der 70. Geburtstag Lord Rothschilds. Aus London
meldet die „N. I . K.": Lord Rothschild begeht heute, am
8. November, seinen 70. Geburtstag . Die jüdische Gemeinde,
wird dies durch die Überreichungeines Gratulationsalbums
mit den Unterschriften der Präsidenten aller jüdischen Jn-

brüche, Apachenkämpfe und Attentate, die zusammen ein
halbes Dutzend Tote fordern und dem vornehmsten Publi¬
kum zum erwünschten Nervenkitzel verhelfen. Die großen
^Bühnen neideten dem „tbsLtrs L ooto" seinen stetigen Er¬
folg und beauftragten de Lorde, ihnen abendfüllende
Schauerdoamen zu schreiben über irgendwelches soziale
Thema und literarisch. Er besorgte das ausgezeichnet für
Antoine-GLmier und wird es Wohl noch bis zum ThvLtre
.Frangais bringen. Das Tho Lire Sarah Bern¬
hardt,  in dem nichts mehr ziehen will, nicht einmal
sSarah Bernhardt selbst, hat sich von Andre de Lorde und
-Alfred Binet ein Jrrenhausstück schreiben lassen, bei dem
auch die Galerie mitspielt — von der Aufregung fortge-
riffe». These: Man läßt Geisteskranke gar zu leicht aus
dem Zwangskam is ol heraus . Handlung : Lionel und
Rahmond Bercier haben zusammen ein Handelshaus.
-Raymond versucht in einem Tobsuchtsanfall seine Gattin
Luise zu erwürgen; er muß eingesperrt werden. Das Ge¬
setz will, daß die Kapitalien eines Irren nicht in der In¬
dustrie, sondern in sicheren Staatspapieren angelegt werden.
Der Firma Gebrüder Bercier droht dieserhalb der Ruin.
Mme. Luise läßt sich überreden, daß ihr Mann als geheilt
entlassen werden muß. Der Irrenarzt will nichts davon
wissen, der Geisteskranke spielt aber mit solcher Schlauheit
vor dem Richter den Gesunden, daß dem Antrag der Gattin
stattgegeben werden muß. Von da an fragt man sich im
Publikum nur noch, wen er ermorden wird —, der egoisti¬
sche Lionel kommt dazu, wie Raymond gerade seine Frau
Wersällt und wird selbst mit allen Schikanen erwürgt. . .
Man mag bestreiten, daß das Theater für so schaurige Sen¬
sationen da ist; das Publikum strömt hinzu und hat allein
das Recht der Kritik: „L’Homme mysterieux" — 100 Auf¬
führungen!

Man atmet auf, im Palais Royal,  das nach jahr¬
zehntelanger Blütezeit mit seinen übertrieben ungezogenen
und unangezogenen Vaudevilles viel ominöse Direktions-
Wechsel durchmachte, wieder einmal herzlich über einen
Schwank lachen zu können, der zwar der Epoche Labiches
anzugehören scheint, aber statt Bett- und Unterhofen-
Szenen viel ursprünglichen Humor enthält . „Le Million"
von Georges Berr  und Maurice G u i l l e m a u d ist die
Geschichte eines großen Loses, das ein Maler gewonnen
hat, das ihm mit seinem Sammetrock von einem Einbrecher
gestohlen wird, das zur Verhaftung der Unschuldigen und

zur Freilassung der Schuldigen führt, das an einen Tenor
verkauft worden ist, das von der Freundin des Malers
aus dem Zimmer des Tenors geholt werden soll, das sie
mit dem Frack dieses Carusos zum Fenster hinaus aus die
Straße wirst, das auf ein mit 100 Kilometer Geschwindig¬
keit dahinsausendes Rennauto fällt, das - man ver¬
liert den Atem, wenn man nur daran denkt, was dem
großeü Los alles passiert. Schluß der Komödie ist natür¬
lich, daß der ehrliche Einbrecher das Los für den recht¬
mäßigen Besitzer zurückholt und ihm dafür als einzige Ent¬
schädigung die Geliebte stibitzt!— Einbrecher und Detektivs
sind nach wie vor sehr in Mode: der französische Meister-
bte£>Arstzne Lupin und der englische Meisterdetektiv Sher-
lock Holmes begegnen sich diesmal im Ausftattungstheater
Chatelei  und führen die Zuschauer in toller Abwechs¬
lung durch luftige und aufregende Bilder hindurch: Lupin
gibt sich sogar für den Minister ans , schreitet die Front der
Truppen ab und wird von der Geheimpolizei gegen anar¬
chistische Attentate beschützt. . . . — Im großen ganzen be¬
merkt nran etwas wie eine Tendenz zu naiverem Amüse¬
ment in Paris — Pardon! — in den Nouveautßs  das
Vaudeville „Chou blanc" („Weißkraut") von Grcvot-Dan-
court und Diendonn« mit einer in den Schwiegersohn ver¬
liebten Schwiegermutter ist nichts für junge Mädchen trotz
des Einbrechers, der auch hier nicht fehlt! Karl Lahm

Aus Kunst und Ledsu.
— Liodcr-Abcnd. Herr Dr. EManuel Kayser,

welcher gestern abend im Saale der „Wartburg " konzer¬
tierte, ist ein geborener Wiesbadener, der, nach Absol¬
vierung seiner akademischen Studien , sich in München zum
Sänger bildete. Vornehme Bildung war auch die hervor¬
stechende Eigenschaft in seinen gestrigen Darbietungen. Sinn
und Bedeutung jeden Liedes waren tief erfaßt und wurden
durch sorgfältige Betonung auch dem Zuhörer in sein er¬
fühltem Empfindungsausdruck übermittelt . Die Textbc-
handlung ließ nicht nur korrekte Deutlichkeit, sondern auch
Verständnis für das Charakteristische im Sprachlaut er¬
kennen. Die Stimme ist ein warmtimbriertcr Bariton von
beachtenswerter Tragfähigkeit und im Piano von beson¬
derer Eindringlichkeit. Doch mag hier vor einem gewissen
Schwelgen in diesen zarteren Tonsarben gewarnt sein.
Beispielsweise hätte Lowes „Douglas "-Ballade durch ein

kräftigeres Zugreifen sicherlich noch an Wirkung gewonnen.
Die Allswahl der Lieder zeugte von hohem künstlerischem
Ernst. Das -Programm wies manche selten gehörte Kom¬
positionen von Schubert, Löwe und Hugo Wolf aus, welche
an die musikalische Gestaltungskraft hohe Anforderungen
stellen und nur von wirklich intelligenteri, fein empsinden-
bcn Sängern gemeistert werden können. Herr Kayser hatte
sich in seine Aufgabe völlig eingelebt: durch seffelnde Dar¬
legung des Stimmungsgehaltes befriedigten die ernsteren
Lieder, wie „Letzte Hoffnung" oder „Die Krähe" von
Schubert, oder „Heimweh" von Wolf ,rr. a. m. Doch auch
Lieder mit leicht humorvollem Einschlag wie Löwes „Prinz
Eugen" fanden stilgerechte Wiedergabe. Am Klavier be¬
gleitet-: Herr Königl. Musikdirektor Zerlett  mit Ge¬
schmack und technischem Geschick. Die aufmerksam lauschen¬
den Zuhörer spendeten den Darbietungen reichen Beifall.

— Klavier-Abend. Fast gleichzeitig mit dem Lieder-
Mbend fand im Kasino der Klavier-Abend der Pianistin
Anna v. Gabain  statt . Das Konzert interessierte mehr
durch das, was man horte, als durch das, w i e man's
hörte. Die Künstlerin spielt mit etwas herber Akzen¬
tuierung ; ihr Anschlag erscheint wenig abwandlungssähig
und der Vortrag hat im ganzen etwas Lehrhaftes: man
vermißt bei aller Gediegenheit zuweilen ein wärmeres
poesievolles Eindringen in den Stoff Namentlich machte
sich dies bei der zum Schluß gespielten Bcethovenschen
Sonata. Appassionata bemerkbar, die sich durch eine sehr
stramme Auffassung kennzeichnete. Immerhin trat überall
eine gut musikalische Begabung und eine verständige Jnrer-
pretierungskunst zutage; und daß Anna v. Gabain zudem
für zwei umfangreiche, gänzlich unbekannte neue Klavier-
Werke so mutig eintrat, muß unter allen Umständen als
eine seltene und schöne Tat gepriesen sein. Eine Klavier-
Sonate , Op. 50, von Siegfried Karg-Elert (einem ge¬
borenen Nordländer ; lebt gegenwärtig in Leipzig) zeigt
uns den Komponisten als einen unserer Modernsten. Er
experimentiert ins Große. In starkem Ringen nach Eigen¬
art offenbart sich da viel subjektive Willkür; viel Sturm
urrd Drarrg; viel abenteuerlicheHarmonik. Die melodischen
Partien greifen zumeist auf Schumann und Grieg zurück
und bieten manches Anmutende. Das Form-Talent ist
deutend. Nächst dem fast allzu überspannten ersten Satz
interessiert besonders der langsame zweite Satz, der sehr
stimmungsvoll auMingt . Zigenneklsch-wW verläuft da«
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fftürtiimen Englands feiern. Die Überreichung wird am
Mitttvockmachmittag in New Court, dem Sitze der Roth-
schWfchen Bank, erfolgen. An demselben Tage wird auch
der Vorstand der vereinigten Synagogen Londons, dessen
Präsident der Lord ist,Lord Rothschild eine Adresse überreichen,

Streiknnruhen im Kohlenrevier. Nene Unnihen sind
im Minenbozirt von Wales abgebrochen . Die Ausständigen
vensaMme-lten sich Montagftüh , begleitet von ihren Frauen,
verhinderten die Maschinisten, Heizer und Grubenarbeiter, an
die Arbeit zu gehen und zogen daraus trotz des herrschenden
Unwetters durch die Straßen . Die Polizei war machtlos.
Schließlich wurde sie von den Ausständigen mit Stein-
würsen angegriffen und aus dem Clydachtal versagt. Truppen
werden erwartet , um die Ordnung wiederherzustellen.

IpKrrksM.
Die Stimmung in Spanien schildert Präsident Nicolas

Sakmeron y Garci-a in der „Deutschen Revue" tn folgenden
Ausführungen : Fast alle großen Städte,  einschließ¬
lich der Landeshauptstadt Madrid , wählen mit überwiegen¬
der Mehrheit republikanische Abgeordnete. Es ist absolut
unmöglich, angesichts der Sprache der Tatsachen zu leugnen,
daß der R epublikanis mus  in Spanien die impo¬
santeste im Lande vorhandene soziale Macht ist. Wenn diese
bei wertem stärkste soziale Macht nicht durchgehends, son¬
dern nur gelegentlich auch die größte politische Macht ist,
die am meisten zu wirken und sich durchzusetzen vermag, so
liegt das an verschiedenen ganz besonderen Gründen, unter
denen die Unfähigkeit der republikanischenPartei , sich zu
organisieren, mw die notorische, sich nach verschiedenen
Richtungen hin erstreckende Unbrauchbarkeit vieler ihrer
Elemente, soweit dabei ihre Diskussionssührer und ihre
Massen in Betracht kommen, die wichtigsten fein dürften.
Nicht nur die repuhlikanische Partei , sondern die öffentliche
Meinung in ganz Spamen hat mit innigster Freude die
ProAamterung der portugiesischenRepublik vernommen.
Es liegt in dem natürlichen Verlaus der Dinge begründet,
'daß dieses Ereignis einen ganz bedeutenden Einfluß auf die
Gestaltung unserer inneren nationalen Politik ausüüen
wird. Wenn es noch eine Rettung für die spanische
Monarchie gibt, was einigermaßen zweifelhaft erscheinen
dürfte, so konnte diese nur in einer definitiven Abkehr von
dem vatikanischen und rückschrittlichen Geiste und in dem
Bekenntnis zu einer ausgesprochenen und in weitem Sinne
liberalen Regierung bestehen.

Der Ansstand in Sabadell. Aus Sabadell wird ge¬
meldet: Der Arbeiterausschuß beschloß die Wiederauf¬
nahme der Arbeit. Zahlreiche Arbeiter fanden sich aus den
Arbeitsstellen wieder «in.

flftrlwL
DnS Befinden des ehemaligen Sultans Abd ul Hamid

ist, abgesehen von zeitweiligen durch ein Blasenleiden her-
vorgerusenen Übelkeiten, befriedigend. Der Sultan ist,
wie verlautet, guter Laune und bestimmt selbst den Speise¬
zettel. Sr hat sich von dem letzten Anfall ziemlich erholt
und sein Leibarzt versichert, er könne noch lange leben.

Marokko.
Der deutsche Gesandtev. Seckendorfs ist in Tanger

eingetroffe«.
Ijfßrßttttste

Der große Verlehrsarbeiterausstand in New Work, ©in
großer Teil der Droschkenkutscher schloß sich den ausstän¬
digen Gepäckträgern in einem Sympathiestreik an. Es kam
zu zahlreichen Ausschreitungen. Die Bewegung droht auf
alle Fuhrleute sich auszndchnen mit Ausnahme der
Kutscher, welche die Lebensmittelzusuhr besorgen.

Umrsrrm/.
Die revolutionäre Bewegung . Nach Meldungen aus

Montevideo haben die Aufständischen sich der Stadt
Nicopherez bemächtigt. Die Regierung fährt fort.

Finale : ein Leidenschaftssturm, der sich erst im letzten '
Schluß mählich beruhigt. Das ganze Werk ist durch über¬
aus vollen und reichen Klavtersatz ausgezeichnet.

Verhältnismäßig einfacher — was man so in der
modernen Musik „einfach" nennt — gibt sich das Werk von
Walter C-ourvoiister (einem geborenen Schweizer; lobt
gegenwärtig in München) : es sind phaniastevoll erdachte
„Variationen über ein eigenes Thema". In Kolorit und
Stimmung voll Abwechslung— bald zart und elegisch, bald
kraftvoll und energisch— erscheinen hier alle Teile geschickt
gruppiert und zu wirksamer Steigerung herangoführt; das
Ganze krönt eine imposante Fuge voll kontrapunktischer
Spitzfindigkeiten. Mes in allem ein sehr glänzendes.
Klavierwerk.

Anna v. Gabain,  als beredter Anwalt beider
Novitäten, wurde von der Zuhörerschaft durch freund-
lichften Beifall bedankt. O. IX

* KowarM Ausstellung. Im oberen Teil des Salons
Banger begegnen wir eben einer kleinen interessanten Aus¬
stellung des Frankfurter Küustlerehepaares Kowarzik. Bon
Joseph Kotoarzik, bekanntlich einem sehr angesehenen
Plastiker, fanden wir erst kürzlich in der so bedeutsamen
Plaketten-Ausstellung eine gute Auswahl seiner Plaketten,
aus deren Gebiet er ja längst nicht nur als Meister gilt,
sondern auch als Bahnbrecher. Ist er, der das Wesen dieser
Knust besonders an der Quelle, in Paris , eingehend
studierte, doch schon vor mehr als einem Jahrzehnt ein
starker Anreger gewesen, daß Deutschland für dis Plakette
nnd Medaille wiedererobert werde. Von seiner kraftvollen
Auffassung und technischen Meisterschaft in der Behandlung
kleiner Reliesportraits spricht hier wieder eine Anzahl in
einem Rahme« vereinigter Portraits recht markanter
Köpfe: Theodor Mommsen, Leopold Sonnemann, Br.
Varrentrap u. a. nt. In allen fällt uns nicht nur der Blick
für das äußerlich Charakteristische auf, sondern eben so sehr
der geistige Ausdruck, der auch in einem marmornen Jüng-
lingskopf, einem Hochwerk großzügigster Bildniskunst, be¬
sonders überraschend in Erscheinung tritt . Hier zeigt sich
auch der an nichts Kleinlichem hastende große Zug des
Künstlers, der nur auf das wirklich Bcdeuffame geht. Das
tut er selbst da, wo ein „realistisches Motiv", wie etwa eine
dicke, alte, schlafende Frau , zu einer anderen Behandlung
verführen könnte. Daß Kowarzik dem Kleinen im Großen
aber nicht aus dem Wege geht, beweist sein Löwenwürger.
Jedes Muskelchen spielt in diesem Kraftkörper und- unter-

Tnippen in das Innere des Landes zu senden. In
Montevideo selbst ist alles ruhig . Mehrere hervor¬
ragende Persönlichkeiten sind abgereist, um als Ver¬
mittler zwischen der Regierung und den Insurgenten
zu dienen und den Frieden im Lairde wiedsrherzu-
stellen.
—. . . . - . . . . . .

Luftschiffs trab Äerojümt* *.
Prinz Heinrich als Flieger.

* Darmstsdt, 3. November. Prinz Heinrich nahm aus
dem Eulerschen Flugfelde bei Darmfiadt seit etwa 8 Tagen
in Begleitung des Herrn Euler an mehreren Flügen teil.
Sonntag fuhr der Prinz zum ersten Male allein  und legte
eine Strecke von etwa 1 Kilometer zurück. Der Flugplatz
ist vom Militär streng abgespvrrt, da die Flüge, wie es
heißt, im Interesse der Landesverteidigung geheim
bleiben sollen.

wb Donar, 7. November. Der Luftschiffer Willows
entleerte  den Lenkballon „Etty of Cardiff", womit er
von London bis Covbehem (Dep. Pas de Calais ) geflogen
war , da er wegen des herrschenden Sturmes die Fahrt nach
Paris nicht fortfetzen kann.

AKS Stadt mrd gimfr*
WirsbadeMV UschrZchtrN.

Wiesbaden,  8 . November.
BaullMdumlegung.

Bekanntlich ist die bauliche Entwicklung einer Stadt
von den verschiedensten Faktoren abhängig. Handel und
Gewerbe bringt in erster Linie eine Zunahme der Einwoh¬
nerschaft mit sich. Wenn, wie hier in Wiesbaden, Handel
und Gewerbe nicht überwiegen, sondern die Eigenschaft
Wiesbadens als Kur- und Badestadt in Verbindung mit
einer schönen landschaftlichen Umgebung die Zuivanderung
anzieht, so liegen hier ganz besondere Verhältnisse vor.
Dabei ist zu berücksichtigen, daß der für Wiesbaden am
meisten erwünschte Zuwachs sich ans den Kreisen der Rent¬
ner, pensionierten Offiziere, Beamten, kurz aus wohl¬
habenden: Schichten zusamme-nsetzt, welche sich hier zur Ruhe
setzen und den Rest ihres Lebens unter möglichst angeneh¬
men Verhältnissen genießen wollen. Diese Bevöllerungs-
kreise lassen sich dort nieder, wo mau versteht, es ihnen
möglichst angenehm zu machen. Hierzu gehören aber nicht
nur gesellschaftliche Veranstaltungen und landschaftliche
Schönheiten, sondern auch passende, den verschiedensten
Wünschen entsprechende Wohngelegenheiten.

Das Maffemniethaus, die MieMserne, ist, so führte
Landmesser Schmidt  gestern abend in der Turnhalle der
„Turngesellschast" in einem im Auftrag des „Hans- und
Grundbesitzervereins, E. V." .gehaltenen Vortrag aus , für
viele nicht das , was sie hier in Wiesbaden suchen, das
können sie in jeder Großstadt haben. Sie suchen hier in
Wiesbaden die Gartenstadt, um sich für den Rest ihrer Tage
ein Eigenheim zu gründen. In bezug hierauf ist in Wies¬
baden im letzten Jahrzehnt wenig geschehen. Während in
der geschlossenen Bauweise ganze Stadtteile im Westen und
Süden der Stadt neu entstanden sind, ist die Erweiterung
der Stadt im Osten und Norden, wo offene Bauweise vor-
geschrieben ist, nur wenig fortgeschritten. Wenn man dar¬
aus einen Schluß Ziehen darf, so ist es der, daß die
Qualität  der Zuwanderung nachgelassen hat , und ein
weiterer Schluß ist der, daß man der besseren Qualität der
Zuwanderung nicht genügend entgegengekommen ist, d. h.
daß man ihnen nicht genügend preiswerte und zusagende
Wohngelegenheitgeboten.

bricht die Linie. Und doch wirkt das Ganze nirgends un¬
ruhig, sondern es bildet eine Gruppe voll Einheitlichkeit,
voll Kraft und Leben. Stilvoll , gemessen, geschlossen, zeigen
sich dem gegenüber mit reizvoller Technik behandelte Re¬
liefs wie: Blumenmädchen, bi« Badende, und Rundfiguren,
wie die einer Abefsynierin und einer Knienden, während das
psychologischeMoment besonders stark auch in einer Studien¬
maske zu einem St . Georg und in dem mit einfachsten
Mitteln groß und fesselnd wirkenden Kopf einer Rhein-
länderin oder in dem in Solnhoser Stein geschnittenen
Portrait der Frau des Künstlers hervortritt . Von dem
Urbild dieses Reliefs, Frau Kowarzik-Fellner, sind eine An¬
zahl Blumenstilleben ausgestellt, welche, sowohl durch ihre
kühne, pastose, sichere Technik überraschen, als durch die ein¬
dringliche Art, wie die Kinder Flo-ras in erster Linie als
koloristische Vorwürfe behandelt werden, worüber übrigens
die Zeichnung nicht vernachlässigt wurde. Hin und wieder
zwar kleben die Sträuße noch ein wenig zusammen, lösen sich
nicht immer locker von ihrem Hins ergründe, aber die meisten
der Bilder erfreuen Herz und Auge durch ihre geschmackvolle
Anordnung und die fast männlich kraftvolle Betonung der
Eigenart . ' Ein bunter Herbststrauß, dann einige .Primeln»
ferner Goldlack und Narzissen und die Anemonen in blauer
Vase sind als besonders glückliche Dokumente einer fast
inspiratorischen, koloristischen Begabung zu bezeichnen.

Seh. v. B.
Theater und Literatur.

Paul L in d eüber  g, unser geschätzter Mitarbeiter,
feiert in diesen Tagen seinen 50. Geburtstag und zugleich
sein 25jähriges Schriftstellerjubiläum. Fast während der
ganzen Zeit seines literarischen Wirkens hat er uns mit
seiner aus genauester Kenntnis der Berliner Verhältnisse
beruhenden, anregenden und fesselnden reichshauptstädti¬
schen Pkauderchronik bedacht, ein Bestandteil unseres
Feuilletons, der in weitesten Kreisen besonders be¬
liebt ist. Aber unsere Leser kennen den fleißigen
Journalisten auch als Romanschriftsteller, als Welt¬
reisenden und Ethnographen, der sich besonders um
die Würdigung des Königreichs Rumänien, mit dessen
Königspaar er befreundet ist, verdient machte. Lindcnberg
ist in Kollegenkreisen als liebenswürdiger , stets gefälliger
Bernssgenoffe besonders beliebt, und so wird sein 50. Ge¬
burtstag am 11. d. M. gewiß nickt »«-«-Äerlei Ehrun¬
gen für ihn verlaufen.
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Warum werden nun nicht mehr Landhäuser gebaut?
Die einen sagen, die Straßenkosten sind zu hoch, die anderen
sagen, die Grund- und Bodenpreise sind zu hoch. Nach einer
vom städtischen Vermessungsamt ausgestellten Berechnung
hat sich ergeben, daß innerhalb der Gemarkung Wiesbaden,
mit Ausnahme von Elarenthal , wenn man die seitherige
Entwicklung als konstant anninrmt, noch für über 208 Jahre
Villenbauterrain zur Verfügung steht; dcrngegerrüber sind
die Preise, welche für das rohe, noch gar nicht aufgeschlossene
Villenbauterrain gefordert werden, exorbitant hoch, so hoch,
daß, wenn die Straßenkosien dazu kommen, nur außerge¬
wöhnlich reiche Leute noch den Preis bezahlen können. Da¬
her kommt es auch, daß die Spekulation sich mit Villen¬
bau en und Erschließen von Villenterrain nur wenig befaßt.
Deshalb liegen unzählige Plätze an bereits aus gebauten
Straßen brach und deshalb verlangsamt sich die ganze Ent¬
wicklung. Daß billiges Baugelände ganz erheblich die Ent¬
wicklung beeinflußt, zeigt das Aufblühen der Vororte, ob¬
gleich diese, was sonstige Annehmlichkeiten anbelangt, recht
wenig zu bieten haben.

Daher muß die Forderung erhoben werden, auch in
Wiesbaden selbst billiges Villenbauterrain auf den Markt
zu werfen, um den Vororten und anderen Orten mit Er¬
folg Konkurrenz machen zu können. Um größere Bezirke zu
erschließen, ohne daß der einzelne zu große Aufwendungen
für Straßenkosten, Freilegung nsw. auszubringen hat,
müssen sich sämtliche Grundbesitzer in den einzelnen Bezir¬
ken zusammentnn und gemeinschaftlich vergehen. Es . ge¬
nügt auch nicht die Herstellung der Straßen . Es müssen
fertige Bauplätze geschaffen werden. Am leichtesten geschieht
dies durch gegenseitigen Austausch durch die sogenannte
Zusammenlegung oder richtiger gesagt Umlegung.

An der Hand von Beispielen erläuterte der Redner so»
daun zunächst den Begriff der Umlegung und kam dabei zu
dem Schluß, daß, je größer das Umlegungsgebiet, desto
leichter die UnÄrgung und die Zufriedenstellung sämtlicher
Beteiligten. Dem Mehrwert eines Grundstücks Wird da¬
durch Rechnung getragen, daß das neue Grundstück möglichst
in der gleichen Lage, welche es vor der Umlegung einnahm,
wieder ausgLwiesen wird. Wer sich näher für bereits aus¬
geführte Umlegungen interessiert, kann die Abbildung einer
großen Anzahl ausgesührter Unilegungen auf dem Stadt-
vermessungsamt einsehen.

Zu der Besprechung des geschäftlichen Verfahrens bei
Umlegungen bemerkte der Referent, daß in Frankfurt dir
Baulandumlegung durch ein besonderes Gesetz, die soge¬
nannte lex Adickes, geregelt ist. Diese Isx Adickes gilt vor¬
läufig nur für Frankfurt. Ihre wichtigsten Bestimmungen
sind folgende: Die Umlegung ist aus Gründen des öffent¬
lichen Wohls vorzunehmen. Handelsgärtnereien, Baum¬
schulen, Parkanlagen können ausgenommen werden. Die
Umlegung erfolgt entweder ans Arrtrag der Gemeindebe¬
hörden oder von mehr als der Hälfte von Eigentümern,
wenn diese zugleich mehr als die Hälfte der umzulegenden
Fläche besitzen. Das Straßen - und Platzgelände wird aus
der Gesamtmasse vorweg ausgesthiedM nstd der Stadt
überwiesen. Die Restmasse wird in Gestalt geordneter Bau¬
plätze an die Eigentümer verteilt, und zwar nach dem Ver¬
hältnis der eingeworfenen Grundstücke. Die Zuweisung
soll tunlichst in derselben örtlichen Lage erfolgen, in welcher
sich die zu ersetzenden Grundstücke befinden. Für das zu
Straßen und Plätzen erforderliche Gelände ist Goldent-
schädigung zu gewähren, soweit dies 35, bezw. 46 Prozent
der von den Eigentümern eingeworsenen Fläche übersteigt.
Der Satz von 35 Prozent ist gültig, wenn die Umlegung
auf Antrag des Magistrats erfolgt, der Satz von 40 Pro¬
zent, wenn die Umlegung aus Antrag der Interessenten er¬
folgt. Der Wert des zuzuweisenden Baugeländes muß
mindestens dem des alten Grundstücks gleich sein, anderen¬
falls ist den Eigentümern der Mindevwert in Geld zu er¬
setzen. Ebenso ist für entzogene GebLüde, Hcundelsgärt-
nereien, Baumschulen und dergleichen eventuell Entschädi¬
gung st: Geld zu gewähren. Die Ausführung des Um¬
legungsverfahrens wird bewirkt durch eine Kommisstow
bestehend aus zwei Kommissaren des Regierungspräsidenten
und wenigstens je einem Bausachverständigen, einem Rechts¬
verständigen, einem geprüften Landmesser und einem weite¬
ren Sachverständigen. Die Kommission bestirmnt, innerhalb
welcher Zeit die Straßen und Plätze ftir den öffentlichen
Verkehr und den Anbau herzustcllen sind. Falls die Um¬
legung auf Antrag der Gemeindebehörde erfolgt, darf ein
Zeitraum von 4 Jahren im allgemeinen nicht überschritten
werden. In allen Fragen entscheidet die Umlegnngskom-
misston in erster Instanz , der Bezirksausschuß in zweiter
und letzter Instanz , indessen bleibt ungeachtet dieser Ent-
streckt. Es sind dabei 149,1 Hektar (669 Morgen) für dir
Bebauung erschlossen worden. In Betracht kommen 149
Interessenten mit 643 alten Besitzstücken, welche in 298 neue
scheidüngen der Rechtsweg offen. Freiwillige Umlegungen
haben nach einer Mitteilung ans dem Jahre 1904 in den
vorhergehenden 10 Jahren sich ans 14 Geländekomplexe er-
umgelegi wurden.

Soweit die Mitteilungen über das Frankfurter Ver¬
fahren. Es fragt sich nun, welcher Weg hier in Wiesbaden
einzuschlagen wäre. Da die Isx Adickes für Wiesbaden
keine Gültigkeit besitzt, kommt für Wiesbaden die Zwangs»
Umlegung ans Grund dieses Gesetzes nicht in Frage. Für
Wiesbaden liegen zwei Möglichkeiten vor : Entweder frei¬
willige Umlegung mit Zustimmung sämtlicher Beteiligten
in einem Umlegungsgebiet, oder Umlegung auf Grund der
alten n a ss a u i s chen Verordnungen  über Güter-
konscklidationen von 1829 und später, welche durch die preu¬
ßische Gesetzgebung mit einigen Änderungen übernommeri
wurden. Für den ersteren Fall liegt ein Beispiel aus
Düsseldorf vor, wo in den Jahren 1904/06 ein Gebiet von
16 Hektar (rund 64 Morgen) durch freiwillige Umlegung
für die Bebannng erschlossen wurde. Bedingung bei einer
derartigen freiwilligen Umlegung ist die Zustimmung sämt¬
licher Beteiligten. Die Wirkung ist im übrigen gleich. Bei
der Umlegung wird das Straßenland gleichfalls sofort in
ganzer Breite in das volle und uneingeschränkte Eigentum
der Stadt überwiesen. Welches Verfahren anznwenden ist,
ist Frage des einzelnen Falls . In den Landhausvierteln ist
bas Frankfurter Verfahren mit gleichmäßiger Belastung
sämtlicher Grundstücke des Umlegungsgebiets nach ihrer
Flächengröße vorzuziehen, da Grundstücke an breiten Stra¬
ßen keinen Vorteil vor solchen an schmalen Straßen haben.
In der geschlossenen Bauweise ist das Düsseldorfer Versah-
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ttn zweckmäßiger, 5kx  Grundstücke an breiten Straßen wert¬
voller sind, höher gebaut werden kann und der größere Ver¬
kehr eine geschäftliche Ausnutzung ermöglicht. Unter Um¬
ständen wird man beide Verfahren gemeinsam anwenden.
Zur Veranschaulichung führte der Redner das Villengebiet
zwischen der Mainzer Straße und Bierstadter Straße an.
Vor 10 Jahren war bereits die Lefstngsiraße, Beethoben-
straße, Alwinenstratze ausgebaut . Jenseits dieser Straßen
liegt der breite Ring , dessen Freilegung und Ausbau eine
Menge Gold kosten wird , so viel, daß die Anlieger am Ring,
Wenn sie diese Kosten aus den Preis ihrer Grundstücke auf-
schlagen wollen, so leicht keinen Käufer für diese finden wer¬
den. Aus dieser Erkenntnis heraus ist der Ausbau jeden¬
falls bis jetzt unterblieben. Diejenigen Grundstücksbesitzer,
deren Grundstücke nun jenseits des Rings liegen, kommen
im natürlichen Verlauf der Dinge nun auch nicht eher zur
Verwertung derselben, bis der Ring selbst ausgebaut
ist. Es wäre ja möglich, daß einzelne Straßen über
den Ring vorgetrieben würden, um das Land jenseits des
Rings ,zu erschließen. Die Grundstücke hätten aber dann
immer noch nicht den Wert, den sie nach Ausbau des Rings
selber haben würden, der das Gelände in viel großzügige¬
rer Weise erschließt, als dies durch vorgetriebene Straßen
im Anschluß an die schmalen Straßen des bestehenden Stra¬
ßennetzes geschehen kann. Die Besitzer der Grundstücke jen¬
seits des Rings haben daher, auch wem: ihre Grundstücke
nicht unmittelbar an den Ring angrenzen, ja selbst, wenn sie
weit vom Ring entfernt sind, ein begründetes Interesse am
Ausbau des Rings . Man kann sogar sagen, je großzügi¬
ger der Ring ausgebaut wird, desto mehr Interesse haben
die Hinterlieger, da ihre Grundstücke um so wirkungsvoller
ausgeschlossenwerden. Es ist deshalb nicht mehr wie billig,
daß sie zur Freilegung dieser breiten Straße auch ihrer¬
seits beitragen, daß also mit anderen Worten das ganze
Gebiet sich gleichmäßig an dem Aufschluß beteiligt. Der
Weg der Umlegung ermöglicht es, durch eine verhältnis¬
mäßig geringe prozentuale Abgabe von Grundstücksflächen
auch in der geschlossenen Bauweise Anlagen zu schaffen,
welche einem ganzen Bezirk werterhöhend wieder zugute
kommen. Durch das Gesetz vom 21. März 1887 ist die
GencralkommissionEasscl mit der Durchführung der Kon¬
solidation in Nassau beauftragt worden. Dorthin sind auch
etwaige Anträge zu richten, uüd zwar am zweckmäßigsten
durch die hiesige Speziakkommission, welcher ja auch die
Bearbeitung obliegt. Bei den zur Durchführung des Ver¬
fahrens stattfindenden Verhandlungen verbinden die Be¬
schlüsse der Mehrheit der anwesenden Beteiligten über
Gegenstände eines gemeinfamsn Interesses auch die ab¬
wesenden Teilnehmer ohne Rücksicht aus die Zahl der Er¬
schienenen, wenn sie mit allgemeiner Bekanntmachung des
Gegenstandes der Verhandlung geladen sind. Die Straßen-
kosteil fallen naturgemäß den Anliegem zur Last. Aber
diese Kosten richten sich alsdann nach der Front eines be-
bauungssähtgen Grundstücks! Irgendwelche Vorlagen für
Gegenseiten und andere Fronterl fallen fort. ' Die Lasten
verteilen sich auf sämtliche Anlieger und fallen nicht dem
zur Last, der zuerst baut , übrigens ist es nicht ausge¬
schlossen, daß die städtische Verwaltung auch dem Grundbe¬
sitzer noch weiter entgegenkommt. Der Magistrat hat sich
in einem Schreiben an den „Haus- und Grundbesitzer-
Verein" bereit erklärt, vorbehaltlich der Prüfung in jedem
einzelnen Fall , Anträgen auf Ausbau von Straßen in den
Landhausvierteln wohlwollend entgegenzutreten, wenn die
Anlieger die Straße freilegen und sich verpflichten, die
Zinsen der Straßenkosten zu zahlen. Eine überschlägliche
Berechnung, wie hoch die Straßenkosten in Villenvierteln
sich ungefähr belaufen, hat ergeben, daß für 130 060 M.
ungefähr 1 Kilometer St -raßenanlage in vorläufigem Aus¬
hau mit Kanal, so wie sie zum ersten Anbau notwendig ist,
sich Herstellen läßt. Das macht auf den laufenden Meter
nung 150 M. und für den Frontmeter unter Berücksichtigung
der Kreuzungen rund 100 M. Die jährlichen Zinsen für den
Frontmeter betragen demnach rund 4 M. und für einen nor¬
malen Bauplatz von 25 Meter Front rund 100 M. Dafür
jst der Bauplatz aber dann fertig. Er kann baufertig ver¬
kauft werden. Auf diesem Weg wird es selbst dem weniger
Kapitalkräftigen möglich fein, zur Erschließung seiner
Grundstücke als Bauland und zur Verwertung seines
Grundbesitzes zu gelangen, ohne daß die Hilfe der gewerbs¬
mäßigen Grundstücksspekulation erforderlich wäre.

Der Aufschluß unserer so schön gelegenen Landhaus-
vrertel liegt sowohl im Interesse der Stadt wie ganz beson¬
ders in dem der Grundstücksbesitzer. Es handelt sich nicht
nur um die Werterhöhung der neu ausgeschlossenen Grund¬
stücke, welche anderenfalls in absehbarer Zeit überhaupt
nicht zur Bebauung gelangt wären, sondern die Entwick¬
lung der Stadt , der Zuzug wohlhabender Fremden wird
allgemein gehoben und die Tätigkeit der gewerbetreibenden
Klasse der Einwohnerschaft erhält auf diese Weise eine not¬
wendige Förderung . Es wäre besonders Sache der betei¬
ligten Vereine, des „Haus-- und Grundbesitzervereins" und
der Bezirksvereine, in dem Sinne ans ihre Mitglieder ein-
zuwirken, daß sie dem gemeinschaftlichen Ausschluß größerer
Bezirke durch Umlegung von landwirtschaftlich benutzten
Grundstücken in zu Bauplätzen geeignete nähertreten. Zu
weiteren Auskünften und auch zu Verhandlungen und Vor¬
schlägen erklärte sich der Redner am Schluß seiner inter¬
essanten Ausführungen jederzeit gern bereit.

Die gutbefuchte Versammlung wurde von Stadtver¬
ordneten Kalkbrenner, dem Vorsitzenden des „Haus- und
Grundbesitzervereins", eröffnet und von diesem auch mit
einem Hoch aus Wiesbaden geschlossen. Stadtverordneter
Kalkbrenner  sprach im Anschluß an den Vortrag über
die Hebung des Zuzugs und bemerkte u. a., daß die Zu¬
sammenlegung der Grundstücke nicht allein im Interesse der
Grundbesitzer liege; voraussichtlich würde dadurch auch das
Bauhandwerk und die Bautätigkeit eine Belebung erfahren.
Der Redner streifte sodann die Reichswertzuwachsfteuer
und sprach sich gegen die Einführung derselben aus . weil
er befürchtete, daß die Veräußerung von Grundstücken da-
durch viel schwieriger würde, da die Auwachssteuerbis auf
das Jahr 1885 zurückreichen soll. In bezug auf die Grund-
stückumlegung handele der Verein im Einverständnis mir
dem Magistrat . An der Diskussion beteiligten sich ferner
Oberlandmesser Hildebrand, der interessante Ansführungen
über das Zusammenlegun-asverfahren in verschiedenen
Städten machte, Stadtverordneter Schwcurk, welcher über
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die wirtschaftliche Krisis sprach, die Wiesbadener Woh-
nungsverhältniffe, sowie die Ci-genheimbeweguu-g kriti¬
sierte und sich ebenfalls für die Zusammenlegung vsniGrund-
stucken aussprach. Ferner sprach Direktor Bödecker über die
Einfamilienhäuser. Architekt Gros befürchtete, daß den Be¬
strebungen der Eigenheimgesellschaften nicht lediglich
philanthropische Gründe, sondern auch Erwerbsrücksichten
zugrunde lagen. Stadtverordneter Hartmann betonte, daß
die Bebauungspläne, besonders die älteren Fluchtlinicn-
pläne, die^Beschaffung von Bauplätzen verteuern. In neue¬
rer Zeit sei man jedoch dazu übergegangen, diese Pläne
zu revidieren. — Die Versammlung hatte kurz nach 11 Uhr
ihr Ende erreicht.

— Wiesbadener Rennen. Die im Lauf des Smntners
erfolgte Vorbesichtigungder Rennbahn bei Erbenheim in
Gegenwart des Magistrats , zahlreicher Stadtverordneten,
des Vorstands des „Wiesbadener RemiMnbs" und der Ver¬
treter der Presse ist von Horm Photograph Karl Kipp  hier-
selbst in einer wohlgeluugenen Gruppenaufnahme sestge-
halten worden. Das 1 Meter auf 1 Meter 30 Zentimeter
große Bild wird von heute ab auf einige Tage in dem
Schirmgeschäst von P . Kindshosen, Ecke Lang- und Gold-
gasse zur Besichtigung ausgestellt sein und dürfte für viele,
namentlich auch im Hinblick aus die Zukunst, von besonde¬
rem Interesse sein.

— Die Uhr der Lutherkirche nimmt zurzeit das Inter¬
esse des Publikums in Anspruch. Es sind seit ihrer Fertig¬
stellung wiederholt Klagen laut geworden über mangel¬
hafte Erkenntlichkeitder Ziffern, bezw. der Zeigerstellung.
Riese Uhr weicht insofern von den bisher üblichen Kon¬
struktionen ab , als an Stelle der Ziffern sich vergoldete
Omamente befinden, was an und für sich die Deutlichkeit
gerade nicht ungünstig beeinflußt. Es dürste von Interesse
sein zu erfahren, daß der Durchmesser der Zifferblätter oder
hier besser gesagt Zisferkräwze über 2ch» Meter beträgt.
Nach der Stadlseite hin ist der Raum zwischen den die
Ziffern darstellenden Ornamenten durch eine Weiße Glas¬
scheibe auSgesüllt, auf der sich ebenfalls, am Tage aber un¬
sichtbare Ziffern auf der Rückseite befinden, welche zur
Nachtzeit durch elektrische JnneNbeleuchtung sichtbar wer¬
den. Was nun die Klagen über die Undeutlichkeit der
Zifferblätter betrifft, so sind dieselben ja nicht ganz unbe¬
rechtigt, immerhin kann behauptet werden, daß die Uhr und
gerade die beleuchtete Seite bedeutend besser zu erkennen
ist wie die Bah-nchofsuhr. Der Hauptmangel besteht wohl
darin , daß sich das Gold der Zeiger , beziehungsweise
Ziffem von dem gelben Verputz des Turms zu wenig ab¬
hebt. Es könnte sich also bloß darum handeln, einen dunk¬
ler, Hintergrund zu schaffen, wodurch das Mel zweifellos
gehoben wäre. Würde dann außerdem der etwas schwache
Schlag der vollen Stunde verstärkt, dann dürften zweifel¬
los alle berechtigten Klagen verstummen, resp. die Uhr
allen Anforderungen genügen. (Die Mitteilung , daß die
Ziff-m schwarz überstrichen worden seien, ist falsch und be¬
ruht auf einer Verwechslung mit den oben erwähnten
Nachtzisfern.)

— LandesversicherungSanstaltHessen-Nassau. Sicherem
Vernehmen nach findet in den nächsten Tagen in
hiesiger Stadt eine außerordentliche Prüfung der
Quittungskarten  statt , welche von Bureaubeamten
der LandcSversicherungsanstatt Hessen-Nassau ausgeführt
werden wird . Für Arbeitgeber, welche mit der Verwen¬
dung der fälligen Beitragsmarken noch im Rückstand sind,
empfiehlt es sich daher, zur Vermeidung von Strafen und
Weitemngen alsbald das Versäumte nachzuholen. Auch
empfehlen wir , die Quittungskarten in der nächsten Zeit
bereitzuhalten, damit dieselben auch bei etwaiger Äbwesen-
heit des Arbeitgebers oder Versicherten von den Angehöri¬
gen und Beauftragten dein Kontrollbeamten alsbald vor¬
gelegt und dadurch öftere Störungen und Zeitverluste für
beide Teile vermieden werden können.

— Ehrenvoller Auftrag. Der Herr Kultusminister hat
Herm Professor Dt . h. c. Walter,  Direktor der Muster-
schule: Realgymnasium in Frankfurt «. M., früher tu
Wiesbaden, beauftragt, einer Einladung des Präsidenten
Butler von der Kolumbia-Universität in New York nach-
zukommen und dort Vorlesungen über die Methode des
neusprachlichen Unterrichts zu halten. De. Walter begibt
sich anfangs Januar dorthin und wird bis Ende Juni in
Amerika verbleiben.

— Goldene Hochzeit. Am 10. November feiert das Ehe¬
paar Kar! Weiler,  Adolfsallee 25, das seltene Fest der
goldenen Hochzeit in aller Frische und Gesundheit.

— 25Mriges Arbeiterjnbilüum. Heute sind cs 25 Jahre,
daß Herr A. Schmidt  in den Dienst der städtischen
Schlachthofverwaltung eingetreten ist. Herr Schmidt, wel¬
cher wegen seiner gewissenhaften DienMürung sich der
Achtung seiner Vorgesetzten Dienstbehörde erfreut , hat sich
im besonderen die Gunst des im Schlachchos verkehrenden
Publikums erworben. An seinem Ehrentag wird es ihm
an Anerkennung nicht fehlen.

— Buchfiihrmigskursus. In der Gewerbeschule be¬
ginnt .Freitag , den 11. November, abends 8 Uhr, ein Buch-
fübrungskursus für Gewerbetreibende und Frauen und
Töchter von solchen. Anmeldungen werden noch entgegen-
geno-mmen.

— Preisgekröntes Geflügel. Bei der vom 5. bis
7. November stattgefundenen großen allgemeinen Geflügel¬
ausstellung in Kostheim bei Mainz erhielten die Herren
Jak . Th nrn auf I .I .Rotfchild Mövchen den 1. Ehrenpreis,
auf 1. 1. Gelbschild-Mövchen einen 2. Preis . Desgleichen
Herr Wilhelm Momberger  auf 1. 1. blaue Brieftauben
einen 1. Preis und auf 1. 1. blaue und 1. 1. gehämmerte
yrieftauben je einen 3. Preis , desgleichen auf 1. 1 Zwerg-
hühner einen 3. Preis.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden sind neuerdings unbeschränkt zngelaffen: Bode-
graven und Gouda (Niederlande). Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminntengesprächbeträgt 1 M. 50 Pf.

— Mutige Tat . Gestern abend scheute auf der Bieb-
richer Straße ein vor einem mit Holz beladenen Wagen
gespanntes junges Pferd , wie man -armimmt, vor einem
Automobil und der „Elektrischen". Ein den höheren
Ständen ungehöriger beherzter Herr fing mit sicherer Hand
das feurige Tier am Rundell auf und hielt den Durch-
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bremrer so lange, bis der Wagen wieder aufgerichtet war.
Glücklicherweise ging nur die Laterne bei dem aufregenden
Vorgang in Trümmer.

— Banunsall. Am Neubau des Militärlazaretts an
der Westerwaldstraße stürzte gestern nachmittag der
16 Jahre alte Taglöhner Christian Klunk  ans der York-
stratze vom ersten Stock in den Keller. Er erlitt dabei
schwere Kopfverletzungen und wurde von der Swnitätswache
nach Anlegung eines Notverbands in das Krankenhaus be?
„Paulinenstifts “ verbracht.

— Schwere Brandwunden -erlitt heute morgen kurz nach
7 Uhr in dem Hause Blücherplatz 3 das 17 Fahre alte
Dienstmädchen Klara H err mann.  Die Verunglückte
hatte um diese Zeit mit einer Petroleumlampe hantiert , dir
aus irgend einer Veranlassung mnfiel und dabei exp-ls-
dierte. Mit schweren Brandwunden an beiden Hä»,den und
Unterarmen wurde die Verletzte von der Sanitätswache
nach dem Krankenhaus des „Paulinenftifts " übergeführt.

— Unheil richtete vorgestern in einem Restaurant hier
ein von einem Aufzug fallendes großes Tranchienn-efler an.
Einem Angestellten passierte nämlich das Malheur , als er
den Ko-pf in den Anfzugschacht steckte, daß er von dem
Messer getroffen ivurde, wobei seine Nase stark blessiert
wurde. Immerhin hatte er noch Glück bei dem Unfall, denn
ebensogut hätte er seine Unvorsichtigkeit auch mit dem Ver¬
lust -eines Auges büßen können.

— Schaukasten-Diebstahl. In der vergangenen Nach;
wurde der Schaukasten eines Herrenkleidergeschäftsin der
Mauritiusflraße von einem bis jetzt noch unbekannten Täter
mittels Nachschlüssels geöffnet und daraus verschiedene
KnabeNbeKeidrmg-Zstücke entwendet. Der Täter wurde durch
das Hinzukommen eines in der Nähe wohnenden Herm ge¬
stört und floh, -nachdem er sich ertappt sah, unter Zurück¬
lassung eines großen Teils der bereits aus dem Kasten
entwendeten Sachen.

— Selbst gestellt hat sich der Staatsanwaltschaft ein
Hotelier ans Königstein, gegen de» eine Anklage wegen
Wechselfälschung von einer Barmer Bankfirma erhoben
wurde. Es handelt sich um einen Wechsel über 24 000 M.,
dessen Akzeptant gefälscht ist.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Graf und Gräfin
Douglas  auS Ralswick im ..Hotel Quisisana ", Baron und
Baronin v. Schröder  aus Hamburg , im „Hotel Rose".

— Bersomrl-Rachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung der
rhnen verliehenen Orden ist erteilt worden, und zwar des Fürsi-
!ich Waldeckschen Verdienstkreuzes dritter Klasse dem Landrat
Duderstadt  in Diez und der Kaiserlich Russischen silbernen
Medaille am Bande des St . Stanislausordens dem Kirchen¬
diener Michel an der russischen Kapelle in Homburg v. d. H.

— Kurhaus . Am Mittwoch führt der Wagenausflug
der Kurverwaltung , 2% Uhr ab Kurhaus , nach Clarenthal,
ChausseehauS, Georgeuborn, Schlangenbad und zurück.

. — Kleine Notizen. Heute Dienstag , den 8. Noö., abends 8 Uhr,
wrrd trt der Stenographie -Schule (Gewerbeschule) ein Kursus
(Stolze -Schreh) eröffnet, wozu Anmeldungen noch bei Beginn
des Unterrichts entgegengenommen werden.

Theater, Kunst, Borträge.
* Barsiful . Der hier schon bekannte Friedrich Jas-

f o w ski - Leipzig beschäftigte sich in seinem Vortrag in de,
Loge Plato über „Den sinnbildlichen Gehalt von R. Wagners
Plarstral" zunächst mit der Frage der Deutung schnbolischer
Kunst. Gerade Wagner verstand den tieferen Sinn seiner
Dramen , wie sehr er sich auch um ihn mühte , lange Jahre nicht,
wre aus einem Brief an Rockel hervorgeht. Außerdem hat
Wagner ja nur überlieferte Sagenstoffe , wenn auch meist m,t
großer Freiheit , gestaltet. Die Aufgabe heißt also nicht: Deute
rm Sinne des Künstlers , sondern : lies den tatsächlich im Sinn¬
bild liegenden Ideengehalt heraus , und je tiefer du dringst,
um so mehr wirst du schöpfen! Der Bayreuther Meister be-
zeichnete als den Inhalt seiner Dramen , der wahren Musik¬
dramen überhaupt , „das von aller Konvention losgelöste Rein¬
menschliche". Das Kunstwerk ist nur dem Erleben zugänglich,
und Erleben ist eine Sache des ganzen Menschen. Die Ver¬
nunft zur Mitarbeit im Theater , wo einzig das Musikdrama
ganz empfangen werden kann, zu befähigen, ist Aufgabe der
Deutung . Sie ^hat nicht so sehr zu „erklären", als vielmehr
auf dre wunderbaren Züge und Zusammenhänge , auf das Tief¬
sinnige hinzuweisen. Sie hat der Vernunft den Blick zu öffnen.
Die Vernunft soll sehen und bemerken, gerade wie es an ihrem
Teil das Auge, das Ohr, das Gefühl , der Wille, der Sinn der
Andacht, die Phantasie usw. sollen. — Dann erzählte der
Redner die Fabel des Bühnenweihfestspiels und ging auf den
Ideengehalt ein : das ganze. Menschenleben von seinem ersten
Werden an durch die Schuld hindurch bis zur Erlösung durch
den Schöpferernst der reinen Liebe und Einheit kommt im
„Parstfal " zum künstlerischen Ausdruck. Die Zuhörer folgten
mit sichtlicher Hingabe.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Aus Darm stabt
wird uns geschrieben: Im ersten Konzert des Gesangvereins
„Melomanen " ließ sich Fräulein Lissie Fuchs aus Wiesbaden
als GesaMssolistin hören. Die anmutige junge Künstlerin,aus der Schule der GesangSlehrerin Maria Cordes in Wies¬
baden, verfügt über eine wohlgebildete Sopranstimme von
inniger Weichheit, und ihr lebensvoller Vortrag der Arie aus
„Waffenschmied" und der Lieder von Liszt, Thomas , O. Dorn
u . a. weckte stürmischen Beifall . Fräulein Fuchs, welche sich
zur Opernsängerin borbereitet , dürfte bald von sich reden machen.»

* KurhauS. Wie wir schon mitteilten , mußte die Solistin
des 8, Zykluskonzertes  der Kurverwaltung am Freitag
dieser Woche, Frau Felia Litbinne, infolge Kraichheit absagen.
Der Kurverwaltung ist es aber gelungen, in der ersten Altistin
der f. k. Hofoper zu Wien, Madame Charles Cahier, einen voll¬
wertigen Ersatz zu finden. Die Künstlerin ist dieses Jahr von
den meisten bedeutenderen Musikgesellschaften zu Gastspielen
eingoladen worden. Gelegentlich der Abschiedsvorstellung von
Leo Slezak, in welcher Madame Cahier im „Troubadour " zum
erstenmal die „Azucena" sang, wurde die Künstlerin zum un¬
vorhergesehenen Star dieser Vorstellung. Sie wurde vom
Publikum buchstäblich zum Wagen getragen. Der verstorbene
bekannte Komponist Eduard Grieg äußerte sich wie folgt über die
Künstlerin : „Madame Cahier ist die größte Künstlerin , die ich
während meines langen Lebens gehört habe, denn sie kann alles ."

* „Bachmeiscls Himmelfahrt ", der neue vieraktige Schwank
von Wilhelm Jacobh und Harry Pohlmann , findet seine Erst¬
aufführung für Wiesbaden im hiesigen Residenz-Theater am
Samstag , den 26. d. M.

*  Pankok - Orlik - Ausftellmrg . Im Rathause sind noch einige
fehlende Bilder der Pankok - Orlik - Ausstellung,  von
der „Gesellschaft für bildende Kunst" veranstaltet , eingetroffen,
die morgen früh zur Ausstellung gelangen.

* Bortrag über „Moderner Strafvollzug und Verbrecher,
Psychologie". Auf den ar Mittwoch, den 9. November, abends
9 Uhr, im großen Saal der „Wartburg " hier stattfindenden
Vortrag des Herrn Pfarrers Fritz Philipp,  auS Wiesbaden
über „Modernen .Strafvollzug und Verbrecherpsychologie", be¬
kanntlich der zweite, in der dieswinterlichen Vortragsreihe des
D. H. V., machen wir hierdurch nochmals aufmerksam.

* Frankfurter Stadttheater . (S p i e l p l a n .) O v e r n -
hauS:  Mittwoch , den g. November: „Margarethe ". Donners¬
tag . den 10. : „Hoffmanns Erzählungen ". Freitag , den 11. :
Geschloffen. Samstag , den 12., zum erstenmal : „Susannens
Geheimnis ". Hierauf zum erstenmal : „Der Schleier der
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Pierrette ". Sonntag , den 13., nachm. Vs4 Uhr : „Die geschiedene
Frau ". Abends 7 Uhr : „Susannens Geheimnis ' . Hierauf:
„Der Schleier der Pierrette ". Montag , den 14.: „Der Graf
von Luxemburg". Dienstag , den 1b.: „Die Zauberflöte ".
Mittwoch, den 16.: Geschlossen. — Schauspielhaus:
Mittwoch, den 9. November: „Der große Name . Donnerstag,
den 10.: „Wallensteins Lager ". Hieraus : „Dre Piccolomini .
Freitag , den 11.: „Wallensteins Tod" Samstag , den 12.,
zum erstenmal : „O diese Leutnants ". Sonntag , den 13., nach¬
mittags V--4 Uhr : „Das vierte Gebot"., Abends 7 Uhr : O
diese Leutnants ". Montag , den 14.: „Einer von unsere Leut .
Dienstag , den 1b.: „O diese Leutnants . Mittwoch, den 1b.:
Bußtag . Donnerstag , den 17.: „Die törichte Jungfrau ' .

Krrs der» KanÄk̂eis Wissbaden.
Der verregnete Hochheimer Markt.

Wer kennt am Rhein und Main nicht das Städtchen,
das so stolz auf dem Rebenhügel thront, das morgens von
den ersten und abends von den letzten Sonnenstrahlen geküßt
wird ? Hochheim ist berühmt durch seinen Wein und seinen
Markt. Der vorgestrige Sonntag war so recht dazu geeig¬
net, «ine Keine Spritztour nach dem verlosenden Hochheim
zu rmteruechanen, — doch wir hatten total den Markt
vergessen. Erst als spät am Abend Pferdegetrampel und
das Brüllen der erworbenen „Breitgestirnten" ertönte,
fidele Gesellschaften kamen, die von gebratenen Hasen,
Gänsen und Eilten erzählten, erinnerten wir uns mit
Schrecken, daß wir den Hochheimer Markt, wie schon so
manch andere wichtige Angelegenheit, verbummelt hatten.
Glücklicherweise läßt sich das Versäumte noch nachholen,
denn der Montag lag nach vor uns , und das ist ja der
Haupttag des Hochheimer Markts. Das Wetter gestern früh
war zwar nicht sehr verlockend, — doch, wer gern tanzt, dem
ist leicht geigen. Der Regen hatte das Gute, daß wir im
Eisenbahncoups Platz in Menge fanden. Im Gegensatz zu
sonstigem Hochheimer Markttagen traf der Zug mit einer
erstamilichen Pünktlichkeit am Ziel unserer Wünsche ein.
Aus den Straßen Hochhetms hemmte kein Gedränge unsere
Schritte. Rasch ging es auf dem regenglänzenden Straßen-
pflasier vorwärts , etwas schwieriger wurde die Geschichte
auf den Wegen, die nach dem Marktplatz führten, dort zeigte
Mutter Erde eine recht unangenehme Anhänglichkeit an un¬
sere Stiesel. Endlich war auch diese Schwierigkeit über¬
wunden, doch unsere Hoffnung, daß sich das Wetter bessern
werde, schwand hier, als wir sahen, daß fliegende Photo¬
graphen, Seiltänzer , Kunstreiter, Feuersresser, die doch
alle geborene Optimisten sind, ihre Schätze einzupacken be¬
gannen. Gaben diese KünsKer jede Hoffnung aus, dann
mußten auch wir verzagen. — Mit einer Schar betrübt zur
Erde blickender Vierfüßler traten wir den Rückweg an und
erinnerten uns der kurzen Worte des Mainzer Lok-alpoeten
F . Lennig, der in seinem Gedicht „Der Hochheimer Markt"
singt: „Es ist nun einmal so auf diesen Tag gestiftet, daß es
mit Kübeln schütten muß".

Diamantene Hochzeit.
<1. Nordenstadt, 7. November. Dieser Tage feierten die

Iheleute Philipp Heinrich Renneisen  das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit.  Werde Eheleute sind noch
körperlich und geistig wohlauf . Die von dem Kaiser verliehene
goldene EhsjubrläumSmedaille mit der Zahl 60 wurde dem
Ehepaar , das 60 Jahre lang Freud und Leid miteinander ge¬
teilt hat, durch Herrn Pfarrer Heyne im Auftrag des Herrn
Landrats Kammerherrn v. Heimburg überreicht.*

wc. Biebrich, 7. November. Gestern hielt die hiesige evange¬
lische Gemeinde unter dem Vorsitze von Pfarrer D. Gerbert
und unter Mitwirkung des evangelischen Kirchen¬
gesangvereins,  sowie der Kapelle der 117er in Anwesen¬
heit eines zahlreichen Publikums ihren Luther-Abend ab. Dre
erste Ansprache hielt dabei Pfarrer Merz  aus Wiesbaden, in¬
dem er auf die vielen Schmähschriften hinwies , welche das Bild
des Reformators zu verdunkeln suchten, obwohl keiner sich der
Überzeugung verschließe, daß aus der Reformation ein neues
Emporbluben in Wissenschaft, Kunst und Sittlichkeit auch für
die katholische Kirche erwachsen ser; die Haupt -Festrede hielt
Pfarrer Beckmann  von Wiesbaden. Er schilderte darin die
hohen Güter , die durch die Reformation dem deutschen Volke
gebracht worden seien. Die Männer dieser Zeit redeten noch
heute zu uns . Die großen idealen Gedanken der Reformation
hätten fortgewirkt bis auf unsere Zeit und gingen der Er¬
füllung entgegen. In der Reformation,feiere man die Gründung,
der evangelischen Kirche, die, wenn ihre Teile auch heute in
dieser oder jener Frage auseinandergingen , doch innerlich durch
denselben Geist zusammengefügt seien. Der Unterschied zwischen
Luthertum und Calvinismus sei der : das Luthertum sei schlicht
und einfach. Es freue sich der Befreiung von Zwang und Bürde
und stärke den Trieb zum geistigen Schaffen. Der Calvinismus
bringe tiefe Frömmigkeit , strenge Arbeit um der ArbeitZelbst
willen, treue Pflichterfüllung , Arbeit in Gemeinde und Staat,
ganz besonders Arbeit in der Mission, Arbeit in Gewerbe und
Industrie . — Der Abend nahm einen recht schönen, erhebenden
Verlauf.

Usffauischr Nachrichten.
Eine WertranenskundgeSung für di« ReichStags-

kandidatur Sturm.
= Herborn, 7. November. Am 5. November wurde in

einer öffentlichen Versammlung des Hansäbundes folgende
Resolution  einstimmig angenommen: „Die am 5. Nov. .
im „Nassauer Hof" zu- Herborn versammelten Mitglieder
des Hansaüundes sprechen dem Vorsitzendendes Landes¬
verbands Nassau des Hansabundes, Herrn Albert Sturm,
aus Anlaß der Übernahme einer Reichstagskandi-
datur  ihr vollstes Vertrauen aus ; sie sind überzeugt da¬
von, daß Herr Sturm sich stets bewußt sein wird , daß der
im Landesverband Nassau vertretene Bergbau und das
Effengewerbe ohne den bestechenden Zollschutz dem Unter¬
gang preisgegeben Ware, und daß Herr Sturm gemäß dem
am 13. Februar d. I . von Herrn Geheimrat Rietzer in
Essen (Ruhr ) in öffentlicher Versammlung gegebenen Ver¬
sprechen— unbeschadet feiner sonstigen Stellung zur Zoll¬
politik — unbedingt und mit allem Nachdruck für eine Bei¬
behaltung der Eingangs -zölle für Eisen und Eisenwaren
in Mindesthöhe der bestehenden eintreten Wird, um weit¬
gehende wirtschaftliche Schädigungen aller Erwcrbsstände
des Dill- und Lahngebiets abzuwenden und ihren Lebens¬
nerv gesund zu erhalten." ir-

ck. Idstein i. T „ 5. November. In einer stark besuchten
Lersammlung dos Lehrer Vereins  Idstein am aestrrgen
Tage im Hotel „Fum goldenen Lamm " sprach Herr Zgbnorzt
Fr . Maurer - Idstein  über „Zahnbvaiene und Schulzahn¬
pflege". Die anschließende lebhafte Diskussion resultierte in
dem Beschlüsse,  bei Kgl. Landratsamte in Langenschwal-
bach vorstellig zu werden, damit von Amtswegen im ganzen
Untertaunuskreise die Schulzahnpflege obligatorriw

werde und die Kinder jeder Schule im Jahre zweimal durch
einen Zahnarzt auf Zahnerkrankungen hin untersucht wurden
und die Eltern dadurch rechtzeitig aufmerksam gemacht und
helfend für ihre Pflegebefohlenen eintreten könnten. — Das
hiesige Genesungshe  t 'm für Frauen preußischer Unter»
offtgtere ist nun wieder geschlossen. Von April ab wurden ms
1, Oktober jedesmal ca. 50 Personen , Mütter und Kinder, zu
vierwöchigem Kurgebrauch, der vollständig kostenlos ist, aus¬
genommen. Ende Oktober zogen die letzten Kurgäste , wohl¬
befriedigt nach Hause. Das Gefamtresultat war auch in der
abgelaufenen Saison ein sehr zufriedenstellendes, und so darf
der Berein für das Genesungsheim, der in Frankfurt seinen
Sitz hat , mit Befriedigung wieder zurückblicken: manche Augen
hat er wieder leuchtend gemacht und manche Wange gerötet, und
das soll auch nicht unerwähnt bleiben, die Zahl der dankbaren
Herzen ist um ein Vieles vergrößert . — Eine wohlgelungene,
wirkliche Volksfeier  hatte der hiesige Turnverein,
gegründet 1844, mit seinem heutigen Schauturnen  in
seiner Halle veranstaltet . Die Beliebtheit dieser Darbietung
zeigte der gewaltige Besuch, die große Halle war dicht besetzt;
man beachtet sie aber auch, das zeigte die respektale Vertretung
des Gauturnrates und die große Zahl fremder Turner , die
von der Veranstaltung des Turnvereins wieder Anregung hin¬
austragen und zu Hause verwerten. Die Leitung lag wieder
in den bewährten Händen des 1. Turnwarts , Sattlermerster
Wilh. Schneider.  Das Programm verzeichnete an turne¬
rischen Nummern : Langstabübungen der aktiven Turner und
Zöglinge, Riegenturnen , Schülerabteilung und zwar Mädchen:
Barrenübungen und Knaben : Freiübungen , Turnerinnen mit
Keulenübungen , Turner : Schaukelringe, Knaben : Bock, Turne¬
rinnen : Rundlauf , Turner : Barren und endlich nochmals die
Mädchen mit Stabübungen , über alle Übungen kann man nur
ein Urtel fällen , und das heißt : musterhaft . Welche Unsumme
von Arbeit in den übungsstunden haben Leiter und Ausführende
geleistet und dies nicht etwa, wie der Vorsitzende in seiner
Begrüßungsrede betonte, zu Zwecken des Schauens oder Wett¬
turnens , sondern um der Sacke selbst willen, und das merkte
man überall . Gauturnwart Ott-  Bermbach sprach dann am
Schlüsse des Nachmittags allen Anwesenden aus der Seele , als
er im Namen des Gauvorstandes dem Turnwart und dem
Verein dankte für diese weihevollen Stunden . Das ist auch
Arbeit für das BolkSwohl, die dort geleistet, und doppelt an¬
erkennenswert , da sie aus idealen Gründen entspringt und vor
allem aus freien Stücken geschieht. Der Turnverein Idstein,
der sich auf der Höhe zeigte, beweist wieder einmal , daß die
richtig geleiteten Turnvereine eine Pflegestätte echter Volkskraft
sind und die besten Stützen des Vaterlandes , ziehen sie doch in
edler Weise die künftige Generation aus den Wirrnissen und
Verführungen einer vielleicht fraglichen Umgebung zu reiner
Höhe edler Menschlichkeit.

n . Heftrich, 7. November. Der 70 Jahre alte _Landwirt
Adam Jäkel  von hier geriet mit einem Bein in die Dresch¬
maschine, Das Bein wurde vollständig zermalmt,  so
daß es über dem Knie abgenommen werden mutzte.

Gerichtliches»
Ans Wissvadsnert Gerichtsfälerr.

wc. Ein Heiratsschwindler . Der zweimal bereits mit
Zuchthaus vorbestrafte Kausma nnsg ehilfe W. von Wies¬
baden  lernt « Ende Oktober, als in seiner Kasse nicht
gerade Hochflut war , die Köchin Katharina K. kennen, ben-
delte mit ihr an, versprach ihr, sie zu heiraten und veran¬
laßt« sie nach und nach, ihm ihre ganzen Ersparnisse mit
260 M. auZzusohgen, die er dann verbrauchte. Auch ent¬
wendete er der Geliebten -eines Tages, als sie ihn auf ihr
Zimmer schickte, um Geld zu holen, 100 M. Später , als
von dem Mädchen nichts mehr zu holen war , machte er sich
aus dem Staub . Das Gericht verurteilte ihn wegen Be¬
trugs zu 18 Monaten Zuchthaus, 150 M. Geldstrafe und
erklärte ihn zugleich auf die Dauer von 5 Jahren der bür¬
gerlichen'Ehrenrechte für verlustig.

Ans answsEgen Gerrchrssüken.
Rbg. Schwerer Diebstahl. Von ,der Strafkammer zu

Wiesbaden  war am 3. September 1910 der Reisende
Franz S arka  wegen Erbrechens und Beraubung eines
Opferstacks als rückfälliger Dieb ju 3 Jahren Z uchthaus
verurteilt worden. Seine gegen dieses Urteil eingelegte
Revision ist nur formeller Natur , indem er Anwesenheit
eines Zengen während der Hauptverhandlung und vor
dessen Vernehmung im Sitzungssaal rügt. Das Reichs¬
gericht  Hat nun die Revision des S . kostenfällia ver¬
worfen. .. .. . - --

Vermischtes,
Zu dem Berliner Eiubruchsdrama.

wb. Berlin, 7. November. Unter dem Verdacht, den
nachts in der Potsdamer Straße verübten Mord an dem
Ehepaar Letzte begangen zu haben, wurde heute nach¬
mittag der Arbeiter Paul Tippe  aus Schöneberg in der
Sedanstraße verhaftet. Ein Zeuge teilte der Kriminalpolizei
heute vormittag mit, daß ihn vor einiger Zeit ein Mann
auf dem Arb-eitsmarkt habe verführen wollen, an einem
Einbruch in der Wohnung der Tetzkeschen Eheleute teil¬
zunehmen. Die weiteren Bekundungen -des Zeugen führten
alsdann zur Verhaftung des obengenannten Arbeiters,
dessen Schwester früher einmal im Tetzkefche« Haushalt
als Dienstmädchen in Stellung war.

Als der Mörder des Ehepaares Tetzke in der Pots¬
damer Straße das Protokoll zur Unterschrift vorgelegt be¬
kam, nachdem er sich wiederholt in Widersprüche verwickelt
hatte, bemächtigte sich seiner eine furchtbare Erregung . In
diesem Augenblick ließ der Kriminalkommissar die Tür
öffnen und den jungen Mann hereinblicken, dem Tippe auf
dem Arbeitsmarkt seinen ursprünglichen Plan enthüllt hatte.
Da erst brach- der Verbrecher in sich zusammen, aber er
raffte sich wieder auf und erklärte, ihm sei unwohl, weil -er
entsetzlichen Hunger habe. Der Kommissar riet ihm, erst
sein Gewissen zu erleichtern, -dann könne -er essen. Daraus
legte Tippe ein umfassendesGeständnis -ab. Er erhielt dann
nach dem „B. T." Nahrung. Während des Essens machte
er aus einem Bieruntersatz Aufzrn-qnmlgca g«o nie
Stelle an, wo sein geladener Revolver zu finden sei, ebenso
einen Platz, wo er eine Uhr versteckt habe, die er in den
letzten Tagen gestohlen hatte. Tippe -behauptet, daß er nicht
die Absicht gehabt habe, die Eheleute zu töten. Sie seien
aber auf ihn eingeflürmt, -hätten ihn gepackt und fort¬
während um Hilfe gerufen. Seiner Sinne nicht mehr
mächtig, habe er blindlings losgeschossen.

Berlin , 8. November . (Eigener Drahtbericht .) Die
bei dem Einbruch in der Potsdamer Straße durch einen
Schuß in den Kopf schwer verlebte Frau Tetzke ist ge¬
storben.

sh. Die Münchener Entführungsgeschichte. Entgegen
den Meldungen, wonach es sich bei der Entführung eines
jungen Mädchens in München mittels eines Automobils
anscheinend um eine Erpressung handeln sollte, stellt sich die
Angelegenheit jetzt doch als eine reine Liebesaffäre
dar, bei der, abgesehen von dem unrichtig angegebenen
Namen, allerdings merkwürdige Nebenumstäude m:t-
spielen, die -ein nochmali-FLs Eingehen auf die Sache recht¬
fertigen. Entführt ist nicht die Tochter des Reichsgrafen
Fugger-Glött, sondern die 20jährige Tochter Grett des
Rechtsanwalts und Justizrats Max R ütt ge r aus Aachen,
der erst vor wenigen Tagen nach München übergesiedelt ist.
Gelegentlich eines Ausfluges äußerte sie zu ihren Ange¬
hörigen, daß sie einen Einkauf in der Stadt machen und
deshalb Zurückbleiben müsse. In Wirklichkeit wurde sie
während dieser Zeit von dem Studenten Karl Pätzel,
Sohn des verstorbenen Generalarztes Pätzel in München,
im Automobil zuerst nach Innsbruck und von dort über
Paris nach London enfführt, wo das Paar bereits einge¬
lrossen ist. Beihilfe zu der planmäßigen Entführung hat
den Ermittlungen der Münchener Polizei zufolge der ältere
der bekannten Tennisspieler Brüder Kleinfchroth. geleistet,
weshalb gegen ihn ein Haftbefehl erlassen worden ist. Kletn-
schroth verkehrte mit Pätzel schon seit längerer Zeit auf
Münchener Tennisplätzen und, wie es scheint, ist die Be¬
kanntschaft zwischen dem jungen Mädchen und Pätzel auch
gleichfalls aus den Tennisplätzen erfolgt. Aus der Be¬
kanntschaft ist schnell ein Liebesverhältnis entstanden, das
zu einem Heiratsanlrag des jungen Mannes bei den
Eltern der Dame geführt hat, der aber bei diesen auf
Widerstand stieß. Das Liebespaar beschloß infolgedessen
die Flucht nach London, wo sie sich jedenfalls zu vermählen
gedenken. Der Haftbefehl gegen Kleinfchroth ist ergangen,
weil in bezug auf ihn nachgewiesen worden ist, «daß er am
Tage der Entführung das Automobil besorgt hat und mit
dem jungen Paar von der Vorstadt Schwabing aus über
den Brenner nach Innsbruck gefahren ist. Er hat dann
noch dafür gesorgt, daß die beiden in Innsbruck Unterkunft
erhielten und scheint auch noch die weiteren Reifevorberei-
tungen nach Paris und London getroffen zu haben. Den
von der Familie Rüttgers aufgebotenen Polizeibemnten
und Defektives ist es nicht gelungen, die Ausreißer vor
ihrer Ankunft in London abzusassen. Dagegen ist Justtz-
rat Rüttger inzwischen in London ebenfalls eingetrofsen,
um den Aufenthaltsort der Flüchtlinge zu ermitteln. Ver¬
mutlich sind diese aber bereits getraut.

* Schiffskatastrophen. Ein in TromSoe eingelaufener
Dampfer meldet, daß er den von Archaugel kommenden
holländischen Dampfer „Gamma" in offener See untergehen
gesehen habe. Eine Hilfeleistung war infolge des Sturmes
unmöglich. Die ganze Mannschaft ertrank. — Aus Vadsoe
wurde in den letzten zwei Tagen der Untergang von zehn
Schiffen im Sturm gemeldet, wobei über fünfzig Mann Be¬
satzung umkameu. — Der holländische Dampfer „AAaid",
von Marseille nach dem Schwarzen Meere unterwegs, ist in
der Nähe des Leuchtturms von Canoubier, 19 Meilen von
Soudaras , gestrandet. Drei Pilotendampfer und ein
Schleppboot sind bemüht, das Schiff wieder flott zu machen.
Das Fahrzeug befindet sich vorläufig nicht in Gefahr. —
Nach einer Lloydsmeldung aus Blyth ist der mit Kohlen
von Methil nach Hamburg beladene Dampfer „Eapella" aus
Flensburg durch den Schleppdampfer „Prince " gestern dort
eingebracht worden. Das hintere Ende der Schraubenwelle
der „Eapella" ist gebrochen. Das Schiff befindet sich. im
Trockendock und muß die Ladung ausfchiffen. — Nach einer
weiteren Lloyds Meldung ans Quebec liegt der von Mont¬
real nach Hamburg bestimmte deutsche Frachtdampftr „Prinz
Adalbert" vor Sorel . Er wurde am Steuer so schwer be¬
schädigt, daß er von dort nach Quebec im Schlepptau ge¬
bracht werden muß.

* Der Schiffbruch der „Preußen". Die gesamte Be¬
mannung des Fünfmasters „Preußen " wurde teils durch
Raketenapparat, teils durch Schlepper ausgenommen und ans
Land gebracht. Mit dem Nachlassen des Sturmes hat sich
die Lage des Schiffes derart gebessert, daß die Leute aus
das Schiff zurückgingeu. — Bet der Firma Laeitz ist folgen¬
des Telegramm des Kaisers eingegangen: „Tief betrübt
durch die Nachricht von dem schweren Unglück des stolzen
Fünfmasters „Preußen ", spreche ich der Reederei mein
wärmstes Beileid aus . Ich bitte um direkie Meldung über
den Ausgang der Katastrophe, besonders über -das mich be¬
unruhigende Schicksal der braven Mannschaft. Wilhelm
I . R " — Londoner Zeitungen bringen lange Berichte über
die Strandung der „Preußen ", in denen sie die Tapfer¬
keit der Mannschaft und der Passagiere  loben.
Der Kapitän des Schiffes, Nissen, kam gestern au Land, um
mit den Vertretern seiner Reederei zu beraten; der Sturm
verhinderte ihn, wieder an Bord zu gehen. Der Kapitän
sagte den Berichterstattern: „Ich bin stolz auf meine Leute;
als das Rettungsboot kam, sagten sie: „Kapitän, wir wollen
bei Ihnen ausharren ; im schlimmsten Falle können wir an
Land schwimmen." Die ganze Nacht fangen die Leute bei
den Pumparbeiten . Als ich an Land ging, enffchlossen sich
sogar die Passagiere, auf dem Schiff zu bleiben. Der Kapitän
hofft, an Bord zurückzukchren und das Schiff flott machen
zu können. — Die gestrandete „Preußen " stieß während der
Rächt verschiedentlich  auf die Klippen auf. Das
Schiff hat zwölf Fuß Wasser  im Ranworschiff.
Zwanzig Abschleppungsversuche waren bisher erfolg¬
los.  Das Weiter ist etwas besser geworden. — Gestern
nachmittag wuchs der Sturm so stark an, daß es unmöglich
war , irgend einen Versuch zu machen, die „Preußen " von
den Klippen los zu bekommen. Das Schiff ist noch höher
auf dm Felsen hinauf geworfen worden.

Handel . Industrie.
g-Eli  VoSl ŝwsrlschaft.

Hanken und Börse.
* Die Bayerische Vereinsbauk in München hofft für 1910,

soweit sich das Erträgnis heute übersehen läßt , die gleiche
Dividende wie im Vorjahr, nämlich 9 Proz., verteilen zu können.

* Rcmsdoifar Bank in Liq. In der Generalversammlung
waren 65 Aktionäre mit 686 Stimmen vertreten . Die Versamm¬
lung nahm bei 110 Stimmenthaltungen mit 489 gegen 87
Stimmen das Angebot d©s regreßpflichtig -gemachten früheren
Aufsichtsrats an , wonach dieser insgesamt 4-1:500 M. zu zahlen
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hat, teils sofort, teils ratenweise. Der Fortgang der Liquidation
wurde als relativ erfreulich bezeichnet.

Industrie aand Mandel.
* Das Scheitern der deutsch-amerikanischen Kali-Verhand¬

lungen, Die deutsch-amerikanischen Kali-Verhandlungen in
Berlin sind gescheitert, Herr Davis reiste gestern nach Wien
ab, die Herren Bradley und Dowell haben via Paris und London
die Reise nach Boston ange treten. Ihre Rückkehr nach Berlin
oder neue Verhandlungen überhaupt scheinen für aibsehbare
Zeit ausgeschlossen zu sein. Die Amerikaner führen Klage
darüber, daß die Antwort des Kalisyndikats auf ihre Vorschläge
lediglich Bemängelungen ihrer Offerte, die teilweise überdies
deplaziert seien, enthalten habe und keine den guten Willen
bekundende Gegenvorschläge. Den deutschen Amtsstellen
könne nicht unbekannt geblieben sein, düß die amerikanische
Regierung, indem sie dem Vorgehen ihrer Vertreter einen in¬
offiziellen Charakter gab, der deutschen Regierung lediglich
eine goldene Brücke habe bauen wollen. Wieweit diese Auf¬
fassungen der amerikanischen privaten Interessenten den amt¬
lichen Meinungen entsprochen und wieweit Washington nun¬
mehr den von den Amerikanern erhofften Schutz durch Ein¬
leitung direkter diplomatischer Verhandlungen gewähren will,
bleibt abzuwarten . In den Kreisen des Kalisyndikats , die nicht
der Kommission angehörten , scheint man , der „Frankf. Ztg.“
zufolge, an dem Standpunkte , daß das Kalisyndikat der Abreise
der Amerikaner ruhig Zusehen könne, festzu'halten . Der Nord¬
trust und die Independents stellten durchaus nicht Amerika
dar, denn der Südtrust habe sich mit dem Kalisyndikat geeinigt,
wenngleich nur dahin , daß er nicht schlechter stehen dürfe als
der Nordtrust. In Washington werde man sich ein offizielles
Vorgehen wohl sehr überlegen. Bis zum 31. Dezember d. J.,
dem angeblichen Tage der Abführung von 6 Mill. M. Über-
korrtingentsabgabe pro 1910, würden sich die Amerikaner wohl
wieder melden.

* AktienbranereiHomburg v. ö. Höbe vorm. A. Messer¬
schmidt, Homburgv. d. Höhe. Wie mitgeteilt wird, erzielte die
Gesellschaft in 1909/10 einen Bruttogewinn von ca. 77 000 M.
Nach Abschreibungen in etwa vorjähriger Höhe (damals 49 720
Mark) und Extrazuwendung von 10 000 M. an den ordentlichen
Reservefonds wird eine Dividende von 2 Proz . vorgeschlagen.
(Die letzten drei Jahre waren ohne Dividende geblieben.))

* Zahlungsschwierigkeiten. Das Warenkredithaus A.
Wertheim  in Cöln strebt laut „Konfektionär“ einen Ver¬
gleich auf Basis von 20 Proz . an. Die Passiven betragen 383 000
Mark, die Aktiven 62 500 M. — In dem nunmehr fünf Jahre
andauernden Konkurs der Brauerei Lahntal in Nassau ist vor
dem Amtsgericht die Masse ausgeschüttet worden. Die Gläubiger
erhielten 35 Proz. ihrer Forderungen.

Verschleden es.
— Einiges über Kautschuk. Die Kautschukpapiere haben

kürzlich eine starke Baisse erlebt , als sich erwies, daß nur durch
Aufsammlung der Produktion ein Mangel an dem wertvollen
Material und damit eine übermäßige Verteuerung dieses für die
Industrie notwendigen Naturprodukts eingetreten war. Trotz
dieser künstlichen Hausse und trotz der naturnotwendig folgen¬
den Baisse, die eine Menge unvorsichtiger und kenntnisloser
Spekulanten schwer schädigte, bleibt der Kautschuk nach wie
vor eines der dankbarsten Spekulationsobjekte. Aber Vorsicht
und genaue Kenntnis der „Branche“ ist notwendig, wenn man
verdienen und sich vor Schaden bewahren will. Eine wertvolle
Schrift, welche die beste Information allen bietet, welche Geld
in Kautschukpapieren anlegen wollen, hat soeben ein Fach¬
mann in diesen Papieren , Max Krauß,  im Verlage von
Pecher, de Braekeleer u. Ko. in Antwerpen unter dem Titel:
,iEin i ge s über Kautschuk und Kautschuk¬
plantagen“  herausgegeben . In sehr klaren , interessanten
Ausführungen spricht es über Herkunft, Pflanzung , Ernte des
Materials, behandelt die verschiedenen Pflanzungsgebiete , spricht
über die Rentabilität und Aussichtsmöglichkeiten und gibt
schließlich eine statistische Tabelle über eine Pueihe solider
Pflanzungsgesellschaften . Das Werkchen will nicht der wissen¬
schaftlichen Literatur über Kautschuk angereiht werden, auch
den Fachmännern , den Pflanzern und den Kolonial gesellschaften
nichts Neues bringen. Es will nur knapp alle diejenigen, die
sich an dem noch verhältnismäßig neuen Zweig kolonialer
Unternehmungen kapitalistisch beteiligen wollen, über die
Punkte unterrichten , die für sie wissenswert sind. Wir können
das Büchlein bestens empfehlen.

Berliner Börse.
Leiste Notierungen vom 8. November.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)
Diy. ' /0 _ _ Vorletzte letzt»

Notierung.
S Berliner Handelsgesellschaft 168 .25 162 .50
6 Commerz - u . Discontobank , a 113 .75 113 .u0
6 7a Darmstädter Bank . . . .. 130 .75 13U.9U

1‘2 'h 256 .50 256 .75
8 Deutsch -Asiatische Bank . . * 144 .25 144
5 Deutsche Effekten - u . Wechselbanik 107 .30 107 .50
9 ‘,'a D -sconto -Conunandifc « . . 191 .25 191 .50
« ■/. Dresdener Bank . . . . . 162 .90 162 .75
ü7* Nationalbank für Deutschland . 129 .25 129 .20

10 O österreichische Kreditanstalt 207 .75 —
5.83 IXeichsbank . . . a 143 .70 143 . 60
7 7* Schaafhausener Bankverein 143 143
? ' /. Wiener Bankverein . . * 139 .50 139 .50
4 Hamburger Hyp . Bank -Pfau dbr. 145 .75 145 .90
8«/* Berliner Grosse Strassenbahn 186 . 25 188
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 122 122 .50
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt * 114 144
0 Norddeutsche Lloyd -Actien , .107.40 107 . 10
63/s Oesterreich - Eng . Staatsbahn — 159
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 22 .50 22 .30
6 7 s Gotthard . . , — —

« >/a Oriental , Eiaenb .-Betrieb — —
6 Baltimore u . Ohio . . ■ * 110 .60 110 .75
6 Pennsylvania . . . . B — —
4 ‘/s Lux . Prinz Henri > » . . 149 .25 148 .30

10 Neue Bodengeseilschaft Berlin 152 151 .30
5 Siidd . Immobilien GO % . . 87 .90 87 .75
0 Schöfferhof Bürgerbräu . » a 85 .50 81 .60
0 Cementw . Lothringen « « a 115 .75 115

27 Farbwerke Höchst « . » a 535 535
32 Ghem . Albert . . . . . . * 497 .25 497 .60
10 Deutsch CJebersee Elektr . Act. 182 182
6 Felten & Guilleaume Lahm» ■ 169 .25 169
5 117 .25 117
S Schuckert . s 155 .80 153 .70

10 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . < 163 .80 163 . 75
25 Adler Kleyer * 426 .50 429 .50
15 Zellstoff Waldhof . . . . . 263 263
12 Bochumer Guss , R « ■ . „ i X 225 225 .10

5 Buderus . K 111 .50 111 .75
11 Deutsch -Luxemburg > , » » • 202.10 202.20

8 Eschweiler Bergw . . . . » s 151 .50 187 .60
3 Friedrichshütte . . . . . 15Ü.75 151
9 Gelsenkirehener Berg « . , 212 .60 213T0
0 do . Guss , « . * 7 ‘) 75 .75
8 Harpener » « . « « « » , 187 .50 188.60

15 Phönix « « ■ • ■ » ■ ■ ■ 1 241 .50 242 .10
4 170 .10 170 .25

14 Allgem , Elektr , ti seelisch « . _§L « 269 838 .50

Kotzte Nachrichten.
Die Kaiserin als Cbes eines russischen Regiments.
hd . Berlin , 8. November. Der „Täglichen Rund¬

schau" zufolge Hat der Zar die Kaiserin zum
Chef des Leib - Gardehusaren - Regi-
ments in Gr odno  ernannt . Das Regiment steht
in Warschau und wird durch den Generalmajor von
Kaufmann befehligt . Die Uniform ist grün und
sllber. Es ist der erste Fall , daß eine deutsche Kaiserin
oder auch preußische Königin Chef eines russischen
Regiments ist. Kaiser Wilhelm wurde zweiter Chef
des Regiments.

Tic Ostasienfahri des .Kronprinzenpaares.
Port Said , 8. November. (Eigener Drahtbericht .)

Die Reise des Kronprinzenpaares war bisher meist von
schönem Wetter begünstigt . Nachdem der Dampfer
„Prinz Ludwig " hier eintraf , meldeten sich der Kom¬
mandant der „Hertha ", sowie der deutsche und eng¬
lische Konsul bei dem Kronprinzenpaare, _das später die
„Hertha " besuchte und die Stadt besichtigte. Nachmit¬
tags 1 Uhr erfolgte die Abreise von Port Said.

Der Zar in Tarmstadt.
Darmstadt , 8. November. (Eigener Drahtbericht .)

Der Kaiser voll Rußland besuchte heute vormittag mit
den beiden ältesten Grotzfürstinnen -Töchtern . und in
Begleitung des Großherzogs das großherzogliche Mu¬
seum und verweilte dort 1% Stunden.
Eine Begrüßung des Botschafters von Schoen durch die

Pariser deutsche Kolonie.
wb . Paris , 8. November. Das gestrige Monats¬

eisen der Deutschen Kolonie,  den : über 2000
Gäste beiwohnten , gestaltete sich zu einer überaus herz¬
lichen Begrüßungsfeier zu Ehren des neuen Botschaf¬
ters Freiherrn v. Schoen.  In einem beifällig auf-
genonunenen Trinkspruch auf den Botschafter und
dessen Gemahlin erinnerte Herr Kaufmann Bessels
daran , daß Freiherr v. Schoen in den Jahren 1887 bis
1895 als L e g a t i o n ss e k r e t ä r und Botschafts¬
rat in unermüdlicher und ersprießlicher Weise das Ge¬
deihen aller deutschen Einrichtungen in Paris gefördert
und sich damit die unauslöschliche -Sympathie und Wert¬
schätzung der Deutschen Kolonie erworben habe. Der
Botschafter dankte in warmen Worten und betonte, wie
es ihn beglücke, daß er nunmehr an die Stätte zurückge¬
kehrt sei, wo er vor langen Jahren als echt deutsch ge¬
sinnter Mann mit seinen besten Kräften für deutsche
Interessen habe eintreten können. Bei seiner ganzen
Tätigkeit habe er immer und überall nur das Wohl
des deutschen Volkes im Auge gehabt und dieses Ziel
werde ihm auch bei seinem neuen Wirken in Paris
stets als unverrückbarer Leitstern vorschweben. Die
in Frankreich lebenden Deutschen könnten sicher sein,
daß sie an ihm einen allezeit hilfsbereiten Freund und
Beschützer finden würden . Ter Botschafter schloß seine
wirkungsvolle Rede, die wiederholt mit stürmischen
Beifallsrufen unterbrochen wurde, mit einem Hoch auf
das Deutschtum in Paris.

Zum Abbruch der deutsch-amerikanischen Kali-
Verhandlungen.

lid . London, 8. November. Zu dem bevorstehenden
deutsch-amerikanischen Zollkonflikt in der Kali¬
frage  wird der „Times " aus New Aork gemeldet:
Der Ausbruch eines deutsch-amerikanischen Zoll¬
krieges  in der Kalifrage dürfte noch einige Zeit
auf sich warten  lassen , da die Entscheidung in dieser
Angelegenheit beim Präsidenten _ der Vereinigten
Staaten liegt , der erst Ende dieses Monats aus
Panama zurückkehrt. Man ist in New Jork der
Meinung , daß die amerikanischen Interessen unter
einem etwaigen Zollkrieg mehr leiden würden . Präsi¬
dent Taft hat sich bereits gegen etwaige Komplikatio¬
nen geäußert und es ist infolgedessen möglich, daß
trotz der öffentlichen Meinung , welche annimmt , daß
Deutschland in dieser Angelegenheit Amerika einen
schlechten Streich gespielt habe, eine Krisis . ver¬
mieden  werden wird.

Briands Erklärung.
wb . Paris , 8. November. Ter wichtigste Teil der

ministeriellen Erklärung,  die heute vor
den Kammern abgegeben werden soll, bezieht sich auf
den Eisenbahnerstreik  und wird ganz unzwei¬
deutig zum Ausdruck bringen , daß die Regierung
keine  Unterbrechung der für die Nation wesentlichen
öffentlichen Dienstbetriebe zuzulassen gesonnen ist. Um
eine Wiederkehr des Streikes zu verhindern , wird die
Regierung , entsprechend den Wünschen der Kammer,
Maßnahmen zur Ausfüllung der Lücken der bestehen¬
den Gesetzgebung in Vorschlag bringen . Eine dieser
Maßnahmen soll der Regierung die ausgedehntesten
Vollmachten, betreffend ^ ie Einberufung zun: Mili¬
tärdienst.  geben . sehr harte Strafen füllen die
Urheber oder Anstifter von Sabotage -Akten, Auf¬
lehnung oder Jndisziplin treffen , schließlich wird die
Regierung den festen Willen bekunden, sich nur auf die
Partei der Republikaner  zu stützen.

Der Schluß der Brüsseler Weltausstellung.
lid . Brüssel, 8. November. Gestern abend fand an¬

läßlich des Schlusses der Weltausstellung in den
Räumen der Ausstellung ein großes Bankett  statt.
Baron Gänsen hielt eine Ansprache, in der er allen
denen seinen warmen Dank aussprach, welche sich an
dem großen Erfolg der Ausstellung verdient gemacht
haben. Er verwies ans die Freundschaft hin , welche
durch die Ausstellung zwischen Belgien ,und den ande¬
ren Rar Ionen geschlossen wurde . Hierauf dankte der
deutsche Bevollmächtigte, der französische und ver¬
schiedene andere fremde Vertreter . Trotz des schlechten
Wetters , es. regnete zeitweise in Strömen , waren zcchl-

. reiche Neugierige herbeigeeilt , um dem Schluß-Feuer-
rwerk berzuwchnen. Eine große Menschenmenge eräugte

sich in den Gärten und in Alt -Brüssel. Zahlreiche
Musikkorps machten Konzert und die Stimmung war
eine außerordentlich animierte . Um 11 Uhr fand dann
der allgemeine Kehraus statt.

Zn den Bergarbeiter -Unruhen in England.
M . London, 8. November. Neue schwere Unruhen

sind gestern, wie gemeldet, in England im Minenbezrrk
von Wales ausgebrochen. In Clydach Vale kam es zu
wüsten Ausschreitungen . Auf Trompetensignale hin
rotteten sich zu früher Stunde große Haufen Streiken¬
der zusammen. Die Maschinisten und Heizer, welche
nach der Cambridge -Grube gehen wollten, wurden von
den Streikenden angegriffen und in die Flucht ge¬
schlagen. Es kam zu Kämpfen mit der berittenen
Polizei , deren Pferde von den anstürmenden Streiken¬
den zu Boden geworfen wurden . Schließlich setzten sich
die Streikenden in den Besitz der Kohlengruben und
löschten alle Feuer aus . In dem Schacht befinden sich
noch 300 Pferde , die nun dem Tode geweiht sind.

Eisenbahnunfälle.
hd . Freibnrg , 8. November. Gestern abend stießen

auf der Station Schallstadt bei Freiburg ein Güter¬
zug und ein Personenzug zusammen, infolge falscher
Weichenstellung. Die Personenzug -Lokomotive und
einige Wagen des Güterzuges stürzten um. Einige
Personen wurden verletzt.

Ein Doppel-Raubmord.
hä . Haarlem , 8. November. Im Dorfe Spaarndam

wurde dvr 67jährige Steuereinnehmer und seine 65-
jährrge Schwester ermordet . Man fand beide mit ein¬
geschlagenem Schädel und ausgeschnittenem Halse vor.
Tie Gemeindekasse mit 1700 Frank war ausgeraub !.
Als Täter wurden zwei Bekannte des Einnehmers aus
Amsterdam verhaftet.

Bcuthen , 8. November. (Eigener Drahtbericht .)
Heute nacht starb der Stifter des am 26. fc. M . zu ent¬
hüllenden Denkmals Friedrich des Großen , Stadtrat
Ignatz Hakuba.

rrd . Christiania , 8. November. Tie Nachricht von dem
Untergänge des holländischen Dampfers „Gamm  a"
ist nach der Zeitung „Sojoefarte Lidende " unrichtig.
Ter Dampfer wurde von einem deutschen Fischdampfer
in Vardoes eingeschleppt. Der „Gamma " war im
Sturme das Steuer gebrochen worden ; auch hatte sie
den Vordermast verloren Menschenleben sind nicht
verloren gegangen.

Letzte HaKdelsn-rckrilMrr?-
Telegraphischer Kursbericht.

kMitaeteiU vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko., SnncraalTe 18.1
Frankfurt Börse, 8. November, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 208.75, Diskonto-Kommandit 1913/8, Dresdner Bank
162.50, Deutsche Bank 257.25, Handelsgesellschaft 168, Staats -
bahn 160.50, Lombarden 22, Baltimore und Ohio 110.75, Gelsen¬
kirchen 213.25, Bochumer 225, Harpener 187.25, Türkenlose 179.
Norddeutscher Lloyd 107.25, Hambura -Amerika-Paket 144.25.
4proz. Russen 92.75, Phönix 24l 7/s, Edison 268.75, Schnckert
154.50, Übersee 182.50. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 8. November. Lsterreichtsche Kredtt-Aktien
684, Staatsbahn - Aktien 749.50, Lombarden 117.20, Mark¬
noten 117.60.

üeteorowg . Beobachtungen . Station Wiesbaden.

7. November. 7 Uhr
morgE

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr j
abends, j

MMN.

Barometer auf 0>». Normal-
schwere . 736.3 732.5 738.2 735.0

Barometer«, d. Meeresspiegel 746.5 74-.b 746.2 745.1
Tdermometer(Celsius) . 5.4 105 7.7 7.8
Dunstspanmmg (Millimeter) 6.3 7.6 6.3 6.7
Relativ Feuchtigkeit C/o) . 94 80 80 84.7
Windrichtung. . . . . . . SO . 1 SW . 5 W. 5 —

N.rderschlagShöHesMlllim. ' . 0.8 6.1 2.4 —

Höchste Temperatur(Celsius) 10.7. Niedrigste Temperatur3.0.

Auf- und Untergang für Sonne(s ) und Mond(ö).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

November im Süden
Uhr Min.

® li
Aufgang lUntcraang! Aufgang

Uhr ÄiiüsUtzr Mi^ jNtzr Mt«.
Untergang
Uhr Mim

9. ||12 11 7 80 | 4 511| 2 11 N. | 10 22N.

Die Abend-Aus gab» Seite« .
Leitung: W. Schult « vom Brühl-

Verantwortlicher Redalteur für Politik u. Handel: A. HegcrhorS , Erbenheim--,
r-öbä Ar K-ttilictmi: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ! für Wiesbaden--.-
AaLrichten: C- Rötherdti für Nasiauijchc Nachrichten. Aus der Umgebung
und GerichtSiaal: h , Diesenbach ; für Vermiichtes, Sbort und Brieslaste»:g So«oder; sürdl«Anzeigenu.Reklamen: H-Dornaus; iLmtltch,»Wiedb-de».
Lruck und SSeriM der£. GcheUenbergiche» tzos.Buchdrucherer in ffitertekee.
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W
Von Montag , den bis Samstag ; den 26. November:

Großer U) eifynacf)fs -Vorverkauf.
Ein grosser Teil unserer Lag erbe stände wird zu

bedeutend ermäßigten Preisen
abgegeben und dadurch eine besonders günstige Kaufgelegenheit  geboten. — JLuf alle übrigen "Waren

hei Einkäufen von 30 Mark an

3 Prozent iKassenskonto.

u
m

Htmffgewerbefyaus&0bfÜd @P H) o(fW0b 0Pp
i Mche Langgaffe und Bärenflraße.

K84

[

Kurhaus Wiesbaden.
$ainsta !>t «len 13 . Not.  191 » , abends 8l i Uhr , tan tläon «'.(■'

irnt , im grossen Saale:
—Ball » -

Anzug : Geselisehsftstoilede (Herren Frack oder Smoking).
Eintrittskarten für Kio tabonnenten 3 Hk.

_Städtische HnrvernalinB ; .

D . y . V.
Kvö 'ßlev kaufmännischer Werein.

Mittwoch , de» 9 . November , abends 9 Nhr,
im großen Saale der„ Wartburg", Schwalöacher Straße:

WÄL .KAL . Z. M
. . THKATKl *. . .

Variete crsle » ESsaaŝ es.
Alla !endlich S1/* Uhr:

Spezialitäten - Vorstellung.
Mn KO ISeaiz

mit seinen dressierten Elephanten
und Ponys.

? ? larfa ? ?
Das eleBi4ri «!Che Blätscl.

Willi Jfeybrik , Humorist,
und die übrigen Nummern,

lias ^cnö ' flnung von 11 —1 TTkr.

Mortrccg
•4M

de?

Herrn Pfarrer Phllippl , Wiesbaden,
früher Geistlicher am Zuchthaus in Diez, Verfasser des Zuchthaus¬

romans „Adam Notmann".
Themar

»im :Sftifmftgn. SrkSretzn» SÄ«le.
Eintrittspreise für Mitglieder und deren Angehörige Mk. 9.69,

für Nichtmitglicdcr Mk. 1. —. — Eintrittskarte » sind erhältlich bei
allen durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften, sowie an der Abendkasse.

-aalöffnnng 7» Stunde vor Beginn . -WH E575

volk§biidung§Verein.
2 .—4 . Boiksvortrcrg

in der Aula der Stadt . Obcrrealschnle
am Zictenring:

Herr DirektorÄ- e. ZZsseLei.' :
AK«.Me I»§ra Me'Mm Sfislram Ul

Mit Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen des Vortragenden. F237
II . Teil : Freitag , den II . Nov ., pünktlich 8 Va Uhr:

3» «» « MW».
Eintritt IO Pfg . Reservierte Plätze für 5 $> Pfg.

tn der Limbarth -Bennschen Buchhandlung ( Kranzplatz ),
in der Bolkslefehalle ( Dellmundstr . ) «. anr Sanleiugang.

»s Paimoia s£
feinste Pflanzenbutter Margarine

empfiehlt täglich frisch
Apotheker

Blieinstrasse 67. Q Portzehl,
Germania-Drogerie.

Wegen vorgerückter Saison ♦
Ausverkauf

in

Plenreusen
Hutfassons , Flügeln,

Reihern, Blumen
zu ermässigten Preisen.

Straassfefl en-Manufattur
«I&Blanck̂ |

Export , Engros , Detail , %

Friedrichstrasse 37, 2, 1 j
gegenüber dem Hi.Geisthospiz . ■» \

♦

5 %t
♦
♦i*
*
♦

Turngesellschaft.
Bekanntmachung.

Bei der am 1. Novemberl. Js . stattgefundenen
Ziehung von Anteilscheinen für die Beschaffung
einer Turnhalle vom 1. Oktober 1888 sind folgende
Nummern gezogen worden:

12, 43. 47, 59. 66, 84, 112, 150, 164, 173, 184, 198, 254, 280, 287, 351,
372 373 379 887 39», 427, 444, 447, 492. 507, 524, 527, 534, 547, 608,
645.' 665,' 682.' 686, 705. 728, 784, 744, 784, 811, 869, 888, 889, 920, 940,
942, 971, 976 und 1045. _ .

Die Beträge können gegen Rückgabe der Scheine bei unserem
Kassierer Herrn Litrais Vogel , Emfer Strasse ©3 , in Empfang
genommen werden. F 43?

Wiesbaden , den 4. November 1910. Der Borstand.

jtm  Gtolze -Sd 'ren . leichteste, leistungsfähigste.
Lj/ «fang erkursuS beginnt Freitag , IS. Nov . abds.

Zf ^r/3 ‘,4 Ut)t, imUnterrichkstok.„ Saatvar »Ti»rno «s«Usch."
ßr J  Scbwalbacherstr. 8, Part. Honorar Mk. 6.50, ca. 15

/ ^ rn. Mr  Stunden . F - rtbildungSkurkNS , Schnellschreib««
§r  kurse . Vollständ Ausbildung in 8 Klagen. (Bücherei,

fdßWjgsk  Lesezirkel , Vorträge ffw. Biittwoch und Freitag 9 Uhr,
«d?  Saalbau , Schwatbacherstr. 8). Anmeldungu. Prospekte:

Geschäftsstelle Moritzstr. 2l und im Unterrichtslokal.
Stolzeschcr Sienogr .-Verein E . -S . Stolzc -Lchrey , Gegründet 1855.

Empsehlea
Aquarell -Farben , Oel -Farben,
Tempera - und Pastell -Farben,
Pastellstifte , Pastcllpapiere u. Pastell-

Farbkasten , .
Malleinwand und Malkasten in jobex

Gröste,
sämtliche Lacke. Oele, . Firnisse . Mal-

firniffe , und Malmittel.
Bronze -Farben in 20 verschiedenen

Nuancen,
sowie div. Bedarfsartikel für Kunst-

und Dekorations -Malerei.
Prima Borsten- und Ktznstler-Mal-

pinsel,
Staffeleien , Klapprahmen , Klapp¬

bretter und Malbretter,
Plastilin - und Modellierhölzer.
Fertige Oelsarben , Lackfarb., Hart-

trrckcnöle und staubbindendes Futz-
bodenöl.

Rörigs Fntzbodenlacke und Rörigs
Rörolinweist . Emaillefarbe

zu Fabrikpreisen.

Angnst Eörigi Cie.,
Marktstraste 6, anr Markt,

neben dem Kgl. Polizei -Präsidium.
Erst . Farbenspezialgeschäft am Platze

Gegründet 1895.
Telphon-Nummer 2600 Kamptoir

und 3660 Fabrik . 1541544

Igelt 25  Jahren IwwährU
| Das Älteste u.einzigste h|v o;iDirektoren der Zoolog.Gärten(■
‘ inr.foh1enoV0£elfiitter."'i§ä̂ t:
_fär alle ll£p! erprsMs Gllsdrasca, t

■;5n feedek« stirtel*.; y
Kimmei , Nerostraße 46,

J . Minor , Sehwalbacher Straße 23,
W. Schild , Friedrichstraße 16,
K. Schirmer , Rheingauer Straße 10,
K. Seyb, Rheinstraße 101,
O. Siebert , Marktstraße 9. 1531

! inten!
Gar . leb. Ank., 10 Mon.
alt , vollk. ausgewachsen,
federooll, fleischig, groß,

schwer, 10 St . ca,8 Md .sehw. Gänse 84 M.
10 St . Rieseiiqänse38 M., 12 sch. fleischig.
Enten 22 M.12Riescncnten 26 Mk. F89,
>i »!S»n Keinispli , Odcrberg I , Schlest i

l. feinste Sorten,
rklkPfTS , billigste Preise.

Gärtne r gotler , Bachmaycrstraste.
Gr . antiker Eichen-Kleiderschrant

Hill. zu verk. Nikolasstraste 13, Gth.

h.

Kartoffeln!
Beste Gelegenheit zum Einkellern.

Lieicrung frei ins Hans.

Runde weiße . .
Industrie . . . .
Mag »um Von.
Ella u. Up de ?ate
Bayrische Gelvr»
vorzügl. Salat u.
Röstkartoffel . . .

Eierknrtosfeln .
Echte Dabersche . .
Mäuschen(Salatk .)

\ Cü c %
j 2 •« Cd'-fp g lg
• r K"
3.— 2.90 25 Pf
3.50 8.40 30 „
3.5 I 3.40 30 „
3.50 3.40 80 „

3.70 3.60 35 „
3.75 3.70 35 „
3.75 8.70 85 „
i.75 7.50 70 „

Uelw ! - V?
IN.Pfd . 55 Pf . , per Ztr . 5 Mk.

Ns . J . Hornung & Co ., i »:
41 Hellmundstraße 41. 1545

ans

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
ItRte-üuspba
= 1910/11  =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
—----- zu haben . --.  -

TT
II
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IslUMrfteißtkW
»es der Ehefrau des Majors .Hugo
Lindpcnntner , Gliscrbeth , geb.
Poh ! zu Kreuznach gehörigen
Hauses Michelsberg 1V in
Wiesbaden findet am

3 . Januar 1911.
vormittags 1© Uhr,

an der Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 60,
statt. F254

Wiesbaden , 31. Oktbr. 1910.
König !. Amtsgericht,

_ _ Abt . N.

ioiiliiönerfBira
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Eheleute Philipp
K onrad Bibo und Johannctte,
geb. Werner , von Laugen-
Schwalbach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verivalters,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlnßverzeichnis der bei
der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen, sowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erstattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
der Gläubigcrausschusscs der Schluß¬
termin auf 5-254
Montag , denDezbr.  RN'aO,

vormittags Lv -'ft Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte
hiersclbst, Zimmer Nr. 12, bestimmt.

Langsn -Lchwalbach,
den 4. Novbr. 1910.

Der (Ncrichtsschreiber
des König !. Amts gerichts.

Snkllrssrrsghre».
, In der Konkurssache über das

Vermögen der Eheleute Schuhmacher
Wilhelm Roßwurm und Wil-
h :'!«« ne geb. Ketteubach zu
Hanse » ü. Aar,ist Termin zur An¬
hörung der Gläubigerversammlung
wegen Einstellung des Konkursverfah¬
rens weg.ungenügender Konkursmasse
And Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters in beiden Konkursen
Nr. 1 und 2/09 bestimmt ans
lrÄvntag , deu 2 . Dezember
1919 , vormittags 19 Uhr.

Laugeu -Schwa !bach, F254,
den 3. November 1910.

Der Gerichtsschreiber
Fl ^_Kömg !. Amtsg er ichts.
, Bekanntmachung.
Artwoch . den 9. November 1910,

verinittags 11 Ahr aufangend , ber¬
ste!-gerc :Ä; tm Pfmibtokul Helcncn-
ntahe 24: Möbel aller Art , sowie
2 .» srrde, 2 Landauer -Chaisen , ein
Bittor,awagen , 3 Majolika - Basen,
5 Palmen , Schreibtische, Bertikos,
Soras u. A. m. ; daran anfchließen.ü
um 11% Uhr, rm Klause Moritzstr. 28.
mit Genehmigung des Hauseigen¬
tümers : 2 Ladenregale , 1 Theke und
1 . Errergestell öffentlich zwana-siweifc
gellen Barzahlung . Die Vevst>e-i.glerun-g
,n der MoriHstvahe findet boraus-
ftwtl-lch ftcher statt.

Wiesbaden , den 8. November 1610.
Baur , GerichtSvollz, Körnerstr . 3.

Nekarurtmachkurg.
Mittwoch, den 9. November 1910.

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
VersteisevuMslokale Helenenstraße 5:

1 chchrowtisch, 1 KomNrode und
, , 1 0 onsolschrauk L23847
oshmtuch zwa-nigsweise gegen Bar-zahlU'Ng.

Wiesbaden , den 8. November 1910.
Meyer, Gerichtsvollzieher,

__ Ranen tali er Straße 14, 3.
Bekanntmachung.

.. Mittwoch, den 9. Rov. c., mittags
1ö Ahr, versteigere ich im Hause
He-onenstraße 7 hier : 1 Pianino , ein
B»sÄt, 1 Sekr ., 1 Spiegelschr ., ein
Dncherschr., 1 Krsdenzschr., 3 Kleiber-
schranke, 4 SchveMhche , 3 Vertikos,
j vollft. Bett , 3 Soras , 3 Wafchkom.,
Tesche,, Spiegel , Bilder ?c. öf'terr,t.I'i-cr.
meistbietend zwangsweise geg. Barz.

Lonsdorser , Gerichtsvollzieher,
Scharrcho rstst raße 7. _

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 9. November 1910,

nachmittags z Ahr, werden tim Ha-Ulse
Helenenstraße 24: 100 Rollen Dach¬
pappe, 1 Büfett , 1 SchveÄtisch, zwei
Kleiderschr., 2 Trum ., 1 Sofa , sechs
Sessel, 1 Ausziehtisch, 4 Nahkasten,
1 Ladentheke, 1 Warenregast , 1 Eis¬
schrank, 8 Reg., 2 Oelihelhältcr usw.
öffentlich zwangsw . g. Banz, verstoig.

Haberma»n. Ger ich tsv ollzieher,
__ __ Wallufer Straße 12.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt biavnni  während

der Winteruionate (Oktober bis ein¬
schließlich März ) um 16 Uhr vor¬
mittags . *

Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung und Warnung,
betr . den Andreasmarkt.

Wie in früheren Jahren deübiete
ich auch für den diesjährigen
Andreasmarkt zur Verhütung von
Roheiten , sowie zur Vermeidung von
Bektstigemgen, wie Gefährdungen
des PubWums das Kitzeln mit
Pfauifedern , Federwischen u. dergl .,
ferner das Schlagen mit foaenannten
Piritschen, und zwar sowohl auf dam
Markte selbst, als auch in dem üb¬
rigen Straßen und allen öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaften usw.)
der Stadck.

Dom gleichen Verbote ist — eben¬
falls aus sanitätA und sicherheits-
polizeilichen Gründen —• unterstellt:
das Werfen mit KonfeKi und sogen.
Luftschlangen , das Bespritzen An¬
derer mit Flüssigkeit aus Tuben
oder auf sonstige Weise, der be¬
lästigende Gebrauch von fogenannten
Rüsseln , endlich jeder sonstige gleich
oder ähnlich geartete , belästigende
Unfug.

Ich warne hiermit dringend vor
jedweden Ansschreitiung>sn dieser Art
und bemerke, daß die Schutzmann¬
schaft aufs strengste angewiesen ist,
Züwiderhandslnde unnachsichtlin-
zwecks empfindlicher Bestrafting auf
Grund des 8 36 011 des Reichs-
stvafg-efetzbuches zur Anzeige zu
bringen . *

Wiesbaden , den 1. Ifovember 1910.
' Der Polizeip rä sident, v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Anna Schneidereit,

geboren am 27. Dezember 1881 zu
Abbau, zuletzt Daunusstraße 21 wohn¬
haft , ' entzieht sich der Fürsorge für
ihr Kind, so daß cs aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 4. November 1910.
Der Magistrat . Armenve rwaltung.

Bekanntmachung.
Die ledige Katharine Damm , geb.

am 24. Juni 1876 zu Wiesbaden , zu¬
letzt Faulbrunnenstraße 6 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, so daß es aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 1. November 1910.
Der Magistrat . Armenv erwaltun g.

Bekanntmachung.
An Gaben sind, einssgangen:
a) Für das warme Frühstück für

arme Schulkinder : durch F . G. 3 Mk.,
durch den „Tagblatt 'ttVerlag 5 Ml .,
von Herrn Stadtverordneten Dr.
Dreher 20 Mk., von Herrn Rentner
E. L. 10 Mk., von Herrn Stcrdtvat
KorvfuI a- D . Burandt 50 Mk., von
Herrn Rentner Phil . Eckhardt 5 M .,
von Herrn Geh. Rat Prof . F . Kalle
30 DK-, von Frau Hofrat Güntz
10 Mk., von Dr . Z. 5 Mk., von Herrn
Privatier Frisorich Karl Mäher
3 Mk., vom Hotel Adler BaLhauS,
Langgasse, 10 Mk., von Herrn Mart.
Wiener 10 Mk., und van Herrn
I . G. Keul 5 Mi ., znf. IvS M!. ;

b) Für Kohlen für verschämte
Arme : von Herrn Stadtverordneten
Dr . Dreher 20 Mk., von Herrn
Rentner E. L. 10 Mk., von Herrn
Schiedsmann Hoffmann aus einem
schiodsmänntschen Vergleich 5 Mk.,
von Herrn Stadtrat Konsul a. D.
Burandt 50 Mk., von N. N. 200 Mk.,
von Herrn Rentner Philipp Eckhardt
5 Mk-, von Herrn Geh. Rat Professor
F . Kalle 20 Mk., durch Herrn Bei
geordneten Travers von N. N. 5 Mk..
von Frau Hofrat Güntz 10 Mk.. von
Dr . Z. 10 Mk., vom Hotel Adler

! Badhaus . Langgasse, 10 Mk., und von
Herrn Martin Wiener 20 ML., zu¬
sammen 365 Mk.

Der Empfang wird mit der Bitte
um weitere Gaben mit Dank be¬
scheinigt. *

Wiesbaden , den 3. November 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

große Auswahl , St.
8, 5, 6,8,1 <>, 16,20 m•F. 5E ntn 5»oni.

JMe Häiner-u.Goidg. 2.
" Schöne 2jähr . braune Teckelhündtn
billig abzugeben Nerostraße 4, 2._

Damen können im Abonnement
frisiert werden . Näh . bei Räch. Celle,
Friseur a . Residenz-Theater , Hslenen-
straße 18, 2 l. Auch wind Unterricht
im Frisieren erteilt . ,
Besi. Herrenwäschez. Waschen.Bügeln u.

Au«b. null.  Wäsch. Kjedri : er Str . 12.

Löpfü
von  3 JWI2«* n. ^

Anfertigung allerMaaravnelten.
0. De tte , Pichelsberg 11.

Trauerhüte.
Anfertigung cvent. in 12 Stunden.k i-i u,  Wolf . Gr. Burgstr. 6, 1.

LSMeyer.Wasiveu>> Bügeln iv.nngrn.
biardinen gespannt. SÄulberg 27, t .,‘2 r.

f Neuer VallspsrL. ]
| Wer ist Käufer und Fabrikant '

meines in Deutschland geschütten
Ballschlender- ». Fangspiels (Ballett¬
spiel)? Ein hübscher handlicher Sport-
artikel, für jung und alt, ein wirklich
reizendes, vornehmes Sportspiel,
Laison -Npiel , für die Reise be¬
sonders geeignet. Die Spielart ist
wie diejenige de§ TcnnissvieleS und
erfordert auch Uebnng. Welcher Fa-
brikantbringt das Spiel in den Handel?
Der Breis 'ist sehr annehmbar.

IEüs*!I! Scliipper , Priv.
WtesdadeNk Zietenring 5.

Airs Wunsch gebe ich einige der 1
Spiele, soviel mir möglich ist, das
Paar kow.pl. zu Mk. 14, 16 bis 0
bis Weihnachten ab, da ich die Spiele'
nur selbst aufertige. Einzel - Spiele'

.Jugendspiele zu Mk. 7.

Grabschmurk
Porzellan buch ».

Schilder "VaingebrSchriä
PorzellanmalereiRhemstr.33.».

Trauerkränze,
auch in den billigsten Preis¬
lagen, stets in grofer Auswahl
vorrätig. 1500

Ernst Wahl.
Wilhelmstr.40 . Bahnhofstr.3.

Tel. 908. Tel. 810.

jtljanütle Kttödtzkilk«
auf natürliche Weise. Elektrische Kuren,
System d. Dr. Di-, v. Alimonda.

Mitsis Beidel , Naturheilkundiger,
Walkmülststrafe10, Garienh. 1.

S prechz. v. 3—8 n. u. Sonnt , v. 10—1.
Ehepaar,

welches hier mit bestem Erfolge längere
Jahre ein Geschäft in Molkerei-Produkten
geführt hat, sucht eine Filiale in gleicher
öder andeier Branche sofort zu über¬
nehmen. Kaution kann gestellt werden.
Gest. Offerten unter D. r»4l« an den
Tagbl.-Verlag erbeten. __

SMSWMM
sucht noch einige Herren. Gefl. Offerten
unter A . wf. 1«  postl . Schützcn hofstr.
Mo ritzstraße 7 gmt möbl . Z . f. 18 M k.

Zimmer mit Pension (Israelit .)
sofort zu haben . Offerten lt. Z. 947
an den Tngbl.-Bewlag.

Ein alter Herr.
sucht ein gemütliches Heran.; möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer , mit voller
Pension , am liebst, als Weimnieter,
in ruh . Privathaus . Part . u. 3. Etage
ansqeschloss-LN. Off. mit ungefähr>er
Preisangabe unter B. 948 an den
Tag bl.-Ve vtag erbeten ._ _ _ _
Lehrmädchen für Kurzwarengcschüft

ges ucht Moritzst raße 7.
Für ein nrößeres Spezialgeschäft

wird etn tüchtiger Buchh'alber und
Korrespondent gei. Derselbe muß in
allen vorkommenden Fächern durch-
au-s erfahr , sein. Maschinenschreiben
u . Stenograph , erwünscht. Antritt ev.
fofort . Of f, u. E.  9 47 Tagbl. -Vestlag.

,,.~VF Schneider
mit Telephonanschlußzum Airfbügeltt
besserer Herrenkleider für dauernd gesucht.
Off. mit Preisangabe u. 1 .̂ » A3 an
den  TagbwVerlag ._ _

PUT’' Kätttionsfähiger Mann
sucht Vertraueneposten zu übernehmen.
Gefl. Off, u. « . r»ü « an Ta gbl.-Verl.

Aß M. TklßttM.
In der Nacht vom 22.- 23. Oktober

wurde ein
Platm -BrillKUtring

(Herrenring, 3 Steine)verloren.
Wiederbringcr oder derjenige, welcher
Angaben über den Verbleib de? Ringes
machen kann, erhält obige Belohnung.

Portier,  Rhcinstr. 94, 2.

KmerschlUk! Btrlottii.
Gegen Belohnung abzngeben beim

Martter , Wiesbadener Hof.
Samstagabend in Droschke

v. Bahnhof nach Mainzer Str . 32 n.
von da nach Hoftheater , seid. Schirm
mit silb. Krücke liegen geblieben.
Genen Belohnung abzuyebcn Mainzer
Straße 32.̂ _

Gelb . Damen -Halbschuh
Uorkstr., Ecke Müchevplatz, verloren.
Abzug,  ssg . BÄ.  LÄücherplatz 6, 3 r.

Nruinut »» Montag zwischen3 u.
4 Uhr v. Sonncnbrrgcr

Straße bis Bacharach, Langgnffe, kleine
Perien - Stnngendeoswe . Abzugcben
gege»J8 clohnung Fundbureau ._

Kätzchen verlausen,
weiß, ein schwarzer Fleck und
schwarzer Schwanz . W:c>derbringcr
Belohnung Pension Winter . Sonnrn-
beraer Straße 34. _ __

Der Soldat n. d. Mädchen,
w. Sonntagabend Ecke Kirchgasse-
Luiffewstr. den grauen Pelz anf-
Feihoben, sind erkannt . Abz-ug-obLu
Schätnhorststraße 1, 3 links , sonst
Wi rd Anzeige^erstattet ._
Bille . Oskar , kommen Sie d. bald

:nal nach Pc—a, El .-Str . 4, 1. Gruß!Anna.

Heute abeuä verschied sanft unser lieber
Yater und Grossvater,

Wilhelm Noetzel,
im 78. Lebensjahre.

Die trauernden Kinder und Enkel.

Wiesbaden, Fischbachtalb. Saarbrücken,
München, Bedburg, Essen u. Moskau,
den 7. November 1910.

Trauerfeier am Freitag , den 11. November,
nachmittags 8 Uhr, im Hause , Wiesbaden,
Hainerweg 1, daran anschliessend Beerdigung
auf dem Nordfriedhof. F506

Toder-Anzeige.

Mt jeder defmdere« Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft infolge eines Schlaganfalls

unsere liebe Schwester, Tante und Schwägerin.

MM«Sitijc Bfdjter.
Zm Namen aller Hinterbliebenen:

Charlotte Richter.
Miesdaden , den 7. November 1910.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag2 Uhr vom
Sterbehause, Rheingauer Straße 6, aus statt.

Manner-Turnverein.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß

unser langjähriges Mitglied

Herr Herm . StLärdorn
am Sonntag , den 6. d. Mts ., verschieden ist.

Zu der am Mittwoch nachmittag 3' /- Uhr stattfindenden Be¬
erdigung von der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem Nord«
friedhos ersuchen wir unsere Mitglieder, sich recht zahlreich zu beteiligen.

Zusammenkunft 3 Uhr Turnhalle.
Der Uorstand.

Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, davon Mitteilung zu
machen, daß unser Mitglied und Vorstandsmitglied,

Herr Hermann Stirkdorn,
Kchuhmachermrifteu.

am 6. November nach kurzem Leiden entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 9. d. M., nachm. V*4 Uhr.
von der Leichenhalle des Nordsriedhofs (Platterstraße ) aus statt und
bitten wir unsere Mitglieder um recht zahlreiche Beteiligung.

Dis UorstänLe
des Schnhmaches -Zwangs -Innnng.

. . Hchnhmachev -Ueremigung Mieskaden.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahm« bei

dem tzinscheiden meiner lieben Frau , unserer guten Mutter,

Frau Marie Kenjssr , gcb. Molf»
sagen wir ans diesem Wege allen Verwandten, Freunden u. Bekannten
unseren aufrichtigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Feanx Kenssev und Tochter.

Miesbadeu , den 8. November 1910.

Die .Exeguien für die Verstorbene finden Donnerstag morgen
7.15 Uhr in der Maria -Hilf-Kirche stait.
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Mein Geschäft ist geöffnet von 9— 1 und von 3—8 Uhr

Davmstadt 1901: Plaaette
Darmstadt 1965: Plakette
Darmstadt 1908: PfaKette

Gold. Medaille
Gold. Medaille
Gold. Medaille

Turin 1902: . .
St. Louis 1964:
Mannheim !9V7LUDWIG

Hof- MöbelfabriR
DARMSTADT

Telephon 35
Grossh. Hess, Hoflieferant Kaiser !. Kuss. Hoflieferant

Ausstellungshäuser:
ElisaLetfeeii-Str . 34 und
Zimmer -Strasse 2 u. 4.
FabriKgefe. Kirschen allee 12

Zeichnungen und Vorschläge KostenlosEn gros En detail Export

Erstklassige Möbelfabrik von Weltruf.
Hervorragend leistungsfähig in bezug auf
Qualität , Formenschönheit und Preise.

Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert
Kompletten Wohnungs -Einrichtungen in allen Preislagen.
Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -Architektur.

FranKo - Lieferung
Bauernde Garantie

Arche Mcheier
per Stück ’JT Pfg.,

sortierte Siedeier
per Stück8 Pfg-,

Trmk -Mer.
gestempelt, per Stück UO Pfg..

(dufte Sßßrkhln-TaselhMer
per Pfd. m. 1 . 4 © .

GMbergs WerŴjMdel.
Mauergllffe 31. Tel. 769.

Pfund > und 55 Pf.mr  10 Hcr-.ng- 35 Pf.
AItst » « t .k « ira'ia>i5Hu Bietzgergafffe 31

Zucker-Abschlag!
Ia gern. Pfd 23 , bei 5 Pfd . 22 Pf.,
Würfelzucker (kein Preßwürfel)

Pfd. 25 , bei 5 P d. 24 Pf ..
Hcllerliusen , groß, Pfd. 18,

ertra groß 20 Pf.,
Kai -' e- linfeu Pfd. 2 ". Pf .. L 23514
Margarine »st., Pfd . 65 , cxtrasi 8V Pf .,
Pflanzen -Margarine (Marke Dora-

min). unerreicht, Pfd . 65 Pt.
empfiehlt «Seorgr Criier,

Aorkstra ße, Ecke Scharnhorststr.

Achtung!
Billige Lageräpfel!
GroßerKlarentaler Aepielverkauf. Alle

Sorten Reinetten, Goldparmänen und
Kocl'äp el. Alle Sorten werden vonö Pfo.
an abgegeben. Prima gepflückte Ware.
Seerobenstraste 3, Toreing , Hofkeller,

Hirsäbarabcn 6 . Part«

Gest. Dürer per Ufii. 22 Df.
Würfel-Zucker per Pfd. . . . 23 Pf.
Ia gebr. Kaffee per Pfd. . . 1.10 Mk.
Gar . reiner Kakao per Pfd. . 88 Pf.
Chin. Teearus per Pfd. von 60 Pf . an.
Ia weiße Swmierseife. 5 Pfd. 1.05 Mk.
Ia dunkle Schmierseife, 5 Pfd. 95 Pf.
3 Pfd. krist. Soda . . . . 10 Pf.
Ia Petroleum . . . per Liter 14 Pf.
Marl Kireliaier,

Rbein gauer Si r. 2. _ Telephon 479.
Gelegen heitskartf«

Ein Posten Joppen , Paletots »An¬
züge , Hosen für Herren u. Knaben zu
sehr bill. Prei sen Ne ugaffe 22 » 72 18

Gel cg entmin ta  m.
Polierte Schlakziminer . 35V Mk.
Moderne Küchen , Pirsch 130 Mk.
«-ich. -Büfett mit Schnitzerei Mk»
b. zu verk. Klnor , Bismarck-Ring 4.

Unschöne u.  lästige

l€ Hi*per *fülie
vermindert ZeSirtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I ulk,,
5 Pak. 4.5Q Mk. — Mur
Kiieipp-ulefonnliaus
Jungborn nur

59 Rheinstr . 59,
1311

W 'mterksrisffeln!
Die echten Thür . Eierkartofseln»

Magnum vouum und MauS-
kartoffeltt sind einqetroffen.

«r. MUilr -i-, Nerostratze 30.
Tclephou 2730

Modell-Kostüme
in Grün , Blau , Schwarz-weiß gestreift
u. Grau , alle auf reine Seide gefüttert
und bis Größe 52, ganz billig zu kaufen.

JL« <ö>  Maggele,
Damenschneider, Kirchgasse 76, 1._

Kötel ' „ Erbprinz " ,
Mauritiusplatz 1.

Mittwochabend:
^Kansmaäier Bratwurst

u«d Kraut,
Gchweniepieffer.

DonuersLag: Metzelsuppe
und rkonzert der Hauskapelle.

Deckreiser
zu haben Mainzer Bierhalle, Mauer--
gaste 4, Tel. 3289. Wild. Ackerkneeht.

Oie Geschäftsräume bleiben, um die Preise herabzusetzen, Mittwoch, den 9. November, geschlossen.
Zum Ausverkauf gelangen:

Grosse Posten Puppen, Puppenkopfe , Eisenbahnen , Soldaten , Gesellschafts -Spiele , überhaupt Spielwaren aller Art.

Serie IV:
Früherer Wert bis 6.50 Mk.,

Serie I:
| Früherer Wert bis 2 Mk.,

jetzt jedes Stück TA Pf.

Serie II:
Früherer Wert bis 8 Mk.,

jetzt jedes Stück GZ Pf.
mm—aaaaa mw bmbb mm hb biw

Serie III:
Früherer Wert bis 4 Mk.,
jetzt jedes Stück 1 .GZ Mk. jetzt jedes Stück 2 .03 Mk.

Mein Spielwaren-Lager enthält nur kurante Waren, darunter die neuesten Erscheinungen.
im dasselbe bis IsiimasMea«oilstäadig za räarnen, sind alte freise bedeutend ermässigt. =

Der Verkauf beginnt Donnerstag , den 10. November , vormittags 9 Uhr.
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Cognac vorteilhaft
SJrogrerie Backe.

Unterzeuge,
Strumüfwaren

Billiger
Kaffee.

alle moderne und bewährte I
Qualitäten in jeder Grösse |
zu  bekannt billigen Freisen . |

K 57j

Anfarbeiten mid UmärrÄerrr von
LckWilllMWm. Mia , K« rls

usw . besorgt gründlich Gürtlerei und galvanische Anstalt mit
Motor -Betrieb.

Michelsberg 28. — — Telephon 1983.

» LsUMLli«

K per
34Krrchgasse 48 . Ganrrusstr . 19, Uottrlbrmstr'

PHP*- fösUplwn  1063 . "°WU 1533

Kerpens gemahlene Kaffee-
Mischung, das Pfund zn

mu.  i . -
empstehlt:

J. C. Keiper,
Kirchgasse 68, Mauritiusplatz.

Telephon 114. 1495

„Lange Jahre litt ich an einem
hartnäckig-en 1' 164

[f.
Viel , sehr viel habe ich erfolglos drr.
sucht. Ich probierte Zucker's Patent-
Medizinal - Seife . Plötzlich besserte
es sich von Tag zu Dag. Nahm nur
z. Waschen Zucker's Patent -Medi-
zinal -Seifc u. hatte grotzartige» Er¬
folg. M . S . in B. a Sick. 50 Ps.
(IS/oigs u. 1.50 M. (36%tg, stärkst«
Form !. Dazugehär . Zuckooy- Creme
75 Pf . u. 2 M., fern . Z-rÄoh -Seif«
(mild ) 50 Ps . u. 1.50 M.

Echt: Taunus - u. Schützenhofapoth..
Dr . M - Rldersheim , Otto Siebert,
F . H. Miiller , Wilh . Machenhrimer,
Chr . Tauber . F . Altstätter Wwr.,
Drogerie A. Cratz. Langgasfe. Ad.
Hassenkamp, Maurrtiusstr . 3, Walt.
Schupp, Alexi-, Minor - u. Moebus»
Drogerie , Ott » Lilie , R. Sanier,
R. Sepb , C. Portzehl , Carl Günther,
Will« Graefe , F. Bernstein , Backe &
Esklonv, Hans Kräh , F. Spielmann;
Haupt -Depot : TaunuS -Aprthrke. Jg
KiÄbricht Ad. Oppenheimer.

Vollstnudig«

Lruut-
^usstllttungsn,

eigsns , bssts Anfertigung,
für foinoren Ususnalt , pssssnä

von 760 Mk . an
mit Federbetten

liefert 1340

Leinenhaus

Gscrfl Hofinann,
Wiesbaden — Langgasse 37.

GaHzuglampen,
*ft< ttv,  Speiferirnnterkron . , Pendel
in großer Auswahl billig zu verkaufen.

Iriedr . Aörr,
Gchrvsibscher Straf -,e FF, Part.

Kein Lade».

KOL L EC T V
AUSSTELLUNG

* BEI

JAK°B BENDER
WILMCLMSTRW

rAtIPNCR
KÜNSTLE Ri
SOiMUCKi

K31

Rrisekoffrr,
Anzuzk., Taschen. Körbe rc. gut u. sehr
billig Wedergafls 3, Hth.

Mäuse-Bertilgnng
E - in Haus , Garten n. Uelv . - Ml

Drogerie Wi-» » « Hacke,
gegenüber dem Kochvrchnnen.

5fc ) aus Georg Zoilinger, Schwalbacher Str. 43.
Aeltestes Spezial-Geschäft am Platze.

Große Restaurationsräume . Vornehm, Speisesaal . Internat . Verkehr.
Erstklassige Speisen und Getränke.

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 7187
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu, Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M, d. D . K.

Writu,  Krieger , Hoflieferant u. Hofiraitsur.

PiMo-Reparaturen. 6timtnungen.
W « Busch,

Klavierbauer.
Dohheimer Straße 2 !.

T ©1. 1737.

üühlgasse IS- 13.
Vorteilhafte Bezugsquelle

für gestrickte Herren-

Handsohuhe.
Aparte Neuheiten in:

Kragensohonar,
Krawatten,

Kragen , Manschetten,
Hosenträger.

Größte Auswahl in bunten

Ssckea ml Triiotajen.
Stets Neuheiten.

mnte mm
für Toilette «. Haarschmuck.

53. v . Santen , Kunstblumengeschäft,
Marrrrtiusstr . 12.

KlöWvl-
Valcnclsiines-

Clyny-
in jeder Preislage empfiehlt die
Schweizer sticfeerei-IanuMtnr

1 . Kussmaul^
aus St . Gallen,

SlEieinstrassu SS.RaRer-§Aesfer... M. ... ...
Raster-Apparat- 1: ®12"

Schleifen gut und billig.
Philipp Hnemer . Metzgergaffe 27 . Telephon 8079»

Prima faahtätefl.
> Billige Preise.

i Telefon
2353 .

Telefon
2353.„Mell nur

Ringfrei.

X
Ringfrei

X
Marl Ernst

2 Im MM 1
■Weitere Annahmestellen

Brikett-Kontor, Bismarekr. 30, L
J. Koch Macht., Moritzstrasse 3.
W. A. Kohl, Seorobenetrasse 19. 1297

HM . Molkerei-

Mrahm -Butter
(feinste Qualität)

Mk. Z. IO HerP?d.
empfiehlt 1540

Wer - und WuttergroßHcrnöMng
EeieHho» 138 . • Sj © felsig Ellenbogrmgasse 4.


	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]
	[Seite 85]
	[Seite 86]
	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Seite 10205]
	[Seite 10206]
	[Seite 10207]
	[Seite 10208]
	[Seite 10209]
	[Seite 10210]
	[Seite 10211]
	[Seite 10212]
	[Seite 10213]
	[Seite 10214]
	[Seite 10215]
	[Seite 10216]
	[Seite 10217]
	[Seite 10218]
	[Seite 10219]
	[Seite 10220]
	[Seite 10221]
	[Seite 10222]
	[Seite 10223]
	[Seite 10224]
	[Seite 10225]
	[Seite 10226]
	[Seite 10227]
	[Seite 10228]
	[Seite 10229]
	[Seite 10230]
	[Seite 10231]
	[Seite 10232]
	[Seite 10233]
	[Seite 10234]
	[Seite 10235]
	[Seite 10236]
	[Seite 10237]
	[Seite 10238]

